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EINLEITUNG. 

Die hier zum ersten male veröffentlichten gedichte sind sämmtUchf 
mit ausnähme des ritterspiegelsy der Pommertfelder papierhandachr\ft 
2798 in Mein 4<> entnommen y die dem vierzehnten Jakrkundert ange- 
kUrt tmd in IMrinffm gueMebm ift Jkrm Matt hat Betkmatm 
M Haupts uittehiijfl 5> 370 angegeben: «me eingehende hetehretbung 
mSge hier folgen. 

Den ar\fang bildet der unvollständige 'schiiler zu Paris* (gesammt' 
abenteuer i, 277/* der vorhandene text beginnt mit geile ii7 

So gar gencilich in ejn geweben 
- Dm sie an eyn nioht mochte gelolien. 
und tehUeßt mif der vordernite von hlaUr iL 

2Sca hyineliieho qiuunen 

Äleo mnne wir oneh alle amen. 
Er nähert sich am meisten den lesarten der klassischen handschrift^ 
cUe von der Hagen mittheilty und scheint nach den reimen eine in Thü- 
ringen gemßchie Überarbeitung dieeet oberdeuteehen gediehtes eu mm. 
Beide handechrffkn mochten oiieA dadurch amf dne gemeineame fpioOe 
weisen^ daß sie den Laurin und den Rosengarten enthalten. Die Pom- 
mersfelder handschr\ft ist vorn und hinten unvollständig: vielleicht daß 
sie auch den Schwanritter und Cato enthielt, 

A%tf der Stirnseite von blatt 11 beginnt das gespräch 'von dem 
laderer vnd von dem mynere', bis blatt iS vorwärts^ Artfang 

loh quam nf eyn gevilde 

Da ich OBwey menschen bilde. 
kürzer als der text der laßbergischen handschrift, LiedersacU 2, 329 
-^333, nur 148 verse. Ich theile die abweichungen mit, 

* 3 erstochenlichen (für ernestlicben) ; P gewährt krefticlichen. 4 Das 
mir min herze aldA veijaoh. 6 gehörte nie. 7 mynnerlin gut 8 and trüo 
d4 bi gar hdhen mtA, 9 Der. 10 merket. 12 gar] richtig got 18 /ehU. 
14 fo vor ltdeet diß fehU. 16 id hAstn kranke linne. 17 Terra vor fllr. 
SS ein DnmUidi (et steht Dmilieh) Ueplieh angeeioht S8 toh mtme liep er- 
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fröwet mich baz. 24 wan daz ein ganziz winfaz. 25 durch mich flüzet. 
26 iz machet mich an fr. 27 86. herzcliebez. 28 recht fehlt. 29 ftz] mit. 
30 küsset zc manclicr. 32 güdcl] slüch an. 33 vorlaflfcn. 34 süzer. 35 Do. 
38 daz] iz. 39 daz du dich wilt geliehen mir. 41 So du stest an. 42 Also 
gar cnelende. 43 Und wartes diner frundin. 44 guten. 45 — 46 Der macht 
mich aller sorgen An und \k dich an der wende KtAn. 47 In dem sne ir- 
frieaen. 48 Ich heize mir irkicsen. 49 mit] vil; 51 Dft von so werde ich s. 
52 gaffen] irlechet. 53 an eines dachos troufc. 54 nAch schedelich(em) 
koufc. 55 irlenget. 56 so daz. 57 und dir zustrichcn werden dine gelede. 
59. 60 fehlen. 61 hAst du icht fr. 62 m. Ifttcnt ungelich. nach 62 über- 
tchrift Der minner sprach. 63 fehlt. 65 so bist du voller danne ein bunt. 
66 gesin. 67. 68 alz wan ich myn lieb seyn stan in eym fensterlin. 69 sy 
fehlt, der mere] sere. für 71. 72 sechs Zeilen, 

Und mir mit ganzem flizc 

Sin trfit hendel [hs. hendelin] wize 

Shizet in die hendo min : 

Daz erfröut mich baz dan {hs, mich dan baz wan) aller win 

Der ie gewüs in Kriechen lant. 

Iz sprichet wider mich zehant. 
73 Herzcliebez bullin. 77 Nicht lAz dich vordriezen. 78 dir (if sliezen. 
79. 80 di tore unde la dich in, leben nAch dem willen din. 81 Den hohen 
fröuden riehen wAn. 82 Den ich dan. 84 güdcl] sluch. 85 leckerie. 86 So 
irfreywet. 87. 88 fehlen. 89 So ligest du in dem win erlaffen. 90 ge- 
schaffen. 92 gar] ummer. 93 daz ist wol geseit. 94 Doch bin ich frölich 
und. 97 Dar innc geweldecliche neme ein bat. 98 So wirdet min sorge 
mat. 99— 102 fehlen. 103. 104. Nu lidet ir minner zwivalt nöt Grd- 
zcn durst durch mündel rot. 105 LA sehen wie daz irzdge dich. 106 doch 
werden jemerlich. 107 geboret 108 nimmer werden. 109 unde wil in lüder 
leben. 110 und dich lAn nAch clüger. III Mit hungere daz. 112 D. s. 
minne die habe du dir. 114 Daz. nach 114 Überschrift Der minner sprach. 
115 Buch dich du vorschanter. 116 — 118 Man solde dich in eine grübe. 
119 Nu lange hAn vorsenket. 120 Adir in. 122—131 

Sint du bist also begirdic 

So schemelicher füre (fuore). 

Gar gut vor ein füre (fiwer) 

Wer din bodenloser lip. 

Des senden herzen leitvortrip 

Sint wip und ouch ir minne. 
132 irfreywet. 133. ISA fehlen. der fehlt. 138 Wendit senden. 139 Di 
süze minne. 140 Ir reine clüge raeisterschafl. 141 Hoher minne. 142 Ir 
minne di ist m. 144 Dem wonet euch b. 145 Daz leit ist gar irgaogen. 
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146 Da werdist dar ntavt» noch irhangen. 147 Da slücb daz du ie g. 
148 Ie 16 wibes miime gemiie. 149 Des eatrikwe ich. 150 Ich M^pe ab 
{h$, abir) wol ins Aoh geschieht 151 me] mimier. geschehen. 152 Des 
ich selber. 158 .Den mtn. hi sines. 154 Des moigenB frft irslsgen Tsat 
155—167 in F nur 

Mit (Bsen reden und alsd 

Begoaden sie sich raste ald8 

S6r ein den (lies dem) andern leiden. • 
169 ze fehlt, nach 170 Zeuschen dem mjnnere vnd ludere Got der irlaze 
vns aller swere. — .^471 manchen stellen gewährt die handschrift cäso ungleich 
beßeren texi aU die laßbergitche. Die obetdeuUche JaßiuMg det gediehte» iit 
mber nieht zu bezweifeln. 

BL ^9 wmo, bi» bL /fi vorw. Hie hebit sich von deme he/ien ysen, 
M» Bsikmmn lAerattAsn. JMe bekmml$t dmn Stricker gMrigßf mim aueh 
ntdy unter semsm nosie» H^erU^erte enMbtHg, Onammiabmaeuer 2, 37/ 
bi$ 978. Astfang 

Is spmdh eyn finutwe. wedir Iren mia. 
BL veno, iü bL SS wmo. Die ftetdm, mit der übenehri/t Dit mer 
ist von eyner heydenischen konigen ; in dieser gammkmg $, 40 bis 72 gedruckt. 

Bl. SS^ vorw. bis bl. 40 rüchr. Hie hebet sich ane daz brechen leyt 
gedruckt s. 73 bis 83. Bl. 40 rückw. bis bl. 48 rückw. Dit ist ein mer von 
des königes brvder von Engenlang , bei mir gedruckt S. 84 bis 97. 

BL 48 rückw. bis bL S4 vorw. Dit mer ist von eyme schaler. Aa^emg 
Wol yme das her ie wart gebom 
Der lou troate hat irkom «• f. to* 

8Mnß 

Synen heyligen trost 

Das wir Ton sonden werden irlost; 
^berwnetmmend mii 'Marien rofenftrotis', Ctuammiabetüeuer S99^ 608y 
fedoch am sehluße abioeiehend; eine versehiedeTUi da/nieUung der Ugende, die 

auch der dichter des Passionais bearbeitet hat , Marienlegenden JSV. 2/. 

Bl. S4 vortv. bis bl. 76 riichi\ Dit mer ist von eyme schuler, die bei 
mir s. / bis 3.9 gedruckte Marienlegende. Ihr reiht sich ohne Überschrift ein 
gebet in ver$en an» bL 76 rückw. bi» bL 77 vorw,, da» begkmt 

Herre Jesu Griste 

Mit din<;Bi Täter u,».w. 

und eehHeßt 

Las mich in dinen hnlden irsterben. 
BL 77 räekw. bi» bL *0i vono. Dit mer heyzet der lanrin, ten wtL 
ehem ieh tm anzeiger für hmde der 4ettitehen Derzeit 48S8^ S — 7 ge^ 
sprachen habe. 
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£L /O/ räcku). 6m bL /2S rilckw. Hie heb^t sieb ane der roatn gaile» 
wm mir m Fftiffera Oemumia 4, /—J3 heramgegeben. 
BU 429^^93 Dit mer heyiAt iy «Ibe beni, ty iiiiMi wi 
Hyr by tot eyn konig wm 
Als ich Ton yme gesobriben lai, 
«Im UHum^i KowraA oo» W^linbmrg ßÜtehUth M gt kgH «wKeAt» O urn im i 
«ftenlnier /, jf // ~ 444. /)0r M ymehn vielfaeh wm ka^fenitehm 
und ist im ganzen schhekt: er hrieht hei 448 mb mU dm worUn 
Dy vrouwe sich des vorsach 

Dy wart noch geler denn eyn wasch {lies wachs). 
Dar Schluß de» gedichtcSf wie der ganzen handsehriß fehlt, 

L 

Die Marienlegende, todehe kh äU eku iOMe g^ikkt an äie 
spitee meiner Sammlung gestellt habe^ ist ihrem inhaUe nach hei- 
ner der bisher bekannten zusammengehörig. Der inhalt ist folgender: 
In einer skuU, too ein Hstum war^ lebte ein Schüler^ der frühe seinen 
vater verloren» Er gieng in die echuie und behidt gtUf wae er ge- 
lena hatte. Sein «ttm richtete eieh hmg^käehUeh den dienet 
der heiligen Jungfrau y und teo er ein hÜd wm ihr mA, da sprach 
er sein patemoster und ave Maria. An ihren vier Jährlichen festen 
/astete er bei ivasser und brot. Einstmals kam dßs /est der vmrs- 
weihe, bei welehem die seküler im ehore singen maulten. Nun war 
es damals f wie noch heute f in den dornen eitle j daß kern sehOler bar- 
ßtß den eher betreten durfte. Der schSkr eiber war so arm, daß er 
kein paar schuhe hatte. Dennoch gieng er , aus liebe zu Maria , am 
abend vorher zur vesperzeit in den chor. Als der Schulmeister ihn 
esiäektet trieb er ihn hinaus. Am andern morgen^ als die domherren 
aUe oiff den chor kamen, gieng auch der knabe mit seinen rnttsehU- 
lern m «Kfe kirehe^ Er hatte tag und nacht Maria um zwei schuhe 
gebetm und dachte 'vielleicht bemerkt man dich nicht.* Aber einer 
seiner müschüler verrieth ihn und er muste abermals aus dem chore 
weisen. I\raurig gieng er nebenan in einßnsteres gewülbe und klagte 
Marien, daß sie ihm die schuhe versagt habe. Er wiederholte sein 
gebet, aber anch jeUst bUeb es unerhSrt, Da sprach er *wenn dn wir 
auch versagst, so will ich dir dafür mit hunder^aeher gäbe lohnen 
und dich vom scheitel bis auf den /uß kleiden' Er sprach hundert 

Maria: 'iMe habe dir /Ur die eum mir versagten schuhe^ dann 
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kmdartßtr tmm rodCt tbemmnele ßir den wrkoi, kmderifUr emm 
grauen und butUen numtel, hundert für den schleier^ und hundert 
ßtr die kröne, Niuskdem er eein ff^ei voBenda^ tah er eine ßrau 

von dem altar auf sich zukommen , herrlich gekleidet : auf den klei- 
dern standen in goldenen buchstaben sechshundert ave Maria geschrie- 
fr(rn^"iig^jrigpih-j:tT-'ff flötgUch UchterfuüL Maria grüßte da» kmd 
ün^nMcA 'ßtr ätsf^Mder, die du^ mir gegebenr gewähre ich dir 
eme''hm^S$iMn herz Er antwortete 'ich habe «tieft ewei 

tage um zwei schuhe, gebeten und sie nicht erhalten: wie unirdet ihr 
mir größeres gewähren f Sie /orderte ihn nochmals auf zu bitten. 
Zornig erwiderte er *ihr haht-ndr die eehuhe vertagt, ich bitte nichts 
Da muete Maria Uber die eurfdU des hnahen lächeln und epraek 'wenn 
d» mieft fn^ bitten wiüety §o wiU ieh iKr e^bet geben, WäMe wm 
zweien dingen eins: in diesem lande dreißig jähre bischof zu sein, 
oder, indem du am dritten tage stirbst, den himmel zu erwerben^ 
Auch jetzt noch blieb der schUkr bei seiner hartnäckigleeit; allein 
Maria ' zwang eein herz ««tieft zu werden und er begehrte ein wahr- 
zeiehen, antf daß man ihm glaube. 8ie sprach * zuerst wähle* Da 
wählte er tod am dritten tage. Nun offenharte sie ihn daß, was die 
weit nicht uiße, sie mit seele und leib gen himmel gefahren sei und 
gebot ihm das der weit zu verkünden; denn viele leute zweifelten, daß 
es wirkUch so geschehen. Damit entschwand sie ümu Der schliler 
gieng ßHhUch zu seiner mutier nach haus, indem er nieft Markts werte 
oß vorsagte, um sie nicht zu vergeßen. In seiner ßreude versäumte 
er zur vesper zu gehen. Ajji andern morgen fragte ihn der Schul- 
meister wo er gewesen. Er antwortete 'ich war bei unsrer frauen* 
'Bei wekther frauenf du bist tooft/ noch betrunken^ Aber der sehiüer 
beheurte bei seiner aussage. Da sddug ihn der sehubneister. Der 
hnabe Heß es si^ geduldig grfaHen, und als der meister, verwundert daß 
Jener nicht klage, aufhörte, verkündete der schüler die ihm gewordene 
Offenbarung und zugleich daß er am dritten tage sterben werde. Da 
bat ihn der meister um Verzeihung, daß er ihn gesMtgen. Der 
hnabe that es gern: der meister und die schUler schrieben alles amf. 
Als die domherren die hunde hSrten, wurden sie aUe froh, der hnabe 
aber, dem es im herzen weh wurde ^ bat um erlaubnis nach hause 
gehen zu dürfen. Zwei sehiüer begleitete7i ihn. Jammernd empfieng 
die mutter den söhn, der sich sogleich niederlegte und naeh einem 
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priester verkmgUr von dem er das abenämahl nahm. Am «mdam 
morgen war ihn noch weher: die itfaffen kamen in proeeeeion mä 

gesang zu ihm, und er empßeng die heilige Ulung. Da sah er vom 
himmel gottes mutler hemiederschweben und gab seine seele auf, die 
Maria gen himmel trug. 

Da» iendeneiöee der entädmg epringi in die anigen: ob freilkh 
die tenäene wm dem dinier oder eeinem gewäkremanne ^ der Um die 
gesehS^itt erzähUey herriätrtj müste die nachwaeung einer qudle er-- 
geben. Der dichter nennt sich zeile l\o Heinrich Cluzenere, der dieses 
wunder unserer lieben frauen niclU als poetischen ersUingsv ersuch ver- 
/aäU: Heinrich Clüzendre der wil uns aber ein mdre durch kone- 
wUe maehen. Seinen eiqf erhielt er von hruder PHgenm von QMSk^ 
dem gardum. Wenn vne mAoa dieee beziehung anf GSrKie die un- 
gefähre Heimat Heinrichs errathen läßt, so erfahren unr noch be- 
stimmter aus 1355 daß er sich am hqfe des böhmischen königs 
(OttocarfJ airfhidt: er eagt 

Noch wil ieh beten, hire, 

Mit gfttem willen slre, 

Des dn bescennis mit der hast 

Den jungen kunc fu Birnirlant 
An aller schedelicher stat, 
Der mich dis mere machqu bat. 

JlSr diesen andeuhmgen stimmt die spräche und ihre eig enthUm - 

Hehkeitenj ivie sie sieh aus den reimen ergeben, durchgängig Oberein, 
Er braucht a für o in wal : sal : val 33. sal : al 1^1. 864. 1046, 
und außer reime in wanet für wonet 247. 867; er reimt a : ä tu an- 
dAht : naht 282; i mä w in hier : mir 842. i2S9 (vgl die anmer- 
kung m der ersten eteOie); o : d in wort : gehört 7* 270* 692. 805* 
840. 9ii. 963. 1084. : erhört 372. gehörten : Worten 1120; d : » m 
plan^.ten : tetcn 514- sere : inere 899; sagt dü für duo, do, %ygl. die 
reime dü : schü 194. 237. 286. 406. 422. 979. 1232. : zü 661. : vrü 
923. Die durch eontracHm entetandenen ei finden sich m der hand- 
eekriß h&ußg asueh m dieernn gediektCj und infSOen, wo eie mhd. mdd 
t^Heh ist, vgl beteiteii : eeiten 457* betetn : sein 458- sein : d^ 1018. 
geseitibeheit 1039. geslcinrclein 1096. mWe fnägelj 1311. Daß Je- 
doch diese contraction nicht überall im sinne des dichters .ist scheint 
ante 1042 «i h4t mir onob geseit das hervoreug^imi denn der dichter 
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Uißi die genkunffm nur tieUm mu und sehrkh daher wM geiuigtt. 

Ich bemerke ferner die auswerfung und dbwerfung des h in vl6n : gön 
135. 316. e:vle 361. näidä 300. 345. vorsmate : rate 756; die ab- 
wetfimg von eh m cia:8chft 195. schü:zil 227. 977. 986. : nü 340. 
367. 380. 479. 628. 672. 764. MatjAigA (für gftoh) 420. EndUeh 
Me form hdre fUr hem m den reimen \Att : Mre 143. : sAre 396. 
j352. : dre 1284; und die dbwerfung de$ % m der zweiien permn 
eingtd. du bis : ungewis 651. 

Das maR seiner ÖAchteriachen fähigkeiten^ die nicht bedeutend 
smdf aber doch ein anmuHges form- und epraehgeuHmdtee taUnt be- 
hmdeHf siedet sieh der dichter eeUbst m den Worten swt ieh nicht em 
ineistdr st % woran eUsh eiine pötemk gegen die 'meiBterktn', dfe fiMi- 
sterchen, reiht, die sich große dichter dünken und deren erfindungen 
doch nicht ein haar werth sind. Auch am schluße gibt er den krUi' 
kem^ die eein wäre 'etrqfefit em«n hieb. BeetbnaUer richtet eich eeu^ 
polemik gegen einen «inednen leider nicht mit namen genannten dichter^ 
tn den werten 

Des solde noch ein meister&i 
Unmezlich lop l&zen sin, 
Das her mit grozer werdikeit 
An semelicbe vrouwen leit: 
Her wil tich mete beswicheD. 
Welch mensche tar geliehen 
Dem edelin gesteine? 
EUn tnnkelstertie deine 
Der mae Behtee ml gegehln 
Denn «1 di rroawen di dft lebin 
Und noeh <tf dev erden 
Geboren tnllen worden; 

also gegen eijien dichter ^ der das lob irdischer frau^n unmäßig hoch 
gehoben. Man könnte an Frauenlob denken, der bei kikiig Rudoffe 
beere OMf dem Mard^dde im Jahre 1278 gegenwärtig wetr (EttmUOer 
8» XIX), und der im Jahre 1286 eich zu Frag befand, die Wenzel U 
die rUterw&rde erhielt (ebenda), 

Bemerkenswerth in bezug auf die form sind die am schluße der 
absätze regelmäßig uiederk ehrenden drei reime y die der dichter mit 
Wimt von Qrqfenberg, Seiarieh von dem J^lein, Heinrieh van Knh 
kwits feinem ditAter ung^flOer deredben gegend) «. o. (vgl Wadter- 
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noffdf UtL 'ge$ckhki» t. 136* amn, $9j ffemem hat. Die handiekrfß 

€mm ah§ats nach dem Milien reme, vgL 80« 179* 

271. 369. 656. 654. 698. 749. 792- 835. 884. 927. 1083. 1134. 
iiS5. 1283; und ich würde hier von der handschrift abgewichen sein^ 
wenn sich nicht ein paar stellen fänden , in welchen auch innerhcUb 
des abeatzee drei reime b^fegnen. So 33— 35* 396 — 397 (vgl die 
anmerkimff unier dem teaeiej* An einer stelle 1034 — ^S6 

etekt zwar nach dem dritten reime ein punkt, aber mitten m der rede. 
731 — 733 ist derselbe fall; auch hier steht ein punkt, einen absatz in 
der rede zu machen ist schon deswegen nicht statthqft^ weil kurz dar- 
amf (Ik^) etft solcher eintritt. Jedoch möchte hier wegen der lästigen 
wiederkobmg f7S2» 7S4- 738^ der nMere reim ganz zu en^emm 
jem. Immerhin hleihen ein paar sieOen UMg, die dreifache reime in 
'der mitte des absatzes zeigen. Solche hat, tvie Pfeiffer (Marienlegen- 
^en s, XVI) bemerkt hat, im dreizehnten Jahrhundert nur der dichter 
des pasmonatSf während de tm zwöV^ und ebenso im 14« und i6. 
Jahrhundert vereinzelt, aber nicht beabsiehiigtf sondern durdk nach-- 
läßigkeii und rohheit begegnen. Allerdings dürfen wir einen wesentK- 
chen unterschied nicht außer acht laßen: der dichter des passionals 
liebt es 'hie und da im texte paare von drei gleichlautenden reimen 
sieh folgen zu laßen\ vmhrend Heinrich Cluzenere si nur Je einmal 
hat, Dennoch glaube ich daß Meinrich sich am dichter des pasmmcds 
gebUdeL In den anmerhungen habe ilsA ai^T m^rere bei eSesem be- 
liebte werte und ausdrücke hingewiesen ^ die auch Heinrich mehrfach 
anwendet. Wie Heinrich sich im eingange über die falsche hinterli- 
stige rede der 'meisterlein' beklagt ^ so fuhrt der dichter des passionals 
ähnliche klagen, die ihn veranlaßen, seinen namen zu verschweigen. 
Auch in bezog amf den ver^Ktu mMen wir des bei beiden äkküm 
sidi findenden bestrebens gedenken, die Senkungen auszi^UUen und dem 
verse einen Jambischen fluß zu gehen. 

' Es möge gestattet sein^ hieran eine vermuthung zu reihen ^ die 
sieh allerdings selbH als keineswegs sicher bekennL Den dichter des 
passionals hat Mone nocA seiner alten grille an den Mittelrhein ver- 
setzt fanzdger 1837, spalte ihl) und Pfeiffer fMarienlegenden s, XII) 
ist geneigt ihm darin beizustimmen. Bei dem mangel an localen be- 
ziehungen^ denn die von Mone hervorgehobene venneintliche Unter- 
drückung des namens Mainz m dio* Filatussage und die einmalige er' 
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vMmmff von Trier itt doch meki genügend, um dtm Achter J^ouut 
als heimat zu vindizieren , kann er ebensogut jedem andern mitteldeut- 
tchen lande angehören. Für den östlichen t/teil des mittleren Deutsch- 
kmd sprechen mehrere umstände. Die pergameathandsckr^ des pas- 
shnäU (ehimah Hctgm gehdrig)^ die naeh Klädin, im n. jakrbueh 
der Berüner geseßsehaß ßtr deutsche spräche 7» 249» dem ende des 
dreizehnten oder anfang des vierzehnteii Jahrhunderts angehört, also 
die älteste der erhaltenen handsehriften ist, und einen sehr guten iext 
der ersten beiden büeher gewährt, stammt aus GförUtz (Marienlegenden 
#. Vmj, Eine andere handsehrfflf des vierzehnten Jahrhunderts, he- 
ßtdet sieh in MHäkren (Marietdegenden s, VU), En^ieh die ekvdge 
voBständig erhaltene Handschrift des lehens der väter, als dessen 
dichter den verfaßer des passionals jetzt niemand mehr bezweifeln 
wird, Jmdet sieh in Leipzig. Ob der dichter mit dem deutschorden in 
irgend wdeker verhindung geetandm habe tmffen wir nkiht, doch ist zu 
vermuihen daß wenigstens das dritte buch eines solchen Zusammenhanges 
nickt entbehrt, denn handsehriften davon finden sich in Ostpreußen 
(Königsberg) und in Straßburg (Johanniterbibliothek), also an Stätten 
des deutschordens. Auch von dem ersten und zweiten buche gab es in 
Königsberg eine pergamenthands^ir^: d^fm in die handschrfft 1096 
(vom Jahre iZXA) finden nch zwei Hätter antfdm einband mngMbt, die 
dem leben Johannes des evangeSsten (Hahn 232, i6 ß.J angehören. 

Wäre nachzuweisen, daß Hagens handschrift in OörUtz geschrie- 
ben sei, so dürften wir noch einen schritt weiter gehen und vermu- 
then, es sei der von Heinrich Cluzenere erwähnte und als gewäkrs» 
mann genannte bruder PHgerhn von CRfrUtz kein anderer als der 
dkkier des passkmeds, AUerdings gedenkt ffeinrieh seiner ni^ als 
eines dichters , sondern nur als eines kenntnisreichen predigers , der 
manches ttnße und kenne, vxis, einem andern unbekannt sei} daß der, 
dichter des passionals ein geistHeher war, geht am» emen eigenen 
worien (Marienlegenden s, JOtJ hervor 

Was ich bftle pradeg«n pflege 
Das TOgle mit dem galn«» 

Und daß ein dichter y der eine reihe von Marienlegenden bearbeitet, 
m einer weise bearbeitet, die der unseres dichters vieffaeh nahe kommt, 
einem andern §kff zu einer un^ängHe^eren legende gegeben, ist em 
heinuwegs ferne Uegtnder gedanke. 
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Die heidin, in mehrfachen dexitscJien bearbeitungen vorhanden, 
über die zuletzt Hagen (gemmmtabenUuer i, s. CXLdU — VIII) ge- 
kandeä hatf enehemt kier m emer neuen bearbeitnng, die den büß- 
Metten teast gewährt und^ im» wir naMet erwägen werden^ viMM, 
die ureprilngUehite faßung der enäkiung enÜUäL Unser iext be- 
richtet folgendes: Vor zeiten lebte ein mäclUiger heide, dessen hqf 
allen begehrenden offen stand. Er hatte ein schönes weiby der an 
Vollkommenheit niehte mangeUe ale der ehrietUehe glaube. Der n^f 
ihrer eMnheSt drang m aUe dsrieUiiAm UMer, m> daß ein 
^ ritteTf der von ihr hikiOf rieh enteehloß sie m^/^mtuehen^ Er rtf- 
stete sich und seine knechte herrlich aus^ und nahii abschied von 
freundeti und verwandten. E/r stand in seinem dreißigsten lebens- 
jakre und genoß des r^e$^ em ta^erer wnd miider (freigebiger), ritter 
KU eeuu Am erHen tage rotteten eie mf einer beide: er versammelte 
eeine knechte um ekh und erklärte seinen entsehhtßy um der sMnen 
frctu ivillen ritterschqft zu pflegen, bis er ihre minne errungen. Die 
rede war ihnen leid, doch gelobten sie ihm zu folgen und treu zu 
bleiben. In heidnisehen landen angelangt^ machte er sich bald be- 
rühmt und beliebt t manchem freUieh auch verhaßt. Endlich kam er 
vor die bürg der geliebten tmd Heß zelte aufschlagen. Der hade sandte 
boten , um zu erfahren wer die fremden seien. Der ritter empfieng 
sie freundlich , hieß ihnen wein und meth schenken und sagte auf ihre 
frage nach seiner herkur^ft^ u^er er sei und daß er um einer fnm 
willen rittersehe^ übend durch eüe lande siehe. Als der beide das ver- 
nahm, ritter mit ewSy gewqfheten aus der bürg heraus. Der -ehrist^ 
Uehe ritter legte seine waffen an und eilte zu rossy befeuert durch den 
anblick der geliebten, die an der zinne stand y dem heideti entgegen, 
ifachdem sie zusammengerannt, ergriff" die heidin angst um das leben 
ihresgatten: sie ritt von der bürg herab und flüsterte ihm en, er m^ge, 
nachdem er seine krefi an dem gaste versucht, es Jetgt bewenden laßen. 
Er ufies sie eA. Da begab sie «wft eu dem eMitefi und bat t%fi nicht 
mehr mit ihrem manne zu Justieren. Er gewährte es: der heide zürnte 
seiner frau, wurde aber durch den ritter versöhnt, der Um den liehn 
vom haujpte band. Die begleiter des beiden gelüstete et, mü dem ritter 
epeere m brechen: er warf einen 
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M«Ar ab ärtißig. Da iaikkle der keiä$ temer ßraut daß sie ihn 

durch ihren rath vor gleichem falle bewahrt und lud den riUer ein 
einige tage bei ihm auszuruhen. Er ward in der bürg herrlich em- 
Sfongen; bei tische saß er zwischen tvirüi und wirthin, Anif jede ari 
mtekte mm dem gaste die teU zu verkürzen. Eines tages ritt der 
wir^ aitf die Jagd und (^ebot eemerßrau, uMrend seiner ahwesenheU 
es dem Fristen wohi tu erbieten, Naeh numcherlei seherzen fragte 
die fr au den ritter, wer die dame sei, um deren willen er umherzöge, 
Anfangs verzagt, gestand ei-, vo7i ihr ermuthigt, daß sie selbst seines 
kereeue kämgm, ßie erschrak: die hände ßelen ihr in den sehaäf 
vor eekam verwandeUe eich ihre färbe. Er dremg m de: sie aber 
erufiderie traurig 'nie wUl «eft meinen mann so sehändent Bittet da 
wo man euch gewährt. Mein mann hat an Schönheit und tugend vor 
allen den preis: hiäet euch, daß man eure gedanken nicht erfahre^ 
dem sonst kirnet ihr nicht lebend von hinnen.' Er aber venehwor 
sich um ihretmBen das leiben zu laßen. *Nie würde kh,* sprach sie 
darauf y 'einen Christen minnm, auch wem ich noch ledig wäre.* Er 
drohte ihr, sich zu erstechen: *das ist mir gleichgiltig* war Vrre ant' 
wort. Inzwischen u>ar der uHrth iieimgehmumn und schetikte das er- 
legte wHd seinem gaste. Dieser dankte ihm^ und erklärte seinen ent' 
sehkiß aheureisen. Ungern entUeß ihn der heide: der ritter aber z«Sg 
von neuem^ durchs land, tofftre Ihakn verruhkndy ziehen jähre lang* 
Die heidin flngte alle gäste , die in ihr haus kamen , wie es dem ritter 
ergienge, und alle lobten Um höchlich. Eines tages fragte sie i/tr 
herz was sie thun^ ob sie den edlen ritter verderben laßen soütef 
Beides, ihm utui laßen, machte ihr kummer, tmd von diesen ge* 
itmken ward sie eo krank, daß äße meinten sie sei vet^ffftet. Ein 
dUes weSb hihie davon und sprach 'ich weiß was ihr fehUx laßt mich 
mit ilir allein.* Sie giiff' ihr an das haupt: Hhr seid nicht krank,' 
tagte sie. Darat^f ließ sie sich ein licJd bringen und als sie ihren 
leib besehen, sprach sie 'ihr mume si echee weit, warum woOtet ihr 
verderbenf M weiß daß ihr von minne wund seid Gegen die natur 
soU man nicht streiten. Darum nennt mir, ohne euch zu schämen, 
den nauien des mannes; ich verhehle alles.* Die fr au, verwundert 
aber den kennerblick der alten, da sie ihr gehdmnis allen äugen 
verborgen^ wähnte, gestand ihr, wie es Msft zugetragen, und erldärte 
M boreU Uirem ra^ sfs folgen. Der ritter wurde dureh einen boten 
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bewendet: und sqfort heßertg sieh das he/btden der frau. Ihr gtOU 

woTy unmuthig Uber ihre krankheit, von der bürg hinurggfritten. Der 
ritter schickte einen boten voraus^ seine ankur^fl zu melden. Die frau 
legte ihre betten kleider an und empfieng den gast aüeiUf nur die bei- 
den baten vforen tugegmi. Er klagte ihr das leid^ das ihm ihre nmme 
mg^fUgt, Sie sprach 'hihi, wßnm ich euch besendei habe. Ich wSl 
euth mä gM ausrüsten^ daß ihr nach eurer heimath kehren klhmtf 
wenn ihr meifier minne nicht mehr begehren wollt,* * Niefit um euers 
goldes willen liebe ich euch', sprach er. ^Aber um diesen streit zu en- 
den, wiü mieh selbst tödten und bitte euch mir mich wilrdiff be- 
statten XU laßen.' 'O weh, daß euch JemäU $ahl Et gdä mir \ 
nun an meine ^re oder ihr sterbt: einet muß tem* Sie gab dem 
ritter nun die wähl, ihren halbe?i leib, über oder unter dem gürtet^ 
tum lohne zu nehmen. Er bat sich drei tage bedenkzeit aus. Am 
vierten entschied er sichßtr die obere hä^ße und empfiemg wm seinem 
theUe UebHehe blicke, süße hisse und sarifte Von 
entzündet^ trachtete er auch die andere häffle tu gewinnen. Vi < • , j 
sich zu ihr und sprach 'da mir euer leib bit m'f t'.i .. ■ ' /. . • 
gehört, so gebiete idi meinem roset\farbenen mum- , :u t- >.> . ! 

nicht mehr tu sprechen, meinen en^en, ihn nidU h- <.>• 
meinen hiMen und armen, ihn meht tu berUhrm.* /> ^rau ward 
traurig, mtiMfe tieh eher darein ßigen, Nun harn ihr gatte heim ge- 
ritten: sie sprach nicht zu ihm. Er fragte 'was ist dirV aber sie 
redete nicht und barg ihre äugen und mund vor ihm. Das gesinde 
raunte ihm zu, sie sei vor seiner ankui^ fröhlich gewesen. Da nahm 
er drei ruthen, schlug die firau und schwor sie tu erfieehen, wenn 
de ihr benehmen nicht ändere. Zornig ritt er hinweg: die frau Idagte 
ihren rücken, sandte nach dem Christen und erzählte , uus sie um 
ihn gelitten. Er antioortete 'was meinem theile zu leide gescIicJrn, 
darüber woUte ich nicht klagen; aber leid ist mir, wat der eure tr- 
litten hat,* Sie tettten tieh tutammen nieder, vergaßen übtr- Hebet' 
teherzen das erlittene und wurden mit halsen und küssen froh, *i2a- 
fftef mir, was ich thue, sprach sie; wenn mein gatte heimkehrt und 
ich breche meinen eid an euch nicht, so tödtet er mich. Darum er- ' 
laßt mich meines Versprechens.' Der ritter aber bestand amf seinem 
rechte: da erwehr eich ihr «iim und tie ergab tieh ihm gant. Qft- 
mäit waren tie no^ firUhUeh mit einander: endlich gab tie Am tSber 
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und gold zur heimkehr. Der christ nahm Urlaub und lehrte in sein 
land zurück , wo man ihn wohl empßeng. So hatte er seinen umnsch 
erreicht. Seit der zeit trachtete er nach gottes huld und bereute seine 
sibiden, 

Namen werden tn dkaer bearheitung gar nicht genannt, amfirei' 

geligsten damit ist das go^aische gedieht y das Püterich dem Rüdiger 
von Hünchhoven zuschreibt, tcährend es im Friedrich von Schwaben 
(grundriß s. i88j nur Witich vom Jordan ohne angäbe eines dichters 
heiHL Im inhalte steht die Fammerrfelder beairheitung dem Witich 
viel näher ais dem von Hagen herausgegebenen geMckte. Vie^fkeh 
sogar finden si^ gleiche verse, so daß ein wm&tdbarer tusammen- 
hang zwischen beiden texten unleugbar ist. Gleich der anfang y der 
mit Hagens texte nur vier zeilen gemein Jiot (wobei die dritte und 
vierte vertauscht sind), ^immt am^aUend: 



Oothaische bearbeitung. 
Ez was vor ziten liie gesezzen 
Ejn beiden vil vermezzen, 
Gar milde eren unde guotes, 
Manhaft Ubes nnde maotea. 
Er wit oneh nnniAKen riche. 
Sin bfiB itiumt sd teUohe, 
Wan Bwer kamen dar gemoehte 
Und das lelbe In rehten saoclitey 
Dem selben tet man dA se atoade 
Das beste das man immer kmide. 
8tn name onch wtten was erkant, 
[Er was] genant herzöge Beliant 
Von dem venen westerlaude. 
Oach lebte er ftue alle schände. 
£r bei ouch eiu daz schcenste wip 
Die ie gewan wiboa Ji^ 
Ein edele heideninne. 
Sie was Ton wisem sinne: 
gie mftbte wol dn keiserin 
Mit guoten dm gewesen atn 
Unde oaöb mit rebten wol. 
8ie was erwelter tugcnde rot 
Und was genant fron LibanSt. 
Ir Tater laut und liute bet. 



Pommersfelder bearbeitung, 
Iz was hie vor gesezziu 
Ein beiden gar vormexzin 
£ren unde gütis, 
Libes unde mütis 
Was ber onmAain riebe. 
Sin bof stant firlicbe. 
Swer des gerftebte 
Das be lobt dA sücbte» 
Dem tet man sAn sostonde 
Das beste das man knnde. 



Her hatte ouch ein tü scbdne wip| 
Die was im liep sd der lip: 
Sie was ein bideninne. 

Sie moobte ein knniginne 
Qewesin sin mit Iren 

wol, 

Wan sie was aller tagende vol. 



B 
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Der hiai horaoga JAson, 
DA jDUi nooh dicke saget Ton. 
Atr im was miasetrende mA 
Wan das er nfteb cristliclier A 

Gotes gelouben pflac niht, 
Als under Leiden noch bescbiht. 
Dft hi 80 sagt man witen msere 
Wie hovelich die heidin wcere, 
Oach wünneclich «nd wol gemtiot 
Und dar ander doch behaot, 
A]a6 das man mit lösem mnoda 
Ir triplieit nibt enswedien kimda. 
Des wart ir name endelichen 
Bckaat in roanigen riehen. 
Das lop erhdrte ein cristenman: 
Der was der minne nndertAn 
Gewesen in kintlichen tagen, 
Dan BW& er bübescbeit mohte er- 

jagen, 

Nftcb dem stnont aller einer muot. 
Bin herse in mannes tagende blnot 
Und kit enraren tü der lant, 
Dir im die kddenaekaft was erkant. 
Zebant nam im der cristen fBr 
Mit karte ritterlieher kfir 
Und sprach 'swas mir sei geschehen, 
lob mnoz ie die beidin sehen.' 



An ir was wandils nicht mA 
Wan das sie erittinifcber e 

All ir leider hatte nicht: 
Dft zü het sie dicheine phlicht. 
Oiich seit man wite mere, 
W'i gar scbdue si w£re, 



Bis das ir lop wart behaut 

Wit nbir alle eristenlant 

D6 tet Sick des ein ritter vore 

Mit karte ritterltcker kore. 

Her sprach *waz mir snle gesehte. 

Ich müz die heidenin hesen.* " 



ZmSckH Bpringt m äie auffen, daß die Qoihaer hearbeUung dm 
kHngenden vefsen durchgängig vier Hebungen zu geben tueht, qft mU 
ungeschickten einschiebsein, während die Pomtnersf eider die hUrzern 
nach äUemi maße zu betrachtenden zeilen bewahrt. Auch die Meidet- 
herger handMcknft gibt den küngendisn vereen eine hebung nuhr, in 
der dritten und vierten zeile, nieht in der ersten und zweiten. Den 
aueeugy den Mone in Bilsehtngs w&ehentliehen naehriekten ^, 196—201 
gibt, kann ich hier nicht vergleichen, weil ich das buch nicht auftreiben 
konnte. Von der Qothaer bearbeitung kenne ich nur die im grundriß 
9, 202—205 eiäerten tteUen, dem die eben ang^Ukrte entnommen iatf 
und den auetug in Jacobe heürägen i, lS6«^f am uMiem iek mehrere 
wifrUieh Ubereinriimmende etdlen m den anmerhungen ang^fiihrt habe» 



£IKL£ITUNa. 



Das fehlen der namen ist kein beweis^ daß die Pommer eider, 
bearbeitung^jünger oder ein auszuff au» dem gothaischen gedichU «d, 
denn geradeso verhalten sich die (ätem hearheäungen de^ herzog Emst 
zu Odos latemisekem gedidtte. Dieses Hetet eine menge namen, die 
den andern quellen fehlen : sie sind aber durchgängig gelehrte zuthat. 
Nun ist allerdings kein gelehrter einfluß in der erzäldung von der 
Aeidin wahrzunehmen; aber eine Verbindung und Verflechtung anderer 
demente, die ihr ursprünglich firemd waren, nämUch zUge und namen 
aus der deutschen heidensage einerseits und andererseits aus dem 
heiligen Willehalm. Denn ich stimme Hagen ganz hei, wenn er den 
romanischen Ursprung der erzählung festhält (a. a. o. s. CXLVII). 
Die abweichung der namen in dem gothaischen und dem von Hagen 
berausgegAenen gedickte spricht d(tfUr, daß jeder dieser bearbeiter 
die namenlos iiberUrferte erzählung mit eigenen erfindungen und ent- 
lehnungen ausschmückte. Der deutschen heldensage gehören an^ der 
name Witige, die den heiden beigelegten RingeloUy Wolf hart, wohl auch 
Tituban und Kunrich, und der name Alpharius, den sich der graf 
beilegt, Au^ zUge des WojfdUtrieh hat Hagen (s. CXLV) kingewie- 
sen: die kämpfe des beiden mit drachen (Jacobs i, 138^ > die qferÄar 
eingeschoben den gang der erzählung hemmen, sind ebenfalls der hel- 
densage abgeborgt. Die eyitfiiJirung der heidin dagegen, der kriegszug 
BeliantSy um die gerauhte wieder zu geunnnen, die taufe der heidin, 
die einen christlichen namen empfängt j das . alles sind entlehnungen 
aus dem WUlehalm, Wiiig vom Jordan enthält aUe einzelnen zUge^ 
die eUe Pomrherafelder bemrbeitung hat, aber außerdem eine menge 
fremdartiger. Ich halte die ganze erzählung für eine vielleicht auf 
einer waiiren begebenheit (im nördlichen oder südlichen FrafikreichJ 
ruhende anwendung eines jen parti, und die Pammer^elder redaction 
für d&e eurfaeh^ und urspriingliehste, wenn sie selbst nicht das äl- 
teste gedieht sein sollte. 

Die mitteldeutschen reime in dieser bearbeitung sind so gering ah 
zahl, daß man zweifeln muß ob das gedieht in mitteldeutschland ent- 
stand. Wir finden a : a außer vor n gebunden vor ch in gesach : gach 
159* 2(3» was kein mundartliches zeichen ist, i:ie m die:met i09. 
Dicht: lieht 668* mirrsier 235- :vier 361* stech: sprich 966* o mö 6 
m Worte :irhörto 1078. e mit ab in mörvorgmÄ (fUr vorsmsehen^ 776. 
pu steht für iu in den reimen vrowe : getrowe 456. vrowin : getrowin 
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279. 341. n vfM m v^ßmüp abgewoffen m (nähe) : gA (gla) i46« 
md : ▼orand 776. rite zstrlto 810. Tuide : vorwinde 813« zwe^dkefi «ff 
Htterhehe : e&twtekeii 171. gA : TonmA ffUr gAn : voramftn oder gä- 
ben : vorsmähen) 554. volende : sehende 984, denn man kann volen- 
den : miieze sehenden schreiben, h wird ab- und ausgeworfen in nä 
(n&he) : gä 145. diet : niet 109« man : s&n (eAhen) 1124; niektt 
losMl ed : epd (sehe : epehe) 750. gft : vtmmA 654» denn e$ kann gär 
liea : yonmlken ^em^mi tem, eh endS^ mrd abgeujcffen m d4 :bA 
(n&ch) 203, tm5 aucA oberdeutsche dichter sieh erlauben. Für die 
Zeitbestimmung wären noch die reime clage : mäge 339. gäbe : tabe 496 
von ioichägkeUf wenn nicht an ersierer stelle bftc : mäc das echte ut; 
Übe an der zweiten ist mir unklar und klhmte auch k haben, 

Jkh m^le daher an der unprUngSd^ mitteldeuftehen eifaimg 
imd halte den text für eine in Thüringen gemachte Umarbeitung. We- 
gen der innerhalb des verses und zum theil auch im reime hervortre- 
tenden thüringischen dialekteigenthümlichkeiten habe ich dem gedichte 
eine eteOe m meinem buche geglhmi. Der eueammenhanff mit dem 
gothaieehm gedidde erldäfi eidk äutterUeh sehen dterel äk gegend^ 
m der die Piommertfelder handsehrift geschrieen ist. 

Die ab/aßungszeit ist nicht vor den ar^ang des vierzehnten Jahr- 
hunderts zu setzen: in der ersten hiHfte des gedichtes sind die verse 
beßer als gegen den scMuß hin, wo sie namentUeh an länge das re^ 
gebreehte maß Ubersehreiten. 

m. 

Es ist klar daß der titel, den dieses gedieht in der handschrifi 
fUkri 'das breehen lett* der ersten eeile entnommen ist und mä dem 
inhaUe m keinem gusammenhange steht Der wirüiehe as^ang ist 
verloren und schon in der vorläge des Schreibers fehlte er. Ich habe 
den titel der handschrtft ungut beibehalten und hätte wohl einen an- 
dern wählen sollen: am eir^fachsten wäre 'liebesbrief gewesen. Denn 
aU €M€» eokhen. betrachte ich das gedieht (vgl SO)» das mit einem 
guoMetoftigen reigen wm jungfirmen (18) er^het wMf bei wd- 
ehern der dichter auch seine geliebte 'des blühenden maien zweig* (21) 
erblickt Liebesbri^e wurden gewöhnlich auf lange pergamentstreifen 
geschrieben (Hqffmann im weimarischen jahrbuche 2» 236^** einen der* 
ari^fen itre^en, dessen oberes ende abgesehmtien war, hatte det 
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«dlm^ VW sieh und nahm den mhaU, m der mebumg u mi mn 

VoOHSndiges gedieht y in seine handachriß auf. 

Daß das gedieht in Thüringen verfaßt ist, beweisen ^ trotz des 
nicht großen Wi^fangs, zahlreiche reime. Vor allem die ungemein 
häufige apocope dee n hn n^finitiot bt:8i (Bin) i6< dre:iii6re 37. 
]tbe:b68ertbe3i. w6:Bt6i99* ind:gd277. st; dt 279. vorweade: ende 
281* jtrzyarn 363 ; wohhiy wenn man der «rffen pereon emguL £«m 
n gibt (was iiidess doch wohl anzunehmen) noch folgende reime zu 
zählen sind: geclei:ich trei i29* ich verbinden : vinden 165* ich Bpre- 
cheo: gebrechen 269> ioh ringen : singen 543; dagegen ich IAmiibIio 
237* ich meine : deine 266- ieh brinne : ndthelferinne 546. loh aende : 
bende 355* TkUrmgiteh ist femer der daUv dt fUr dtr, m dt:«t 
279- Allgemein mitteldeutsch 6 für oe in schön : tron 168. Noch be- 
merke ich auch hier die contraction ei, in beheit : seit 29- geclei : ich 
trei (gedage : trage) 129, iffu^ die plura^orm si s!n (: fin) 263,/ür si sint 

IV. 

Der üihedt dieser erzählung, die in anderer darsteUung * fXisehUeh 

dem Konrad von WUrdmrg beigelegt wird fGesammtabenteuer i, 193 

205 ' ich habe, um auch äußerlich die Übereinstimmung anzuzeigen, den 

jenem gedichte zukommenden titel auch für dieses gewahU) ist folgender : 

Em junger Engländer^ namens BupaH^ der bmder des kihdgs wm 

England, besuchte die schule zu Paris. Er aß an des domprobstes 

tische und lebte in herrUehheit und freuden. Nach dem eßen gieng 

man studieren bis zur nonezeit , von da ab giengen sie auf dem Beri- 

pont spazieren und trieben allerhand hurzu^eü und spiel. Eines tages 

sah Rupart unter der menge ein schönes cmiUtz und erkannte an dem 

gdendCf daß es eine schöne frau sei Sqfort ward der junge mann 

wm Me enieiindet. Die sonne vfor untergegangen, edle begabek sieh 

nach hause und fragten ihn, ob er nicht auch gehe. Er sagte, er 

wolle noch länger verweilen, folgte der fr au nach, und sah sie m ein 

schönes haus gehen, in tuefesAem, nie er bemerken kannte^ eine magd 

das Meid ihrer herrin aknahm. Er fragte etnen vorübergehenden, wer 

m dem hause UK^sie, und erMeU zur antwort: *es gehfirt dem schönsten 

manne von Paris, der Bilamor heißt , seine hausfrau heißt Schampi- 

♦ 

1 Dramatische bearbeitung in Kellers fastnachtspielen 277 — 292; lins 
emdere von Ayrer, vgl, die nachlese s, 340, 
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y?or.* Entschloßen nach ihrer mtnne tu ringen, gieng Rupairt Hehn. 
A^f dem markte begegnete ihm eine kuppleriny er grüßte ^ sie dankte 
f%m und sah ihn aufmerksam an. *Was irillst du von mir f fragte er; 
ick Un dir nkhU äckuldig.* 'Nein, ihr seht mich am erstemnale, Ver- 
g&hnif daß kh euch ansehauef denn ihr seid der sehlhute den 
ich Je erbUeht.* *Du hist freundUeh : es soU dein nutzen sein, wenn 
du verschwiegen bimt, ich mache dich reich.' Er trug ihr nun auf, zu 
der bezeichneten frau zu gehen, und sie ßir ihn zu werben, gab sich zu 
erkennen und sagte ihr, wo sie ihn finden könne* Zugleich beschenkte 
er sie aus seinem beutd reiehUeh, Dri^Üch begab mc& eSe alte sqfort 
XU Sehampißory und zeigte ihr gesehmeide und risen und anderes kUinod, 
Dann sprach sie: 'ich bin zu euch gesendet; aber ihr mufd versprechen 
zu schweigen.' 'Wenn es etivas gutes ist, so sprich dreist,^ Aber die 
alte verlangte gewisheit, daß ihr Juchts zu leide geschehet ^ ^ 
dies^e erhöhen, rückte sk der firau näher, und sagte, der bruder 
des kÜnigs wm England habe sie geschickt, der sie grüßen laße und 
um erbarmen bitte. 'Was soU ich thun, um seine noth zu stillen f* 
'Thut seinen willen, antwortete die kupplerin: was Vir goldes begehrt, 
das wird euch gegeben,* 'Du thatest uM, vorher um sicherheü zu bit- 
ten, denn sonst gienge es deinem rücken schkcht» Wozu sollte mir dein 
herrf Ich habe reiche kleider, schlfnen mann, wohUehen und/reude. 
Mach dich fort oder man zerschlägt dir dein feil!* Die aUe gieng 
heim, am andern morgen begab sie sich nach des domprobstes hofe. 
Rupart stand an der gforte, sie grüßte ihn, er fragte: 'bringst du 
gutesV 'Ja, wenn sie nur gelegenheit hätte, sie möchte euch gern sehend 
*Nun denke nach, wie ich zu ihr kommen kann.* Er gah ihr von 
neuem geld: sie lief zu Sehampißor, die sie zornig empßeng und fort- 
gehen hieß. 'Ich gehe nicht von hinnen , bis ich meinem herrn eure 
liebe erwerbe* 'Wenn du mich nicht in frieden läßest, so geht es 
deinen gliedern schlecht,' Die alte entfernte sich: da besttnn sich 
8champ^lor eines andern, ritf sie zurück und sprach : *tcA mächte gol* 
denes gesehmeide haben, gürtel, ßngerlein, für spann: sieh zu, wo du 
mir das kaufest, kümmere dich nicht, wie theuer es sei.^ Die kupplerin 
eilte fort, kaufte geschmeide und begab sich zu Rupart, dem sie die 
Hebe der frau brennend schilderte und deren gdüst nach schmuck mit- 
theilte, Sie empfieng von ihm abermals geld und bestellte ihn in ihr 
häusthen, wohin auch Schampi/lor kommen werde. Dann gieng sie 
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fflt^ dem g€$dmdäe tu der frou und w€frb mft neue um ihre 

ioar enoMt und fragte, wo de ihn epretiim ftäüniM. Die 
eiUe verabredete mU ihr, daß, wem man zum oiblaß läute, sie in ihr 

an der kirche gelegenes häuschen treten solle. Schampißor trug ihr 
aufj dem jungen manne ein geschmeide in ihrem namen zu übergeben 
und ihn zu ihr zu bestellen. ^Gebt es ihm doch lieber selbst, wenn er 
in meinem hsmse zu euch kommt,* Es geschah, wie verabredet, die 
hupplerin stand zur ablaßzeit vor ihrer Mr und bat die frau, ihr säU' 
berlich gemach zu beschatten. Schampißor trat ein, in der hqffhung 
Rupart :i( finden. Die alte schloß sie ein und begab, sich nach dem 
domhqfe. Da fand gerade ein Wettrennen zwischen einem . esel und 
etnem sehweine, ein wet^egen zwischen schwalbe und guekude statL 
Rupart hatte gewettet so schnell zu reiten wie jene Urfen und fßgen. 
Er war tm begriff zu pferde zu steigen^ als die alte auf ihn zukam 
und ihn mifr/e'/en hieß. 'Ich kann jetzt nicht, bitte sie )norgc7i wieder- 
zukommen oder auf mich zu warten: ich kann keine lüge erdenken um 
hier wegzukommen* 'SosteUt euch ohnmächtig: bedenkt doch, was für 
eine stände es euch ist sie sitzen zu laßen* 'Alles hajf mekts: Bupart 
ritt fort Die kupplerin war tn Verzweiflung und weinte. Da sah sie 
über den kirchhof einen mann, tausendmal schöner als Rupart^ gehen, 
Sie trocknete ihre äugen, grüßte und redete ihn an: 'Herr^ ihr seid so 
schön, euch ziemte das schönste weib zu Paris, Wenn ihr ndrs lohnt 
und verschwiegen seid, ich führe euch zu ihr,' Der so angeredete war 
Sehampiflors mann. *Wie viel willst duf* *Zwei pfund* Sie er- 
hielt das gewünschte und führte ihn nach ihrem hause. Schampißor 
sah sie herankommen : sie wäre jetzt gern draußen gewesen , doch ent- 
schloß de sieh rasch, und als^ der mann zur thür hineintrat, enqtfieng 
sie ihn mit fausts^dffgen und den warten: *jetzt habe ich euch ertap]^: 
wäre ich ein ffitfftn, ich wollte euch noch ganz anders zurieten,* Er 
flehte um erbarmen, bat sie mit ihm zu gehen und versprach ihr kleinode 
und Schleier, so viel sie wollte, zu kaufen. Sie war damit zufrieden 
und gieng mit ihm. Der Engländer aber hatte alle seine mühe und 
sein gM umsonst verschwendet, 

t Schon die namen dieser erzählung, die Verlegung naich Paris, die 
loeeden beziehungen auf diese Stadt zeigen, daß ein altfranzdsisthes 
fabliau zu gründe liegt, wenn auch ein solches bis jetzt nicht nachge- 
wiesen ist Schampiflor und Bilamor sind verständÜch: letzterer name. 
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wenn Belainor die richtige deutung ist, ist freilich fUr einen mann (Mf- 
fallend. Beripont (28) ^^hl entstellung aus Pont Perrin, der in 
d$r TaiUe de Pari» $, 141 vorkonmt; sonst könnte man auch entstel- 
btng au» Peti^Mü vermulhm; em Jehan de PeHi^^ont m dar Taüle 
de Pari» 76* Ättf Fnmkreieh würdet auch abgeeehm von dieeen loeO' 
len beziehungefi , schon der ganze character^ der auf leichtfertigen un- 
sitUidien Verhältnissen beruht und einen recht grellen gegensatz zu der 
naioen Idndliehkeit des schülers in I bildet j hinweisen , wenn gleich nickt 
gu verkennen daß die eigentUche pointe, da» eu»anmtentreffen der 
beiden ehegatten, in dkiktimgen vorhmmit die »chlechterding» keinen jk- 
»ammenhang untereinander hohen. 

Auch dieses gedicktes sprach- und reiviformen weisen es nach Thü- 
ringen. Die bindung o:6 in Worten : gehörten 278; o ßir u in of 
(ÜQ : liof 344; ^für » m EngloDclere : sdre 63; i/vr ie m bie : vri 
: st 86; tfUr » m trösten : hdsten 298; ou fUr öa m droiawen : vfoa- 
wen 163 ; auch da» mehr eru)Hhnte ei in zusleit 208. bebeite 296. Die 
ab- und auswerfung von h in me : spe 3. na (nahe) : brä 49. sp6 ; 75- 
: 86 107- trobten : hosten 298« Schampiflör: üf hör 328. gegen: 
besSn 336; ^ abwerfung vm^ in (nAch) :gA 73; und am hüu- 
ßgsten die apoccpe von n tm it^SmUVy oA:g4 73. 8p6 : g6 75* bt:fiS 86* 
ane : tnane 103. mö : sö 107*. wH : voratft 161. wol : doln 466. 384. 
ich kome : vromen 225- riche : entwiche 240- gcsloufe : koufo 267. 316. 
tü : zü 304. irvar : gar 263. gerne : lerne 282. ume : kume 306> 320* 
dA : g4 326« Von beeonderen wortformen nenne ich h^re ßir herr« 
(:mdre) 261; bS fiir er tm reime axf ml 173. 193t ^ 
«me ßir ime im reime auf kntne 306. 320. s witlekume 368» der »ich 
auch in der gleichfalls thüringischen handschrift von Wernhers Maria^ 
die ich besitze ^ ßndet, 

V. 

- Der ritterspiegel f aus der Casseler papierhandsehriß des fUvtf- 
zehnten johrhutiderts (Mss. poet. et rem. 4. nr. S] , die ich durch ge- 
fälligkeit des herrn bibliothekars Bernhardi zugesandt erhielt, mmmi die 
-achtzig ersten blätter ein: den reat da» von Ortk^ herauegeg^bene 
IX»enaeher recMuch und ein deutscher iractat über die »iebenßreien 
JeUnetCj der im anzeigerfUr künde der deuteehen vorzeit 1866, spaüe 
,273 — 274. 505 — 305 gedruckt i»L Das gedieht führt in der hand- 
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sekr^ kemm üiel: der wm mir gewählte ergab sieh aus HOi» — 
Ailf&ngßek m aekUeäige atrophen abgetheilt, läifi je§ wm ver$ 77 an 
m verstMungenen rmnm etrepken!o9 forty Jedotk heeeMMt die hand' 

Schrift außer den durch initialen hervorgehobenen großem abschnitten 
auch kleinere von Je vier Zeilen^ die durch den reim zusammengehören^ 
mU einem punkte am raande* Wenn auch qft der sinn solche dbsatze 
«Oft vür zaUn gemattet ^ so ist es doch hemeswegs durchgängig . der 
faät und eine auf jene heuidiming geäUizte strophische abtheilung 
schien nicht gerathen. 

Ich tvÜl auch diesem in culturgeschichtlicher beziehung 'mehr als 
in sprachlicher hinsieht (wiewohl auch hierin nicht unbedeutend) wich- 
tigen gedi^tef wm dem schon Kopp (hUder und schriflen i, ^jf») 
einen auszug gegeben ^ eine inhaUsUbersiehi voraussenden. Die Hage • 
eines edelmannes darüber ^ daß die bauem es den rittem an gtSek 
zuvoj'thuen , daß gott ungerecht gegen den ritterstand handle y veran- 
laßte den dichter, zur belehrung seiner freunde das hiichlein zu schrei- 
bent daß sie dabei seiner gedächten und ihre hqffakrt iieäen. Wie 
man pus asche glas maekt und hinten Ud daran gießt, damä es das 
bUd zurückstrahle (spiegel)y so sei auch dieß gedieht ein spiegele tvorin 
sich der ritter beschauen solle. Die entstehung des glases führt den 
dichter auf die Vergänglichkeit des menschen , der auch aus cische ge- 
bildet, mithih gar keinen grund zum hoehmut habe. Wie der schatten 
und der klang der gtocken vergeht der hochmmt des stolzen. Er führt 
eine reihe historischer grSßen an^ die nun staub geworden. Der 
adel ist nicht angeboren ^ auch eines bauern söhn kann stufenweise 
dazu gelangen. Und wie der niedere emporsteigen , so kann der mäch- 
tige faüen und der reiche verarmen. Jeder cdUmann führt, an sei- 
nem stJttlde das abzdchen, ein Uder, einen vogdf an dem man t&n 
kennt: auch seinen namen kcmn er davon oder von seiner wohnstätte 
führen. Silber und gold müßen auf allen wappenschilden sein: wer 
der zwei färben keine hat^ fuhrt auch kein wappen. Zwei färben 
muß ein sehUd haben: drei sind kein untadelhqfter adel. Je mehr 
färben, desto geringer der adel, Je t^sniger büder, desto höher. Die 
rechte seile von sSber oder gold bezeugt y daß der ritter in des k&nigs 
dienste wackere thaten gethan. Wessen wappenthier das antlitz ver- 
deckt, die äugen verbunden hat, dessen mutter haftete ein tadel an^ 
als das we^ppen verliehen wurde. Auch an langer strich durch das 
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feld bezeugt etwas makelhaßes. Ein schandbares wappenzeicken be- 
deutet daß er gegen das reich oder die keilige Christenheit etwas be- 
gangen. Wilde thiere, mit gold umlegt^ deuten hohen adel. Goldnes 
feld ist edler als ein goldnes bild: ebenso ist es vut dem silber. Aber 
silber hat niemals denselben rang, wie gold. Wenn einem schilde gold 
zukommt und der ritter übt nicht ritterschaß , so soll gelb die färbe 
des goldes vertreten. Zahme thiere und i'ögel bezeichnen sanftmütig- 
keit, fische weise und röthige werke, blumen einen guten mf in der 
welty blötter , kraut, bäume und fruchte höfliches wesen und zucht. 
Feld in feldy gestückelt oder gestreift, bezeichnet altefi adel. Dagegen 
hausrath und ähnliche dinge enthalten einen makcl , eine tmrechte 
that verborgen (i — 676). 

Sieben heersrhilde gibt es nach den alten büchern: der kaiser 
führt als ersten den adler , ihn kann der (römische) könig vertreten. 
Doch haben die adler beider einen unterschied: der des kaisers sieht 
nach beiden seilen , dtyr des k'dnigs hält sein haupt vor sich. Den 
zweiten haben könige und erzbischöfe, den dritten die filrsten^ weil 
sie der bischöfe mannen sind, den vierten die grafen , den fünften die 
bannerherren , den sechsten die edeln , den siebenten die rittermäßigen. 
Wer rittermäßige leute zu mannen zählt, den nennt man edel. An 
ritter und knechte schreibt man 'den gestrengen.* Wie am siebenten 
gliede die sippe aifhört, so gibt es auch nicht mehr als sieben heer- 
schilde. Wer nun ehelich geboren ist, seine ehre bewahrt hat und 
durch seiner vianheit willen ein lehengut erhält, der gelangt zum heer- 
Schilde: den kann ihm ein herr oder ßirst geben, wenn sein hrrr 
damit einverstanden ist (677 — 724). 

Des ritterordens anfang ist verschieden angegeben worden. Nim- 
roth ist der eigentliche begründer: er zwang seine nachbarn ihm zu 
dienen und wählte aus seinem geschlechte die kühnsten aus, die er 
unterwies, wie man andere besiegen müße. So schuf er das erste 
heer, machte die erste streitfahne und erfand die Schlachtordnung. 
Den tapfern gab er besondere zeichen für ihre schilde. Vor Troja 
wuchs der ritterorden : den besten Streitern wurde erlaubt goldene 
Spangen zu tragen, was früher jeder reiche durfte. Romulus ver- 
vollkommnete den orden weiter. Aus tausend bürgern wurde Je einer 
gewählt, der männlich utid von braven eitern geboren war, und mit 
einem freigute belehnt. Ein solcher wurde miles genannt, weil er 
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über tausend zu gebieten hatte. Solch ein miles wai' auch Julius 
Caesar f der zum kaiser gemacht wurde. Noch höher stieg der ritter- 
Orden in durittiieher zeit: jeUt kat er leider durch räuber^ diebe und 
unteherer an analen verlöten. Der riUereckkig gee^ah äUo: mn 
prieeter segnete unter der messe in der htrche dem ritter dcu sehwert^ 
die Spören und den ritter schmuck. Dann schwur der ritter einen cid: 
er wolle die Christenheit vertheidigen ^ dem reiche beistehen^ 7iach dem 
hcUaerrechte wittvfen und tvaieen beschirmen und unrecht abwehren^ ketser 
und hdden bekämpfen. Wenn das geschehen^ stieß ihm der priester 
den ring an den ßnger. Von nun eib durfte er auf der' Straße nickt 
ohne diener und kriecht gehen. Dieß geschah zuerst zur zeit des 
pabstes Silvester ^ der sie segnete, und kaiser Constantins, der sie 
schlug, Avf diese weise sind kai^ Karl der große und kenslBr J7e»i- 
rtcA (II) %fon Babenberg und viele andere fürsten ritter geworden, iSb 
- auch Umdgraf Ludwig von Udiringeny sanet Elilbethen memn, der in set' 
nem neunzehnten jähre in der stadt Eisenach in sanct Georgen kirche 
das gesegnete schwer t durch einen hischof empßeng: mit ihm zugleich 
twoff junge knappen^ wie man es in der chronik findeL Zu ritter 
soUte nur ein ritter schlagen^ von dem vMtn lehen ee^^angen k&nnte, 
Heuteutage werden viele ritter , die gar nieht den muth haben in ein 
tumei zu reiten: wer soll solchen den rittereid stabenf (72h — 908.) 

Es gibt drei arten von rittern : die ersten haben weder ehre noch 
geld , zu denen gehörten die knechte des Pilatus, die auf einer stmfe 
mit batteln stehen. In diese klasse gehören die raubenden und mot*- 
denden ritter. Die zweite ort hat von eäkn khen, aber mieft sie er- 
füllen nicht rUters pßicht, sondern leben nur vom nnthe. fKenn sie 
vor ein darf kommen , Jiehmen sie den armen leuten ihr rieh und 
werden so ritter über kuhdreck. Gegen klostemonnen führen sie 
ihre 'kämpfe und tragen goldene Ideider, die sie jenen abgenommen 
haben. Diese kiMtter hüten sieh wohl, in. tumei eu re^en^ 
weÜ svß von frommen rittern, die der jungfrauen klagen vernommen, 
erschlagen zu werden fürchten. Ihre genoßen sind rö'uber und diebe, 
mit denen sie ihre beute theüen. Nur die dritte klasse si?id die wah- 
ren ritter f die um gemeinen nutz und reeht^ um des landes friedet 
wider ketzer beiden und böse Christen streiten und nach dem heSUgen 
grabe neihen. Diese sind die zierde der chrisienheit, tUe andern sind 
zagen, die sich nicht zu tumieren trauen. Das gold an ihren kiel' 
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itm iif mk h^er ffemengt Wenn ne emem/ehde aiuagm, $6 tier- 
icifiMtfi wie^ tomm nM der hirf vmkrwege m(» ä/u g^gners fdd* Drei 
tage vorher soll ein ehrlicher ritter seinem gegner absagen. Ein ritter 
muß ehlich geboren^ gerade gewachsen und festen muthee'^ein, Schul- 
tern und brüst seien breit, der bauch dünn und kleine die arme mä&ig 
kmg und di^ kiffUn und beme Hark, fliße und waden niekt tu ffroß, 
dk adem hart und gdenk^, nicht mU ßeieeh i&erladen (909 1064). 

Sieben dinge gehören zur rittersehaft. Dcu erste daß ein ritter 
dem zu iveihenden knappen mit dem schlage das schwert zutheÜe und 
daß ein priester das schwert segne. Er nimmt es beim grjfCf der in 
kreuzerform ist, zum zeichen daß er sich durch Christum ogfem 
wolle. Beim cmbUek des kreuzes soü er denken, daß gott die seinen 
nicht verläßt und sieg verleiht, und enrf der andern seile demut em- 
pfinden. Den gebrauch des Schwertes hat Christus nicht verboten, 
nur zum unrecht werde es nicht gezogen. Man gibt dem ritter /emer 
da» »ehwertt damit er seine zünden behereehe und sieh guter werke 
i^leiße. In der zeit des ßriedene und der muße treibe er ritterliehe 
Übungen, um im faüe der noth bereit zu sein. Der edle ritter soll 
den jungen unterweisen. Das kreuz am schwertgriffe lehrt den ritter 
endlich auch gottes furcht (1066—1244)* 

Das zweite ist der ring wm golde mit edetn steinen. Wie der 
ring kein ende hat^ so seU auch des ritters treue hesehtffen.sein. 
Der stein bedeutet den ehristenglauben: er ist edel und kostbar und 
verbrennt nicht im /euer: so fest sei des ritters treue gegen gott und 
die Christenheit, Sein glaube sei rein und fest wie der edelstein, denn 
keinen größem sehatz gibt es als den glauben. Be^ändiger frieds vor 
ketzern und beiden sdnoächt den ehrisSiehen fßauben: sie sind die 
blathälge, die das /euer des glctuhens earfaehen. Gegen die ketzer 
streiten die pf äffen ^ gegen die beiden die ritter. Das gold stärkt des 
menschen herz, darum trägt er den ring am golc^nger, dessen ader 
nach dem herzen fuhrt. Wie der stein des ringes hart, schön und 
durehsiehtig ist , so sei der ritter gestrenge, tugendsam und ausrkiblig, 
foslty sasiftnMg und frmg^ng, eiber nieht versehwenderiseh. Er sei 
weich wie das lautere gold gegen die friedlich gesinnten, aber hart 
gegen die bösen. Gegen sein hausgesinde kein löwe, sonst verleitet er 
sie zur untreue , aber auch nicht zu nachgiebig, sonst versagen sie 
.ihm den gehorsam (1346- 1400). 
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Da9 (Aitte ist daß *der HUer emtn wßnkern kneekt ktA$f xwn 
wemgitm dnenf der ihm hutänäig caifwanie tmd ihn vor der tnm» 
kenheit bewahre. Sein achwert darf der ritter nicht selbst tragen^ 
denn dann stünde er mit dem bUttel auf gleicher stufe ^ sondei n der 
knecht trage ea ihm nach. Derselbe sei nicht zu frech und nicht zU 
verzagt: in ertierem faUe würde er leicht in händü kommen^ m lete* 
terem aemm herm mckt eekiHem hSmietu BeleieSge deinen kneM 
ntcAf, wenn er vernünftig und getreu ist, auch suche ihn nicht zu 
iibervortheilen y und wenn er aus deinem dienste geht, laß ihn nicht 
arm scheiden (1401 — 1582). 

Der ritter trägt gold und epangen an eemem gewande. Da» 
gMf da» »grßSM der aowne^ Utßt mek m dünmefSden »ekiagen, da», 
bedeutet die gedM de» ritter». Er gteiehe dem holewurmy der »e 
weich iatf daß ihn herührung in hrei wandelt^ und doch horte eichen 
durchdringt 80 »ei der ritter toeich gegen die armen ^ die ihm ihren 
»chaden Idagen, und räche sieh an denen die ihm widerstehen. Da» 
gold verUert im /euer niekt» von »emem gewie^, audk der roet ver^ 
»ehri e» mekt: »o laBe »ich der rilter nicht von de» herzen» roetOy 
dem haßCf verzehren und nehme seine mannheit nicht im Jcriege ab. 
Wenn man vergoldete. Spangen machte so muß man dreierlei in CLcht 
ndmien, daü da» »Ober nieht von »taub, wind und näße berührt werde: 
»on»t kazm e» Mt gold/aHen, Dem »taube gUkkt die gierheit, wen 
me heherr»ehiy der kann die wd^eit niM in »i^ at^/iiehmenf * der 
Weisheit zweiter feind ist die hoßart, der dritte endlich die unkeusch' 
heit, die der näße sich vergleicht. Ein ritter »all seele und leib nicht 
s um tm »ehnöde» weSb dahingehen; aber wem, weSber und wtUfei Ao* 
hen jefto« ma»uihen zu gründe gerichtet (168S— 1764)* 

Eki bunte» Ideid ziemt einem ritler. Nieht eine einzige lügend 
macht einen tugendhaften mann^ so wenig als eine schwalbe den lenz, 
ein warmer tag den sommer bringt^ eine färbe einen rock bunt machte 
So soll auch ein ritter viele lügenden haben. In der tugend befleiß» 
er »ich der mitteütraße: wi» ein »chMtze fdeht zu hoch und zu nie' 
ärig »ehie&enr. Sondern die mitte tr^fkn joSL Er »ei nicht oBzumäd», 
aber auch mehl geizig j nicht aüzuverwegen , aber auch nicht feige, 
und so in allen dingen halte er die mitte. Die tugend muß geübt 
werden, nur die Untugend lenU der menech an^f leichte weiee (1766 
bi»iU%). 
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• ist reddj daß man einen rttter 'herr* nenne; aber er soU 

oticA uU harr thm und edd l^etu Dag prädieat 'edel* gUit num 
ihm wegen seines hhttes und herzens, denn man sagt nicht 'edles haupt, 

ßiße, arme, künde* tt. s. w., sondern braucht das wort nur von Hut 
und herzen. Der adel des leibes besteht in gesundheit, Schönheit^ lü- 
gend und stärke f aber dieser adel ist vergängUch^ nur die ehre und 
tugend dauernd. Man ehrt einen ritter um seiner tagend willen: hat 
er keinet so ehrt man ihn zwar äußeriiehf aber hinter seinem rüdem 
sagt man 'pßiil' Em edler man sei m seinem hause ßrähH^y niekt 
brummig wie ein bar, er zürne nicht lange mit dem gesinde, sondern 
mit erfisten Worten, ohne schelten und schwären f strqfe er sie. Auf 
der Straße grüße er die leute und spreche mit ihnen» In die kirehe gehe 
et gerHf stehe dendiHg darin und verlaße sie nicht vor dem eehluße 
des gottesdienstes: Nicht um seiner edlen abku30 willen, denn das wäre 
lob der eitern, nicht um den reichtum, denn das ist glückssache, nicht 
um frische^ denn die kann ihm krankhcU nehmen ^ nicht um schon- 
Adtf denn die raubt das atter^ nicht um stechen und tumieren und 
um leibetfiängkmiten lobe man einen, ritter, aueh nkkt um seine Ueider, 
iktm dn goldner taum macht ein pferd me^ beßer (]913~2064)* • 
Dem ritter gebe man nach tische waßer und eine reine zwehle um 
sich abzutrocknen. Das bedeutet ^ er soll an keinen bösen ufeibem 
(huren) gtfaUen finden und treu am ehlichen leben halten. Seine 
hände lotueAe er rein von gierheä und unkeusehheit* Er eoß niemand 
berauben, er soü nicht etilen noch des naeh^ls ausgraben (gemeint iti 
wohl das ausgraben des grenzpfahles , um auf kosten des nachbars 
sein feld zu vergrößern). Wenn er in feindes land ist und ihn ge- 
fangen hat, so soü er nicht bis in den grund ihn verderben , sondern 
UHr nUt dem beschatzen was er erlangen kann, nicht so beschatzen 
daß Jener betteln gehen muh: sonst ^ut er ehrlos und dem räuber 
gleich, Aueh wuchern soll er nicht, "^sondern Juden, kauwerzenem und 
bösen Christen das überlaßen. Sonst gehört er zu den rittern, die um 
Christi gewand spielten, und verdient den judenhut zu tragen. Durch 
wu^er erworbesiee gut vererbt eich selten, gott sorgt dafür, daß ee 
wieder in rechte hände hommiis. Wenn aber nun sein erbe zu gering 
ist, soU er ein handwerk treibenf das zkmt ihm nicht Es k&nnen 
auch nicht alle fiirstenämter bekommen. Ihm ist jedoch erlaubt sich 
on den Unternehmungen eines kaiffmanns zu betheüigen, der pferde 
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kräuter oder toem, tßochs Uder oder gewand in fremde iänderftihrt 
lyerde darf er katifen , sie mftAehen und emeH gewinn daraui mtkt 

verschmähen. Kein handwerk 8oU er treiben; aber seine pferde darf 
' er beschlagen oder curieren. Auch beim korna'rnten in der scheime 
greife er zu und egge mit dem rosse das land: denn den reisigen 
Pferden ist das gehen a^^ßischer erde gut für die heins, MU pfei' 
Im und IcSehem darf w sieh abg^en, büehsen gießen, hdUen drehen 
und iffmliehes, dtenso Viehzucht (reihen, AOu diu wrunreinigt seine 
hände nicht (2065-2220). 

Fallen feinde ins land und stiften raub mord und brande so muß 
der landesherr mit gattes und seiner ritter und knechte hiife Urnen 
widerstehen. Er belohne seine mannen woM, um sie wiXUg tu erhol* 
ien. Denn heßer als siUdner sind die mannen, weS diese mehr eu 
verlieren luihoi. Sie stehest zu ihm, wenn die söldner ihn verlaßen. 
Für eine rechte sadte, wie die vertheidigung des vqterlandes ist, mag 
man immerhin das leben Ojpfem, denn der seele bringt es frommen» 
Für eme gerechte sache den sieg zu gewinnen ist auch Ust Jeder aei 
ertaubt Dem treulosen gegeniiber ist man nicht verpflichtet treue tmd 
eid zu halten. Dem herrn halte man die gcschivorne treue, so lange 
auch er treu ist: ein mann aber darf nicht zuerst die treue am herrn 
brechen (2221—2400). 

Ehe man den streit beginnt, muß man sieben dinge zu he^en «u- 
eben: gottesfurchtf gerechte sache, guten rath, Weisheit^ berdtsehqft 
und Übung , gehorsam und eintracht. Namentlich unchtig ist der rath : 
ohne ihn ist auch die gröste heeresmacht nichts nütze. Ehe man einen 
rath gebe, sind drei dinge zu bedenken: nutzen lügend und ehre, und 
abzuwägen welches von den dreien im vorliegenden falle das beste seL 
Um rath g^en zu können bedarf es einer gewissen bUdung, darum 
laße man die kinder frühzeitig etwas Urnen. Denn wie geringsehSizig 
auch manche leute das wnßen betrachten, so gibt es doch kein größeres 
glück. Ein ritter soll wenigstens lesen und schreiben können. Man* 
eher versäumt in der Jugend was ihm nachher sehr erwOnseht wäre»* 
Ein rathgeber versiehe die sieben freien kUnste, und sei im besitMC von 
si^en lugenden und sieben behendigkeiten. Die Men lugenden «ind 
mäßigkeit in trank und speise, die zweite daß er nicht spiele, die 
dritte daß er nicht unkeuschheit mit bösen weiter n treibe f die vierte 
daß er keinsm menschen gewalt thue, die ßisifte daß er meht iUg^ 
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unä naekrede, dU MeehtU^ daß er niemand da» seine nehme, (He eie- 
hente daß er gereMghek wdteeioiSun Übe, Die eieben hehendUgkeken 
sind: die ertte daß er wohl reiten , auf' und äbeOteny traben und 

laufen und V07i der erde etwas im laufe aufnehmen kmme; die zweite 
daß er sdiuHtiwien f tauchen, und auf dein rücken und bauche sich 
wenden geHemt habe; die dritte edhießen^ mit armbruet büehse und 
bogen; die vierte axf leOem etangen und eeOen empoMeUem; die 
fUr^fte twmieren und eteehen; die ee^ete ringen f »ehirmeny fechten, 
weit springen f mit der linken hand wie mit der rechten; die siebente 
endlich bei tische atifwarten, tanzen, hofieren und brett spielen. Die 
kuntt und da» wißen i»t ein eehatz, den nicht diebe rauben ontf »teh- 
len, nieht motten verzehren JeOnnen, Wer eine» henninieriehen »pottetf 
»eigt damit nur die eigene armed^ißeit (2401 — 3752). 

Die vor dem streite erforderliche bereitschaft besteht in vier din- 
gen: das erste sind starke knechte, das zweite hämisch und Schubert, 
da» dritte speise und trank, das vierte kenntnis und Übung, Seinen 
hämisch laße der ritter tmmer bkmk fegen, damit an dem gUmee der 
fand ereekreehe, MU Übung und guten wi^en kännte ein hauer 
(benso vtei im streite ausrichten und mehr cd» «in ritter. Ein braver 
ritter trachtet nicht nach streit, ihm ist der frieden lieber und trotz 
dieser friedensliebe beweist er sich im kämpfe tüchtig. Mancher aber 
ieiin warten ein heid und im kamj^e versagt: da» gitt namentUeh van 
denen die die kute berauben und »ehinden. Unter den fenükn gwie- 
tra^- etilen i»t erkfubt, denn nicht» »ehadet ihnen mehr ed» Uneinig- 
keit. An die spitze des heers stelle man kampferfahme männer. 
Wenn der anfuhrer bemerkt , daß die seinen fliehen , »o soll er noch 
eine abtheüung m reserve haben, die die ßiehenden_ sum »tehen bringe 
und ermutige,^ Axf drei dinge achte der hatgftmemn: «otme, »taub 
und wind, daß »ie t%m mie^ entgegeneilen. Jm hriegera^ i»t ein- 
tracht der meinungen die hauptsache: der Jüngere ordne sich dem 
älteren, der edlere dem ufeniger edlen, aber etfahmeren unter 
'(2765—5080). 

Vor beginn de» kan^e» beiehte der ritter i denn wmmaut^ beichte 
immer noth thut, so i»t »ie doe^ vor der »Mieht nemienüieh heHeam, 

Qottes hilfe rxife er an, denn ohne sie kann er nicht siegen. Den 
tod des braven ritters braucht man nicht zu beweinen, denn er wird 
eeÜg, Aber die heutigen ritter haben nur den ehr ietenn m un , ohne 
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Skristen zu «em. Den ritter tncuM nicht huntwerk und edelsteine, 
jsndtfrit w&tkmf^ '^tehääurand und zerbrochenem, Aelm, Mehartig$» 
sekwert Imtf narMgef tmHÜM, 80 mid die heutigen rkitr mdds de 
fMen nur mii dem v/em und l&en nvUßiggang, Ihren spangen gafft 
man nachy löwen sind sie in Virem hause und hosen im felde. Sie 
können keine anstrengung ertragen y und sind verzärtelt in kleidem^ 
epmee und tränke. Abgehärtete ritter liegen wenig im schattenf und 
tmäen niekt. von iaden tu erMHen: ihr Jaget ein harter aeher^ 
ihre epeiee und trank m&Big, eie emd dee nenshte gewe^M^ eie eien 
waßer und brody selten fleisch Sie machen tiefe gräben^ tragen steine 
und halten nachtwachCf wenn die zärtUnge schlafen. Diese fuhren 
gutes bettgewand mit sich, auch die badehemden laßen sie nicht daheim* 
Meth und wein eind ihnen eehwert und eehiUL Sie eehen immer am 
ede (A me aef eine hoehetit gehen foofifen. OoUe» Jurehi i§t Ukmn 
firemds wer den t^rietengiMben hritnkty hetU nun 'ge e trenffe,* Ffuehen 
und schelten, klö'ster und kirchen schindeny waisen berauben, die armen 
übervortheUen , das können sie tr^flich. Ein bauer, der durch setae 
arbeit abgehärtet itt, gibt einen beßem rittar ab, aie dieee M ärtän g ^ 
Beim hämgfle homud et weniger axf ^m2£6e tmdf «CMe, «2^ aef g^ 
KbiddiMeit an, Fieehery vogUr, tuekwebery etMmaekery eehnMer 
und beuüer und alle handwerker, die eine sitzende lehensart führen, 
taugen nicht zum streite, dagegen schmiede, zimmerleute y fleischhauery 
gießer, eteinmeteen, meßerer, bäcker, gerber und Jäger (3091 — 3464). 

Eine beeondere eekätaenewer^ eigeneduifl dee riUere iet der ge- 
heredm, die ihn verträgJkk und ebüräMg maeht: die ritter etdien 
nicht mit schreien und lärmen durch einander laufen, wie die bauem, 
wenn sie vom trinken kommen. Den gehorsam und die eintracht priJ^i 
man ujohl kn felde. Den grösten edtaden schqfit die ewietraeht^ 
iDie hauptleute toU män reiehßdk mit jgut und nahrung v mo rg m f bei 
den geringen iet dae fMt eo nS^. Bei einem ungekkrigen rilttr ik 
der eoid, den er bekommt, verloren (3486 — 3584). 

Die alten ritter sollen sich dem streite nicht entziehen, so lange 
eie Waffen zu tragen im stände sind, denn sie können durch ihren radk 
iriel nützen. Oute eekUHten sind einem beere eehr ntttzSeh, denn 
nkhta uerwirrt die feinde mehr, ede wenn der bemnerträger bder der 
hauptmemn eree^oßen wird. Beim streite etwas versäumen ist nicht 
wie bei andern dingen: hier kann man ee vneder gut machen, im 
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kämpfe nicht. Dnim ist vorhergehende Überlegung vor allem noth^ 
demnächst kundige riUer, die schießen^ schwimmen ^ klettern künnen^ 
^htm tttdU ilberaU gibt €9 Mckm. Zu Mdm9nign,mk^imkm 
und ncHm, lerne ein rkter /eckten. Zum lager «edSUs man eich esit 
mUffU^et pthuHge etäUe und venckame es mt gräben, damk^ umm 
nachts die huth fehlt, doch der graben die feinde aufhalte. Sehr nötkig 
isty daß ein plÖtzUcher Überfall die Soldaten nicht erschrecke: daher 
tlutA hamer vorheknmg ffetrqfen u/erdm^ dmmüt m «tnm $olUkenfiiBB 
jBier wiße, wat er m 1km habe (5566—^756)* 

Wenn man su felde Uegiy aehic man seht darauf, daß die wtß/et 
und brunnen nicht vergißet werden, auch daß genügende speise da seif 
Sonst könnte noth entstehen y der hunger aber ist ein scharfes schwert 
Man üfjeft g ne^ iiteAl mif ofliu kncgppe zeit, den» der krieg käunH 
MAI Wliger dauern als man gtdadOe. Zum lagerplatze eigntt dek 
i£pt orl, den man wm der eeite mekt angreifen famn. Den fdad ik 
die enge zu treffen, daß er nicht entfliehen kanny ist nicht immer 
denn zuweilen macht die verzvoeiflung die menschen ioUkUhn und sie 
gt wilknen den sieg (3737 — 3924}* 

Der heeirfUhnr eei umker, näektem und w^iee. Er begitme M- 
«iii eMtf 99 lange swietrackl dn kiere kertekt Er eueke kdndkk 
SU erforet^eny ob seine ritter kampfesmutig oder verzagt sindy an 
ihrem antlitz und gange, noch mehr an ihrer rede kann er das merken. 
Er achte uidU zu sehr darauf y daß die jungen ritter den kämpf ver- 
iuugeif^ eonderit wrf den tath der e/^ahrenen» Mßtten wi hamji^e eoU 
9r fuäen^ ewteehen den federn und fußgüngem. Er baitt heiHdUk 
Toth uitd 'iaße dann 0ln8 eßtdere nteuutngy tde eeuee unrUbbe wf ^ 
sprengen : so betrügt er die feinde. Im rathe höre er jede ansieht^ 
und wähle cUmn nach eigenem sinne das beste aus. Mancher richtet 
mbh' umeh dm gmÜrneUf eo Auten nainuntiieh die beiden. Doeh nrnkr 
Uie 'dt$ MMd^iBiftBfi bi^ gctt: axif ihn eoM man verbrauen» Wbiuh ditt 
mond in den zwiUingen, im fnibe eder eebüßKn kt, dann iet gut eiNß* 
ien. Nach der ansieht der meister gewinnt man den siegy wenn man 
untm' Mars und Saium im felde liegt; ebenso wenn Saturn bei der 
•ONfis oder Mure bei Merbur eiehL Doch bleibt diß bmqvietukiif äuä 
Mifefi 0etl vuHTente» Dieß iet der ritiettpiigul! weeeen ougtti • tH^fb^ 
voor wer Mwsenntusem tsarm mcy ckt eon nion» maum eenens 
kontUe leicht Jiecken davon gewinnen (3926— 4 lOQ)* 

\j •« ...... — • 
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Die spräche des gedicktes ist thüringisch : belege für diese hehaup- 
tung kann man artf jeder seite ßndeUy eine Zusammenstellung der 
sprac?ieigenthümlichJceiten ist daher nicht nöthig. Auch äußere gründe 
bestätigen diese herkut\ft und heimat. Zunächst daß dieselbe hand- 
schriß das Eisenacher rechtsbucJi enthält , dessen abfaßung mit dem, 
alter der handschrift ziemlich zusammenfällt. Namentlich aber die bi" 
Ziehung auf den ritterschlag des landgrafen Ludwig ^ den der dichter 
aus der reihe von fiirsten ganz besonders hervorhebt , und dessen rit- 
terweihe ausführlicher beschreibt als es sonst seine art ist. Einen 
zweiten anhaltspunkt gewinnen wir aus 4045 — 4062 

Des mnez ich ein wenig schribin 
Doch von den seibin kunstin 
Uf daz ich ouch möge blibin 
In miner jungin berin guusten 
Und der andirn miner frunde, 

Den ich desin spigil schenke , . 

Und gesmuckote, ab ich des künde, 
Daz si min gutlich woldin gedenke ; 

woraus sich mit hinzuziehung der andern stelle zu ergeben scheinty daß 
der dichter in irgend welcher beziehung zu dem thüringischen herren- 
hause standj und daß unter den 'Jungen herren' wohl furstensöhne zu 
verstehen sind. Die abfaßung des gedichtes dürfen wir wohl nicht vor 
den anfang des fünfzehnten Jahrhunderts setzen. 

Der verfaßer zeigt eine für seine zeit bedeutende kenntniss der 
lateinischen prqfanen und christlichen litteratur. Er citiert folgende 
autoren , die Jedoch theilweis ebensogut aus einem von ihm benutzten 
Sammelwerke y den viel bekannten dictis philosophorum oder einem Win^ 
liehen i gejhßen sein können: 

Albracht, meistir (Albertus Magnus) 1667- 1699. Alfocios der 
melstir 1241- sente Ambrosius 2250. Aristoteles 105. 1417. 1785. 
2777.3067.3725; die ihm beigelegte Unterweisung Alexanders 405 bis 
408. 2621/: S. Augustinus 1202. 1278. 2081- 3121. 3901; das 
buch von der gottesstadt 389. 1089- 3085; schrtbit eime ediln manne 
den her wol kante bi dem namen s!n 2921. Avicenna, der meistir 
• arzt 1338. 

S. Bembard 233. 353. 2274. 3566. Boecius 1505. 2725. 
Cassiodorus 377. 1214. 1353. 2593. 2813. 2849. 
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Evangelium : das ewangelium daz spricht 2165. 

S. Gregorius 149. 337. 365. 2429. 3181. 3217; obir Esediial 
<i69— 4i7i; ia «ime atme mtittirbaelM 986. 

8. Hitronymiii: mmU JhemimM 1487. 1336. WAiM SSi* 
Hugo TOB 8. Tietor: rem te att« ddatir mtÜtHk H% Bugoi tehriß 
de claustro anime 181. 

Istdoros 3157. Jesaia« : Isaias 977. Johannes Chrysostomus : 
MMtmm mit d«m gddla Mide 1317. 4081. Jvttu (G«Mr): ^ 

Peri«lM, mMst SMS. P«lnit Petle 8345 ; P«Cir PmI« ÜM. 

PUtö 2017; in eime stme bftche 3029. Plinius 1()73. 

Basis, der meistir, d, h, Arraaes, gewöhnlich Rhaaea genannt 1687* 
der richter bueli 1101. 

Sakmoii 1761; tn eine atnie bitehe Wen es luBtit, der oMg 
en lAehe S681> *mu namenäieh ai^huMäe hemOgung kinw em n WmniB, 
Salustios 2469. 3573. Seneca 465. 1029. 1889. 1973. 1985. 2441. 
2746. 3013; in eime briefe stmc frunde Lucillo 497. Socrates, mei- 
•tir 1773. 2513. TulUus : Tuliua 2461. 2486. 2553. 2581. 2382. 2997. 

Valeriiis 2767. Vegechie 249?. 2789. 2829. 2913. 2929. 8282. 
8848; M nrndlslibro eeeimdo 1046; in itme Irstin bi^ehe nm der ritter. 
•ebaft 3406 ; in sitae andirn bAcbe 3585 ; am nmäe Ubro tertio 3625 ; 
in sime dertin büche 3737. 

Auch deutsche quellen scheint der verfaBer benutet zu haben: bei 
gäegenheit der neben heereehäde beeieki er mdk m/ die 'eUkn blkhet\ 
WvM.oiM ein detOeehee^reiMbiwh 677. Bei der mteUhmg de$ rktet- 
Mhne 868 nleb der aldin bikebir tagbi. Der heeidkimg en^f eine 
chronik, die landgraf Ludwigs ritter schlag zu Eisenach berichtet (in 
der krdniken vindit man ez ala6 891)) iei schon mehtfaeh gedacht 
NWf uen. 
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In gotes namen hebe ich an, 

Der alle dinc zu rechte kau 

Wol vögen unde keren: 

Der müze mich noch l&ren ^ 
5 Und geben solche sinne, . 

Daz ich di knnst gewinne, 

Daz idi volbrenge dese woit, 

Swä si werdin noch gehört, ' 

Swl ich niclit ein meister si, 
10 Daz ich doch sträfens werde Trt 

Von den meisterchinen, 

Di mit den werten schtnen 

Als ab 81 grdze meister sin. 

Di vundin nianic vundelin 
15 Daz nicht ein här gewcsin mac. 

Daz ist ein suntlicher bejac 

Swer sich mit konst alad begftt, 
' Daz her von eun znm andern glt 

mt valscher rede hinderwert, 
so Des phltt man noch und phlac siu vert 

Leider al zu dicke. . . 

Der leit di selben stricke, 

Di der wüd^n^e leit, 

S6. he zn der grftben treit 
S5 Daz sAze honic durch gewin. 

Der gftzet ftf di stige hin 

Dixz honic listicllchen dar. 

So des der bere wirt gewar, 

S6 Tolget her dem honege n&ch: 

♦ 

8 wo, • 16 beiidi. 17 wer. 18 eyme zcu deme. 29 deme 
bonige, 

MittoldMUcbt geüchHw 1 
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90 Zu jungest wert im al86 gAfibyr 
Daz her bestrAclÜt al i$,T tn. 

Bi den dingen wert uns schin,. 

Daz iiummer uiman al zu wal 

Süzer rede geti-uwen sal. • 
S5- Iz iBt ein ^wicUcher val 

Swer daz bonic Mtet dar, 

D& der angel scharf tot wAf 

Inne Iii vorborgen. 

Dft mac ein man dirworgen, 
4ß Yölget her der süze mete 

Und dem bitterltcbem' niete# 

Tftsta daz ntn selhiz mwit, 

S6 mnsta wallen in den granl^ 

l>k da nimmer wirst gesunt» 

45 Heinrich Cluzen§re 

Der wtt uns aber eia mSve* 

Dnr^ knnewtte machen» 

Von heyeltcben Sachen. 

Und unser mvwen wnndir ein, 
50 Daz der werlde hi dii-sclieiu, 

Der si mit vrouwelicher tat 

Dicke tU begangen Mi. 

Hie iril i^ heben den ersten rtm r 

Mir Seite brftder Pa«erlm 
fts Von Crorlitz der gardito, 

Den ich an mime herzen hau 

K&ch mime selbiä r&te 

An siner predigte 

Erweit vov «ln«L wisen man 
•0 Der di scBift lil wol kaa 

Uz richten nnde glos^. 

Ich redez nicht durch lösen 

Noch durch kein bösiz underscheit, 

Wan dnrdi die ganze wÄrlieit. 

. • ♦ 

aa nimiiit, 87 do» 46 abir. 47 sonxetewile. 59 «rwtKtr 
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05 Her kan und weiz der gftte man 
Des maiiic ander nicht enkan. 
Der Bdte mir dit mdre, 

Daz ein scböler w6re, 

Der was armir lüte kint, 
70 Als noch manche kindir sint. 

Der was ein weise -vaterhalp, 

Einveidic als ein kalp« 

Der ginc zn schlüe stne jAr - . 

In einer güten stat vor war, 
75 Dä lac ein bistüm inne. 

Daz kint hatte sinne 

Yen nnses hdrin meisterschaft. 

Der gap dem sdiftler solche crallt 

Daz her gar gelemit was. 
80 Swaz man sanc adir las, 

Der Schüler ebene behilt 

Und in sin herze vaste vilt, 

Daz d& vU g(U tröst ane lac, 

D6 her 86 gfttir witze phlac, 
SS Daz her karte stnen sin 

Dar tf manchen enden hin. 

Swaz güt und Irlich was getan, 

Dä mac mau heil inph&n, 

Daz tet der schüler sundir wftn. 
so Di kintheü dl was s^e gClt 

Der schüler karte stnen mtt 

Kein unser vronwen dtnste gar. 

8wä her des bildes wart gewar, 

Daz näch ir gebildet was, 
95 Der schüler sprach unde las 

Zohantatn pater noster dft, 

Dar n0ch stn M ICarj& 

Zn lohe unser fronwen. 

Alsus liz he sich schouwen 
100 An irme dinste manchen tac. 

♦ 

69 was/fMSr. 70 also. 71 wiM. 85 körte. .90. 91 virUmehi, 
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Der selbe junge scWHer pMac 

Des man noch vil gerne phlit. 

Swenn unsir vrouwen hdchzft 

Virstini in dem järe wart, 
MS So inwart daz ninuner gespart» 

iL&t Wolde Tasten immer, 

Daz geliz her nimmer, 

Zu wazzer und zu bröte. 

Swie dicke gar genöte 
Äo Ime der hunger tete-, 

Her hllt di Kaste st^ 

Ihz her nimmer di mhraeh. 

PeF rede ich tt gedhnke jach, 

leli iuhän s!n Tor nicht gehört* 
215 Denn von des guten mannes woii. 

Doch stet iz wol an der stat, 

Swi mich des ntman machen bat : 

Das ist ein gAtltch ane?anlc' 

Eines kindes snndir ynaiffr 
120 Daz sich zu gote köret 

Und sine vaste möret 

Und bezzert sine güte werc: 

Per müz stigen üf den herc 

P& Ton her P&v!t hftt gescriben, 
y>6 Pa invhrt her ninuner Ton getrihen, 

Paz das himehrlf^er 

Daz wmet alle geliche, 

Di gllilen lute koinen dar in, 

Pie gotis kint gebeizen sin 
IM Und ndl tor snndin hftn bewart 

Pie sagen di gar gewisse yart 

Pft si mit der h^egen schar 

Bliben ungezalte jär, 

Dtir vroude nunimer mac zugea. 
115 Par omme sul wi gote vlen 

102 phlig. 117 nymaut. 120 rieh. 127 geliöh. 128 komyn« 
129 kiudir. Id2 heyligen. 
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Daz wl den solden bt gestön. 

Dar nAch unlange daz gcschach, 

Als mir der güte uian vorjach, 

Der mir dit möre hat geseit, 
140 Daz di hochzit was bereit, 

Als man di worze wlhen Siü 

In der werlde nbir al 

NAeh cristeltcber 1^, 

Di got unser liere 
145 Der werkle zu tröste hat gegehiu.. 

All dem tage wart dit lebin 

Vorsneten unsir vroawen. 

Dar bt diac nuia sdionw^sn, 

Daz ntman nbir werden mac, 
150 In möze slan des todis slao, 

iSint got selbe leit den tot 

Und di bitterliche not 

Der menschltiäien jÄmerkeit : 

Aber sin reine gotbeit 
IM Di wart trAwen nie berOrt. 

An dem tage wart gevurt 

Die reine sunden vrie, 

Die suze meit Marie, 

KAch ir üben kindes löne 
leo Zn deme bdsten trdne, 

D& got selbe wonbaft ist; - 
* Der dä heizet mensche und Cribt, 

Dä wart Maria hene belcit 

Näch vil grozer werdikeit 
166 Mit s^ und mit übe. 

Swer micb ded wedirtrlbci, 

Daz di rede nicbt wärhaft si, 

Der fräge wiser meister drt. 

Die wisen imc di ganzin vart, 
170 Da si dort begraben wait 

♦ 

138 «Iso. 141 alM>. 154 abir. 
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Za J^nualdm M der slat 

In dem tale zu Jösavat. 

Des seibin tages quam man dar 

Vil güte lüte , daz ist wÄr : 
17» Di vandin andirs nichtis nicht, 

Als ich der rede bin bericht, 

yieis noch das geh^e 

Denn ein guiül kleine 

Unde ein sleiger reine. 
180 Der rede wil ich swigeu 

Und di nicht vorbaz tribeu, 

loh mochte Uchte vallen: 

Das geschit den allen 

Di sn hd stigen. 
185 Di müzen nider sigen 

Und Valien zu der erden 



Und geschftt doch den hören. 
Des ivil ich widir fcdren 
190 ffin zn mtnim m^. 

Der junge schülßre 
Was vil arm des gfttis 
Und trüric gar des mütis, 
Das he nicht zn den ziten d& 

iH GeleiBten modite zvtoe flchü, 
Das her zn k6re mnste gto 
Und mit den andlm kinden stdn 
Dä, man di messe sunge, 
Daz dä stn stimme clunge 

foo An nnser vrouwen dinste hd. 

« 

Des wart sin herze gar nnvrö. 
Man phiit nodi in den tftmen des 
Idi wil üch rechte sagen wes, 

Daz kein schüler barvüz 
805 In dem köre bliben müz 
Di wUe daz man singet 

176 alio, t7S den. 186 Tild«». 
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Svem missetinget 
Daz her nicht sdift vorgMta, mac, 
Uf den heiUgen tac, 
110 Der mAz den kdr Tomitden 

Und in der schüle liden 

Beide liep unde Icit: 
- Daz ist ouch gewonheit, . 

Her mac zu nicht gewedn. 
«iB der scfaAle mac her leaia 

Ader dngen , ab her wil: 

Daz sl slner vrouden spil. 

Des seten man zu coro i»lilit 

Und h&t gephlügeu manche zit, 
no Daz hftn ich selbe wol geadn. 

U ist 'didl^d gMdi6n 

ünd'geschtt noch dicke, höre ich j^n. 

Dar näcli was di zit nicht laue, 

Daz man gein äbeut vesper saue. 
SS6 D6. ginc der flchftler hin In 

Hit allet den geverten ain - , 

In den c6r ftne schft. 

Alsd liep was im dar zä, 

Daz her siner vrouweu . 
SM Bilde muste schouwen 

Und ir wolde dinen da 

Mit dem M Maij4 

Und lieben mit gesange. 

Dar nAcb gar anlange 
235 Sach der schüle meister dai*. 

Do her des kindes wart gewar 

Daz d6 stünt äne schü, 

Zn dem kinde ginc her d& 

Und treibiz ta dem köre. . 
S40 Der aMre t6re 

Hub sich zuhaut hin vor 

* 

2X7 Traden. 222 dick. 224 gedcn abttuU«. 220 alle. 2.2Ö l\ybc. 
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Und weinte sdre vor der tnr 
Und deite Bin annftt, 
Der seidin tman Itbe tAt 
S45 An vr^ltchen aadien 

Kan armüt vronde swacheu. 

Swem daz armüt wanet bi, 

Der Wirt seidin sorgin vri. 

Bi lAte sprechen nodi ein wort^ 
tM Daz hka wir didce wol gehört, 

'W6 dir armüte! 

Du hä^st vil lutzel güte 

Und nocli iiüiiner ^ren.* 

Daz wort wil ich vorkereu: 
t65 A]s6 mac iz nicht geetn. 

IBcli dimket an den sinnen mtn. 

Ein reine annftte 

Daz hät vil grözc güte. 

firin hät iz deine 
160 In al der werlde gemeine. 

Zu hemele hät iz werdikeit, 

Ate vns di scrift h&t ftz geleü, ^ 

Das nnse herre sprichet sö 

In dem (wangelid 
S65 'Sßlic st der armin soliar, 

Di geduldiclichen gar 

Ir ermüte kunnen tragen/ 

Daz b6rt nun an den büchen sagen 

'Der IS daz hemebriche dort/ 
IVO Daz Ss ein vr^ltchez wort: 

Ir armin hftt ir daz gehört? 

Des andren morgen üf den tac, 

Als oian phlit onde phlac, 

Daz man die wnrze solde 
m Wttien als man Wolde» 

Di tftmbdren gingen dar 

* 

242 w^ete, 244 ynuouM, 246 «nnttte. 247 armato .waiii. 273 also. 
274 rmteac 276 Ummlwra. 
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Mit einer heveltcfaer schar 
Uf den k6r sAn znhaat, 
Als in der sete was bekant. 
180 1)6 gittc daz alw^ kint 

Zu den andern kindin siut 

In einer güten andacht. 

Her hatte tac uude nacht 

Gebeten nnse mnwen d& 
flss Mit stnen M Maijft, 

Baz si zn den ztten dft 

In bereite zweier schü. 

Di waren im noch uubereit: 

Daz was dem kinde harte leit. 
SSO Sos wart dem stdiüldre 

Sin herze harte swdre . ' 

Und hatte trftrigen mftt 

Her dachte 'dü wilt ungeschüt 

Noch hüte mit den riehen 
S85 Hin zu köre slichen. 

Lichte. Wirt din heil sd grdz, 

Daz man dlner vüze Udz 

Tftlane nicht wirt geware. * 

Sos qnam der sehAler abür dare. 
300 Sin armüte ginc im nä: 

Her hatte sine vüze du 

Und vorchtc harte dicke, 

Daz.iman sine blicke 

Kein sinen YAzen lehrte dar. 
105 Dd wftrt ein sditder des gewär, 

Daz sine vdze waren bloz. 

Daz was sin ungelucke gröz. 

Der tet n4ch slnir bosheit, 

Der was sin herze toI gdeit, 
sio Und bewtste sinin wolvis zan. 

Als noch tftt manch böse man, ' 

Und ti-eip in üz dem k6re hin. 

* 

287 berito scwoyr. 398 nicht /eAA. 306 varen. 311 aUo. 
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Dö wart des gfttes kindes sin 

Und sin herze gar unvrö, 
«15 Daz her j^merlichen do 

Uz dem cöre muste gön. 

D6 was sin beten nnd Aa vUea 

Dennoch Iddir gar vorlom. 

Swer nicht zu gftte wirt gebom, 
320 Der mftz götes äne sin. 

Daz ist der geloube min 

Unde ist dicke wordin schin. 

Sus wart dem schüler leide gar, 
DaS'Snlt ir wizzen vor wär< 
asft D6 her dA vortriben wts 
Bit man sane nnde las 

Von unser vrouwen schdne 

In manchem süzeu döne, 

Daz her nicht muste hllben 
SSO Und di zk vortriben, 

D6 ginc der schAler äne goft 

Bt den chdr in eine dnft: 

DA was iz vinster inne. 

DA wurden sine sinne ' • 

835 Betrübit haite sere. 

Her sinradi 'ei4 h^re 

Und dtn übe mtter, 

Se liebe, dftvügftter, 

Waz hftt ir mir gewissen nft, 
840 Daz ich durch zwßne snode schA 

Di messe hüte vormiden müz : 

Des Wirt mir nummer sorgen büz. 

Ich mnste den kdr rfunen 

Und hüte mich vorsOmen 
845 An mtner vronwra dinste d&. 

Duz müz mii* wol von Sebalden nk 

825 da her. 836 beere. 348 rümen] midea. 344 vn. 846 rem 
msehuldoi.^ 
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An mime herziii fanmer gto. 

Nu mta ich h! vorborgen sten 

An miner vrouwen höchzit, 
350 Di man nü zu lobene plilit. 
« Daz mtz ich hi vormideu 

Unde kmmfier Uden, 

Dil leh Ir nicht lobis wort. 

SiDge in dem odre dort 
355 An deseme heiligen tage : 

Daz müz immer sin min clage.* 

Sin bete di was abir nü, 

Das nnse vronwe zwdne tsxM 

Lue m. stAre wolde gebin, 
MO Bas he m chdre moste strelihk 

Mit den kinden aber als 

Daz was sin bete und sin vle. 

Sus leit her an dem herzin 

Mancher hande smerzin, 
M5 D6 imi Atn dinc als nbele ginc, 

Daz glii bete nicht venrinc 

An der heimelichen stat, 

D6 her vor den alter trat 

Und der deinen dinge bat. 
870 Dd der schüler gesach. 

Das Btn wüle nicht geschaeh 

Und thi bete nidit wart irhort, 

Ik^ Tfl her nidef an sin wort. 

Her weinte harte sere 
375 Und bat di süze h^re, 

Her sprach *vU liebe vrouwe min, 

L& dln tngent werdin schln 

Und tr^tote min gemüte 

Dordi dlne grdzen güte 
8)»o Und gip mir hüte zwenc schü 

An diner hdchgezite nü, 

858 liedoQ. 361 a^ir. 363 was/dUT. 374 oei«a. 375 amen hören. 
377 las. 
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Das ich dln dtner mtos» stn 

Und des üben kindes d!u 

Nach minem willen, als ich ger, 

Da^ mich din güke des gewer : 

Des wü ich immer danken diri 

Als du di gfthe gebis mir/ 

Sns was das alw6te kint 

Wtser denn di grtsen sint, 
390 Di sekien dtncn unvorzcit 

Der hdchgelobeten reinen nieit, 

Di manchen sunder h4t getrost 

Und vU dicke hAt irlost 

Der hnmer solde stn Ymjom; 
'895 DA sft hftt si got irkom. 

Sie hät den öwecllchen slac 

Von der werlde gekei-e niac, 

Der von Even brodekeit • 

Uf uns alle was geleit« 

Immer mA von ans Tortrehen, 
400 Das nns das erbeteil ist bieben, ' 

Das wir wurdin sint genant 

Ober daz hemelische laut 

Gotis erbe immer me^ 

Behalde wi di cristen ^ 
405 S6 Wirt nns wol ud nammer wA. 

Noch was der schüler äne schü. 
Kein unser vrouwen sprach lier du 
'Sint du vrowe mir hast vorseit 
Das ich dk dicke habe gedeit 
410 Min herzeleit Til stille, 
Doch ist das mtn wille, . 
Daz ich dir hüte gehin wil 
Gabe hundiit stuut so vii 

889 don. 896. 397 wal zu vtrtmuehM, ISne zeih tekeiiU ausgrfatknf 
etoa djk s& hat si got ifkoni, das si in vor sId» ende« tac fcn der worlde 
gekAre mao. 408 Trouwe. 
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Alse ich dich gebeten hahe. 
< 4ift DA gelAze ich nunmer abe. 

Ich wil dich cleiden, ab ich müz, 

• Vun der scheiteln üf den vüz.* 

Dö di rede was volant, 

D6 sprach der schüler ssuhant 
480 Hnndirt &v6 Maijft. 

DA zft was ime harte g& 

Und spradi kein nnser trönwen dü 

'I>az Salt du liaben vor zwßue schü, 

Swi du kondis wedir strebin, 
425 Daz da mi nicht woldis gebin 

Des ich dich gebeten habe/ 

Dar nfich spiach der Junge knabe 

Handurt ky% Maijft 

Siuer lieben vrouwen da 
430 Uz derae reinen lierzin sin. 

[Her sprach] 'daz habe dir übe vrouwe miu 

Vor einen roc zu dirre stuit/ 

D6 sprach aber stn refaaer mnnt 

Hit gAtem willen snnder spot 
435 Hundirt vor di sorkot 

Siner lieben vrouwen. 
bl mac man schouwen, 

Daz her der.j&re was ein kint. 

Dd sprach der schüler abir sint 
440 Vor einen büntin mantel gri 

Hundirt uve Marja 

Der hösten keiserinne. 

Daz waren gftte sinne, 

Daa her stn leit nicht andirs räch, 
44S Wan daz her wüledtchen sprach 

Unsir rnnwen stn gebet, 

Daz her kintlfchen tet 

Und dä bi wislichen gar. 

Daz sult ir wizzen uffenb&r 

♦ 

4t4 alM. 425 mie. 4Sa abir. 442 hett«&. 
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450 Und prAben an den beiden, 
Daz her wolde deiden 
Der got mit stnee selbes bant 

Uät gegebin sulch gewant, 

Ab aller lüte zungen 
4Bft Der alden und der jungen 

Snngen nnde selten, 

Di sint AdAme beteiten 

Und noch inner beteln, 

Di koiideii alle nicht vol sein 
400 Wt vollcnkomeu si daz cleit, * 

Daz got 

An stne mftter b&t geleit 

Znhant d6 dise rede geschacb, 

Der sdiüler ander weide sprach 
4C5 Hundirt av6 Marjft 

Unsir yroowen gotis müter dä 

Tor einen güten sl6g6r. 

Ir snlt des wol i^nbin n^, 

Das stn herze rdne was 
470 Als ein lüter spigelglas, 

Vor aller missewende vrt. 

Unse vrouwe was im bi 

Mit willecUchen müte. 

Dar nftcfa sprach der gftte 
476 Hnndirt vor di cr6ne. 

'Daz'saltn haben m Idne, 

Der engel kuniginne, 

Swi du m!ne sinne 
' Yil sßre häs betrubit nü, 
4S0 Das dü mir zwtee böse sehA 

Nicht g6be zn dvrre h^khstt, 

Als dich di phalheit alle pUtt 

Zu iobeue mit gesange. 

* 

458 ndUoh. 457 betidtan.. 469. 459 hetayn t tay«. 461. 46S m 
onerMilis. fM iSkr iirim r«im. 482 also. 



Digitized by Gc) 



16 



Dk von ist mir vil bange, 
485 Daz ich dich Tonnl^ müz. 
Nn hftn ich cHdi biz iUT den vüz 

Gecleidet, liebe \Touwe mia. 

Daz sal din lop hüte stii, 

Swt din vrowelichir rät 
4M Min leider gar T<irgezien hftt: 

Ibcfa wil ich nicht Tor^peaiti dta. 

Ich wil dtn dlner immer etn» 

Tki idi dich noch besdiouwe, 

Aller \Touweii vrouwe 
495 (Daz wären güte sinne 

Van rechter minne) 

In dlner grdzen werdikeit. 

S6 Wirt min trftren hin geleit. 

Ah inir daz heO ist beechert. 
500 D& mite bin ich uuvorhert, 

Swaz mir sorgen wedirvert.* 

D6 sin gebet ein ende nam, 
BA^saeh her daz ein vronwe qnam 
Gegangin Ton dem lUter dar. 

605 Die was vil wunnenclich gevar. 

Gar lütir unde reine. 

Mit edeleme gesteine 

Und mit r6tim golde,- 

Ak 1z got selbe Wolde, 
510 Si was wol gecrftnet 

Ir l!p der was geschönet 

Mit der gotlichen craft . . 

Und mit wiser meisterscbdi^ 

Daz al di sehen plannten 
515 Ir Mdit zn samene tfiten, 

Daz wte kein irre schände gar 

Alaun ein steme tunkelvar 

496 retter. imd Ttn? 505.wimeiiolicheii. 609 «Im. MI lieb. 
614 alle di oebin. 617 ab Mm. 
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Kein snnnern und kdn dem mftnin. 
Wir nragen uns des wol änin, 

sfo Daz ynr der vronwen anegesicht 

Begrifen mit gedanken nicht 

Und mit Worten nicht voUobin, 

Wir wollen denne sdre tobin. 

Des solde nodi ein meisterttn 
615 UmnAslidi lop lAzen sin, 

Daz her mit grözer werdilceit 

An semelicbe vrouwcn leit: 

Her wil sich mete bes wichen. 

Welch mensche tar geliehen 
6S0 Dem edelin gesteine? 

Eän tnnkelsteme deine 

Der mac Itchtes m6 gegebin 

Denn al di vrouwen di du lebiu 

Und noch üf der erden 
6S5 Geborn sullen werden : 

Den ist di schände gar benomen. 

Ist iz daz si zn faimele komen, ' 

Sd mftzen si, daz ist al wftr, 

Daz seit di scrift uns nffenbär, 
640 Sebinstuiit noch schöner sin 

Dan hie der lichten snnnen sclün. 

Unser yrowen al ^e 

Is daz lop zn cleine, 

Daz allen vronwen ist zo gr6z. 
54B Nie maget nodi wip wart ir geuöz, 

Sint si got irwelt h&t 

Uz aller siner hantgetut 

Zu müter nnd zu kinde. 

Des Imnels ingesinde 
SSO Und alle ere könne 

Daz konde niht er wunne 

\ ollensingen nnde sagiu. 

518 BTumen. den. 619 mugiii. 5S2 vollen. - 524 soldin« 583 alle dt 
540 sebint 542 Trouwen. 545 nuigii 551 ere. 
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Dar umme eml ytt stOle dagin: 

Mit Imidin ich daz sprecliiii wil. 
5Ö& Den engein were iz al zu vil, 

Daz si SB lobeten an daz zil. 

[Spr^ ich audirs icht daz wdre zu vU.] 

£m irtoc bfto idli vonwegin 6, 

Daz vil ich ftch nn sagen md, 
660 Daz ich öch die cleider möge 

Volleiüobe di si trüc. 

Si hatten richer varwe gnüc 

Und wAren yollenkomen gar. 

Dez morgenrdt wart nie 86- dftr, 
B«5 S6 di snnne n&ch ir ger 

Dringet durch di wulken her, 

Daz si durchlöchten wil den tac, 

Daz si mit schdnde wol vormac : 

Noch Uchter was daz ammedeit, 
6T0 Daz an di tronwen was geleit 

Daz weis ich wol swt trnnp ich bin, 

Wer daz ich allen minin sin 

Dar üf kerte, 

Daz ich daz begerte, 
575 Daz ich voUobete desin schtn, 

So inmac iz trftwen nidit gesla. 

Dennoch stont an den deidan di 

Gescriben daz uve Marjä, 

Mit gtddtnen büchstabin. ' . 

580 Nimau sol des wundir habin|. 

Daz di rede dö geschach, 

Sint si der gdte sdiAler spradi 

Uz rehiifl hmin grande.' 

Des wurden zu der stunde 
585 An unser vronwen cleider sä 

Sechs hundirt &v6 Maijft 

Gar nftch meisterltdien Beten 

* 

558 wenig. 560. 561 in einer zeile. Vor 561 ist eine teile au$- 

ffefaUen^ etwa ob* mir min wSsheit dA aü toge. 565 irre. 672 fehlt, 
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Wül gescrihen and gesneten. 
Daz was ein lobcUch gewant, 
590 Daz got mit sines selbis liant 
Gezlret und geschönet hftt 

An unser vronwen crtae d& 

Stnnt daz ftvO Maijä, 
696 An dem slejrer dort 

Was gescriben daz süze wort 

Zu 16ne unser ?roiiweiL. 

Swor fli muste stibomroil 

In der lobettdibi wit, ' 
600 Di si dort getragen hät, 

Der mochte sichirlichen jßn, 

Daz ni noch nimmer wert gesön . 

S6 schöne noch sö reine magit, 

Di gotis mütir ist betagik, 
OOS An allen tugenden^ mnwngit 

. Der Schüler wart betrftbit gar, 

D6 her der vrouwen wai-t gewar, . 

Di von dem alter kein im ginc. . 

Ein Iteht di cluft al unme Haß i 
610 Dft vor ein vfattinilMW 

Sint daz hiiüMiMe lilaB ' 

Von irre schöne was inprant. 

Der Schüler vil nä was gespaut . : 

Aller siner sinne. 
615 D6 sprach di keiserinne 

Des hemelis und der.erdea dft 

Bern sellnn jungen schtder zft, ■ 

Daz her di sorge von im tribe - ' ' ' 

Unde ouch bi den sinnen blibe. 
620 'Got grüze dich vil liebiz kint.* - . 

Des danket ir der schwer jinl ' 

♦ 

589 lebelich. 592 allen talbin. den. 599 lebelichin. 602 nymmer 
vth geseyu. 603 reyner« 605 Tnvorzait. 614 eiUe. 617 den. 



Digitized by Google 



MARIENLEGENDE. 

» 



19 



Mit harte vortelicbim müt. 

Do sprach di reine vrouwe güt 

'Liebiz kint, got löne dir, 
«tft Daz da hfts gegebin mir 

Qeidir nnde crdnen. 

Des wU ich dir Idnen, 

Des sluger unde der schü, 

An miner hochzite iiü 
eao Mit willegen müte. 

Das sal dir got der gAte, 

Mtn kint, selbe danken. 

Ich inwfl dar an nicht wanken. 

Du sali htlte-biten niidi : 

Ich wil gerne irliOren dich. 

Allez daz dtn herze gert 

Des saltn shi Ton mir gewert.* 

Sos getaner möre 

Wart der scüldre 
640 Beide trüric unde vro. 

Kein unser vrouwcu spradi her so 

Wi mac daz immer gescheu, 

Das ir mir vronwe hät vorj^n? 

Kn hka ißh üch wol zwdne tage 
645 Mit yfl j^merllcher clage 

Umme zwßne schü gebet in, 

Und müz doch öz (Umii kure tretin^ 

Daz ich der bin ungewert. 

Hette ich denne md begert, 
650 Daz wurde mir gar nngewis.* 

*Daz da noch ein tdre bis, 

Daz wert an der rede schin. 

Nu bete, vil liebiz kindelin: 

Swaz du gebütis daz sal sin. 
655 XDes wU dich gewere anse trechtin.]' 

Mit zome sprach' daz gftte kint 

Kein nnsir mawen abir sint 

♦ 

655 am rande. Vom letzten worte nur trec übrig. 
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'Ich inwil üch nimmer m6 gebetin 
Hit b6 yUltchin setin. 
eeo Ir hftt mir zwdne BChft vorseit 

Und Sit der rede gar vorzeit, 
Der ich ficli gebetin habe. 
Dar warniQ wil ich läzen abe, 
Daz ich nimmd betin wil.. 
6<5 Miner bete ym zu vil, 

Der ich mich dodi getrösten mtz. 
Ich gen na m$ wol barrüz. 
Nn di zit vorgangen is, 
Waz hilfet daz dü riche bis 

•70 An mancher hande werdikeit? 
Nn h&n ich vronwe dich gedeit 
An dtnen hdchztten pSi; . 
Daz dft mir zwÄne snöde schü 
Nicht zu truste hitst gegebin, 

•76 Des müz ich armir \Tire lebin 
Vor allen deain lünden, 
Di nü gnftide Tinden 
Vor nnsme h6rin nnd vor dir. 
Du häst nicht wol gelönit mir: 

680 Ane schü bin ich doch.* 
'Liebe kiut, nu bete noch* 
Sprach di sftze reine. 
, 'Witt ta gesieine, 
Dar zft sflbhr nnde golt, 

686 Ich bin dir herzeltchin holt: 
Ich gebe dir, ger swaz du will.' 
'Der rede sere mich vorvUt* 
Sprach der schüier a^ir d6. 
*D!n gdobede ist 96'^» 

€io Dtn gebin ist sö cleinis.* 
D6 lachte di reine, 
D6 8i hatte wol gebort 
Sine kintltche wort 

* 

t gsya. 670 a3l0. 689 gdebed«. 
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Unde sine alwdrekeit, 

695 Daz 86 gr6ze tompheit 
An den sdiüler was gewaat 
Dö gehörte si zfüiant, 
Daz imc nicht wislieit was bekant. 
Do- der Schüler daz voijach, 

Too Zabant unse vronwe sprach 
'Sint dich di erbeit bevUt, 
Daz du midi nicht betin wilt, 
S6 wil ich selbe gebin dir, 
Wen du liast gegebin mir 

706 Dise seltsene wät, 

Di mich ammevangen h&t, 
* Und di ridie cröne: 
Des wü ich gerne löne. 
Ich wil dir gebin, jungelinc, 

710 Teilen zweier hamle tlinc; 
Daz eine saltu kiesen. 
Du insalt des nicht Verliesen, 
Da^ du diz lobdlche deit 
An mich hüte hftst geleit. 

716 Merke waz ich meine. 
Frunt, nu küs daz eine: 
Da Salt bischof sin vor wür 
In deseme lande diizic jftr 
Oewaldic nnde riebe. 

720 Daz bistüm algellche . 
Sal dir wesin nndirtün: 
Daz Salt tu wizzeu sundir wän. 
Kumt iz Ummer an di zit, 
Daz di kur ftf dir lit, 

71» S6 hüst da rlchM und gewalt, 
Dü M gr6z 6re manicvalt: 
Adhr ame dritten tage, 
Merke rechte waz ich sage, 
' So salin hie irsterbin 

hib tmnheit. 710 icweyr. 718 lebeliohe. 
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TM Und d& mete irwerbin 
Des himelrtdies erbeteil. 

Frunt, nu küs daz bezzer teil, 

Daz ist aller saldin heil. 

Frunt, nu küs n&ch diner ger, 
786 Daz ich des einen dich gewer * 

Vor dein lieben kiade min. 

Des saltA gewes stnl 

Nnlcfts wftz dSK beste st. 

Do sprach daz kint wisheit vri: 
740 Hie mac man wundir hcerin. 

'Wolt ir mich abir toerin, 

Daz ir mir ein bistdm gebin 
^ Odir daz Mge lebin 

Und bftt mir zwtoe scbft Torsäget 
745 Ir Sit au mildekeit gar vorzaget, 

Daz habich nü vil wol bes^n, 

Sint mir daz nicht mac gesehen, 

Daz ich gegen üch häi^ gegeit: 

Des bin idi noch nngdiM. 

Vronwe, l&t mich nngeswert* 
750 Unse vrouwe sprach zuhant 

tumpheit ist mir unbekant. 

Doch hästu dich bewiset mir 

In 86 bercelichir gir, '-^^ 

Daz ich der gerde Wolde 
755 L6nen ab ich solde, • 

Ob dir nicht vorsmäte. 

Dö du nach mime räte ^ 
Des bistümes Woldes gern, - 
Des woldeich dich wol gewem, 
760 Oder des himelildBMilfaHi;.'* 
D6 TÜ her wider an^'^^fott, 
Di her vor dicke sprach, 
'Sint mir daz nicht geschach, 

743 biiehtam. 748 g^gin. 761 tumheit 754 dir. 757 da. 758 biioh- 
tuiBM. 760 odir. 
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Das da mir gebis zwSne schü, 
T6& S6 wil ich mich virden oft 
Diner mildedtchen t&t* 
*yrant, noch habe mtneii r&t* 

Sprach di reine süze. 

'Ob ich daz allez büze 
770 Daz ich gegen dir habe get4n, ' ' *• 

86 saltn inlledichen lÄn 

Dlnen criec und dtaen zom.* 

Da viie rdse sandir dorn; 

Du bist eiu süiierinne. 
775 Du maches horte sinne 

Weich als ein smelzic bU. 

Swem din güte wonet 

Der wart ni sd steinen gar 

Noch b6 Stölln, daz ist wftr, 
7bü Her werde schtre linde. 

Also geschach dem Iviüde: 

Daz sprach gein ousir vrouweu sidir 

'Ein Urkunde gip mir widir, 

Daz mir zu der sache tage, 
785 Daz ich des gelouben möge, 

Daz mich dln güte kan gewere. 

Ob ich des einen gegen der gere, 

So wil ich kisen andirs nicht, 

Werdi^ rechte des bericht, 
790 Mac mir daz von dir gesdi4n. 

Da bis güt, daz hdre ich j6n: 

Daz wil ich hMe wol besdn/ 

Mit willeclichem müte 

Sprach di reine güte 
706 Zu deme güten kinde 

*Da bist min ingesinde: 

Nu kös waz du gebütes. 

Swenne da mir bedütes 

Dinen willen an der kur, 

* 

770 gegiD. 782 gegin. 787 gegin. 789 werd dich. 791 herich. 793 wUlecliche. 
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800 S6 wü ich gerne teilen yor 
Ein snlchiz nrkonde dir, 
Des du Salt gelonbin mir, 

Des man unsanfte gar unpirt 

Und di der werlt gar nutze wirt, 
805 Und sint doch seltscne wort, 

Di man nicht did&Q hAt gehört^ 

Von s6 get&ner hehnlikeit, 

Di got der lieben cristehheit 

Uz dinem munde künden wil. 
810 Der Worte der ist nicht zu vil 

Und sint der werlt doch unbekant.' 

D6 sprach der schüler sÄn znhant 

'S6 yni ich klsen, ab ich mtlz, 

Das mir sorgen werde bAz 
• 815 Und mancher hercellchir clage.- 

Ich wil an dem dritten tage, 

Vrouwe, gerne sterben 

Und wil danne h 

Des hemelrtches 
880 TorwAaiBii st der weride beil. 

Ich wil daz bistüm läzen 

Und wil di rechte stritzen 

Hin zu gote k^rin: 

Das mao mir vroode ndrin. 
886 Zn dmn wU ich gerne wn, • 

Her mac di sile mir bewam. 

Der mich und alle hantgetät 

Von nichte gar gemachit hat, 

Bl dem wil ich bliben 
880 Undd&dizitvortrlben: ^ 

Das ist der gaoie wflle siiii. ' 

Welchiz st das nrkonde dtn, 

Daz sage mir,4iebe viouwe, gar: 

Daz wil ich kundin offenbar 

* • 

805 TBdi. 807 beymolioMceit. 809 dinen. 821 bisebtnm. Isbib: 
stiose. 888 iAf$h!L 



Digitized by Google 



ICÄEDSKLEGENDK » 

815 AI der cristenheit Torwftr.* 
Dö sprach Murfft gotis trtt 

Und sin üz erweite brüt " 

Vor aller siner cristenheit, 

Müter der barmberzikeit, 
MO 'Etat nn merke deee wort, 

Di Bint Beiden md gebort 

Von keines menschen munde ht: 

Daz saltft gelonben mt. 

Daz si daz ui'kunde din: 
846 Daz tü der werlde vorbaz scbio, 

Daz gotis müter reine meit, 

An aller kAschheit nnvorzdt, 

Von Jeasd.di gerte, 

An lügenden unvorherte, 
860 Näch ir liben kindes loue 

Zu dem hdsten trdne. 

Von dirre weide gevam ist 

Snndhr zwtviUiche Ust 

Mit stte nnd mit übe, 
866 Daz si dä, vrouwe bllbe 

Immer m^r än ende, ' 

Vrl vor missewende : 

Daz sait tu sagin offenbar 

AI der cristenheit vor wAr. 
860 Daz st din orkande. 

Du bist nocb äne Bunde, 

Durch daz hät dich got irkorn, 

Daz du bist dar zü geborn 

Und Salt dät bredegen abir al, 
886 Daz man des gelonbin sali 

Daz di rede wftrhaft st. 

Vil listen wanet der zwtrel bt, 

Daz gotis müter nicht vor w&r 

Mit s^le und mit Itbe gar 
870 Zu himelriohe si gevarn. 

842. 843 hieimie. 847 kiuheit. 850 irei. 864 breohin. 866 waraft. 
870 nicht xcu. 
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Den'zwiTel saltn ganz bewirn 
Und Bültes inuner atn ein böte 
AI der werlde her Ton gote, 
Daz dar an kein zwivel lit. 

875 Der armen Juden wedirstrit 
Müz der wärheit undirlegen: 
Si hftt den himel obintegen 
Di vr!e rdse sniidir dorn. 
Vor allen meiden ftz irkom. 

8öü Daz kurte mßre habe dir 
Vor ein riehen solt von mir, 
Daz die wärheit ist also. * 
Bes^wart der schüier harte vrö. 
]tot& sehtt von dannen d6. 

886 Dd inirden sine siAne . 
Von der kuniginne 

50 gar dirlücht unde inprant,. 
Daz her behilt sän zuhaut 
Die wort al gemeine. 

890 Der^chiÜer was al eine 
Dennoch in dem tftme MeMn.. 
Al 'fitn trftren was Tortrebin) 
Do lier vornuHi und gesach, 
Daz unse vrouwe kein im sprach 

896 Mit ires selbis munde, r 
Dd ginc her za der stände 
Mit grdzin vronden hin sn hfts 
Kein stner armen mAter dA9 > 
tJnd vroute sich vil sere ' 

900 Der seltsenin mere. 

Wi manchen crummen stic her maz 
Das ber der worte nicht vergas. 
Dl mftter wart kindes Tr6: 

51 gab im wilMlehen d6 
905 Beide vleis nnde bröt, 

Daz her sine huugirs not 

S77 obir stigen. 881 riohe. 892 alles. 
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Zu den slteo wol vortreip. 
In dem bftse her d6 bleip 

Bi der müter al den tac, 

910 Daz her grozer vroude phlac 
Uxul doch behlit sine wort» 
Die er vor hatte gehorti|[||^ 
Di ipete was im sdre wd, 
Wan her was genftden vol. 

»15 Sin müter wüste dannoch nicht 
Der vrölichen züvorsicht, ^ 
Di dem kinde was gesehen. 
Doch hatte si vü wol geeta, 
Das her trftren gar Tormeit, 

9M Jyt her nAch gewonheit 
Der vesperzit gar vorgaz : 
Im tet sin vroude verre baz 
Di nacht biz an den morgen vrä. 
Uf stont der junge Bchtder dft 

m Und ginc m schitte sftn zuhant 
Koch was der mftter nnbekant, 
Wi di rede was gewant. 
[Her vreute sich der schüle anwaut 
In die schüle her dö ginc. 

990 Der schftle meister in inphinc 
Ohellchenjgar vor 
Hö* spniiSh zornedt^K gar, 
Her was arc als ein strüz, 
'Knappe, züch di deider üz. 

935 W& Sit ir gewesinV 

Ich wU üf dlme mcke lesm: 
Jz. Wirt dich smerzen desin tae. 
S^raz ich üch vorMten mac, 
Daz ist üch gar unmdre.* 

940 Dö sprach der schülßre 

'Meister, wolt ir stille dagin, 
Sd wü ich üch di wlürheit sagin. 

009 alle. 010 groie. 014 gnaden. 
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Idi was bi Qiifler vroHwen/ 
Hie mac man wondir Bchouweii 
•45 Und meriien von dem tAreii. 

Her zöch im ober di 6fen 

Vil dräte sine cleider, 

Owe des schaden ^j^r, 

Und slüc in üf sin mcke: 
•50 Baz was sin nngelncke. ^ 

'B! reicher vronwen wäret ir? 

Daz snlt ir knappe sagin mir. 

Ir mugit \\o\ iiocli trunkin sin, 

Daz wert an desin dingin scbin.* 
•55 Do sprach der schtüer nnvorzeit . 

'Uch st di selbe rede geseit: 

Ich was bt der vronwen, 

Di nlman mac besehonwen, 

Wen dem sis gunnin wü. 
060 Si hat tugent alsö vil, 

Daz ich mich inuner vroawen müz, 

Dax ich ir minnedtehen grftz 

Von irem mnnde habe gehört.* 
i 'Wannen kamen dese wort?* 
865 Sprach der nieister abir dö. ^ 

Her hüb die gerten sere hö 

Und slüc den schüler sint. 

'm bist ein tdreeht kiilf^ 

Thx is mir wol bcdcant 
* 570 Wer b&t der sinne dich gepbamt? 

Dn bist ein rechter töre. ' 

Ir trebet mich üz dem cöre' 

Sprach der schüler abir sedir. 

'D6 ginc ich sftn anhantto aedir 
•75 Bl den cfadr in eine tlaft. > . 

Di stnnt ich, meister,- 4tie guft 

Da sprach mii* mibe vrouwe z&, 

* - . ♦ ... 

946 obir. 949 sinea. 9ai. 952 m mmr uiU, wAret ir] h«r. 
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Di bat ich umme zwene schü; 
Di vorseite si mir dü : 

980 Mine bete konde nicht geschto. 
Nn vü ich üch noch yorbaz j6n. 
Dd sprach ich nnser vroiiwen dA 
Sechs liundirt äve Marjä 
Vor cleider und vor crönin. 
985 Des wü si mir loiiin: 
Dennoch gab ich ir d& zü 
Beide fil^ger nnde fichA, 
Daz ir nichtes gebrach. 
Zuhant ein wunder du geschach, 
990 Daz unse vrouwo quam al dar, 
Di sach ich gester, daz ist wär, 
Und dancte mir der ridien w4t, 
Di ir mtn mnnt gegebin hftt: 
Dar nmme bin ich alsö vrS,* 
. 995 Mit zome sprach der meister dd 
'T^t die rede nicht wunderlich? 
Du bist ein aflfe, dunket mich, 
Du h&st nicht güte witze.* 
Her streich im eine smitze 

1000 Und sprach mit grdzim zome 
'Sich du gar verlorne, 
Du wilt mit ungemaclie lebin. 
Waz hät din vrouwe dir gegebin, 
Von der du sulche m^ seis? 

looft Daz du nicht den nudce deis, 
Daz ist trdwen wnndirltdi. 
BÄse wicht, berichte mich, 
\Va vone ist di rede komen, 
Daz du dich häst an genomen 

1010 Dirre IdntUchen dinc?' 

Dd sprach deir gftte jongelinc 
*Sie hftt gegebin mir ein gift, 
Di mau nirgen an der scrift 

• 

1010 dy k. 
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OffinbAre binden kan.' 
1015 Stn Urkunde hüp her an 

Und Seite daz vil schöne. 

'Daz gap si mir zu lone 

Und hiz mich der werlde sein : 

Daz wil ieh nicht lenger dein* 
loto Sinradi der flchidto. 

*Nn merket dese m^ 

Daz di süze vrte, 

Di reine meit Marie, 

Di heizet von der alden 6 
iot5 Die blünde gerte von Jessd, 

\tr zn himelrtche, 

Di gewaldige und di ildie, 

Zu dem hösten trone, 

Näch ir üben kindes löne, 
1090 Mit s^le und mit libe, 

Daz si d& mwe Idtbe 

Immer mdr An ende 

Snndir missewende. 

Daz hiz si mich den lüten 
1085 Ebene gar bedüten, 

Di si von herzin traten. 

Bf den dingen snlt ir gar . 

Merken daz di wort stn wAr. 

Sie hftt mir dannoeh mdr geseit, 
1040 Daz mir sere wol beheit, 

Daz irs gloubet deste baz: 

Si hät mir onch g^eit daz, 

Ich soUe mome sterhin: 

S6 wil si mir dirwerbin, 
1045 Daz idi mit gote bltben sal. 

Dä. bi merket ubir al : 

Lei daz got an mir gescheu, 

Sö moget ir sicherlichen j^n, 

Daz mtn rede wArhaft sL 



• 
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1050 Sd Inn 1dl denne lugene vrt. 

Si htz mich kisen, daz ist war, 

Diz selbe bistüm drizic jär ' • 

Odir daz ich stürbe 

Und dft meta orwurbe 
1056 Dar nAeh an dem diittea ta^e 

Das hemelrlche sandir dag». 

Dd kds ich des Itbes töt, 

Daz ich di bitterlichen nöt 

Vorwinden mochte da mete 
loeo Nftch dem mensUchen sete, 

Der manchen Bfüm is beacliart, 

Di mit Sünden hene yert» 

Daz h&t Martft mir geseit 

Di edele reine meit, 
1065 Di den himel hät obirstegin 

Und an der smmen nae gesegin 

Mit ülzerwelten sdidne, • 

Da2 rede ich sandir hdne, 

Und des m&nen meisterschaft 
1070 Obirwindet mit ir craft 

Und di lichten Sterne clär: 

Di sint kein ir tunkilvaj^ 

Und gdn ir Bcböne gar «in inQt 

AI daz hemelrlche sint 
1075 Ane got al eine 

Daz is gegen ir deine. 

Ir lob is s6 wol geperlt, 

Paz si den himel unde werlt 

Mit schönde vol dnrchUkhteii mac, 
1080 AM di snnne tftt dm tae. 

Di rede wil feh Mzin legin: 

Der si zu dirre zit geswegin, 

Si hät daz allez obirstegin.* 

Do der meister dese wort 

1052 bischtam. 1061 bescret 1064 hedele. 1070 irre scrail. 
1074 alz. 
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10» Ebene hatte gehört 

Und di rede ganz Tomam, 

Harte sere er irquani, 

Und vü deme kinde zu vüz. 

Her bdt im einen semphten grüz 
iOM *Dn bist ein h^c Idnt vor wftr, 

Baz HÜ idi spreehin offinbar 

Und bist nnsir vrowin tHkt* 

Icli iz wil reden ubirlüt: 

Sie bat dich liep suudir wän. 
1095 Ich hän ubele getan, 

Baz ich dich hftte hAn geslein. 

Baz iril idi immer gote dein 

Und wil fMi beten smdir spot, 

Daz du durch den riehen got 
1100 Mir vorgebis dese schult, 

Daz ich den grözeu ongedolt 

Mil^some hftn an dich gevrant* 

Bö Yorgap her s&n znhant 

Bem meister solche missetAt. 
1105 'Nu wert des alles vil gilt rät' 

Sprach der Schulmeister d6. 

*Ich wil immer wesin vi*6, 

Daz mir di schult T<n^bin ist* 

Bö scrdp her zn der seibin Trist 
1110 Und di sflbtlöre alle 

Mit eime grozin schalle 

Des güten kindes lere 

Und wunderte si söre 

Zn der selbin stunde, 
iiift Baz Yon des kindes nmnde 

Ber werlde was zn Uchte brftcht 

Des vor nimmer was gedächt. 

Di tümh^rin gingen dar 

Alle gemeine, daz ist w&r, 
1190 Bö si di rede gehörten 

1091 TffiaUr. 1117 das wor nyme. 1120 g«hortio. 
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Und gehofcfaten nAoh den Worten 

Und yrouten sich vil s§re 

Der seibin sözen l^re, 

Di dem kinde was gesehen. . 
1115 Sich hüp ein gröz ununes^n 

Ir ein kein dem aadirn d6. 

Si wordin üsir mto Tr6 

Und Mrten alle sftn znhant 

Daz in was vor unbekant. 
1130 Si sprftchin algemeine 

*Din lebin daz ist reine, 

Dtn sal werdin vü güt rftt^ 

Sint das onse vronwe hftt 

An dir begangen snlehe tftt* 
11S6' Do wart dem schüler an der sUt, • 

£ daz her von dannin trat, 

An dem herzin also we. 

Her Bpfach *daz idi von hinnen 

Das gnnnet, Uebe meister, mir/ 
1140 'Liebe kint, got helfe dir, 

Daz du vorwindes dine nöt.* 

Zwen schüleren her gebOt, 

Daz si gevüclichen 

Harte wnnnendtchen 
1146 Das kint nmme vingen 

Und mit ime gingen 

Kein siner müter hüselln. 

Dö täten si den willen stn 

Und vürten in vil schone, 
1150 Daz in got immer löne, 

D& her stne mftter vant 

D6 wart ir herzeleit bekant, 
6i daz kint unvertic sach. 

Daz ir daz herze nicht inbrach, 
1156 Daz was michel wnndir. 

* 

1138 BOsxet). 1148 whiileni gebot. 1145 k&t/iAlr. 1147 k^y- 
1161 do. 
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Daz killt tet sich undir 

Und leite sich zuhaut nedir. 

Alsö wart im >ve sedir, 

Daz di müter lirÄchte dar 
iiao Emen prtster, das Ist wir. 

Dem tet der schikler stiie Wehte, 

Di was trüwen harte Uchte 

Und nicht swere als ein bli. 

Unse yrouwe was im bt 
tm Mit gansdn trftwen gewenn. 

Dar nmme was daz kint genesin 

Tor tdtltclien winden. 

Ich wil ouch vorbaz ktinden: 
■ Daz kint mit einer süche ranc, 
iiTO Di stn. herze söre betwanc. 

Ynrltäz aber der sehtler bat 

Den sdbin prteter an der stait, 

Daz her im den gotis Itdinam gap. 

Der ist ein rechter leitestap 
1175 Uf des himelriches wec: 

Den erret brücke nocli stec, 

Wazzir noch enger sttc, 

Und des argen tAfels cric 

Sdiadet den gftten nicht, 
1180 Die sich mit gote hän bericht 

Mit der crefteclichen tät, 

Di got der werlde gegebin hät. 
• Der ist sebene, h6r ich sagin, 

D& von der tftfel mta Torzagin 
us5 An des menschen lesten tagin. 

Des andrin morgens harte trft 

Der Schüler stalte sich dar zü 

Kein dem tdde verre baz 

Denn kein dem lebene, wizzet daz. 
. iiso Dö murt der mftter leide gar. 

1156 kint fehlt. 1158. 1159 yme sedir. we. 1163 $ho, 1.171 abir. 
1177 noch Moetmot. 1178 der. 
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IM pfikfheit hüp sich alle dar 

Mit den vanen vil schOue. 

In eime lüten done 

Saugen si vil manchen sanc, 
nn Dar nftdi si daz hane twaäc, 

Des man zu hemelrtcfae gert. 

D6 wart der schAler des geweri 

Der heiligen olange. 

Manches pristers zunge 
itoo Und manches schüleris mant 

Halfen alle zu der stimt, 

Daz daz kini üf sine vart • 

Ebene gar berichtet wart. 

Bi den ziten daz geschach, 
1S05 Der schüler üf zu berge sach: 

Daz was ein vroUch scüouiweu. 

D6 sach her stne vronwen 

Her neder von hemehiche komen. 

Daz geschach doreh itnen yromen. 
itio Di was so rechte schöne gar 



Daz daz kint do onunemc. 

Der Bchin der von der Yroawen ginc, 

Der was durch Iftter ande gröz, 
itift Des der scfaiUer wol genOz. 

Uf gap her stne s^le d&. 

Gotis mütir Marjä 

Kam die sSle mit gewait. 

D& wart ein rüch manic£alt ^ 
iflso Bt dem kinde von ur craft» 

Daz al der meister wnrze saft« i 

Di got ftf der erden 

Ltz wassen unde werden, 

Di inkoudiu alle nicht sd yü 
t« im Gerftches, als ich w6mn wü» 

» 

1192 Tania. 1196 heymel. 1203 hebeoe. 1203 nedir. —rieh. 
1219 do. 1220 irre. 1221 alle. 
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Und edeles gesmackis gebin. 

Sus wart daz ^wecHche lebin 

Dem kinde vor des Ubes tot 

Und vor di bitterlichen nöt 
isfo "Gegeben daz hemeirtcbe dort. 

Ht wart w&r das alte wort 

Baz unse vrouwe hatte dü 

Gelobet dem kinde vor di schü. 

Daz wort behilt si st^te noch : 
tta5 Her tribet ein harte Uchte joch 

Swer niiBer Trouwen dtaet icht. 

Dar an vorlftset her niininer nicht, 

Daz ist ein vrdlich zAvorslclit. 

Diz mere hat ein ende ht. 
it4o Ir ImkUr, volgit alle mt, 
Dar dl grtflen aldin. 
Uns ist dn trOst hehaldin, 

Den lät üch allen sin bekant 

Swer von gote sl gewant 
lUi Und von siner müter lobe, 

Der kdre wedur als her tobe 

Und ger gnAden aber als 6. 

Gotis gftte der is m6 

Dann aller sunden mac gestn. 
1850 Daz wart an dem morder schin, 

Der bi gote gehangen was 

Und miVgote Bint genas. 

Der sprach 'gedenke herre ntn 

In dem hemelrtche dln.* 
1855 Mit den zarten Worten 

Wurdin ime di phorten • 

Des paradisis üf getan. 

Dft bi aal man noch trdst inph&n. ^ 

Nu wende got IU18 aUe 

* 

1226 gegebin. 1230 gegebin. 1231 alle. 1283 geloub«t. 
1240 aller. 124^ lone. 1247 abir. 
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1260 Von dem tifen valle, 

Den der . Baader vallea müz, 
. Daz uns der angest werde Mus, 

S6 got in stner majeelAt,' 

Komet zu slner hantget&t, 
1166 Di sin creftic hant geschüf, 

Daz wir rüfin sulchen rüf, 

Den daz volc von Israhel, 

Daz ich zu den besten zel. 

Zu Jdmsaldm gerüfin hAt 
itTo D4 tet der snn des vatw rAt 

N&cb der proph6ten sage. 

Daz geschach an dem palmeu tage, 

D6 got zu der niartii* reit. 

Do wart vor sinen esel gebreit 
1S75 Von bebrehömschen kinden, 

Als wir gescriben binden, 

Qeider nnde pahnen. 

Di bungeii einen sahnen 

'S61ic si der siinder schämen, 
1S80 Der dä komet in gotes namen.* 

1)6 reiste got der Juden nlt 

Unde ir numicvalden strtt, 

Des st gerten tor langer zit. 

Nu vorgip uns here 
1885 Durch diner martir ere 

Mancher hande missetÄt, 

Di der lip begangen bÄt, 

Durch di gröze bitterkeiti 

Di dtn Itp durch uns leit 
4S90 An des crfizes stamme, 

Glich einem lamme, 

Daz din munt ni gesprach 

Obelicben unt ach. 

Noch Torgip uns, sftze got, 
itBs Allen scliedeUehen spot, 

* 

1261 Taller. 1276 alao. 1284 herxe. 1289 di] rü. 
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Durch di scharfe cröne, 

Di man gar unschöne 

Brncte durch daz hobit dln. 

Bt den dornen wart uns scfatn 
1800 Ein samennnge, daz ist wir, 

Der heiligen cristenheit gar, 

Da mit gesament h&t. 

Daz was ein harte wise rät. 

Nn Yorgip nns herre J^sü Crist, 
isos Sint da mensdie wordin bist, 

Da Salt uns herre fristen, 

Sint WUT nftch dir cristen 

Stn geheizin nffinbar, 

Vorgip uns uuse schulde gar 
i$io Dnrdi daz crftce daz dich trüc, 
/ Dö man di scharfe neile sUus 

Durch hende nnd durch Tftze dtn. 

Dö lede dft tü grdze pin, 

Daz al din ädern krachten, 
1815 D6 dich die Juden str achten 

An daz crüce als einen dip. 

Das was dtnen vlnden Itp: * 
Dtnen vnmden was iz 1^ 
Und wart doch sint hr sHekeit! 

1820 Noch bete ich, liebe herre, dich, 

Daz du wolles hören mich 

Und di geteuften cristenheit 

Durch di grdze jfijnerkeit, 

Di dlner mftter d6 gescadi, 
i8>5 D6 der Jude Longtnns stach 

Ein sper in dine siten. 

Dd sach si zu den ziten 

Hin nider za tale vlizen 

Und &z den wunden gtaen 
1880 Beide wazier nnde Uftt 

1296 scrarfen. 1298 dr. gar d. 1311 sorftrfe. 1314 alle dine. 
1817 nendoB. 1323 di/aAft. 1327 si fehlt. 
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Daz machte dir vil sw^ren müt 

Hit dem bUlte hÄsta sint 

IHrldst alle dliie kint, 

Die zur helle wftren 
1M5 Gevarn vor langen jären 

Und wilt noch alle di ge>verii, 

Di genäden kein dir gern. 

Daz wir des teilhaft weir^n 

Ufe diiie erden, 
1840 Des Balta herre gnnstic stn. 

Hilf uns als di mütir dln 

Half dem güten kinde, 

Daz wir din gesinde 

£;wicUche blihen dort : 
1845 Dft 8tt man aller TTonden hört. 

Nu habe di rede ein ende. 

Got herre in dlne hende 

Bevelch ich innner minen geist, 

Daz du blibes ein volieist 
1850 Uf der hinverte min: _ 

Des wil ich immer (sernde sin. 

Noch wil ich beten, hto, 

Mit gütem willen aÄre, 

Daz dü bescermis mit der haut 
1855 Den jungen kunc üz Bemiiiaut ' 

An aller. schedeUcher stat, 

Der mich diz m£re machen bat. 

H6 8t gel^t des endes zU. 

Swer diz mßre strftven wil, 
1860 Der sal iz bezzer machen 

Von meisterlichen sachen 

Und sal mich nngestr4f en Un ; 

Daz is hoveUch getftn, 

Di rede Uze ich hl bestftn. 

* 

1886 gwwni miirvon0§n zeih, 1887 gnaden. 1341 also. 1344. 1345 in 
timr km!$, «widiolie /«Aft. 1845 do. 134? ich fehlt, 1349 min? 
1852 benre. nach 1884/«^ fiocA mich «reib d©c gute hMnaUMB. Avkttu 
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Iz was hie vor gesecdii 
Ein heiden gar ▼oniiezziii 
titen vnde gütis, 

Libes unde mütis 
5 Waz her iiiimtlzin riebe. 

Sin hof stuut erliche, 

Swer des gerüchte, 

Daz he icht dA Süchte, 

Dem tet man sftn zn stände 
10 Daz beste daz man knnde. 

Her hatte ouch ein vil schöne wip, 

Die was im Uep so der Up: 

Sie was ein lifideninne. ^ 

Sie mochte ein knniginne 
1» Gewesin stn mit dren wol» 

Wan sie was aller togende vol. 

An ir was wandils nicht ni6 • 

Wan daz si cristinlicher 6 

An ir leider liatte nicht: 
so Dft zft het sie dieheine phlicht. 

Onch Seite man wtte m6re, 

Wl gar schöne si w6re, 

Biz daz ir lop wart bekant 

Wit ubir alle cristenlant. • ' 

. s5 Dd tet sich des ein ritter vdre ' 

Mit harte ritterliefcei* toe. 
^ Her Bpmäk 'swaz mir snle' gescMn^ 

Ich mftz die heidenin besön.' 

Dä mete berichte he sich znhant 
80 Zu dtene in der heiden lant 

♦ 

9 Bon. le toghidt.' 2a hatl»* 99 war. S8 hejdttnyiiM* 
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Koste und ouch der cleider. . 

Phenniiige vürte her beider 

Von Silber und von golde 

tat im als her wolde, 
sft Dar zü sin ganziz harnas, " ^ 

da' mite im aller be^te was. 

Her hatte ouch harte wol gecleit ^ ^ 

Sine knechte, so mau seit, 

Von deme besten gwande, 
io Daz man vant in dem lande. 

par näch he ^n dem hüse nam 

Orlob, also im wol zam, ^ 

Und schicte sich sän zuhant 

Zu riten in der beiden lant. ' 
45 Nu wil ich öch ouch wizze län. 

In welcher mäze he was ein man : 

Her was in sime alder gestalt 

Als von drizic järin alt. ^ f 

In'sö getäuir jogende 
50 Hatte her so maueclie togende, 

Daz im alle di jähen 

Des prises di eu [ie] gesähen. 

Her was ouch küne und milde, 

Ein wigant undirm schilde: 
55 Ouch was her hobesch und wol geborn. 
• Swer en solde habe dirkorn 

In al der witen cristenheit, 

Daz was her wol an vromekeit. 

Do der ritter wol gemeit 
60 Von vrunden und von mägen reit, 

Do wart ein weinen und ein clagin, 

Daz niman bi s!nen tagin 

AJsö söre wart gecleit, 

Sö der ritter unvorzeit. 
65 In der Arsten tageweide 

32 der beyder. 33 dar zcu von. 34 vucte her mit yme also. 35 hta- 
nasch. 50 manicbe. 54 vndir deme. 57 alle. 
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DA quam her tdjähi lieide,' ^ 
DaeiMzteherniiAifdMgrw^ < 

Dft iz aller s(Sj5fli8t im^ ' ^ 

L ud düclite in sinem raüte * * 

7u 'Ach herrc got vil güte, 

Uf diuen trg§t bin ich ge^heidei^ ' 

Yoa^Dfi]^ vnuiäen m 6m heiden^^ 

Btt ich oach ein cris^ ben, • 

SA gib mir di craft nad den len, 
75 Daz ich desc dlnc crNj^crbe ^ 

T'nd dan in diine dinste erstei'li^ * • 

Daz du de& geweres mich. 

Hem got, des bite ich dich. * 

D6 m hei^lnen IglAh W dar. - 
80 Her sprach *nii snlthr h6rei^gaA 

Und merliit mich von discme tag^^j^ 

Und volgit mir des ich (ich sage.'^ ^ 

Ichjiabe des'Hr^en uudßliÄt^ .» " 

Daz ich Up onde gftt ' 
sft Ummjr mit üch teikin wiL 

ftftnilh w^nlÜdir viH 

Daz sal mit ftch geteilit sin^ : • 

Daz wizzet lieben knechte miu. 

Dar nnime Sit bederve und hoohgewAt, 
so Wol g^iogm «nde gttt, ' ^ .' « 

Und swar ir nmniflr lalfift, «- 

Yrowen nnd ritter ^t: # » 

Sd Wirt an der beiden laut * » . 

üwer werdikeit bekant. ^ 
86 Und horit wes ich willen JilUi: * 

H4te wil*ioh hebin aa > 

Dordi willen eines «tbos^ 

Gfttis .nnde llbes 

Wil ich alles mich herwegin. 

100 Ich wil euch ritterschefte phiegin 

* 

66 eyne. 07 de herbeyste. 68 Tnd saste sich da. 78 ein ich. 78 her- 
wvIm^ 76 bemerlM. SOte«. 88 das» 8t rtk gvk^Ht M nowiB. 
100 
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Zu Übe und zu minne ^ 

Einer heideninne. 

Und wizzet, swi iz mir irge, - 

Heim enkome ich nummer 
105 leh enhabe irworbin dise dind! 

Swui ^ daz YorneaA tbsü^ 

ünde des Wirt inne, : 

Deich si von herzen minne 

Vor aller cristenlicher diet, 
tio hoi|erichssi enläzes nie^ ^ 

Swfe en^nttenV^r^ \- 

Daz herze en swere, - _ . 
116 Do<^gelobtens al gjUche ^ ,* 
J^de ar^i und^b^ * } 

Ltden dorch üfrhen^iiiiä. ' 

diudrate ^Ker b^ dö . '* 

120 Irs gelobedis wa^ her vrö. 

Did>^^ si jpchire ubirschriteu, 

AUi^^eideöschaft si riten. • ^ 

Pmt VAr Set numdien tao*^ , , 

Diuy^er nidit dan ritftenellbt j^itoQ 

1S6 Bffik be dcb bene-bite gewant. 

• * * 

D& von wart' her wol bekant, « 

Daz her den holden allen 
Begonde so wol gevalieu. • 
An einer idlchen stete 
IM !Df» beste ber alle Wega 
Dbdi mandien beiden Tordrda, 
Daz sin glucke was sö gröz 
Wedir ai den di im zü 
QoAmen beide späte and Titu 

108 daz ich. 110 enlaze des. 114 waz en. 115 gelobetin sie alle. 
120 iris. 122 reten. 124 denne. 125 zcu allen gezciten wo. htt» fM. 
129 iohohen. 131 manioben. 133 alle. 
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195 Bodi wart lier 9b üm 

Geniüwet daz nummer m^re 

Durch jvillen einer vrouwen 

Zustochen noch zuhouwen 

WirWs6 muicUlMluidis raat, 
140 JÜ8 iz im tel vor Ar faanfc 

Alm ytat her durch |^ laat, 

Biz her doch di borge vant, 

Dä siiies lierzen koniginne 

)ni^ete di heideiünne. 
146 Miier qayoi dei^urge Vil i^, 

bIi^ hei'stiEf 1cAd|leV? 
4)ai 8i Ude $tn gezeH ^ ^ - 

Nider IR^en^üf daz velt. V • 
8än zuliant dü daz geschach,, V *•* 
150*: Der beiden üf der borge s pxftfiti 
^ 'fiesdt üben Tittec-jidb, ^wf ' * 
gast iBla^itA * 
i{||^dbrt4{1ll&er hij^^ 
KoiAet ünd sagit mir m ztt/ ^. / ■. • 
156 Die beiden dö hegonden gftnin. ^ 
^^uhifiint dö si den ritter s&hin,'*^' 
Y^i^ir i'ossi^^sie säzin. ' * ; ' 
Ir zQcht 9$ akfat IbrgAän. 

||kI)6'dderfitteF4MM^'^ - 
160 vra» inAiiciit gftch. ^ ; < 

* Dö wart der cristen liplicben ' * 

Knphangeu: her sprach zudiUdichen 

'Gnädä lieben herren min, 

Onch 8«lt ir wiUekome stn/ ' 

165 B6 hat her si^^ gcaa i 

Sitsin dft Btn paiilhl fris - f: ' 

Uf geslagen. dö daz geschach, 

Zu sinen knechten her dö sprach 

» 

199 wirt steht vor zustuchon. 140 alito. 154 komit. 166 iagin. 
.ISSUMS lea hMt. 167 iren. 160 nicht stand ^ ht Ut <uugeiratzt; miohel? 
M ptlvne. 
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'Brengit her wtn mid laete.* 

170 Harte schtre man daz tete: 

Den sante man im dä ritterltche. 

Dar näch bätin sie entwiche 

Die knechte, dd si sprftchin woldin . 

Y<m ime hemn, als si scddin.* ' 
176 DA sprachen si 'herre Az irlesin, 

Iz sal ftck nicht swdre wesin, 

Daz wir frägin wer ir slt.' 

Der cristen sprach 'mtu erbe Itt 

Yil verre in der cristen lant.- 
ISO Ich bin hie leider nmbekant 

Oneh wil ich mich nicht sebamen» 

DasB ich b&n cristen nanien 

Und bin ein ritter höchgemüt, 

Daz ich dorch eine vrowen güt 
186 Wil riterschaft üben näch miner orail 

Hie and dorch di heidenschaft.' 

Und seile en al di mdre 

Wie her ta komen w6re. 

Orlob sie dö nänien, 
190 Zir herren sie widir quainea 

Und selten ime die mere. 

Was mannes der gast 

Und daz her iiiohtis md begert, 

Wan daz her rittirsehaft gewert 
i»5 Wörde von der biirge du. 

'Trüwen* sprach der beiden jä, 

Her sal mit tornei werde gewert 

Alles des stn herze gert * 

Des andrin liiOE^ens nicht m yrt 
MO Der beiden bäpeite sich dar zft. 

Do vftm üz siner bürge her 

Zwelf ritter unde zwelf sper 

Rittirlicb geleite dä. 

her bindin n&. 
• ♦ 

tu altL 187 alle. 190 lea hM tO^ dMb;Mehk 
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MS ir wftplniöeke Ir deck» Jriper 
S^ch man sditnen ifl dort her 

Sam ein sunue die nie verlasch. 

So liclit was al ir harnasch, • 

Ir lieiroe lüditaa von gokie 
110 Becht ate miüf wi M Mi K n lold». 

In «1 den geblviA, 

Beebt als iz engfl wMi. 

DÄ der ritter daz gesach, 

Daz en zu velde was so gäch, 
ti6 Sän zuhaut her nicht vormeit, 

Stn bamaach her an aieli galeit 

Und wftpnde M b6 r^teilidi^ 

Daz man in dem kenioHeb 

So ritterlich gestalten man 
SSO Nirgin mochte vundin hän. 

Swie der heiden w^r kostlicher. 

Doch was der arlateaiitterltch«r 

Gein dem heiden ti dm plAti«.' 

Zalit- wie oneh stn herze ina, 
stft Dö he sacli di heideninne 

Ob ime sitzin üf der zinne! 

Dd wart her oach s6 hdcbgemAt, 

Das ime sin herze aamirii glU ' 

Gein der adinot ifipii tele htaa: 
HO Gein dem heidig ae i glm ' sto. ■ 

Sin ros ouch als her selbe was 

Von samit grüne als ein gras, v: 

Onch splt ir gehoben mir, 

Dai stn sper was von edaler iiir.r 
IIS Yom was-av sfm« helneeiBiMn» 

Swaa her hrspnngete, üF eehi to 

Alsö der morgensterre ttlt, 

Wan her was edele nnde gAk : ; 

208 alliz. 210 also. 211 alle den geberdin. 212 also abis. 216 her 
ondb. 317 wapinde 8. ouob. —liehe : riebe. 219 ritterlichen. 224 sco hue. 
tt6 Gab« tacb. %t9 sobtiate. entoib 280 xceygito bor. 281 alao. aelbir. 
Z8Z ibo. M vad waa votao. oy. 



Digitized by Google 



. DIE. HEIDIN, 47 

Lenger si 66 nidit ^bellen, 
t40 Gein ein andir sie sich breiten. 

Der beiden der nam sich her ?or 

Mit harte litterltclter kor: 

Sia flper gap man im in dt haut. 

Von en beiden wart ein tebast iiimiiI 
t4ft Der en di sper soTftrte 

Und doch der schust nie rürte 

Ir dewedir Up noch wart benomin. 

Si woldin erst zusamen komin» 

Dd wart der^deninae, 
SM Die ob Im saz an der liane, 

Umm itia wih ali6 leit, 

Daz sie von der bur^e reit. 

Zirra Wirte seite si lise 

Als ein engel üz dem paradlse : 
m [Siasprach] berre domsh dm wiileii min, 

Mac he^toi dUienluddln gstn, 

S6 wU ich dich hüte betin', * 

Sint du so raenllch häst geretin. 

So bint abe den heim dln 
MO Und läze ab dorch den willen min. 

Ich vorchte daz ich Torltae dich. 

liOn trftt, des gewere mich«* 

Der beiden spradi soniedidi • 

Zn der vrowen zuchticüch 
»65 'Vrowe zarte büle m!n, 

Läzit üwer betin sin. 

Ich mftz mit deeeme eriaten md 

Schnsttren sw! mir ifgd.' 

Der mwen wart die rede leü: « 
170 Von ime si zu dem cristen reit 

Mit trüricUchen mftte. 

Dö bat en di güte, 

Daz her dorch slner vromi %n 

9 

* 

246 berurte. 247 dy wedir. 248 w. also von erst. 253 scu iruM. 
acejrte] zeigt«? vgl 230. 254 alio. 266 gesin. 267 desim«. 
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Niciit kefaie fldiipte ndfe 

176 Tete mit irme lieben man. 

Der cristen sprach 'owö my* danl • 

Mit welchen dingen oder i^le • ^ . 

Sal ich daiiiie dlne^lile 

Mtner heneeMebeB TAiwin?* 
990 Si sprach 'ir sult mir getrowin: 

Is daz ir mich der bete gewert 

U^d hän ich ouch des ie begert, * ' 

IHuE aal mit üch gele^ sin.* 

[Her apraeh] 'gnide Bebe mw#«lB,; 
m Jft leiMe Ich allea das Ir #elt/ n\ 

Die vrowe sprach ir stt ein helt:- .;•>* 

Des swüre ich wol einen eit.' ' • * 

Lr sAzin rede wart her gemeit. - 

Dft piite di mwa^ ala ir «UDi 
tw Orlob^radem ritter naBi.: r ' . # 

Zu irme manne aitf wid&e nSL ? r 

*Iz st dir lip odir leit, ' 

Der cristen hat mir vorlobit.' V; 

In ritterschaft der beiden tobit, :> -Ji^ 
m Gein silier vtwwea wart im, aoni*^:^ 

Her nam daz tw mit den afoni^ 

Her Wolde mit ir gezornit WtaL < , 

Daz undirnam der cristenman. 

Her sprach dit ist min erste betoi. -' - 
300 Die icb gein 6ch ie getete: ' 

Nu gebit mir diae sdMdde , : 

Und Iftt die vröwi]» Mabe bvktoi * i 

Des muste lier den cristen gwem. -•■ 

H er h ette -aber näch sinem gern ^ 
806 Wedir desin c risiiimii iMi ^; ^ ^ ^ ^ 

Noch gerne ^ adwat g eti n . ' 

Idoeh dar cristen kite zubaute ; 

Den hehn von deme houbte bant. 

♦ 

974 keyn sohiist. 380 gotrawiiL 285 wflt 886 boüt 287 das iw«. 
ÜM im. 289 also. 296 war. 296 mit deme. 802 lat diao. 804 hüti 
abir. 808 bonbetOi 
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D6 quärnna stue ritler vor 
sto'lfitliarle ritterifeher ccnr: 

Ir botin santin sie zum cristen. 

Si enwolden des nicht fristen, 

Si woliden onch brechen Ire wfiWi 

Dar cristttn spnu^ nii her, im her! 
tift H min icii hikte al ht inrterbe ; 

Oder ich wil den prls irwerbe, 

Der mime herziu samplite tüt, 

Durch willen mtner vrowen güt ' 

Za itiwn loiAfiliftea sfiraeh her 
SM *ii fldieiiaEt em starkee eper!* 

81 tßkm ime in stne hant 

Daz beste sper daz man dä vant. 

Do wart ein sehnst aldä getftn, 

Daz man vor t6t den.heiden sAn 
SM Ui den l^od0 legen aach. 

Das m der heiden angeanadi : 

Den andren tete her rechte alsam. 

Der dritte dä sin ende nam. 

Ir viere lägin vor im tot. 
aio Di andren alsö geschfurdt 

liginftfderheide. 

D6 wart den heiden leide. 

Her hette ir dennocli geletzet 
dan drizic oder gesetzet. 
995 Iren hdren alfi^ deee, 

Wan an manheit was her ein rase. 

Der cristen was stols nnd gemelt: 

Daz was den heiden alliz leit 

Onch wart üf der borge ein clage 
S40 Unmie ir vmnt und nmme ir mäge. 

Der heiden spndi an stner mwen 

*Oirt wi Sölde ich des getvoven, 

Das mir von ebne cristeMMn 

309 her ror. 811 Ben dem. 313 woMin. SlS odir. 819 ntieh 
fal§i Mhin tut Int. S84 oäwr, 886 Im. 848 gatmwtn. 
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Daz laster ummer solde irgto. ' ' 
S45 Da gßbe mir einen güten rä,t: 

Got mich vor ime beh4t h&t.* 

D6 wart dl dage hm geleik 

Dar nftch des Mses herre rtit ^ 

Von der borge nicht ro trft 
850 Und sprach also dem cristen zü 

'Swl leide mir st von üch gesehen, 

S6 müz ich üch doch [des] prtses jdn. . 

Und hetet ir nÜnafiiUB liün 

Benomen, man soMii Mi vofgiMn. 
855 D6 hete der cristen gehöre 

Als iz im leit were. 

Dar näch mit zachticlicheu setin t 

Der heiden ?il «Are hetui 

Begonde den orfMenmatt. 
860 'Ich wir sprach her 'ftoh nieht irllto, 

Ir müzit rüwiu hie bi mir 

Drt tage odir vier, ' * . ^ 

Wan ir bedorvit rtme wol. 

Onch 1VÜ ich tftn wa& Ich Ml 
365 Zu dtnste ftwer manheit^ 

Wan mich dunket iz sl üch leit, ' 

Daz uns di scliade ist geschön. * 

Der cristen sprach 'des müz ich j^n: 

Onch wärt ir gar imYoneit 
890 Dar omme swaz üch wd behek, 

Des hin ichtloh nndirtftn.* 

Gein der borge riten si sän. 

Di vrowe do des nicht enliz, 

Ir rittere sie alle htz, 
876 DazsieimeenkeiAiiiigin ' 

Unde en wonfMtefae eapU^lin. 

Von aldin und von jungin ^ ' - 

Wart gein ime gedrungin. > ■ 

Sie begouden alle gliche 

» . 

a58h«ttit. a66 hi«ftk 866 iln^ 8fi8 vO/M« 866 TM«. 876 r-üiiMB.. 
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sto Ben gast enphän werdecltche. 

Des danket her en zu stunde 

Mit zncht als her lennde. 

B6 Tftrte in 8ta gesedele 

dar wfart, das was rtciie imd edele. ' 
«Bö Ip TOS ir harnasch und ir gwant 

Wol behaldin wart zuhant. 

Ouch man des d& nicht vergaz, 

Maa pUac ir is Ii»>tti4 iMti 

B6^spfttoh der wirt vonMBriiü • 
Mt *Ii Ist stt, ivir snln e<i#n/ ' 

Lengir dfes nicht wart gespart. 

Der tisch zuhant gedecket wart. 

Dö sprach der ivirt m denleifasle 

'ZiiMien ^ iiiid inirirfl i«*tä 
SM M mtn vrowe sitsin MM»; 

Die snlt ir trüwen nicht gebrüte. 

Zu dinste ich öch daz herbüte. 

WSrt ir nicht ein eilender man, 

Ii kittde 4Gh nmnmer 86 nol irgftn.* 
4M Bar cflstai spradi saeMidteie 

Um den beiden togentüfelie '* 

'N! grözzer 6re mir geschach.' . . * 

üf sine truwe her des jach. . ^ ^ . 

Daz hüs was wite nnde lanc: 
4M B6 wartvm» Tölkoiui#att6 

ABeaiiialbin dft man ag. • - 

Manie ritter da vor im saz. ' ' ' ^ ' ' 

Dä wart von spise gegebin guüc^ ^ * • 

Mit willen man dd vore tr^ ' 
4u Mdraz meie nnde wln. 

DesmiiBte^üMleatiL ' 

Idr weis wol dft wut Büshtf ipergosiBj 

Dä wurde zuchticlichen gezzin. 

Dö sie mit vroiden gäzin wol, 

ata iifr der wM if «fe. 890 «dlin. 89? W fcSte. 398 md imt 
MMkndflr. 889 nwMmiA. 401 teg«iitli<die, 4t0 non». 414 npi dt n » 
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415 Dö gap man wazter als man sol. 

Dä mite die vrowe als ir zam 

Orlob von dem tische nam. 

Dar nAcb der wirt nicbt enltf, 

Allez das karzwlle hlz 
410 Von tanzen nnd von «ingin, 

Von loufen und von springin, 

Des wart alles dä gnüc getan 

Dorch daz beste der cnstenman 

Zeiner idtchen atnide. 
4tt Swes man ie d6 begimde, 

Der beiden onch des nicht yonneit' * 

Eines tages her üz reit 

Jagen mit den hundiu sia. 

Her sj^h tU libe inrowe mtn, 
4to Irhltet iz dem gaste woL* 

Sie sprach 'ich tftn, sint ich Bd.* 

Den seibin somirlangin tac 

Die vrowe andirs nicht euphlac 

Wan daz sie machte 
4S6 Das der gast dicke lachte. 

Dd vrftgte en di aller beste 

Eines dinges zaller laste: 

Sie sprach mit geduldin 

Herre, mit üwem huldin 
440 Wnst ich gerne joa Ach die mdre, 

Wie di vrowe wdre: 

Wedir ist si magit odhr wtp, 

Dorch der willen ie den iip 

Zn allen ziten wägit. 
445 Lieber gast, des slt gevrftgit. * 

|Ber sprach] 'Itbe ynme, woldit ir 

Danne der rede gtionbin mir. 

Ich sage üch bt den trüwen min, 

Wi di Yrowe möge stn, 

♦ 

416. 416 abo. 428 dofofa dos dab eriHone. 4M ten oyair. 4aa m- 
gÜiu 417 «Mi iBülniiti 
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450 D«r a& ich gar toraeH/ 

Di vrewe sprach 'daz ir mir seit, 

Des wel ich üch gelouben gar: 

Daz sult ir wizziu vor wär. 

Dar anme tmgf^ mA» ir 
Oft jkae nvt^ Baga aiir;* 

Her sprach *gnftde IHi» mwe: 

Der ich vor al der werlt getrowe 

Und di ich von herzen miuue, 

Daz Sit ir mius herzin koniginne. 

HAI» wü ich [mich] dch eigen gelnn 

MtM Up und mtn lebiä. - 

Min flMe mte YorderMii, 

Min lip müz hi dersterbin. ' 

Des irquam di vrowe sere: - • 
405 Sie drehte iz ginge ir an ir 

£t liende Tfla ir ia den sdito, 

fr bcnder swtgen wart sö gröz, 

Daz si wart sere missevar 

Von schämen: des nara der ritter wai*. 
470 Sins Seibis her do nicht vorgaz, 

Her redte ie lengir ift liai. ^ ' . 

De<^ entwnrte Ina diigftte 

tsrArkückeiii niftte*. ^ 

Sie sprach 'den tac sult ir nummer 
475 Gelebin, daz ich mich unimer 

D4 inete geschende imd nitnen man. 

f<kt^ , ir siilfc dr 1^ ttn*. i 

kh lAte ftdi da» ir gert^ 

Dies ir mogit werde gewert. 
440 Min man an übe und [au] gäie 

Und edel maimes müte, ^ 

Ab 8eliAnde9ad«>aii jog^nde, 

D4 an aller togendi ' ,1 

Beheldit wol den pris. 
4W Tüt hen, ir doukit mich uuwis, 

» . • 

4ft7 alle, weride getrawe. ' 4M msynes. 460 «duunin« 470 liaM. 
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Wan Wirt man der rede iane, 

86 moget ir nummer komen von hinne.* 

Der rittcr sprach swaz mir geschieht, 

Von üwerm diuste kome ich nicht. 
490 Mtn Up mtz üf der beideii eidm 

Vorwiiiit und mtofdun «er^ 

£r kh di rede woMe UiB. 

EiÄ koniginne wol getän, 

Vil schöne reine seile wip^ 
496 Tröste jnlnea eendoi Up* 

Gebet mir «Nttche «Ib^ ' 

Bft Ton mtn berse tabe, 

Durch allir vrowen 6re.* • 

Des entwerte ime dl here 
500 'Ir sult üwer betin Idzin sin 

Und soit üch voEzton min 

Und dar zft aUes dea ich babe» ^ 

UtiMi der gedankitt ibe; 

Mich machin gris üwir wort, 
605 le affit hie unde dort. 

£r Wolde ich midi vorsenkin 

Und in dem wftge irlreiddiL 

Wt zdme mir daz ieb dai iMe, ^ 

Daz mich ein valscher cristen b6te? 
610 Were ich noch ein ledlc wip, 

Dannoch wolde ich minen Up 

Nmnmer ekneisriflten »ete " - 

» 

Get^flin: ir bftt tnaniAiettf. > - 
W6r daz ir miner iniane gert, 

616 Ir soldit ir sin nngewert.' 

Des irquam der cristen sere : ' 

Doch begonde her ndiJkmike. 

Her Bpnwh 'mtii Up iil twer agm. 

B& von moget ir iatr btMjjhi 
520 HerzeUp od herzeleit, k • ' 

* 

48e in ime. 488 gMeUt. 489 twotom; 490 rt dim. 496 gebiL 
499 entwerte. 608 MCiMte. 614 Mief wer dia Is. 519 noglt MO odir. 
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Dar an bin ick ücb bereit. - 

Wi mochte Idi lobellchir vorderbin, 

Wan daz ich dorch Ach 8<dde interbin? 

Sterbe ich so biu ich genesin, 
525 Doch wil ich ummcr öwer Nvcsiu, 

Die wil daz ich daz lebin habe, 

S6 schadet mich nimant dar abe. 

TAt mir [alliz] daz ftwir ville st. 

Ton tiAi sd Wirt mmmier vrl 
530 Min lip min ritterlicher müt, 

Ir tüt mir ubil odir güt, 

BAwen müz ich der beiden laut, 

Biz mir wirt üwer trdst bekant 

Ir müzet is werdin imien, 
586 Daz ich' Ach snndir minnen 

Vor allez daz di werlt hät: 

Dä von mich nicht vordcrbin lat. 

Durch rechte wipiich g&te 

Sd trtetit min gemftte, 
5M Und wizzet daz ich wil ritterschaft 

Phlegin durch di Leidenschaft 

Durch üch vil reine selic wip. 

Nicht lät vorderbin miuen Up, 

Wan tftt ie mich nicht sorgen bftz, 
54S. 86 wizzet daz ich steche müz 

Mit ekne sper min herze enzwei.* 

Si sprach 'daz wer mir als ein ei/ 
• Waz sie des ciikclde solde, 

Ab her sich tote wolde? 
650 Der wirt zii der aelbiii stunde 

Taste her za rtten begnnde 

Und brächte als ich üch sage wil 

Herze hindin rero vil. 

Za deme gaste bfigondß \ißr gl. 

522 rorterbin. 525 die fehlt. 533 bis daz mir uwer trost wirt. 534 muzit. 
538 —liehe. 540 wizsit» 546 zcTi^ey. öi7 also. 550 den s. standen.. 551 be- 
gonden. 552 also. _ « 
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US Her sprach 'lAI Aeh nkdit ymmk 
Dii wilt das idi fkih hftn gevaogiii: 

. DA mete sA 8tt enphangin.* 

Der gast sprach 'gnäda liber wirt, 

Swaz togende ütwir iebin birt, 
SM Ir tAt mir 6r6 gir m YÜ. 

Mome ich ycä lunnea 

Mit tmem oriolie taiii.' 

Her sprach 'got müze üch bewam, 

Swar ir ftch umraer gekört: 
5M Ir alt ein rlter nAch wunidie geftrt' 

Des aadim morgto aidtt mytk 

Der gart bereite eldi dar sü: 

Orlob her von en allen nam 

Ritterliche als inie gczam. ' 
570 Do Gleiten iz di heidin, 

Daa her ad sditre wdde aolMito 

Von en, dai was cA atttfm 

Hin Tfbr der eristen vil gemoit ' ; ^ 

Also vür her voUecltche 
bis Wol dorch virzic konicriche 

AUis in der heidin lant, 

Bis das her wefo wart belGattl^ ^ ^ 

Sns maoiite 1^ sioh eUmda. - 

r 

An allin vir enden • '-^ 

580 Durch vür her di heidinschaft. 

Her pblac d4 nicht dan litterschaft 

Zn allin sitin swft her was. 

Is was wnndir das her le genak 

Her qaam ondb dicke in fgr^zt ndt, 
685 Daz iine nähe was der tot. ' 

Wl vil her not und erbeit ' 

Dnrdidiheidenianeleit,'' ^ 

Das han kdi adll iipH^ 

Waa Js mmmer md geecycht, 

562 nwerme. 565 wiuche. See ftbo. 67$ enelende. 688 alKi nicht 
geaagin nit 680 geiehit. 



Digitized by Google 



BOB BEnm sr 

IM ])tt eia miE dorob di MdMHhift 
Phlege sokWr rittendialt, 

S6 der stolze ritter güt. ' . 

Her hatte nach minne starkin müt/ 

Das treip her ane, daz ist wAr,> 
Mft ToHecUdieiisebiiijftr, 

Dü he nie wolda urwindm. 

[Her sprach] 'ich wil gnftde vindin 

Odr ich wil eneleiide sin 

Ummer durch di vrowen min.' 
MO A)86 wart sin mftt beluult 

Utar afie heidenisohe Umt. 

Di heidenfame doch nieiit eidlz, 

Alse si ir herze hiz, 

Iz wßre dort odir hie, 
60i Zo allin zlten swaz ir ie - 
. Geete qotoien «ft geretin, 

SI envrigte si mit gfttiii setin, 

Wt des cristen ivandim w4re. 

Di sagitin ir alle di mere 
iio Daz nichein man an cheiner verte 

Ie gedtnte mwen 86 herte 

Als er stner liete getftn. 

DI' vrowe sprach 'der tummer man, 

Das her sus sineii lip 
615 Wägit dorch ein vromdiz wip. 

Des dankt her mich än sinne/ 

Soft spnwdk di heideninne. 

Eines tagis daz gesidiadi, 

Daz si zn inne herzen sprach 
680 'Liebiz herze, nu gip mir r&t: 

Is 4^2 miu lip vorderbin 14t 

Dlien Btnisla eisten gftt, 

Sagft mir hense dinen nd^ 

Wl ich Ime gel6nen möge, 

598 odir. 601 Tbir. 603 Um. «07 od Tfi^tte. 606 d«r. .611 vtowin. 
619 also, hatte. 616 doaklt «m. 
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6t5 DaikatuMiANBtoge.* 
In den gedaaken saaii koge, 

Biz doz ir rdsinvsr wange 

Wordin missevar aldä. 

Ir nein wart vil dicke j& 
690 Unde ir jä vil dicke nicht, h >«t 

Ais von miime aoch goMiricht. > •/ > 

Iren rötin «Mi si J4 «ittnitof i r^. 

Iren starken mtt si gar dorchgmnte, 

Biz si vil nä di wülgebora . ' 

-MS Ir sinne hatte vorlora. ' i 

Sie dacht 'tft ich den willen atn, ^ 

Das g6t mir an Miüi flilo 

Und aUe mtne Are. 

Ouch gebt m!m herzin sere, . - ^ i JL>; 
640 Daz ich disin werdin man üi.v 

Dorch mich solde vorderhi]^ iap* ><;^v 

Nu rAt mir aertlltemiiaip,! < i ;> 

Wt her yon mir dt » ' we üfla i rnpfc > f • 

k daz kb stnen wiOin feHe, • n' 
645 W6 danue mtner stete, ^ ^ 

Md ich di vorlisiu ' ^] . 

Und minen rechten maft^.f(|rkteift»i'^fT. 

S6l^i<toiimHrmlnL.' «i /ff^ 

AaeliAwe udine tee/.'. ''>-<v. - 
650 zn der seibin stunde 

(Ir mau nicht wizzin kui^de) _ iri fi 

Wart si sö jömeriiche, n^h^^ii Ih fi-j 

Daz beide am und Marj^ ,-^ sr,h 

Jach das ir. wtevmp|ji^9>i i 
655 Wan man ale ▼ '4- y-T .*ivi*>; 

Aldo man sich von ir schlt 

Und andir dinc za haadea ^Bpb^ttfti i 

Doch zn der selbin ftWldiuifr ein.^^ 

Ein all wtp das knod« 

625 myn. 630 nit : geschit ^S^i 639 jDjme. 

643 i iime. 656 ecbii. 657 httidiJD. 
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«60 Vor aUir liaade Hrt; 

Si sprach 'ich weiz wol waz ir ist. 
Geit üz und rümit vil dräte 
Mir und ir dise kemeuMe: 
nadie «ie aebire gesuit* 

M5 gingen si 84 sulaiit 
Si grdf ir an daz honbit 
'Vrowe' sprach sie 'des gloubit, 
Ir enhät keine süche nicht. * 
Sie biez brengen ir ein lieht 

«0 ZnltfMit dft sie gesadi im 11^, 
Si spraeh *ir mmnenstefais ittp. 
War umme woldit ir vorderbin? 
Wolt ir genie durch minne sterbin, 
86 Sit ir hie und dort vorlom.* 

6T6 Dem akUn wibe dem wart waäu 
Se spradi 'ir «dt ikdi iddit sohemen 
Swas Worte idi cii nrande nemen. 
Ich h&n alh! irvunden, 
Daz ücb der minne wanden 

680 HAt gemacht missew. 

Ir verderbit aehlre gar: , 
WoU ir widir di nMre 
Stiften, sd sit ir nngehüre. 
Dar umme sult ir sundir schämen 

685 Mir sagin alhi bi uameu, 
Wan wto nmme eine« mort, 
Des qntaie ta mime mnnt luebi.wdrt 
Ndlrnnw, des gelonbit mir.* 
Dar näch die vrowe sagete ir 

680 Von Srste gar di mSre, \ ^ . 
ir geschdn wdre. 
Dirvrowe ^floh mit Imodcem Itba 
• Zq dem aldin wtsen wtbe 
'Wer hät dir daz geseit, 

685 Daz min lip dorch minne treit 

ai9 kles/M. eae w«uw, m mvai«. 



Diflea fltMldn tlohtim? 
Da hhtit TÜ grMn wtstte. 

Vor war ich daz swüre, 

Der al di werlt irvürc, 
700 Der enTiinde iuclife«m wiser wlp. 

D« nu^t irnm wol üImb ttp^ 

OwAi gip mir di Mw» tüa« o i 

Daz du iz vorholn Ikas 8tn. * ' ^ 
I Di aide spracli 'der iniuue not 

705 Manechem herziu gebet den töL 

Wniidv ist daz tattn^Mc ' 

Geamit lebin cMb lite, 

SwA der minne jogent phlAt 

Und man ir volle nicht eutüt.* ' 
71U Des wart di vrowe von scbanden rot, 

Als ir toginde gebot, <i: 

Waa ti WM ein IOu^Me mipff^. i 

'Nu eehonwet^ vnm^ M iwe^ittp 

Von minne zvyMkBit 'i 
7id Daz öch des nicht vordräzit, i 

Des Sit ii* gar unwlse.' ' 

D6 sprach di.vrowe lise 

*Swaa dn nA geiMs nii^-' iL . 

Des wfl Idi Tolgin dl^/ 
120 Dft wordin sie zu rate, • tj« 

Daz sie ein botin dr&te • ! 

Santin nftch dem ritter güt. »}> 

Des wart 4» litter faMigMiit^ > 

N4di der seibin tafeytaN ? r if - - ^ 
Hb Di vrowe sich bezzern begnnde. 

Ouch wart dem heidin daz so leit, 

Daz her von der borge reit 

DoMli da»4i nMMtelil Mgis^ 

Was her von daanenMoakifr^. 
7sa Dar oAoli der ritter tf^^^jr^ ^ 

699 ftlle. 705 manicbim. gehit. 711 a]io. 719 gOQM TOlgiB? 
786 bonim bogoode. 7Sa daifllu 
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Qoam smten ratein ?HU 

Her was geretin virzic tage 

Vor der borge, als ich üch sage. 

Den botin Siiit^lier heu vor: 
T95 Der quam Tor der yitewin tor 

Und sdte ir durch ein Tensterltn 

Msb di gebdrde stn. 

Dar näch di vrowe nicht enliz, 

Ir bestin cleider sie ir hiz 
740 Brengen: dd tet si di an. 

Wt wnmecildi si was get&n, 

DI wlia Jange von zn sagin. 

Des wfl ich nü gedagin. 

Sie was näch wünsch wol tüsintvalt 
745 Ir Itp vor alle wip gestalt. 

Von gdde nnd von edelm steine 

Drfte sie einen liortin reine, 

Dar zA ^fMtU mnme sich. 

Si sprach 'nu heizet en spreche mich, 
750 Korne daz en niniant se 

Und hüte sich vor valscher sp6.' 

D6 briUihte der böte togintUche 

Den cristen man ritterltdie. 

Zv der heideninne. 
755 Nlmant bleip dar inne 

Wan di botin beide dar onde, 

Den sis nAdi iren trftwen gnnde. 

Dar cristen tongen quam gegangin. 

Vü minnedlche her wart inphangin-: 
700 Si vrägete ab her were gesunt. 

Her sprach 'ich bin herzin wnnt: 

Daz vorderbit mir den Up. 

Dorch üch vel reuie Mß wip 

Mtn ttp vfl dicke tüwe hftt. 

Mtn herae nnrnmer des enlät, . . 

78t gmün. 7aa alw. 
758 toage. 
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Uwer herze si sin gast. 

Daz ist mir ein swere last. - 4 

Min herze hftt Ton üweria herzia 

Nidit dan Jftmer imde iA«ntii: 
f70 Des enhlt des Ahmt Jiidit 

Ow6 8Ö getaner phlicht, 

Daz sie nicht geltchen sich! 

Vrowe, s^t üfe mich^ 

Das ich daz nidit Toviriade; 
m Sie enwerdiii gesinde^ ' 

Vr6 enwerde idh MMMr 

Daz ie mich sö jßmerlich moget Yontsnk' 

'Daz üwir herze so hertin naüt 

Und ftwer l!p, her ritter güt, 
9S0 86 grdze swöre dorcb nioli treü, 

Daz ist mir iimeellehAii Mt 

Nu h6tei* spracli al aiber iaiMMt, 

'War umme ich näch üch habe gesant: 

Daz wil ich äch rechte sagin. 
786 Geto wil ich ammer clagin, 

I)a8 kdi ntkdi M VW andvin laute 

Mte nAcb intacB ff^'ft'^i^fa 

Unde nftcb mtme sehadin 

Müz betin unde ladin. 
790 Nu wü ich üch Idnin hie.* 

Her sprach 'konigbme, wie?* 

Ich wil Ach z« laade ali6 

Vertic macfaiiiv das ir nd 

Von mtnen schuldin mugit stn. 
tu Ich hän noch gütis, daz ist rntn, 

Daz min lieber dman 

KmuDer henrarin katt) 

Wol tAsint marc.voii «oMe.* 
Die seibin sie im gebin weide, 
800 Durch daz he sie der bete gewerte, 

* 

m vww». m irwwi^. m moifiL m Mt. m wrt m. 
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Di8 her ir ndmie nkdit ülr gvto« 
Her sprach 'daz getAn ieh nmlHr« 

£r Wolde ich arm s!n ammer, 

Daz mir gebe schentliche wege, 
806 t, daz ich vrowe neme 

Von (Ich Silber oder golt . 

Idi ftcli dämm aicbt holt» 

Das ir gfttiB rtohe bH. 

Ich Wolde ende disen strit, ( 
BIO Wan ich von der borge rite. 

Ich Wolde ^ mich selbe strtte 

Das nimiiner md irenvhMie. 

Lr «dUt jimerildie vinde 

In deme grabe legen mich: 
815 Dar in wel icli hüte irvallin mich 

Zu tode in der vil grözir leide. 

Is 4az ich hinneii ftn ende-ficheid^, . 

S6 gebet mur das Sil Itee, 

Daz ir midi Hüft ndida« 
820 Bestategen, des wel ich ftch betin, ' • 

Hie näch cristelichen setiu. ' ... 

Die vrowe zu der stunde sprach ' - 

'Owe das i<di üch ie geaaiefal 

MIa 6re miks Torderbtai : 
6t6 Adr ftwer Itp irsterbin; 

Der antwedir iiiüz sin. 
, Sal ich dan di trüwe. min 

Ab mir und ipi mtm MUM / 

Abrechen» ittihal Jk^ danae?' - 
890 Sw hete di Trowe beidie . 
, Hie lip und dort leide. ■ 

Di vrowe dächte in ii'u müt 

'Ach herre got, waz iat dirg&t2* 

DA teilte ei dem citUr wüe 

801 irre, 804 das mir aoheiitliche quemc? 805 e fehlt, 806 von 
Tch neme. 807 Winnie. 811 selbir. 814 graben. 818 gebit. 
886 adir. 828 nyn«. ^ «ko haUe. huftib. 8aa mfltoti . * 
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ssft Das her fliaH m im Ieom, . 
Dm her im n^e dar undir 

iBin teil gar bisuudir, 
Daz im aller best gezSme. 
Si sprach das her su Idae Bdme 
•40 Halp iren üben Up. 
Sii8 spnudi daz sarte wtp. 
'Ich wil üch miiie trüwe irzeigin. 
Uch si gegebin zu eigin 
Min Up als ich gegortit bin 
S4ft Nedirhalp sa tale hte 
Adir nhir deme gortU afn: 
Bä mete sal Ach geltoet stn 
Vor üwer herzlich grozin not, 
£r ir vor mir legit tot.' 
SSO Der ritter gnädete ir ald5« 
Her sprach 'na wü*kh wesin yt6 
Ummer die wfle das ksh lebe. 
Wd mich der minneclicheu gebe. 
Koniginne, doch wil ich 
S5& Mit huldiii des bedenken mich, 
Welich teil ich neaie möge, 
Das mir aUir beste toge.* 
D6 dfichte der ritter güte 
Wol dri tage in sirae müte, 
860 Welich teil her geneme, 

Daz im allir best gesdme. . " / 
In deme virden tage vr4 
Qoam her der yrowea Terhetn an 
Und saget ir an der seibin stat 
865 Sines tougen lierzin rät. r 
'Vrowe min' sprach her zu ir, 
*Sint ir di kitte^bit mhr, 
Sd bin idi «ordin daa iaate, . : 
Das idä undir desin zwein 
870 Wil ttbir deme j;ortil h&^ 

8S6 dib - S48 hsmMahe, SM si^il». 
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Swie is mir ondi imige irgto.* 
*Nii 8t üch das selbe teil gegebln: v 

An üch her rittor stet min lebin, 

Dä mite tüt swaz ir weit. * 
87& Zuhant gein ir so sprach der helt 

'So gebtte ich mtnen ongen 

Das Bi' offenbar nodi tongen 

Ifit Itbin zinzirltchen blicken 

Mich üne qutren und smtren vil dicke. 
880 So gebite ich an diser stunt 

Das mtn sartir rötir munt 

Ifinnedtchen kosae mich.* 

Die sarte sprach 'das tün ich/ 

'So gebtte mtnen armen wtz, 
885 Daz si dar ane legin vliz, 

Daz.mir daz vröe herze miu 

An das vrde herze stn 

Werde giltUch gedmcht/ 

Daz geschach dft mit snchl 
890 Von en beiden nnde gnöc. 

Der minne teil daz si dar tr&c 

Daz moste he vormtden gar. 

Das was der mwüi sondirbar: 

(Mtk der beiden hatte sie gephlicht 
895 Des enwuste der cristen nicht. 

Mit helsin küssen her machte, 

Daz ir herze dicke trachte: 

Das tet her aUiz nmme daz, 

Daz her gewönne deste baz 
900 Jenez teil zu deseme her. 

Enzunt was der minne ger ^ 

Von lielsen und von küssen dicke. 

Ir rdtir mont, ir süzin blicke, 
% Ir cmspen lo(^e, urwtsekd, 

* 

877 Dm Tffienhar. 878 1. zcarthi s. 879 quirin und gmirtn. 882 knt- 
•eo. 884 m. bUuiek«n a. 886. 887 vrohe. 890 vfi gat, 894 vfl onch. 
899 gewnde. 900 deihne. , 908 hebene. knHHiie. 
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905 Ir Itp nftch wünsche bete stn vel, 

Ir hende wtz , ir ermel blanc, 

Ir neile wiz, ir vingir lanc, 

Ir brünen brä, ir zene wtz, 

Got hatte allen stnen Titz 
•10 Yollecltch an si geleit. 

Daz teil waz alle zit bereit 

Dem ritter swan her wolde. 

Daz her daz andir mlden äolde, 

Dhz tet Im üz der mftzen w^. 
91& Her sprach Tü didce *aeb ow6, 

Dorch daz teil müz ich vorderbe, 

Is daz ich iz nicht erwerbe.* 

Oueh hete di heideninne güt 

Wedur en vestin mti, 
•to HeMe er andin kht gegert, 

Her yrhe ir beider ungewert. 

Bt wlleii von der vrowen göt 

Her warf vil dicke s!nen müt 

Mit gedankin her und dar, 
•f5 Ab her konde vinde gar 

Di list d& ndte her dit teO 

Irworbe sit , sö wurde er heil. 

Dö vant her an der seibin frist 
Eine behendedtohe Ust. 
•90 Zu sfner vrowen her d6 gine, 

Mit armen her si mnmevinc. 
'Vrowe min' sprach lier zu ir, . ' - 
Sint ir hät gegebin mir 
Biz üf den'gnrtU dwem Up, 
995 J6t hr des tU sdlio wtp? 

Si sprach swaz idi hftn getän, 
Daz wil ich allis st^te län, 
Swie ouch ich gevanx habe. 

♦ 

906 hatte. 906 ennelin. 909 hat alle. 918 Tfi das. her. 918 hatte. 
990 ber. 92« her/eiU». 927 her. 937 ich Tch. 
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Doch gestön ich stn nummer abe: 

940 Daz st üch vor wär geseit' 
D6 sprach dir ritter unvorzeit 
'd^ gebtte ich hi zustande 
' Mime rdsiöTarwen mmide, 
Daz her ein wort nummer m§ 

945 Dem heiden zü gespreche als 4. 
S6 gebite ich mtnen ougin, 
i>ii sie offenbar noch toigin 
Den heiden nnnuner gesto ML \ 
Sie sprach 'ich wil iÄ gerne lÄn.' 

950 'Den henden und den armen min 
Sal onch daz vorbotin sin, 
011 sie mmndr gerann in. 
Ondi sal daz ttbe hem min 
Gein deme heiden nummer m§ 

955 Gewinne rechte trüwe als e/ 
Des irquam di vrowe s^re : 
Sie d&cfate iz ginge ir an ir dre. 
Sie muri trArie nnd nnvrd. 
2ft quam der wirt geriten d6. ' 

960 Dü sie von ^rste en ane sach, ' 
Kein wort zu ime si nicht en8prafih4 
'Vrowe min* sprach her zu ir, 
'Wt ttotn SOS, «aa wenrit dir 
Daz dA mich nicht enphdhis? ^ 

966 Ich w^n daz dü mich sm^bis 
Adir bist vil starke sich. 
Knniginne, ein wort nu sprich. 
Sage tf dlne trüwe mir, 
HerzeUp, was werrit d^?* 

tro Swt vil der hMdbi des gesprach, 
Die vrowe docli beii umme sach 
Und bare ir ougen und ir mant 
Vor kme Wirte dA zuBtont. 
Si wante sidi von hn yeire. 

966 Tfi ich. 972 ynd Iren. 
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•T6 Zim selben sprach der herre 

'Wi getete ich hüte dir, 

Dax da ein wort sprdchis n nir?* 

Dft rCüite im daz gesinde zft, 

Daz si späte iinde vrü 
980 Vor sinr zukunphte wßre 

Gewesit vroidenb^re. 

Do gedftcbte er in slm müte 

'Dil starke gertin gAte 

M^in dit dinc volende: 
98fi Daz si der tüfel sehende!* 

Di bereite lier zuhant 

Und ginc d& her di vrowen vant. 

Her nam sie bt dem hftre, 

Her rMle nnd slftc sie swAre, 
990 Daz kein wip nummer mßre 

Geslagin wirt so sere, 

Daz dA mochte än den töt 

Irliden habe soiehe nöt 

Her sprach nn IM ftwem zom. 
995 üch st ein eit al hi geswom, 

Ist daz ie des vCirit 

Unde alsus gebärit 

Kein mir, swan ich ahir iooBien, 

Udi whrt daz lebln benomen 
1090 Von mir, des sit ir gewert. 

Ich steche ft dorch üch daz swert, 

Sweme lip, sweme leit.' 

Mit zom der herre von daime r^ 

Als mir daz m^re seite. 
1005 Di vrowe ir mcke deite. 

Nicht lenger wolde sie daz vristen: 

Si sante näch dem cristen. 

D6 qoam her sftn gegangin. 

D6 wart her trftridtdi enphangin 

975 zcu yrae selber. 982 her in sime. 989 rofte sie vfi. 1000 ir 
fehü, 1004 also. 1005 iren. 
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lüio Von sines herzin konigin. 

Her sprach *vil zarte vrowe min, 

War umme trftrit ir alad? 

Sagt mir, war umme alt ir iinvi6?* 

Di vrowe sagte im dA znstete 
1016 Daz si durch in geliden hete. 

Si clagte ir nicke und ir lenden, 

Ir wlzin üp und ir hende, • 

Daz was alUz sdr znalagin. 

Daz begonde der ritter s^re clagin. 
1010 Her sprach 'got st iz timmer leit, 

Daz öch so groz herzeleit 

Dorch mich ie gesehen solde. 

Min teil ich mnmer wolde 

Gedagiii 8waz mir w4re geschte: 
10S5 Daz Wolde ich ailliz obirs^n. , 

Abir sere mir zu herzen gät, 

Swaz Awer teil iriiden hat/ 

Di TTOwe sprach *ich höre wol, 
' Ir wdlt swaz ich kammirs dol 
lOM Obene flf dem mcke mtn, - ' 

Däfc buUe üch geclagit sin/ 

Der ritter sprach 'des mftz ich j^n, 

Diez mir daz selbir si gesehen. 

leb sd wol mhi gelwtziz bftr 
1085 Ist zordfit mir sd gar. 

tdi s6 wol daz mtn ougin • 

Sint sö trübe äne lougin. 

Ouch hat min zarter rdtir mant • 

Ges^föt nü za allir stant 
1040 Mlnes Itbea sttee teil 

Zaslagen bAt vil grdze seil. 

Daz hat gemachet üwer wert : ♦ 

D& voue mir min herze swert, 

Von deme smerzin den ick hAiiy 

♦ 

1011 vrowe /eA^. 1013 sagit. ir 90 gar Tavro. 1016 cUgite iren. 
ire. 1017 jren. ire. 1026 sehen. 
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1045 Der an mim teile ist geHa.* 

Zusamne si gesÄzin d6. 
Von schimplieii wordin si vr6, 
Si helstia aude kustin sich. 
Di vniwe sprach 'ir wok mich 
loM Vorterbin an der voicihle gar. 
SA des mtn werde gewar, V 
Daz iz von üch du here vcrt, • 
So wizzet daz mich uiman nert: . 
86 grös isfe iml der zom, 
IM» Wan b«r hftt des fä'CeBiimi. 
Widle leb des rknUi ' 
Daz ich kein im wulle so gebären, 
Swann her kome, als ich e tele, 
Her tdtte midi ai dä sustete. . 
loM Br6che ich danne mtnen elft . 
Kein Ach, daz wte mir nanwr 1^ 
Nu gebit mir edele ritter rät: ! 

Min dinc mir engcstlichen stät - 

Kein üch und kein mioem man. ■ 
1065 Ow6 was^idi kummers hin 

Von üch nnd herzes^re! 

Vil edele ritter höre, 

Mac iz an üwern huldin sin, 

So lät niicli vri der trüwe min,* . 
1070 Do der ritter gehörte ir betd, m 

Idi sage tuAk rechte im er itl^ 

Her sprach 'sAze leoniginne, 

t.r ich gewinne di sinne, "i. * 

Daz ir der bete werdit gwert, . • 
1075 Ich Bt^e 6 dorch mich eai üviert, 

Wan al miner saldin heil r llfi 

Stdt an diseme sisin tefli* * r 

Do di reine [daz] irhorte 

Sinee vesün heran worte, 

♦ 

' • lQ4ft lijm. 10&8 ayiMiit henntt 1055 wnm^ . 1068 abo. 
1009 luit. 1071 er] ich. 1076 wmmm all». 
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1080 Ir mAt si gar irweekete. 

Kein ime si sich nmpleckete, 
Daz si sprach 'ft si gegebin 
Miu Up min cre und nun lebin. 
DA mete schaffet swaz ir wolt 

1086 Uch ist min herze so rechte hplt, 
-Das ich vor sorgin tü müz 
. Daz üch sorge machit büz. 
D4 zü hät üch got ii'welt. ' 
Akdst urvrowit wart der holt^ 

1090 Das ime sd übe nie geschadt 
Sos wart gelegit stn uiigemach 
Vor aUiz daz ie vroidc euphiuc, 
Wan sin wille gar irginc 
An der reinen vrowen stete. 

1006 .Waz si oach vroide hdte 
Und w! wole in beiden w^re, 
Dft von mochte man sage ein mere. 
Abir ich sage \vcrliche, 
Ich bete ein himelriche 



Wol une^deme daz gesehicht) 
. Üme stn 11p ein ende sö 

Gebit: der mac wol wcsin vro. 
Vi] manic güt mal wart vorstohi 

1106 Derne heidin gar vorhohl 

Von disme cristen hdch gemüt 
Dar nftdi gab si hne gröz gtt 
Von silbir und von golde, 
Swaz her des neiuin wolde. 

1^110 Dar nÄch der cristen lobesam 
Qrlop zn stnen vmnden nam. 
Vi! dicke sprach her nndir wein 
'Vil liebiz liep, dich got gesein 
Durch sine güte vor alle wip, 



1080 im. 1084 Do. 1099 hmtte. 1101 gMchit. 1104 vol itolii. 
1110 oiloh her xca. 
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1115 Vü wunneclichez schönez 11p! 

Dar nach der cristcn lobesam 

Heim za slneu vrunden qmun. 

D6 wart her enphangin: 

Geretin und gegangin 
1120 Quam kein ime nutnic man 

Und nianic vrowe \\o\ getAn, 

Die ea alle wol enphingin. 

Stn mftge en mmnevingin 

Bdde vrowe imde man, 
11S5 Wan si en alle gerne sftn. 

Alsö hete der ritter güt 

Volendit allen sinen müt 

N4ch der werlde als her soide. 

Dar nftch her andris nicht enwolde 
1180 Dan her vordtnte gotis holde 

Und liz sich rüwen sine schulde. 

Her lebet mit zuchtin cristeiüiche, 

Mit mildikeit geduldicliche. 

[Vordlnte her gotifi holde dwidiche.] 



lll.T TÜ wndir w. 1123 Sine, alvme. 1126 hatte. 1127 All«. 
U28 also. 1129 her ouch. 1130. 1134 vordinete. 1133 vfl g. 
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Daz brechen l^t dar nest swinget, 

D4 bi di brüne nuz springet. 

D& Höst gdt Yor IMmM^ 

Di danket !a allez wesett gftt. 

Dft nAch da» lAltcMfi damt, ' 

Di Schindel da bi sich her raffit, 

D& ht gßt der rösenstengel Use, 

Der volget n4ch di ftwise. 

Di bt das geAüte liAndiin tanzet. 
10 SpitssmM bt er bere swanzet: 

Daz frouden bilde volget näch. ' 

Di swarze Gilte hät ouch dar gäch: 

Dar nest göt üf den füzen 

Di da heizet wedir sür noch sftze. 
15 Daz Sebeüen boubt komt ouch d& bt, 

Der melsac sai ouch ame tanze flt. 

Minn tanz hän ich nfi wol bereit 

Mit zai-ten jimc&oau wol becleit. 

Swar ißh nn aa dem rfigen g6, 
10 Mir beheit doch nlman md, 

Wain des biftndin mei^ zwte: 

Di behelt vorn allen den kric. 

Ir eigen wil ich ummer sin, 

Si ist min zartiz [libez] herreiln. 
25 Hit im wfl ich trtbra frottde vfl, * 

Joch aal iz werdih, ab got wil. 

Dar lunme wil ich in ere ' " ' 

Dise seibin rede mere 

♦ 

4 daakit 9 Imniehiii. 15 hoäbit konti 16 «a domo. , 17 ini- 
ms. 18 innefrouwiih 1.9 war. domo. tO nymoat 91 meyge. 
92 boholdot tot ok* 96 leh. 
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[Und] wl di Mrte mir beheit: 

30 Dise Schrift üch daz seit. 

[Und] wes mich duiikit an ir llbe, 
Daz wil ich zu male bescribe: 
S6 hiebe Ich za dein toten aji, 
86 ich attw beste kan. 

86 Ein wiplich wip ich hän gesen^ 

Der al di werlt müz labis j^n, 

Als idi ooeh gerne töte, 

Ab ich m lomste bMe. 

Wan ich der leider nidit inhftn, 
40 So spreche ich als ein tummer man; 

0 wiplich wip , der saldiu hört, 

0 zartiz bilde, der ton ort, 

0 allhr milde ein frnchtic itam, 

0 flnzsic mpriac alUr idiam, 
i5 0 du lebendiz paradis, 

0 wunnen berndiz meigeu lis, 

Grefinit und geblümit, 

Von dir iet gerlmit 

YTtpUch knnne und wiplich art 
50 Sö Bcbdn 86 gftt 86 trdt 86 zart 

Uf erdin wart ni wip geboru. 

0 blünde röse sundir dorn 

In wnnnen bemder onwe, 

Man sehet in ridier schonwe 
6i Dtner trAwe forwc glänz. 

Din stete ist an allin schi'aaz 

Stete laBtic unde vestc 

Üf der 8t6ten kAseheit este. 

[Und] Af der ton tagende iralt 
60 HM ät geslagin din gezelt. 

Mit wibes güte gezirit, 

LUnd] mit züchten durch floririt. 

31 im. . $7. 40 alK». JM tmit. 62 >lniiule. M wiumi. 64 mkit 
66 tlttilEeit 67 letic 68 knihdt. 69 m ' 
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DMA trit an aQeai orte 

Bescheidenheit die phorte 
•5 [Sie] hÄt behftt vor missetat. 
Swaz in der scrift geschribin sUt 
Und aUe meisteff wSse 
MMtöt haben [ie] 2a t^rtse 
Von reinen werdin wlbiii, 
70 Des mac-man Achir schribin 
Von ir noch in^ wan tftsiutvalt. 
£r fitdte wtrdikeit bftt gwalt 
^ Bwai di erde wamr und loft 

Bedoezin bftt in irre Icnift. 
75 Dft ich von erst ir wart gewar, 

Min mftt min sin nun herze gar . 
Mit bAhes scfaaUis Icrien 
Yü Uan hegende scrten 
*Wol fd end^ohe: 
«0 Wir sulUn alle gliche 

Dineu der vil reinen frucht ^ 
Durch ir 6re und dorch ir zucht. ( 
SA mac uns wol gelingin 
An minnedldmi dingin.* 
85 Dem seibin räte ich volgte nftch. 
Doch was ein wenic mir zu gAch 
Daz ich quam üf di släge, 
D4 86 der minnen lAge 
'Olle meisterltdi geatak: 
to Ach wt snel nnd wt hak 
Sie quam mit ires creftis here 
Und mich gar an alle swere . 
Finc und noch gelangin hAt 
Idi rniiate madk widwtAt 
96 Wenlin eiginltch ir knechi 
Dar umnie sie mir zu lone recht 
Gap ironde ho und trürena ach 

• ♦ 

63 %y treit. 66 Wftz. 72 gewalt. 73 wazBirs. 76 Mt W W©I 
üf ioeeinuU, 85 volgete. 89 meysterliuhen. 95 dgintKolmi. - 
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Mitten in mfnfi beneen vac^. 

Froude müz ich sundir wän 
100 In gründe miue^* herzen hän, 

D«z ich mir di bin üz irwelt, 

Der lop noch nt wart bescMl ' * 

Und der di werh al' gemeine 

Sprichit 'sie ist wandels eine.' 
10» Vor allen wandilb^ren sachiu * 

Mac 8ie vrölichen iacbin, ' 

Vor ivandilbdrenlatitai;< 

nicht darf d^>Üe|ser rfteken - 

Vor aller wandilMren nöt 
110 Sie nummer darf werdin rot 
. Vor allei' wandilbören t&t. ^ 

Si nute g6n den ohristen grM. ^ 

Vor allen frowen si treit den prU>* 

Daz ieh beschelde in snklilr nli: - ^ 
116 Sie ist ein bilde fiu und zart - 

Vor aller wiplicher art, 

Sie mac wipUcher 6re waldeB.^ 

Alle «tpknniie Taldea ' 

Lr hende solden kein der sarien»'' 
130 Unde ir stete mit diuste warten. ' • 

Des müz ich trören behüse ' «■ 

Mitten in mines herzen cUlse, 

I>as di minne mir den llii " ' '^n 

Hen hAt gek^ an eilt wtp, i ^'^ 
125 Der küme ein keiser mochte 

Gedinen daz ir tochte, ' ' 

Di nicht wil wizzen wer ich si. 

Ich kan ir nirgen hmßä'H^-. • 

Dai ich zu gronde ir tmge gMlei 
180 Den kmnmer den ich dorch si trei 

In heizlicher quäle. -''^ 

Mit der Minne str&le 

98 mittene in raynes. 113 frouwen. 114 beioheyden. 127. 128 
si« : by«. 129. 130 gecUi ; trai. 
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Hit si ndn lieree g«r foniitai. 

0 V^nus frowe, nu heifit Mten, 
196 Sint si min herze bt ir h&t 

Daz si dem Übe gebe rät 

Und «predie 'tri^ geselle mtn« 

Hta lioffin sol behaldin stn. 

Bi» 8(lte in gamsin trftwen: 
140 Iz kan dich nummer borüwen. ' 

Sö düclite micl) ich were gnoz 

Des keisers, w6r her noch aö gr4t. 

Ifir worde ooch nmnmer grftwes liAr, 

Und Bolde ich lebe tAsint }ftr. 
145 Nüst doch min hoste vortrac,- ■•■^ 

Daz ich an si gedenken mac 
" IMch intBiein willen uUir sU, ' 

Swf sdi« is 8t der prAlier nlt 

Hoim denken Üben wftn 
if.o lehn Wolde dorch den keiser lan. 

Hoffen git mir höen müt, 

Denken wol ond mir Ukt» 

WtB der hAt mit zwtrel pUklit^ 

Z« deme ist kein znvordcht. 
156 Ich nöm von ir ein nnnnefauc 

Vor der werden engel sanc 

Und vor des h6es himels trun, 

Und wAr her nodi drivah 86 achdn 

Und Mibe mit ir ftn ende» ( ^ < 
ifio In disem enelende. . ' , 

Ir eigen wil icli ummer sin, 

Waz dau ab si nicht achüt min 

Odr ob si nunliier getrdstit mich? ; 

In irme dtete dodi wil i^ 
i«5 Mich stAte Misdn vindin; ' 

Mit eideu ich mich vorbiudin, 

134 Aroiiwe. 138 hoft'e din hoffin. 142 vn wer. 143 grau- 
W«k 145 nu ist. 147 zcu allir. 148 wi. l&O ich. nicht Un, 
166 eydin. t 
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78 DAZ BRECHEN LEW* 

Daz ich üf min es endis zel 

Ir stfite trftwe haUlin wel. 

Swaz ich gütis kan begau, 
170 Das ist dmeb si al eiiM geUn. 

MtM heran froim mfts li werfn: 

Mtn sterbin onde mtn genetin 

Treit si al eine und ntnfiant m6. 

Ach und ach und ach owe, 
m Sol mir armen st besdiert» 

Das mir hoini nirt lalwert 

Des ich hia her h&n geleMt: 

Mtn herze dan in trüren swebift 

Unde in janiers flüte. 
186 Zu leide und z'ungemüte 

WOichinichdangeseUin, • 

Mtn sadie alsö beateUin, 

Daz leit järaer und trftren V, ; 

Mtn herze alsö vormüren 
1S5 Mit der starken angist dämmern * 

In der sorge kammmr, 

Das fironde noch wnme 

Bt iz kome krame 

Noch keine kurzewile. 
190 Des missetröstis vtle 

Sol ig dorcbscrdten sän nhai^ 

Daz iz tftde werde hekanli 

Wan bezzer wdre ein ringer t6l 

Dan lebin lange in jämers not. 
19& Doch wü ich nicht getrüwiu ir, 

Daz st nngnäde t& an mir, 

Wan ich hftna zn trftwen mir irkanft, 

Mtn leben mtn sterben an si gewaat 

Sie mac mir tü wo! odir wd, 
»00 Daz möz an Iren willen st^, 

Wan sie hU min gar gewalt, 

♦ ... 

169 waz. 180 scu TDgemute. 191 son sou. 197 bau tU. 198 lebin 
Vtl min »terbiu. 
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DAZ BRECHEN LEIT. 7»; 

Swl siz mit mir wil hÄn gestalt. 

Sie ist ein sptgel aller frouwen, 

Di man üf erden mac geschouwen, 
fo& Si mae sich des vomeneii. 

Kidit ist an ir vorgezzen 

WtpUch art und wipltch zncht. 

Allir tugende ein züflucht, 

Sie ist ein meistern aller 6re. 
tto Oot ir heil und salde mdre, 

Gol gebe ir aUiz des sie gert 

'Des ist di [güte] tugintltdie weM. 

Liep, trosta mich [armen] eilenden! 

Wil düz, du maclit geswenden 
nt Mtn sorge und nngeraftte 

mt ^ttber Worte g4te 

Di d& lonfent vil snel 

Dorch diner lütern kele vel . 

Uf obir daz zungeltn din. 
sao Ach Vit zart und wi ftn 

Beheftit stdn dft vore 

2n äme gedeite tore 

Gefftge zene wtzer var. 

Als ab si gemachit dar 
SS6 Wdrin von elfinbeine, 
gr(k8 noeh zu Ideine: 

Dar ober di wotte clingitt 

SObdr dan di tingln. 

Dä vor sich üf slftzet, - 
tio Als wan die rose insprüzet, 
' Eni mandelin in mbtns r6ta • 

Kein der sunnen ndte; . 

Nt rdee rdter WMrt 

Oueh an der seibin vart 
SS5 Ein kinneltn wol gesteil^t, ^ 

Dft pobir sich geseUit 

90? wy si iz. 213 elenden. 214 wil dast. 215 mine. 317 loaftcl 
schel. 227 obir. 2dO also. iuBprizset. 
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VAZ BBEGBEN LEIT 



Ein nesdtn in reoliler nAie. 

Ich des nicht inlftie, 

In gedenke an der sei bin gar 
MO Lichter wangeu in rechter var. 

An deme selbin geverte 

Zwti ongel in schAner serle 

Lteht ande wol getAn, 

Da pobir fre winipriln 
«46 In rechter zal si treit. 

Ir Sterne ist nicht zn breit 

Di locke si nicht inplecket. 

Ein ivtsez tAch bedecket 

Di bilcher wören gephlucket, 
8&0 Mit eime crenzel bedrucket : 

Baz w6r der zarten locke gnö2. 

Ir honbt zn deine noch zn grte, 

Ir bende wol gesteUüt tin^ 

Ir neüe wtz ande ftn. 
S&& Ir linger ouch ich da meine 

In rechter lenge und deine. 

Ir lip gesteUet nftch wnmdie gar, 

In reditor formen, wandDs bor, 

Ir ülllze smal nnd deine. 
2ßo Aisus geschicket ist di reine 

Ffn zart unde cl&r, 

Dorchgütit mit g&te gar. 

Liep, grftne mir daz hene, 

Dar inne idi vil smerze 
265 Lide von diner schulde. 

Gip mir dine hulde, ' 

Wan ich n! gebrach an dir, 

Liep, des salt dn glouben mir, 

Nocb wmmt wil gebredien. 
170 Bt dem elde ich daz sprechen. 

Ich wil mich dar ane bewaru. 

♦ 

S40 waagin. MS ongil. SM honbit iit sen. S6ft. 856 o«eh ich 
da iMjat. ir finget in ete. 257 g«flallit . wasch«. 264 i^idi ¥iL 
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DAZ BEECHEN L£IT* 



Dar umme lÄz varn 

Nit zorn unde haz 

Unde udwe dich bas 
m Wer dkii meiiw 

Ifittrftwinaldiie: 

Derne gloube vorbaz m6 

Unde l&z dl andirn g§. 

Ich hoffe ich wolle der st 
180 Der dft hübe mit dt» 

Dftz kau nimant vorwende, 

In Stüter trüwe än ende, 

Wan dü bist mines herzen getwanc 

Unde min Bunnen stranc, 
Mi Der Salden suchte ein 16re, 

Eän oUrlogent aller §re^ - 

Min meigen ris, 

Min paradis, 

Min zarter engel, 
IM Min rösen Sprengel, 

Hliier übe pauste, 

Der trftwa eni oMreiiste, 

Min fronden tanz, 

Der dren cranz, 
m Mtner sanaeii glaBt» 

Der fittirltdie werde Innirt» 

Ooldis obirgulde, 

Miner sorge hnlde, 

Min blünder zwic, 
m. Des schonen himels stiC|. 

Em Jachant aller steme, 

Bat dA mir Hep al ^e. 

Lnst miner frende gar, 

Höher werde di beste schar, 
106 Min Tioln hlüt, 

Min balsme crftti 

Mlner aalde wimne, 

♦ 

284 unde fehlt. 292 ey. 29a fireyden. 
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Mtn obirschln der sunne, 
Dü MBt der 6ren velt, 
•10 inner raste gezelt, 
Min pahnen zeige, 

' Dn WmelB selge, : 

Min sptgü aUer wlbe, -' V uf^ 

Ein fruchtic frucht der oUbe, 
•ift Aller gltotei^Uuis, ' 
Zncbtiger iv§te ein rtcte 
Ein M4e allir Wld«?^^-^ ^ - 
Ein mildikeit der milde, > " 
Ein schöne aller blüte, ' * ^' 

MO Ein togenit aller gäte^ ' -^ ■•^-^ ''•^^ 

Dn edeltdier soime!, ' ^ 

Min süzer smac, r^i i ü 

Mtn höer östirtac, , 

tw Min süzer hemels ton, ^"^»^^ 
IQn hutiger onwen schon,^ ^^im i>: 
Mtn froude, min wnnnei /> ?n.>ls 
Min üf g§nde flunue^ / ' - -i^^'J 
Min morgensterre, t ^ - ^ 

•so Schlnes n& und verre, t-^*^ 
Min Ufinde rOse, / 1^ 

Dn Bftid BempteUkMt'-^'^' ''^^-"J^' »rf- 
Min werde güte, *'>bfas 
Min höcligemüte, ^''^^^ " 

m Min sclilndiz golt, r-^^ ws t 

Mtn iider mder solV^^^ ^-^^^^^^ 
Wn adflamea müde, c '^'^'^-^ '^^^ ^ 
Min fronden büde, -'^^-'^^ aoü * 
Min wlzez hermelln, ')harii 

m Min lichter meigen bcMb,^ '^^i ii> 
Hin edele finicbt gehüre^ <^^'^ 
Mtnfir fronden stAre, f^^^ - 
Min sAaer fogel Bingen, , 

Sae tow : sohow. döl blamde. • . 



BAZ BRECHEN L£IT. SS 

N&ch dir ich nmmer ringen. 
146 Min nöthelferinue, 
NAch dir ich hrinne 
in Mite Borge fito. 
ti pir «iit stto» 
Alse mir tAt 

tfto Odir ich sterbe töt , 
An frouden unde an mü^ ' ' ^ 

Wüt da mir nicht g&ta " 
1^ dtner helfe Mze. 
lät faOd dir sm fto . ' 
•56 Und belege vor dir töt ^ - . 

In mtnes jÄmers nöt. . / / . \ 

Mtus^le ich dir sende, ' ' ' 

IMfp^ in dine hende, ^ - - • - ^ - . 

Bf Bkftit dn inir beiWirtiA," ' * - v~ 
MO Löst du mir den Up sö vMlir " ' ^ 

Liep, got gebe dir, "" " • • - - -r 
Alse ich begere mir, " ; 
Tteint maldir gfttir jlir. 

m Höf, Mp, daz^iwirite^at; 7 ^'^ 
Wan mirz kümmerliche lit. ^ " ^ r " ' - , 

Ich hoffe äne zel, ' - : ^ - • 
Btc ii 801 werde, ab got «el. 

346 noohdfehfine. 346 noch, 349 idpo. 362 also. 368 inlle. 
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ALTEN WEIBES LIST. 



Wir fa(yien sage manche wondir. 
Das itf der erden noch dar nndir 

Sich behütet ntman me 

Vor listiger vrouwen sp6. 
6 Dä von sage ich üch ein m0re, 

Wie tim ^(Oto 

Gesdiaefa, der was zn Pftrls • 

Durch lerne and durch hoen prts. 

Der was Rüpart genant, 
10 Des koneges brftder von Engelant 

Her was fln schöne und cUr: 

KQt rieher macht quam her aldar. 

Sflbir meistar h6ch gewant 

Knecht phert gesmide phant 
16 Brachte her als ein herre Bolde« 

Der rtlichen leben wolde 

Zn des tAmprdhsles tische. 

Zain wilt Tische 

Cl&ren weize unde wIn 
so Ime und deme gesinde sin 

Gap man mit vollen mftzen. 

Swan si danne gftsen, 

Sd gingen si dann studfren^ 

Zu andern decliniren : 
tft Als ir iclich danne gelas, 

Daz iz ein teil nach nüne was, 

So begonden si danne wandern 

üf den Beripont aen andern 

L^gen plialieu und vrouwen, 

* 

1 horit 10 koniges. 12 rieh. 15 alao. 10 riohliohen. 17 pro- 
I. 25 «Iso. 28 lea den. b^pot 
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85 



M Eoneulle flchomran, - • 

Dftr ist marMt und manic spil 

Noch hüte diss tages vil. 

Eins äbents stunden si so 

An spote gar mit mcren vrö. 
•5 Uate der werUe Bftpart 

moB «lUila^ gewar imrt, 

Daz was wAtnß voOenliTadit 

Mit fllze wart dar ane gedacht, 

Wi her d^^ bi qaöme, 
M Das li0r Tor wftr vomdme 

Wedr iz maims nfbis wto: 

Dir nfteh b6 maß er sdre. 

Du her dü gebendis wart gewar, 

Do was iz ein schöne vrouwe dlü:. 
46 Si was wumeciiGh gestalt, 

Wedflr zu deine nodi alt, 

Sdtoe gelmliden, gelcrAsbftr, 

Ein mßzic stirne, ir ougen clar, 

Smal üf gezogene brünc brä, 
50 Irhaben oben nä 

Staat ir nase nicbt za J^pc > 

Iriii»il was rdt, ir. m§ MaiKSi 

Ir Wangen rösen H^en blane. 

Swan ein lachen inspranc, 
65 Daz was semphte süze vro: 

Ir Idmiawdg^iliget flöi ; - 

DAs Ir stant ftf im 

Bas was lAter timveL 

Ir cleit was ouch gezirit, 
60 Mit golde durchflörlrit. 

Si was wmmediche 

Einer gotianegUfihe*.. 

BApart der Eof^enddre ; : . 

81 dl« vf iat vfi nooli m. SS dis. 83 eynoB abendes. 36 eynef. 
88 flüM. 41 wedir im minis odir. wdce fM. 48 dn libis vft g. 
45 •lioiMii. 46 w«, 58 i^imoL 68 engelendAre. 
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86 ALtEif %SIBES LBMT. 

Prftbete ür fMihtede sÄrei 

Ern flnen Up her liep gewan. 

Di sonne wolde oach ondir gän. 

Eine rate oft der andern 

Begonde za hta wandoii, 

8tii gesinde oadi sft taft t|viek ' 
70 'Her, wolt ir ouch an ttwer genutöh?* 

Her sprach 'nein, ir snlt heim g&u: 

Ich wil noch leiiger hüben st&n.* 

Her Wolde der mawen murteii nL 

Dn begonde ei im itM gft:^ 
76 Her trat hr n&ch ttlt fptiretider - 

Dö sach hers in ein hüs g^, 
• Daz was dorchhowen mit steinen gar, 

Gestrt mit golde« her wart gewar^ 

Das ehimeit ir d^tt idpbiiie. 
80 IH yroQwe al llf eiAlifts 

Her dächte 'si ist ein gestin hl.' 

Her Wolde des zwivels wer diu vrl> 

Her Trägete bi im einen 

*Wer ist in diseme reinen 
85 Wiumedichen bl?* 

Der sprach 'ir stdt gewis st, 

Ir Wirt der heizt der schönste man» 

Den al PÄrts ie gewan, ' ' 

HobiBdirldieQndntfld6b ^ 
M Sin wtp ist gar ein Ukte, 

NAcb wonsche wol gdMßÜti - ' 

An in beiden nicht inswachet, - 

Her heizt bi namen Büam6r, 

DI «irttn beizet Scbapifl6r/ ' ' 
M BApartndtschaii^Biniii^- ^ 

Ged&ofate wt ber gwinneii - - ^ 

Vorholn minne mocht^v ■ L ' - - > . 

Widir si daz iz im Uxdite* 

^ . . . . ..... 

ea .Mai. IM» her IWb. 70- hicre. otusfa g^ an. 7i ite. 
TOhcr.ri. gen. - 78 gesetfit 
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Eine phlegerinne. 

Her grClzte si, si dancte ime; , 

Si sacb in YltzecUdien ane. : 

'Sagl, iras irittn joich 
106 Spradi der güte Räpart 

Ich w6ne ich dir Glicht Bclraldio wart* 

[Si sprach] 'im gesäht mich ouch oime. 

Llber herrei 14t mich ftch 8e 

Di wUe ich nwer getffücben.niac. 
110 loh sdn iteh gerne alleii tae, 

Den ich mmner M gestd, 

Wan ir Sit schonr uud schöner m6 ' 'i 

Noch därer unde fin , 

Dann ie gesän di ougen min/ 
116 'Da Ust mich BilizeGU<9h an körnen. 

Da macht 19 liy^Uihen gClten Yropen, 

Wiltft mir wesin helmelich. 

Ich mache dich grözes gütis rieh.' 

Bi sprach 'henre« ßwes ir gert» 
IM Des fltt gar an mir gefeit ^ . 

Wl ist di heinüikeit^etftn?* 

'Dn Salt zQ 'einer wonwen gän: 

Wl daz ist, daz sage ich dir. 

Nu sage, wiltu getrüwe mir 
1S6 Wesen?' 'sösalto l^* 

'gNraz ir feuxtt lair bevefai» 

Das sal mir nnmer mdnbt, : v 

Als iz in mir begrabin si.' 

'Und ist daz wär?' jö iz trüwen.' 
ISO 'Daz ensal dich nommer berüwen. 

Sich in dem h^necfattii grlMi 

Di Wirtin w^^nH iAün 



99 Der. 100 marketo. IOI^Eth. 109 dankete. 109 TliaoliGhM. 
109 Bj aiehl. 197 Sr iaganh^ 109 yätk Ute Im^ 109 g«- 
MflhoL - 116 4iQk«i« aat. 116 Tnnok .117 wiHv. |S1 hff- 
ndifllpkiit m.il.iviiv 197 mir. W «bo. . 
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-86 ALTER WEXBSß LIST. 

Wortea imd vrle ai mir. 
Des wil ich wole i6ne dir.* 

1S5 Uz dem bütel groz prisant 

Gab her ir. 'von Engelant 

Des InnifigeB brAdir liiii ich: 

In des H^msMutltB ho?e vindista wkk. 

Nu werbiz TÜBedtciie. 
140 Ich mache dich gütis riche.' . • 

Di vrouwe von der gäbe gröz 

Machte daz si des nicht vordröe. 

8i gincindwMseAEZiihaiit ' 

DA sl dio VFOONeü ettsen TUil. 
146 Si begonde ir deinöt wtsen 

Gesmlde und durch rlsen 

Und andirs cleinAtis gnüc. 

D» muweitn nas gar dAo: 

Dft 12 der irorte Bleie nbt^ 
160 Is spraeli 'kii Un in <hdi gesant 

Ich vorkonfte dit wol andirswä. 

Mtn wort daz solt ir baz vorst&, 

Danne ich iz üch torre sagen. 

Dor ftwir mdit enh ir Tordagen 
166 Dnroh den vroowdtcheB sete, 

Der ftch von kinde wonet mete/ 

Di vrouwe sprach 'ist iz güt^ 

Sö wirb allen dlnen müt.' 

'Vronwe, iz dankt ftch Udite arc. 
160 Das ist ein swdtracht ndr ni starc» 

Waz ich na kein Mi sal isprecäen. 

Erclich sult ir iz nicht rechen 

Mit tät noch mit drouwen: 

Daz st mit wol g&ten vronwen.* > 
166 'Da nirbis dfn botsehaft 86 mA: 

Swas dn spricbis das mfts idi doL* 

ISft TM dem bnttalA giioae. 1S7 konigai. 1S8 tu a i gfo b iMl M f hoiw 
199 i«sdilfl|i9. 146 elofnoto. 16a wart 166 ritea.- 168 äBai 
160 doBkÜmiah gat vah liokt 161 an kogra aek an. • 166 -diiM. 
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ALTEir msom usna. » 

Di tribe mcte ir hta tAb 

• Und Seite ir irs hcrren grftz. 

Si sprach 'üf gnäde hät gesaut 
ifo HGidi m üfili von Engelaut 

Des kniagea brftdfir BApart, 
BGMinte dar ie gebora ivirt. 

Hobisch riebe milde ist hö; • ■ 

Sin tngint glich wart nimd 
17» Geborn von wibes libe. 

Her grftiet Ach glich dam wibe» 

iH den wmiB an ir bftt, 

. Bfit dhnte und mit ganzir t&t, 

Mit libe, als her zn rechte soL 
IM Her gan üch alles gütis wol. 

D4 U dflü her Aeh ata trArin» 

Beide vdtfel Bocgen aAriA 

Jiawr denen hitzen tEelden, 

Süchen swinen raüz her iu elden; 
185 Ir bedenket dan sin ndt, 

S6 ist her sicherllofaen töt* 

DA apraeh das aarta Aie iv^, 

Daa ime waa lieber dan der • 

*Wä mite mac ich sin nöt gestillen?' . 
190 'Daz ir tüt sinen willen* ' 

Sj^rach di tribe s&n znhant, 

(StA sAebe iiaa ir wol bekant) 

BeiniUdieii das ia iman mA 

Wm danne ir nnd bd.- 
19& Mochtit ir golt dar inne gezzen, i. . : 

Baz wurde üch där rilich gemezzen . 

Und Bvar aA Ar ain andira gert: 

Sfdiataea inirt ir vil gawert* 

Di miifre atffaeh 'vil redit ^ tAte^ 
100 Daz da von erste oriob bete, ^ • 

107 TO d«B. 109 sl /dklK, 171 knrfgei. 170 also. 100 B«b 
im. 100 rine. lOB bcymofiolMii. 190 fiddiobeiL 197 Ar fO/L 
199 nehte. 
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IHr wiiid6 uidM dln fiudM 

Betragin mit imgeliieke. 

Du swechis ein teil mtn dre. 
Sagä waz solde mir dln hdre? 

M5 Btdie deider, 8oh^■BttiBiri^ imw 
Wol leben, tvnideldifjl liAa^ to*( t^xj 
Wirp das idelit g&n vo* mir^Bjei^mtd.jll 
Odr man zusleit dir dln vel/ "•■.;Jn',i\ti^ ''"i 
Hobschl^ch vorwizen ir geschach.ir'-y.ii luu u» 

110 Dft ginc 81 alltfen an ir gemach . 

Des morgens rrt dft si imditef ■ )v; tr^h HI 
Zu des tftmpr^^Wto lim si Utk madM» üM 
M shmt RftpirtMi der Phorien t . vil l iA 
Si grüziten mit süzen 'Worten. >ry T^ij 

S15 Her inphinc si euch lecheliches mfttes M iid 
Und sprach 'sagis dn airir ia)iti;taai^* ^ficefl 
Si aatwmte im 'liMteveidDi 'i r^ 0 iddi^t 
Ir mftsit onnnerMie'slii.'^A* ' '' (&'t^n^'){i^ 
Üwer Wille ist ouch vollengän. )o;I/(^)9d li' 

tso Konde si ouch dl State gehAn, - >' ' ".l i^i-f^. 
Glucke wachet ftch alsö,'' Ml 
Sin gesft tnäa^- ü nirt moMT' ^nk^ 'jmi siKl 
'Is das wirKi 'JA lil^foli.V . . j ^linj i&w' 
'Eift herzelieber böte, ; ^ iI v^cx' 

n5 Irdenke wi ich bt si korae. ■ Ji )ß*i^ih: 

D!ns kindes kekel sal iz vrome.' ^ c rft>'.) 
Her gab ir phennig» «Bd gfliMltfto (^iffi^H 
Si Itf 20 Schampifldr Jrfüak 
Si emphinc si 'Ins dn Irfbe daa^] i( . 

980 Ganc vor mir in gotis haz.' '■■"r^ - Pd - 

'Ich inkome hinnen nummer m6. • ..h^ düJ . 
Mim herreil ist n^h fteh alsd wd^* j^02Llü<b8 
[Spcadi dllHtol^flidHr M uftilvitfi/: / ia 
Odr mime Im^mtmwwlm^ nov uh ^Q. 

m 

m taeoliii. 904 hem. 209 hobifchlieliMi TOfwiiaeii. tll. ilS 
ifflvadMte : wMMb. SIS probisllib SIS gotis. SIT ySM «il libmr. 
111 welkn. 181 WüMt SS8 «1 i^gSMi SSI diaes. vsMiei. 881 mlM. 
114 odir Bk 
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ts5 Mlli hem ist üt BÖ gr^ziil tidMt 

Sterbe her, ich wolt mich töten. 

Vrouwe, ir müzt üch an mir s^e&den 

Odr mines berren nöt vcdeodMi» 

£i& fronwe, her is rtch« 
t4o Edel müde, dar iimme entwt<dM 

Salt ir ftweAn tnmmiit sinne 

Und gebet im üwer tögen minne. 

Ir müzet eu vasteu blibt lier töt, : 

Wenir wol stne nöt 
tu Ifa^ ftt vortrtben. 

Ein tant U ime mao etdiiide Ulbeii.*. 

[Di \Touwe sprach] 'Ifizes dfl mich nicht mit vhde, 

50 em^ette man nicht dtn gelide, 
' Iohlft8edkli8Öre «Uiii.« 

aso .Du modilMi llMwr t«a tävA gla. 
Man leget dir pine an aö frös, 
Daz man dich vindit ßren blöz.' 

51 konde nicht mS an ir gehabin: 
Da begonde si im wec drabia 

9M Ui der tnre in das hin nider. 

Di mme stnat ^ M ^ ^Mki 

Zer widercar was bI nicht laz. 

[Si sprach] 'wolt got stund awer gemüte baz 

Kein mime hereu! 
MO Daz Acfa-geladldemteel' 

'Keik'dH ioäitetAiiii^ - - 

Da salt lAnnicli gehötHv 

Ich Wolde du woldis mir irvar '-^ ' 

Gesmide gülden, edel gar : 
w& Von werke, von gestelier 

Giirtd tiagl^wspaft reine, 

Honbtgezirde, güt geilotfe^ : 

S86 Wolde, aa? .rnoMt aSS odir. 241 Twenne. 248 im] mym« 
hanii. 248 hübet 248 etende itiiag. 247 liiee; 248 dir diae. 260 sea 
daw 2ai.dypine. 264 hren. 266 dtthte?. 26t «m dtaf wfderaara. 
2ia woUe. 269 hefren. 260 manm UU 262 äMMt gehoven. 862 UM. 
268 das da anir woldie. 266 vingerila. 26? hoahiftr 
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Swt tAre maa soUeloiiiiD, 

Und ab iz tüsent marc Bolt Mn, 
170 Daz du dirz icbt läzes ingen/ 

IH trtbe vür hin znhant 

DA Bi oidi geamtde 

Gflt werc geatret, 

Mit gesteinc durchfldrlret. 
»75 Dar näch quams zu Rüpart gegangen; 

Dft wart ßi lecheliche inphaugen. 

8i spraeh *iiieht lAt CUsh irlangen: 

Si Binredet ftdi ndt den sdiOiiiteii Worten 

Di ie Iftte m6 gdiorten. 
S80 Ir inwollet iz nicht so gerne hän, 

Sm het üch noch gerner übe getän.' 

p>ar liem sprach] 'sö tete ich och voUea gerne.' 

SI qprach 'das mdt ir an mir lerne; 

Ir ist gesmtde sollen ebene, 
385 Daz füget üch ir wol zu gebene/ • 

[Her sprach] du werbist iz getrüweliche.* 

Her gap ir gäbe vollen riebe. 

'Nn nim dit sUlnr Inn sn dir 

Und brenge ir dit deinöt Ton mir.* 
S90 'Ich sage üch herre was Mk baz Tromit: 

In min gemach si zü mir kumit, 

Dä muget ir irz selbe geben 

Und nftch ftwern wülen mit ir leben.* 

1^ bebllt daz süber und tfne aer mnwen 
S95 Und Itz si daz gesmtde sehonwen: 

Iz beheite ir wol, wan iz was güt 

*Ei vrowe seit, wi stßt ür müt 

Kein mime herren? weit ir in trösten, 

Den aehdnflten eddn und den hAatea?* 
aoö' Spracb di trtbe sü ir dö. 

Si hette gerne gehörit jd. 

■ . . ♦ 

S69^ 80li«. S70 du fehlt, dir iik S78 do. %16 quun si» fopazte. 

.m.ww lilü aao Bit aaiiünfaete. aeo. oiejmoie. aea de ant» 

mIW. S94 Mtt dar., aa? qya. .bww*. 
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93. 



[Si sprach] 'herst der edelste der üch t wart kank 
£ her sterbe, so liU in sprecbe ftwem wamiL 
Sd spredit JÖ, vTOsWeVIr mAt k tälf ^^^^ C 
IM ^tM wft mae ich des 

Du sages sö gröze tugent von ume, " • 

Ich Wolde gerne bi in käme, 

Daz ich In gespreche imd gesd. • 

Na gip mir rftt irt diä glMid/ 

•10 1^ tftn idi : siM iiii^ 
Lftte, sö gH üwer straze 
Uber den kirchof rechte al eine. ' ' 

S6 geburt üch vor ein deine ' 
FIne gemach: das ist mti^: ' ! . 

•16 Ite Vinthninne, gßtir ditn.* < 
Di vrouwe sprach 'nn bitet Ii ftOQfe 
Höhe cleider, gut gesloufe ' ' ' ' - 
Von richer kost, ich wil iz gelden. ^^'J 
Durch mtn willen dft sali iz ncht melden* ^ 

f. • - 

•so Dar aft gip dir gMfdte oiiie " 

Und bite in schlre m mir knme. ' 
Nim dit silbcr und gibez im sän.' 
*Nu Wolde herz üch gegeben hÄn. • ' 
Donkitiz Ach danne^gftt^ ''^ ^ * • i''^ 

•SS S6 wilidiihdisacpaiwas'h^tfttr 
Sd gebit !z im selb^ al dft^ 
Da her zu üch in sal gä.' " 
*Iz ist mir liep* sprach Schampiflör. . ' '^^"'i^ 
Daz yzoaweUn ginc aber M hdr« • - ' '.^ ^ - 

••• Einiqplftz^^^itonichllatt^ ' 
Lftte man: dl trobWe --/ ^ 

Snel al eiuü über den phat. ' ' 

Dü si über den kirchliof trat, 
Da stont di tribe yor einer tnre/ u 

* .vi L . ^< 

^ 302 her igt. 304 spreohit. wollet. 306 tngint Ton yme. 807 kome. 

810 apclaze. 312 vbir. 315 do vindit ir in. 319 mTnen. 322 gib is. 

328 her ia. 880 selber. 828: abir. 88<^ apeloi. 888 fiiis dea pbeat 

888 Tbir. ; 
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m Dt Scbroplfldr quam d& we. 

Si w^re gerne drin gegdn. 

Di trtbe sprach 'wolt ir bes^n 

Gar ein sübirltch gemach?* 

fkihaini>ifldr 'Jd.tHtfen* lyfadt» 
940 Si traft hin tn, ai wfta40 irinde 

Rüparten eteswä binde. 

Du si in dä Süchte, di tribe beslöz 

Di ture: des wegea si nicht vardr6a 

In dea tAmpr^hiatea liof. 
$46 Der prdbist waa gesezzen of, 

Dü si dar quam mit irm getredce. 

Si Sölden r!ten ein zilstreckei 

Dö ein esel und m swtn 

Sölden an waltekHifke atn. 
•ao leb inweis ab icb betriiga, 

Ein swalbe solde di wette vlfge 

50 ich w6ne wedir einen goucb. 
Der Englendere gephUchtit OttCh 
Hatte t£ einer stten, 

166 Her aolde andl dft mite itteii» v 

Kn hdret mfde merkit daz 

Wi liep im zu der vrouwen was. 

Di tribe quam, dort her zu ume. 

Her sprach 'bis gote wiUekome. 
sio Was sagia da von mtner mimaV 

51 sprach '?n)lt br ai sehonweo, 
Sd wol dan unvordrozzin: 

Ich hän si mit dem sluzel beslozzin,* 
Her sprach 'wi sal ich getft? ' 
si6 leb mac dar nicht homaii ni(- 
Ich itte an dner phlieht: 
Dft mac man min inpereu aidiit. ■ 
Bit ab si mome dar gd, 
86 wfl icba ftne awiTel 86.* 

• * . • • • • 

♦ 

m 

336 dar in. 845 vf. 846 um* 353 ei^pliiidere. 356 reten. 308 ynt. 
3&d kome. 369 ich ly. - ^ / • - 
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nam ifianss im., «t 

t70 Si Bpracb *!8t daz niditHim spolt 

Wol dan durch unsen herre got 

Unde irlustet üwern Up 
' Und baneket daz Um wtp/ 

Der prObist Blnen WBQ r^l: ; . . 

976 Büpart tif daz pheit iscreit, 

Her sprach bit daz si beite mta, 

Ich kome sän her widir Ift. 

Ich inkan irdenke luge, . 

Daz Ufh mit drea bUbe mpge/ 
MO *S(y ^dit ilcli madittdft, Iftt labe: 

96 komit ir der reite abe. 

Si wßnit daz ich zu smächeit » . 

Odr üf Torsücheu si habe geleit. 

Htn gesimt mac ifih Torttm iM 
185 Und dar zä gr^aea laater doL * 

Quäail ir von höher gebort id, 

Sd lät di schände ücb nicht geschö, \ . 

Ir ingdt dar daz.ai ücb ge^ 

Odr si noht^ia an/mbr mmer an^/ . . . \. 
MO Ir bete konde (Diell .^«bl irciti^A* 

Büpart reit dem tArninr^Hnte O^^: ' 

Di tribe stuiit al eine: ' : : 

Vor vorten begonde si weine . ; ; * 

Und ginc btz monster bttea s&n, 

m Daab^'HfBtake .^ aab^air maa, 
Den d brldrte an eenee ^t. 

Uf den kirchhof ein schönir trat . * 

Tüsintstunt dan der Rupart. • • 

Ir herze in yroudea spilnde wart: 
400 Si trndmde i^ oasea oad giac in grftaeii 
Und lobet^inmil woirtea sAaen; 

Si sprach 'h^rre, sam min Up, 

ür schönde zeme..eift,s(*Oaft w|ß^. 

373 bsmret^ 376 b^yteo. 380 glichet, 
386 quamet. 389 odir. 391 probiste. 3^ by das, 400 track,ead«i 
.403 Yworre. mmß woi ^yu.. ik« iichuuäte? * ;y 
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Daz in FArlB ie gewart, 

405 Wan ir s!t schöne und si ist zart. 

Wolt ir mirs Idnen und daz helen, 

Si mikste ftdi miimen rechtis pUegen.* 

Den&däbaldasiras iriiiaii: ' 

Het Biz gewist , se lieta nidit getläi 
410 Bilamör sprach waz gebe ich dir?' 

Si sprach zwei phunt, di lönen mir, 

Tnmöfle, ich gere nicht m6.* 

Si wart gewert, ai begoide g6 

Einen phat kefii Ma. 
415 Schampifldr sach als ein mtts, 

Di tribe ginc vor, Pilamör nftch, 

Scliampiüor ir nicht Übe sach. * ' ' 

Di trtbe slda AI di tnr. 

ScihampiflAr w^ gerne lier fVt 
410 Si muste dinne Uiben, 

Ir nöt vroullch vortrtben. 

Her bocte sich zur tur hin in. ' 

Die mwe hege^ü ein iwMia ein,' 

Der was snel schuf nnie die ^ ^ 
4ts Mit der vAst in süß, ^ 

Si begreif in bi dem häre. ' 

'Sit nü bin ich geware* 

Spraeh ü 'wordia ftwer sliche. 

J6 wir idi dn uaa, wt idh ludi alritiie, 
4M Daa ir tonet 808 m mir waadam 

Von einer phftten zu der andern.* 

Si zöch in undir di vüze 

Und b^gonde in mit si^en grüze. 

Her mdit» einer bösen phüeliti 
4t6 AI dne is gsdiach Y<m ungesoliiebt, 

Wan wider in si gründen began, 

Wau dem wtbe vl^te ir man. 

408 ir eliche man. 409 hette si iz. si in hette is. 416 pUamar. 
419 gerne mit eren gewesen her vor. 421 yrowelioheii. 422 sea de^ 
423 TFOttwe. eynen. 424 schraf. 428 vwexre. 42» itridi. 486 getohaekb 
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DMiiitwirtesi 'aldisestt. 
ZonMte ich dnrcb disen nft: 
44» Ur untogent was mir wol geseit.* 

Mit unschult hatte her bejeit 

Beide ronfen nnde slän. 

Her bat si mit im xa. hüs g&n. 

Das ai geatftrle inae con, 
44ft Ote ita dr w6r gar Todom. 

Si spraoh 'ich inrftch, ich wilz gesagen.' 

'Nein vrowe* sprach her, 'swaz da wiit tragen 

Von deinöte und von sl^gtren, 

I)A mite wU ich dich flMren, 
4M Dai dtt iiichl dar alNj^rediia 

Und an nyr^mmimer gerediia.* 

Si sprach 'du inwilt?' her sprach 'ich tün.* 

Si sprach 'söst iz ein ganair |ü|3^,; 

Da yorlüses andirs dine dre.* t ' 
4» Dikoat dider Engeldre 

Dirdi Sehampi^m hat geUa, . 

Di was vorlom, wan ir man 

Het si zu bette und ouch zu v4r^. 

Nie geschach 8iil<^ ^yj^at^ . r . . 

440 uwer vntogint 445 odir sin ere wer. 446 wil iz. 448 slogeren. 
452 da wilt? 453 so ist. 456. 45Ö hatte. 458 wre. 459 nye engeliachen 
nan getohach sullich eheuthore. 
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[1^1 Ich horte daz ein edil matt 

Von eime grozin gesiechte 
Clagete her möchte nicht gehan 
Alto hi m BfaUi« ^»»lir ImeMi»^ 

Das diies armen -gtffc^iMi 

Lrwarb richtum und groze ere 
Umme den dinst den her hatte getan. 

OWl sprach Wmifc atifr ' '^'^Jl^ 

10 Und was gar nngeMdli^ r ^'"^ ''^"^^ ^ 

■ Daz god beriete einen gebur ■^^^'^ ^ 

Derne her ez nicht were schuldig .rfotoQ 

Und lieze di armen ediln lute i *^ 

AlflojamerUcllitt^dMäi)«^ '^^ ^^^^ 

16 Gar unglidi gehe Ifti^^Wttits ibßHoaj« mK 

Di edüu kondin nicht gnd irwerbin. 



Her fragete mich worum daz were 
Daz einen l^bnriB son daz glud» 
Irfanbe und gebe em god nnd ere 
so Und di edün no wGlde vordmcire. 

Ich Entwerte 'worum tud ir nicht 
Also uwir eldim habin getan? 
Der toginde och gar ser gebcicbt 
Und nemit ndb groae hodifiirt an. 

25 Ab man nch gerne zu gute und erin 
[l^} Hülfe in uwir bluwindin jogunt, 

So woUit ir ach an nimandin kerin 

♦ 

9 und. . ■%! aat«^ 
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Und Btecidit yd der intogimt 

Ez tüd nch sanfte dae man ach fiehit 
30 Und liebir junghere nennit. 

Mit sogetaneme speie ir mome gtldt, 
Uwin beüia ir afe^ izteaiiit. 

Nu werdit ir irzogtn 
In rechtir bosir buferie 
S5 Bi den di ere helse wogin 
Mit roiibin und mit dabetie. 

Ere Undir groze togäide Itrtni, 

In solchin zuchtin si wordin gelialdin 
40 Daz si zemelicbiii gebartin. 

mM woUit ir in fforntüm tain 
Noch fromen Inün dinm gime, 

Di nch hulfin za grozin erin, 
Ir wolt wedir mcht noch hobischeit lerne. 
46 Weiiit ir daz man nch gebe gnog 
üiine rnrir Jnnüiohii tnüim? 
Wflrilrir iviBe luid aridi 
Tr flimint nMfh flwiniin lifii « 

Ez duchte uch ein groze schaadfi, 
50 S(ddit ir mislm eiiiaa Atel 
[2*] EimehfirinineiiMlrawdiatede. 
Mit demad komit man ia dan ad. 

Ir meiiiit daz nimant gud giiug si ^ 
Und uwirs armen dinstis wert. 
Aft I)e8gebttrissonma(Cbilai£äiieiibi, 
Daram werdit aniavea ker 0ert 

Sinen bmdir Esan floch Jacob 
Und dinete einnndzwenzig jar 
Und irwarb vel gotiaimd^ECOzis iob 

41 iMRiii. 4a diaet 61 hania. 



<o Wt swelf Boneiif das w: 
Joseph fpm in Blg^i^land 

Und Tordinete des landis formondeschaflt, 

Daz riebe stunt an siiier band : 

Solche ere bad dinst und werdige craft* 

ift Sehit dit was UV di sache 
Daz ich schr^ dit hnolMliii. 

Kunde ich daz minen frundin gemache 
Daz si darbi gedechtin min 
Und di hochfart liain ondinrogiA 
70 Do di torhdt sere haagit anl 
Glar groze hSfin dinstis pUegin 
Des ^ ere und uicbt lastir hau. 

SoUihe gnade gebe mir god nn ' 
Das es den ediln werde nntse, 
n En Sterin kraft nnd ftognifc daoni 

Daz si arme lute mogln geschutze. 

[2^] Uz ascbin werdit ein glas gemacht 
Und heizis bli gegozmn darin^ 
So gewinnet es danae sold» macht 

80 Daz ez gebit den wedirschin: 
Waz man dokegin heldit, 
Daz sehit man wol darinne, 
Des gndin gesichtts es weldit 
Und sterkit awäi di siane. 

SS Daz herze ez den irfrowit 

Wer subirlich ist und wol gestalt, 
Den krankin lutin ez drowit 
Und den di recht sint wordin alt. ' . 
Wer sich oafih bad beremit 

so Und hesmerit ndt kiite 
Daz eme nicht wole zendt, 
Dem betrnbit ez daz gesichte. 
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Von desem spigil maez ich baz 
Mit gotis hülfe uu sprechin. 

95 Von aschiu machit man daz glas, 
Gar licht ist sin zubrechin. 
Her bedutit des inenschiu licham 
Der von aschin ist gemacht, 
Darin ein sele von gote quam 

100 Weich also daz bli und geslacht. 

Waz man dar kegin heldit glich, 
[3*] Ez si boese adir si gud, 

Ein jungir mensche bildit ez in sich, 
Daz her vil gerne darnach tud. 

105 Der meistir Aristotiles spricht 
Daz geglichit si eines kindis sei 
Einer tafiln do in geschrebin ist nicht 
Und do man in schribit waz man wel. 
Zuhit man kindir zu gute 

110 Daz si toginde muzin lernen, 
Si wachsin en danne in defii mute 
Also daz liecht in einer lucernen 
Daz in der nacHt den weg wisit 
Wo man sichir sulle gehin. 

115 Si werdin dar von hoe geprisit 
Von den di cre töginde sehin. 
Lerit man si abir bosheid, 
Di gelernen si gar baldc, 
Ez komit di zit, ez werdit en leid, 

ijo Beginnen si darinne voralde. 
Wir sint zu sundiu geneigit 
Vil mer dan zu dem gutin: 
Vil balde sich daz irzeigit. 
Haldin wir uns nicht in hutin. 

1S5 Mit den heiligin werdistu heilig 
Und mit den vorkartin vorkart: 
[3*»] Der prophete also selig 

Der had ez in dem saltir gelart. 
Von gudin eldirn gude kindir komen. 

130 Abrahames kuecht swur uf sin diech 



PSB BITTER VUEßSgth 

Bas kein MdiB iravde «IMMI 

Von Ysaac. man wcrdit houbtsiecli 

Vil dicke von bosir gcselscbaft, > ' '<t .< > r 

Dit ist ein aldis Sprichwort. tJ . i -i^'» 

IM Wer danned« we«4itf Mttfl»* ^ rfii 
Dernmez vorterbliiv4ui9lkotii v / /^ J 
Also na in dem glaae Uid das bli i unii^l 
Daz ez daz dorchsichtige werit, <. i 'i v// 
Also mag ez urnme di redelichkeiilai ' rji'H 

140 Di den wedirglaas getoit < U s a 

An demeMmiie t<AimniiiMto -rr 
Wo di fromikeld steekit inne» * i: 
Daz sin kraft her wedir uz werke i i -d 
Mit eime togintlichin sinne. .,; 

145 Werkit her danno di truwe gaoa Tfiti.i 
In aUin dingia di ber tad^ - hiCj 
So geUt her den wodiiylawi :f (i^ u iI ^üX 
Und irwelit vor daz boese gad. - ; i^. >/;(! 
Sente Gregoriua der spricht: i^* 

150 Wer do irkennit sine eigin gebrechin«. 

I)er tndkeinertei nMigwitQiolii' Wn u, jml 
[4*] Und lemit das boeae wediiapraMfti « >i oY^ 
Wan dn in den Bpigil seUsi . / , ; ; 
Und merkist dich gar ebin, 

155 Und gar eigintlichin daz ^ebifil > .< ir hdS 
Waz dir god had gegebin i % h tv. io 
An dime lib» gar nlfinbar» * ) .iiv. .^::{ 
Eine anblrliche geetalt, • ' i-va 
Gel schone und gar krus din har, - : i il ff 

m Wol gezerit du bist und uicht «dt» .^irt Ii / 
Rosinvar dine wengeUa^, , ^it-I/ o' ü ^ 

Dine oitgin Intir altf aftir«iMtal»r] -d^/ inhikli 
IHne lippin rod dao'^.fvld»:^^^^^ i v.ic 
Und wol gescfalokit obir al, [r j;i i v? " ! 

165 Hende arme lip und brüst • vry;i ] -lyr 

Allis gar wole gesQ^ufikiW^^ < ^ ^ ^ "i^^l 
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So gcwinnistu dar von groze lost, 
Wan dich dit also anblicket. 
Dit ist des glasis lutirkeid 

170 Daz dir gebit den wedirscbiu. 
Nu sieb in den spigil andii'weid 
Und bedenke waz her ouch mag gesin. 
Von der aschin ist her vvordiu 
Und werdit lichtlichin zubrochin: 

175 Du heldist ouch den seibin ordin, 

Also hi vor ist ouch gesprochin. 
[4^] Von aschin bistu komen 

Und werdist zu aschm wedir, 
Din ßchonde werdit dir benomen 

180 Und vellit zuniale darnedir. 
Von der sele clostir meistir Hug 
Spricht: mensche, bedenke doch obin, 
Bistu nu wise und ouch klug, 
Wi vorgenglich si diu lebin. 

185 Bedenke waz du davor were, 
Er danne dich din mutir gebar, 
Und beschowe in diner gebort di ere, 
Wi gar edelichm si ginge dar. 
Vindistu dann icht ßundirlichkeid 

190 Vor andirn menschin kindin 
Di an dinen licham wart geleid. 
So mochtistu dich wol undirwindin 
Groezirs adils danne di andirn 
Und ouch groezir hochfart 

195 Und in dorne vorhcbcnisse gewandirn 
Umme eine solche edele art. 
Nu bedenke abu* vordir mer 
Waz du hii*nach salt werdin, 
Obir eine kleine zid gar scher 

200 Wedii* zu aschin und zu erdin. 
Von boesir materien bistu komen 

[5*] In arme tuchu* gewundin. 

169 glasos. 
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Waz gesmnckis da an dich hast genomen, 

Den hastn in zid bi alz fanden. 
S05 Na kansta dich selbir nicht gecleide 

Von dime eigin uf desir erdin, 

Du must si von den tirin scheide 

Von den dir cleidir werdin. 

Bistu danne nzin gecleidit bunt, 
110 Innewenig doch ein stinkindir mist. 

Desir spigil tnd dir daz kunt 

Daz du ein sag vol dreckis bist. 

Tede di hued und daz kleid 

Di groze hochfart an uns werkin, 
S15 Di liebin lute wördin wol leid, 

Dit sal man wole merkin. 

Wan du danne gesterbist, 

Dinen licham di worme frezzin. 

Waz hilfit daz du nu irwerbist? 
SSO Din werdit gar snel vorgezzin. 

Job spricht daz eines menschin lebin 

Si hi uf deseme ertrich 

In eine rittirschaft gegebin, 

Daz ez in tögindin übe sich. 
S95 Und also ein tageloener tud 

Der do dinet umme sin tagelon, 

Her werke bose adir gud, 

So werdit em sin Ion dar von. 

[6^] Obir desin spigil mache dich 
SSO Und lerne dich baz irkennen. 
Dine vorfarn alle ane sich, 
Ich endarf er dir nicht nennen. 
Ez spricht sente Bernhard: 
Nicht ist deme menschin also gud 
185 Von deme daz noch i geward, 
Also daz ein ewig blibin tud. 
Waz sint alle werltliche ding? 

287 wertlicbe. , 
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Nicht mer wan ein gegoime. 
Bi do besluzit der weride ring, 
MO ^ ioifs^tiMiM iiä i^^ 
Wii fromit hocbluir«!^ bettmaid ' 
Den stolzin jungelingin? ' 
Sl vorgehin glich also der schaün tud 
Und der glockin kUngm. * '^'^ 
Mft Wo liiii di fonätt gmii^i^ 

!D1 twdftGinteMM l-^.';-; .,- 

TM hmchetlii ol# «tete nnd laut ' > ' ' 
^ Und gar vele lute bestretin, ' ; ^ ' 
Bi do gabin richin sold * 
160 Und hoe borge liezia InnriA? • i<i^ 
Wo Ist er siTbir, ivo M er gbtt / ' i 
Uf deii8tuitgiiiis'«rgomyil? 
Ifo Sint si di vele land gewnnnen t, ^ 
Und di mechtigin konige vortrebin ' 
[6*J Und manobir ebintore begonnen, / , 
JJbo das von ea stet gMireMn. ' >l 
Wo tiBt di iMiai MehtÜn forsttn = ^ > 
XJnA er sehones hofegesinde ' : • ■ i' 
Di sich noch erin lizin dorstin ■ ii^^.{!iJ 
s60 Und erbeittin darnach gar swinde? * ^^^^ ^' 
Wo ist der wisir konig^MoiBoii 'i - a i i* ' 
Und Absolon dsridioiisle'naii, 
])er steridstir tozoge Sampson, 
Aswems der herlichstir getan? - v>f; 
s«5 Wo sint di gewaldigin keiser v'^;, f 
Und di romiscbin konige danned»? ^ i' <: t 
Er gebod di Mdü nuai idfiht «r ^ . 

Körte frende , werltliche gewalt 
J70 Und der begemnge suzikeid, -'is-'. • • 
Grozis güd, inst manigfald, • ji« * i 
Bi werdia gar twlilr hsnistoidi i ^'ij?^^^^ li 
Wo odib-lM,'WittMiil^^mäi) »^^l^yi 

•■♦ 

köoige immr. S60 wertliohe. 
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Wo tornlrin nnd oach stechiu, 
175 Wo hofirin, wo schoene wip? 

Man had des na gebrectun. 

Wo aint er paliB, 

Er'ritter und w kne^ite 

Ton den 9bk gfotii lolgiii was, 
280 Di euch wole kundin gefechte? 
[6^] Dese ding sint gai* vorgaogiii 

Und vorloofin gar in kortk sid. 

Fr fltffit hiit TiTte lütt ffplrnnfhit 

Di weidiii er oneh 8«r edbm qiM« 
SS5 Wir sint hi geste, daz ist war, 

Uns dunkit wir sint weite, 

Unse blibin werit körte jar 

Und mogin nicArt iMge gitoleb 

Sint wir JoQg, wir werdiaak» 
S90 Ab wir andirs lange lebin. 

Sint wir snbirlicb, wir werdiA obUgMUtt» 

Di lost wir ooob begebin. 

Wir sammen gid ii«d wiaii& «iolt - 

Werne wir vor eiMtfai. 
m In nnsim hwdin werdH es n^gericbt, 

God wel ez andirs leitin. 

Bistu ein wisir mensche nu 

Und Toratehisfe bsm ood gud 

Und hasta reohte vonraafte divvit 
MO So nem dit eUii in düm ntd 

Und geb dir selbir solchin rad 

Also ab dich ein audir daiuni beta 

Und richte dich ganz of woMi» 

Daz ez dir Mit werdQ inw^ 
•06 Enzebifta der wiMMdr 
[7*] In desis spigils angesicbto 

Der mit siner clarheid 
Dich etswaz kan undirrichte. 
So folge deme «ißhl n laoflir 
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»10 Daz körte zid werit gar 

Und deme zu folgin bermlich ist 

Und madiit dich ewigis gntii btr. 

Bist» na in weritUtdün eHn 

Der 8icli>ete IHM imwa an» 
at5 So salta dich daran Ü9ö kerin 

Daz du tust daz wole si getan. ^ 

Hastu obir di lute gewalt 

Und nuuäit ort^ m 0ekui, I 

BiBta iiaram danne mgeanlt'' 
•10 Das god nidil ortefle dfai leldn. i 

Von sundin saltu dich scheidiu ■' > 

Und nem dich der wisheid an 

IsSit niwin und mit leidin, 

SoUita^ wolgeaonoti^laän. : < 
m Der nnloginde s^eili^ dkdr ' n i - j 

Und trib ouch keinen nngefhg, i v rf.»J 

Senftmutig und nicht gemelich; . / ' 7 

Daz ist der ediln lute gesmug. 

Di nnedUnnuudilter tognnl <^ 
SM ZaBlllDiBnginedfl8ad^ . : • / ü • 
[7^] Tribterifiaa^tmi jognnt, ••^^^•v -m. .'i 

Si smuckit si schone obir alle wad* m • n ! > : ' 

Alle subirlichkeit si merit, ^ f/ 

AUe zoolit and alle faobiscbfilt^ 
Mft GoHs^fiMite al leilfc 

Und ä tP<M^ idllsm ^ ^0 ^ 

Sente Gregorius der spricht: - >! , : -^i^i ■ifjVv'^ 

Di Schrift di laz din spigil sin :* I i i :. j ■ 

Di dich zu gotis dinst bericht, j v . > ü 

MO Ifil diner 8^<<inSStt aioli daiin" , - ^^ ^^ 
Und baHtone lohgar ebin, 

Wi sich din inner mensche gehabe, ^ 
Daz ist din toginthaftis l^in, :I : . 
Ab daz znneme adir abe. v i i.nü on J 

M5 I rnlwjgr ^ Inite'BftgUiiahiit^ ^i^eri .5. a 

ai3 wArtUchin. 
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I du dich minner irkennist; 

I da dl Sünde minner vorsmebist 

Und doch dich frömer nennist. 

I du abir mar sehist tiarin 
9»o Und irkennist dinc gebrechin, 

1 mer dir der goüichin gnadin schin 

Luchtit, dit mag ich wol sprechin. 

Ez sprichit ouch sente Benihard: 

Daz ouge were gar edil geled, 
355 Hette ez eine solche ard 

Daz ez sich selbir seche darmed 
[8*] Also wole also ez tud andirswaz 

Daz eme ouch keginwerdig ist. 

Daz gebit eme nu ein spigilglas 
360 Daz ez selbir nicht vorgist. 

Und des künde ez nicht beginne 

Daz ez sich selbir mochte gesehiu, 

Were nicht daz bli vorborgin darinne : 

Dit sal man an des geistis ougin vorstehin. 
335 Also spricht ouch sente Gregorius 

In deme seibin sinne: 

Des ougin gesiebte were umme sus, 

Steckite nicht vorborgin craft darüme. 

Wan so der mensche gesterbit, 
870 So sehit daz ouge zumale nicht. 

Wan man bli von dem glase gescherbit, 

Des spigils wedirschin danne gebricht. 

Wan man die schrift nicht wel vorstehin 

Und sich nicht darnach wel richte, 
375 Waz hilfit danne lesin und ansehin 

Und di spinicbe und daz getichte? 

Cassiodorus spricht daz ein wisir man 

Des begerit gar s^vinde 

Daz her di buchir gelesin kau 
330 Und undirwisunge danne vinde 

Di des menschin nature lobelich machit 
[8*] Und en edilichin uz smuckit 

Und eme sin antoginde swachit 
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Und OR vor dm sndini iifirMkiL 

S85 Do vindit er damie inne 

Di schone wisheid noch sinen begerdin 
Und maache behende und nntae aiiiBe 
Do her yomiiiiftigir von mag wei^ 
ijigOBtiniis spri(^: wer do liad 

SM Eine Intere reine sanwitzkeid 

(Ez stet in dem buche von der gotis stad), ' 

Der strafit fiine boßsiu gewonheid 

Di man eime aadlni oliil töricht, 

Di ]eirir«ridiiiiie vfl gecBO > . i > 

M6 Und werdit her des ergin imiiiiklit, 
So wel her di tognnt lerne. 
Und kan her der bachir nicht gelesin 
Adir mag dar nickt gehabin 

Und wttde docb gehM'tWB^MBk^^^ - 
4M Und m>ili^(pidin selan gfabin, 

So sal her zu eime spigele nemen 

Einen fromen seligin wisin man - . 

Derne worte und werke wol gezemen 

Und deme folgii w& mede Imt kaa. ' 

405 Dit krte onclralMir liiMotOes . ■ iiro ; n > 

Konig Alexandim-den grozin, f ' ji-n v/f o> 

Daz her im solde gehorchin des ' ü;' 

Und di ^dim sine genozin. t' "■" 

[9*] Ktt'Weirdb 01U& i<MM'ciiin>lttle^^ i: - - 
410 Hfl der hMhlH wedir gegebin, ^ü-m nifiA 

Also man daz wole mag bedute, , . 

Wan ez erm her in werdit ebin, .i/i 
. Und konfini^gntirdi nicht 8int firi . 4 . - 

UndvoridWi'^fiBlbiiigäte: rrjU 
41» So mogiasifroBie^MRir wollig' oi 

Werdit redelich danne er gemute. i/ 

So zihin er kindir dan in di stete, i . . r.'-h <■ 

£r gute si do Torschoaain . 

40> im] ntt. 412 hanili. 
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Und gebni€heii te UHid teMdft . 

410 Der si Ton den fontin bta fmnbi. 
Ist also menlich er kindir lebin 
Daz si in den herin hof ritin 
Und en bicIi mdiiiske.dan iB^bln i 
Und togin zu inaditüi vnd sn släti^r i 

416 SoMettitsiderhar^damie 
Mit frigutin di eme sterbin los: 
Also werdin si der ediln herin manne. 
Werdit diumaoh er habe etaais gros 
Und Bini er kindir tagiMtaKmimd iriM 

4to Und dinsChlftigifn evin ta^a, 

So mag ez en wol darzn konie . 
Daz si werden zu rittern geslagin. 
Kernen si darnach zu slozzin - :j 
Di gnd and rkhe ««d vMto fliai;.' •>! 

4» Und dnd8imenlidiaad.«nMidmäli 

[9^] So wordin si edd und tfe er Unk 
Wan si di manlehin vorlihin -m /i 
Und di rittermezigin undir en han ^ 
Di eris dinstiB eMi nioht vorziliül.: *iu\ 

440 UndeididfinnCaiäiJttigindnnii ;^^ 
So werdin er Irinar «i giifin giiiilJiti 



Daz geschet en von dem riebe, ^ ri • 
Werdin si darnach baz geacht, u . 
Si mogin aieh den forstin gegUche. 

446 Getronnensi eines fos^ ul) 
Adir belehinte li der fccmlg di ffli iii ^ 
So wordin si geforstint alzuhand; n 
Wer Wolde da wedir rede? 
Sterbit danne Imiig adir kdsere» 

460 Herjnagan8inesti4«Md» ialiliili|i 
Ab eme god had tackelt dl M; ]m n \ 
Also werdit daz adü nidit angebtttei 
Zu deme erstin von anbegiime: iv: 
£2 etigit also nf und YsUf^iiiyr ov 

4St iNobi Mb. 425 iMRe. 4S7 



465 Wer jdift ebin kMi liMliM, 

Dar nacb man sich fromelich stelllt. 

Vellit einer in torheit balde ' . ' s « : t 

Und vorlasit sinen toginüichin mud 
Und wel wedir Worte iiooli trawe iialde- > 
. MO aUin dingin di her tiidi 
Her werdit gar ia ini^« 
Sin herschaft snellichin vorgehit. 1 ' ■ 
£10*] Mit wisheit muez her ez uzrichte, 

Wel her daz sin adel bestehit ' ' > 

m Seneca der tj^ritiht al86i: 
Witta nicht Torterbiit) 
So sal din g«ttrate fro 
Und noch der wisheit werbin. ■ ■ ■ 

Bistu nu wise, so besieh - = 

4T0 Und bedenke didi gar eMtt 
Ymt hen tMk antttriidioh 
'Vni du dannede wiH Mf Ii > 
Bedenke dich ab ez Unglücke ■ - ' . • i 
Waz du dawedir wollist tu: 

475 Dar kegln salta^Udi^amdGe^ 

Ab nngefelle dit^telttm ' 

wiair man MriMl> geq[>richt, > • ^ ib.} 
Wan her schadin had genomen: 
Ich vorsach mich des zumale nicht 

490 Daz ez also woide kernen^ 

Her wenit4tfdil, hiw wäi «tfvsiii 

Waz dawedir gehmit, .r.'^n'-'- - 1 ^ l - 

Darom 80 weMlB df liste giic : : 

Von siner wisheit vorstorit. • - L t -i' 

485 Wan du nu besinnest icht i . j ' ^ V 
Gatia an deme^etatin tti, . 
So bedenke ^iiir iBdMttfelQk^ 
Wiea'dlniiaAlKiMe-lii«. 
[lOb] Wiltu icht gutis antribin, ' • : ' ' v 

490 D^ salta vor gar iKol.heftinneB^ > ^ j^o ^^ ^ ^ ^' 

484«rittüt 
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Und danne stete dam büMs« 

So macbtii es von gote gewinnen. 

Enzebista abir icht boesis daran, 

So saltu zuhant wedirkere ; : . . ! f 

4M Und geUmphlichin abeUn,. ;^ , , . j 
Des hasta nutz und * nl 

Es scbriMt aliir meistir Seneea ; m « . i i i 
In eirae brife sime frondeXBClIlo - 1 ff-y 
Undir andirn dingin geschrebm da . < v 

600 Eine rede, di lutte also: ><i joV/ 

Kein kimig, der lebi^ «I4eiir «rdin 
Also edü yon sinen natnrini . ' iwhir 
Her habe ondi zn erst sin geweiduinH, U u o:^ 
Und sine gebort genomen von gebnri|L >[( : , [ 

606 Und si also enziln uf komen ,,. j ^ a 
Zn Birne adU nüt dem er^ a^, n!o;> iui j 
Und habe di gewalt an f^Mm^m v. xi lo > 
Also dn ebintarliehir auok V o Vf .ai) uU \1( 
So vindit man ouch keinen gebner . > - ii 

610 In desir werlde zu rechte, ; ;jL &ü v/ 

Her si komen mit siner natuer , > mu^^yA 'iML 
Von eime konididiin geele<^te. . ^^irjuMj (fA 
Bit bad der falte wandibeiäNd 
[11*] In den gezitin also vonnen|^ . .U 

615 Di abe und zu darmede treid ^» ; lo/ il ►! 
Und glucke und unglucke brengit ,0 x/iU 
Und der settnn/i^ichin noch wid liidjäiev/ isiT 
Ane allirlei Irbannen, i ^ ao jvri;!) .\ft7/ 
Wan den ricUn abegehit er gnd . . ms^iXi 

6to Also daz si muzin vorarmen, i'jiiiö ivM 

Wan si nicht gebruchin wisir sinnejif uh i 
Und erin nnd gntis nicht jaflhtin^^fiijb iix ^jü, j 
Und der niitfflMif Tf?''^ ti^giiitiii r. , r^.. f 
Und daz zukonitige niehiietraoMbiii; j r// 

6S0 Und in den spigil nicht wollin sehm, H -V 
Wi voigaogin aint dliickun . , :V/ .j. ^ 

e 

600 wM falllL 
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Und noch allezid vorgehin 

Und er edilkeid vorblichin. 

Konig Sauel in sime anbeginne 
6S0 Der ms vkht ein «edil man, 

Bor suchte sines vatir eselinne/ 

Do her daz konigriche gewan. 

Konig David zu erst ein schefer was, 

Do her den resin Goliam irslag, 
US Her treib di Bchafe vor an daz gras 

Und gewan do sedir adüs gnug. 

Sauel yorlos sin konigriche 

Urame daz her gote was ungehorsam 
[11^] Ynd sime eigin willin nicht wolde entwiche, 
540 Darom so wart her eme gram. 

God sädi Davidis demnd an 

Und spradi zu den stnndin : 

Ich habe an Davide einen man 

Noch mime herzin fundin. 
645 Der konig Nabuchodonosor 

Wart edil und ante gar groze ding, 

NImant wnste sinen Yatir do Tor, 

Man sprichit her were ein fnndeiing. 

Di Romer irslug koiiig Hanibal 
550 Und Wolde ouch Rome gewinnen 

Also gar do tod obir al 

Das di wip weretin di sinnen. 

Do sanlin fA m noch mannen wedir 

Uf daz si di stad mochtin behaldin. 
555 Do qoamen en struter und hortin sedir 

Und wundirlidi folg zu saldin. 

Ton den sint di edfln konige komen, 

Jttliiis, Tiberins und Octa^ian, 

Daz ich in warheit habe vittmomen 
660 Und manig roniischir edeler man. 

£r adil daz quam nicht von der gebort, 

Das^mag man nn birinne merkin, 

* 

529 «nbeginnen. 531 egeUnnen. 
Mttt«U«ut«cb9 gedieht«. 8 
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Sundirn von tögindin, also ir had gehört, 
Di in der sele daz werkin. 

[12*] Zu adil gehorin toginde vel. 

Wer ez recht wel haldin, 

Der ich ein teil nu nennen wel, 

Also ez beschribin di aldin; 

Wan ein idichir edil man 
5T0 Der fnrit an sime schüde 

Einen vogil, wi der ist getan, 

Adir eines tiris bilde. 

Darbi man sal irkennen 

Di togont di her an eme had, 
5T5 Noch deme sal man en nennen 

Adir noch siner wonestad. . 

Etsliche furin andirs waz 

Daz nicht lebit uf erdin, 

Gliche wol bezeigit ez dai ' 
580 Si dannete gefinget werto 

Mit allen erin lebingi^ 

Di si danne fri besitzin. 

Si suUen daz land helfin behutin 

Mit eren kreftin und witzin. 
m Si snllin nicht mit dem sacke 

Dinen also borger und gebner, 

Sundirn mit eris libes nacke 

Den herrin folgin , daz werdit en suer. 

Von zinsin nnd geschozzin 
590 Sintsi danne wordin fri, 
[12^] Er firomikeid han si geti(»zin 

Daz si wonen den forstin bl. 

Daz silbii- adir golt di muzin lin 

üf allin gewoppintin schildin, 
695 Wiz nnd gel do vor önch sm 

An feldin adSr an büdin. 

Werne desir zweier Torwe gebridit • 

Adir eme daz feit ist gmne, 

Dem ist ez danne kein woppin nicht 



DER RITTER SPIEG£;L. 



ioo Wi menlich her si adir wi kune. 
Welch schilt had gudir varwe zwo 
Zu deme felde und zu dem bilde, 
Ist er ein galdin, den prise ich ho 
Yor di andirn gemeinen eddide. 

«05 WdcUr abir bad disr Tärwe dri 
Adir ein ding genant uuedelich. 
Des woppiü muzin swecbir si. 
Sin adil geweat ist schedeliob. 
I mat ein sdhiH der varwe had, 

•10. 1 ndnner derwoppln weirdit geaeht; 
I minner bilde do habin stad, 
I edelichir si sint gemacht. 
Ist ein schilt gehalbirt glich 
DI tweniii adir di l«ige, 

616 Der hont Ist feit do sondirlieh 
Daz andir zu bilde brenge. 
[13*] Wer danne di rechtiu sitin had 
Von silbir adir von golde, 
Der had begangin di bestin tad 

•M An die konigiB soUe. 
Ifer einen fogil adir du ffr 
Furit an sime Schilde, 
Dar an sult ir nu merkin $chir, 
£z si zam adir wilde, 

«M ÜBt em'daz antlitze bedackit 
Adir sint em di ougin Torbiindin, 
So was di mutir der erin nacWt, 
Do eme daz woppin wart fuudin. 
Adir ist ein langir sthch do dorch 

680 Mit einer andini wwe gestridiin. 
Also doreh den addr get ^n foroh, 
So had sin adfi m erst gewichin. 
Furit her ein schemelich woppin dan 
Daz mir vor einen were leid, 

666 So had her wedir daa riflh« iitaii 

I 

*. 

60e*moedellohr, mu Tnonddiöh. vgL 18M. 
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ünd wedir di heiligin crifltiiilieid. 

Di tir di von art sint wilde 

Bedutin di rechtin manheid. 

Si ediln gar sere di Schilde, 
(MO Si&t si mit golde ummeleid. 

Tele edelir ist ein giddhi feld 

Danne ein guldiii bilde ; 
[13^ Daz silbir had daz selbe geld, 

Wanne man di ere ganz bilde. 
M6 Ab ein man- mit manheit adir mit list 

Irwerbit der ritter ordin, 

Daz silbir daz in sime Schilde ist 

Ist darumme nicbt guldin wordin. 

Gehoerit ouch daz golt darin 
660 Und gebmchit her nicht der ritterscbafty 

Di geLe farwe sal Tor daz golt sin, 

Di bedolit ez ,ndt ere kraft. 

Di tir ouch di man heldit zam 

Bedutin rechte senftmutikeid, 
«55 Mit den fogehi heldit man ez aLsam, 

Wan er natnre werdit nz geleid. 

Forit einer danne vische, 

Di gebin in deme wazzir lise, 

Ez bedutit sine werke rische, 
6«o Senftmutig, retig und wise. 

Fnrit einer blnmen, 

Si sint lang adir sint kort, 

Daz bedutit der lute rumen 

Und daz her had ein gudis wort. 
666 Furit her bletir adir krud 

Adir boime adir etsliche fruchte, 

Daz bedutit daz her obirlnd 

Had hobischeit and züchte. 

Furit her feit in feldin 
[14*] Gestuckiit adir gestnfit. 

Alt adil kan ez gemetden, 

646 ad«. . . 
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Ab es zwo fiurwe begrifet 
Furit man abir gezowe 

Adir andirlei ding und huesrad, 
«76 Daz bedutit eine drowe 

Mit einer achedelichin tad. ' 

Slbln sint der herschflde, 

AIbo di aldin bnchir az riehtin, 

In den vindit man des adils bilde, 
.680 Wan man ez recht kan uz getichtin. 

Der keiser furit den adilarn, 

Daz der eratir berschild ist ; 

Der konig mnez sine «tad bewam 

Wo man des keisers Tonnist. 
«S5 Doch habin di arn ein undirscheid, 

Des keisers sehit uf beide sitiii, 

Des konigis sin boabit tr^ 

Also Tor sieb an einer fitin. 

Den andim konige nnd erzebiscfaofe ban, 
68U Di forstin habin den dertin, 

Umme daz si sint der bischofe mau 

W<Hrdin mit erin gefertin. 

Den ferdin babin di grebin. 

Den fonftin di banirberin, 
695 Den sechstin di ediln uz webin, 
£14'^] An den sibindin sicli di rittermezigin kenn. 

Nimant had adil von rechte, 

Dai bete icb_ mir nicbt vorkflann. 

Er könne danne mit süne lebinrecbte 
Too Di ritterschaft wol gemerin. 

Wer rittermezige lute 

Zu mannen mag wol gewinne, 

Den schribit edü und nennit en bute 

AlUn endin ttoAdejBeme smne. 
V06. Den rittem nnde knecbtin 

Schribit man den gestrengin, 

Di mit manbeit und pt f^tin, 

676 dfowe. 689 «mI%. 694 beniii« 705 mL 
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Der edün dlnst buIUii voUNrengiii. 

Also an dem sibinden gelede • 
Tio Di Sippe nemit ein ende, 

j^ian mnez onch nu hermede 

Der rilniide benohild wende. 

Wer im von einen eldim were 

Fromelich nnd eUchin gebom 
716 Und hette onch selbir behaldin ere 

Und worde umme manheit gekom 

Das her Idungote besese 

Und were firmne nnd togintaam milde 

Und sich gndir dinge Tonneze, 
780 Der queme wol zu dem herschilde. 

Den muste eme gebin - 

Ein here adir ein forste, 

Wan es sbne herin were ehin 

Das her en ftirin torste. 

• 

[IS*] Bitten erdin der ist gnd 

Ton erham nnd fromen Intin, 
Wer togintliehln darmede tnd, 

Also ich nu wel bedutin. 

Wer erin ordin nu habe irtracht, 

vso Das ^agit man manchirleie, 

Ko<^ werdit sin mdstir wol geacfat 
Ane zwifil nnd an gesweie. 
Zu dorne erstin noch der sintflud 
Von Noes sone der hiez Cham 

7M Gewan Nemrotb einen solchin mad 
•Das her di herschaft an sich nam« 
Di Inte her do an erin dan^, 
Der vel nf ertriehe warin, 
Mit gewalt zu sime dinste twang 

740 Alz in den seibin jarin. 
Uz sime gesiechte her do las 
Di sterUstin ond di famistin man 

m hm 9». 788 hoiiB. 786 ImtkutL 
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Und larte ooch di sellim du, 
Wi 8i den andirn gesegetin ml 
Y45 Her machte daz aUir erste her 

Daz uf ertriche i wart gesehin 
Und stalte si zu redelicliir wer, 
Wi si soldin zu strite gehiu 
Unde von des heris hanen 
190 Si<^ nidit soldin Uudn tribin. 
Her machte^ di erstin stritfiuMQi 
[lÖ^J ündir der si soldin blibin. 

Di spitzin her recht schickete 



m uar tore hier en tontrklEettf 
Ben soltonmie ere were. 

Und den di do menlichin tatin 
Den legite her do ein zeichin au: 
Den wart do vordir ere irbotin 

f 00 Danne den andirn an allin wan. 
Hi hnben sich an di sdillde 
Von den seibin zeichin. 
Do nam er iclichir ein bilde 
Daz her koude irreichin. 

TM Dit was der ritter ordin 
Der sieh also had irl»hin. 
Vor Troia ist her grozir wordin 
Aldo von den edilii knabin. 
Konige for^tin vor der stad do lagin 

m ganze Jar. und Imger in feUle 
Und BtetUcbis itrilis aldo pUagin 
Und hrtrachtin ovefa di gemide. 
P'i si vor der stad zu ritter slugin, 
Den zemete ouch daz alleine, 

m Daz s^ da« ifoli zu spangin tnigin: 
Den riddn was ei iRir gemeine: 
Uf daz si menlich Hierin ^ 
Und deste mer noch dcft jrin rangin 
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[16»] Und ane alliz wedirkerin 
T80 Borch der fiendd hafin dnmgin. 
Do Bonniliu Borne gobowete, 

Darnach her nicht gar obirlang 
In Italien [lier] wenig ruwete, 
Di lute her oiume sich betwang« 

TM Borne nam von eme sere sn 
Und wart ein stad gros und iHt: 
Des nrastin di Börner eiMt tn 
Und hildin ouch gar manchin strit. 
Di romischin borger si besantin 

V90 Und lizin er allir namen beachribin 
Di si do starg und werbaftig irlcantin 
Und gerade wann an erin HUn. 
Uz tusiudin 8i do einen uz korin 
Der menlich was von sime mute 

T»5 Und von fromin eldim geborin, 
Den saztin si den andim zu linte 
Und gabin eme sine gute fri 
Di her enphing do zu lene, 
Daz her ein ritter solde si 

•00 Und sterkir danne andir zwene. 
Si nanten en do miles, 
Der name bedntit in dem latin 
Daz her wole wert were de» 
Daz her obir di tusint solde sin. 
£16*] Desir ritter wart eine gsozQ schar» 
Si warin alle nzmelinge, 
Ire manheit di wart do offinbar 
An maadienie grozin dinge* 
Julias was der seibin einer 

•10 Der euch darnach ein keiser wart 
Und der was andir en nicht ein Jdeinert 
Also nns sin lebin4az nffinbart. 
Damach also di cristinheit 
Des ridies liaitte enaabin, 

798 leheae. 
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M Do wart der littir werdiksid 
G«r groslidim ouch irhaUn 

Und der werdin ritter ordin 

Ganz daniach vollinkomen. 

Na .is h|sr leidir swach gnug wordin« 
•M Sin ere werdit eme benomen ' 

Von roabora imd Ton dilnn 

Di sich sere nndir «i nn gebin, 

Die wiichirsetze zu sere en libin 

Und gar feste au en klebin. 
SS6 Hi vor wan einer ritter wart, 

Das en ein here dann geshig, 

So was her znhant darof gekart, 

A¥i her sime ordin tede gnug. 

In di kercliin her daniie ging 
MO Also ein ficoiner cristin man, 
. Undir messe har den ordin enphing 
[17*] Von pristir wolgetan« 

■Der gebenedigele em sin swert, 

Sinei! ritters gesmug und sporn, 
895 So wart her vor gote ein ritter wertg^ 

Der eiddar wart T0»eB» fsawon, 

Das her di beOigiii erlstiiiMd 

AUeaid wolde vorfeditin 

Und daz em des richis schade were leid 
uß Noch den beschrebin keiserrechtin, 

Onch daz her wetwen and weisin 

Wolde aUesid besehenno > . 

Und si schntsen vor aUin frdsiir 

Und deme frefiln unrechte stenne, 
S46 Di ketzer and onglonbigin heidyi 

Und di andim boesin cristin 

Bringe wolde an leuiin 

Und er kaiaift:0enie friifebi. 

So sties em duine ao sine band 
SM Der pristir ein guldin fingiriin, 

* 

aS6 h«nw. 843 besohena am basQfaifmjtt» a44 Mtm 
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Dt» lier damede worde Tonuuid 
Das her gote bilde di trawe sIil 
Wsn dit also was geschehin, 

So wart eme daz gesät vor recht 

t6& Daz her nicht solde af der strase gehin 
Ane diner adi^ ane Jmecht 
Dese ritter irhaMn sich m ent alio 
[17^] No<^ der aldin Imclnr eagin 

Geseinit von dem babiste Silvestro 
Und von Constantino geslagiii. 
Dit ist der fromen ritter ordin 
Und ere der werdin ritterschafL 
Also eint fontiii oneh ritter wofdin 
In den der cristin glonbe haft. 

stfö Also had ouch keiser Karl der groze 
Und keiser Henrich von Babinberg 
In der lieiligin cristinheit schoM 
VoUinbradit manig edU werg. 
Und andir konige and forsäi 

870 Der nicht nod ist hi zu nennen, 
Di sich noch togindin lizin dorstin : 
VfiT sa^ Ton den di wir wol kennen. 
Von Doringin lantgrafe Lodowig 
Sente Etoebetbin elidur nian 

875 Had gehaldin manchin hertin kiig, 
Dannoch so nam her sich des an 
Daz her in sime nuenzendin jar 
In der stad zn Isena^^ 
In sente Gfeorian kensbin Torvnr 

MO Lies sieh m eime ritter machei 
Undir der liomesse dit geschach, 
Ein bischof seinete eme daz sweri, 
Manig edelir man das «Meh; 
[18*] Her Toip^bdobaifliidi vndj^lMfd. ^ 

SS» Zwelf Jvnge ritter nilenie wordiflu 
< Wie menlich her ein forste was! . ^ > 

m 
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So eiqpliiiig ber gollkiiiii siBin oHiii, 
An deme aditin tage geschaoh dti 

Sente Petirs und Panels do, 
890 Der liebin apostiln beide, 

In der kronikin vindit man ez also, 

Di kan uns des besoheide. 

Na Behit al^ in deain spigü her 

Und lernit rechte ritter werdin 
895 Und komit gotlichin forchtin ner 

Und den togintlichin geberdiu. 

50 mogit ir nch baz beschowin. 
Ab ach saldin adir gutis (jfebridit, 
Und di hetdenische wise abegehoidn 

900 Und schemit uch cristlichir werke nicht. 
Ez solde ouch nimant ritter slahin 
Danne ein edeler fromer ritter, 
Von deme man modite lehin enphahin 
Und deme di imtogont were bitter. 

905 Nu werdin ritter in desin gezitin 
Des etsliche nicht vele ere habin 
Und nicht getorrin in di tornei ritin: 
Wer wel en der ,ritter eid na stabin? 

[18^] Von den rittem maez icb spiediiii vort, 

910 Di vindit man wol drierlei, 
Also ich han gelesin nnd gehört. 
Di erstin di goldin nidit ein eL 
8i beben wedir di ere nodi gad.* 
Also warin ritter di des begingin 

fi5 Daz si vorgozzin Cristus blud 
Und eu an daz cruze liingin. 

51 warin Pilatus des richters knechte 
Glich also na di bötüe sint 

Und von anedeüdiem gesieehte 
990 Und darzu des tufils kint. 

Daz prufit man bi der kleidur spei 

eiO mtn^aii eh em. 
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Das an der Innartad geadiacli, 
Wan wis gvtiB des was nSdit 

Der toginde und ereii en gebrach. 

its In desir boesiu ntter ordeii 
Geborin di nntogintlichin man 
Di do strntiii und oooh mordin 
Und keine ere nf ardin hau. 
Di andirn di oueh ritter wollin si ^ 

930 Di liabin von den ediln er lehin. ' 

Ab nu wol er gutir sint fri, • / 

Doch 6i erin oidin nicht wol begehin. - < 
Wan d sint wedir den cristln gloobiQ, 
Wetwen nnd weisin si aHezid madiin, 

935 Si nerin sich andirs nicht wan roubin 
[19*] Und nüt andirn unerlicbin sachin. S 
Wan si vor dn dorf gerinnen ^ 
Und nemen armen bitin er Tihi 
Und lip nnd gut en angewinnen, « ''h *- 

940 Di bilchir obir mer soldin zihi, . ' .'l i v 
Di seibin torechtin gecke •.' • ' '-^ 

Lazin da er manheid beschowin 
Und werdin ritter obir knwedredcdi ' >vr 
Di armen si doreh er ketile howin. 

»46 Nn meridt mnme di fireidigin degin 
Wi si dai zn er ere be warin, - < •_'> 

Wan si den klostirnunnen enzegin • 
Und kegin en also rittirlitdiin^wte^ / ' : 
Und ab si ondi firome erisitin sinfe^' 

»so Di dostir und kerdiin wolUn ?erteibi»r 
Und darniede nerin ere kint i • ^ - 
Und wolUn di schone beerbin. r •> 

Wi mogin » er ere wol bewarin > 
Mit tintin nnd mit pqpöv^ . . • (1 

»55 Dtbabiitond Milr^lMiito^i^^ 
Und yon aHeme ronbe Tire. >n i ^ 
Man mag si wol anschowin ^hu-'m 
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Di guldin cleidir tragin an, 

Di si von geistlichin jungfrowin , 

9G0 Also ebiutttrlicbin irfochtin han. 
119^] Dese genantm kaweritter 
*IM Bint nodi gar muiidiirlei. 
Es worde en weriichin wol bittir, 
Retin si in einen tornei. 

965 Si wordin villichte ser geslagin 
Von fronten rittem und tmechtin, 
IM Tonipmen hettin der Jungfrowin «dagin. 
Und ein solchis lastir bedeehün, 
Di also gar unerlichin roubin 

970 Und boesis genizis allezid waldin 
Und wedir er truwe noch den gloubin, 
Snndim dibe nnd mordw haidin, 
Mit den d böte nnd glioliin teil nemen 
Und deidin sich schoen und tragin golt, 

•76 Der cleidir möchtin si ^ich wol Schemen, 
Wan god ist en gram und nimant holt 
Der prophete Isaias der spdcht: 
Sage mfr, roubery waz ist din gloube? 
Meinstn daa oneh ein andir nicht 

980 Dich wedir möge ouch beroube? 
Von roubin werdit man seidin ridie, 
Wan her uf arme lote gescfaet^ 
Bas gnd das aal em wedir entwiche 
Und sine Idndir werdin gesmet 

986 Sente Gregorius schribit dar von 
In eime sime meistirbuche 
[20*] Wi ez darumme werde geton 
Noch deme gotlichin flache: 
Wer nicht mit unrechte wel vorliain 

999 In alle dem des her beginnet, 

Der sal sine narunge uf erdin irkisin 
Daz her sin gud mit rechte gewinnet 
In deme schadin es aUis ^rortethit. 

•64 g«niieh«t 
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Den seibin Intin zu angesichte 

•85 Waz man suntliohin unerlicbin irwerbit, 
Daz ez bindiimoch werdit za Dichte. 
Di dertm ritter sint edü altoine 
Di do werdin sa den gedtin, 
Wan berin fontin mmne nati gfimtitn» 

1000 Und umme rechte sache stritin ' 
Adir umme eines landis frede ' 
Adir wedir ketier adir di hddin ^ ' 

AdItwtdirdibosiBtiHMiiidMei» • ' iu 
Di den armen lotln leidin, ' 

1006 Adii' ab si zihin zu dem heiligin grabe 
Und lazin sich do zu ritter seinen: 
Vor frome ritter ich dese habe, ''"'^ 
Wan Saide and bell mag en begeiiML '^ ü.^ 
Dese ritter werdin reciit geilagia " ' 

1010 Und mogin di cristinheit gezirin, ' 
Di andim halde man vor zagin ' • 

[20**] Si getorrin vor lastir nicht tornirin. 

Er golt daz ist nll ittppbir gcneqgll' * 
Das sian^etiA dflilini tragin, ; t:^./ 

1016 Wnndir ist das man es en ▼ o r b in g te ' ' '''• 
Di noch keinen eriu fragin. . •• ' 
Snllin si ouch imande enzegin '(•■ ti'^i i f/^ 
Und en di fede voriioimMeiii ' ' '-^ 
Wan dannodi er brif ist nnfif iregfi, ^^^^ 

loso So rinnen si gereite in den ftldftf * " 
Adir bewarin sich an einer stad ' ' v^ '^ 
Und grifin andirswo di wile zu; 
Er danne man den brif geleain bftdi ' ^' 
So ist von en gessin di kn* - ' ' 

lotft Dit ist alz er Irapphim golt, - ' ^'^ 
Do falscheit und untad ligit inne^' ■ * '>''"• ■ 
Mit desin listin wel her Werrebolt \ ■ 
Eines boesin ritters lob gewinne. 
Seneca denviser fremer krer ' 

999 bemn. 1008 begeyne. 
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1030 Und der edelir roemischir ratisman, 

Der gebit den rittern solche 1er 

Und hebit also zu sprechin an: 

Will» dime fiende achadin tu, 

So saltn nf keine boeheit eiane, 
lots Gang eme uffinberlichin zu, 

Mit keime falsche en gewinne. 

In nimandis schadin bis gekait 

Und tn also ich dir sage, 
[21*] Du hast danne dine ere an eme bewart, 
1040 YmAiene dri ganzer tage. 

Ist daz du mir des nu nicht gestehist 

Und beginnest dines diagis unerlich, 

Undir fromen rittern da schentlkh gehiat, 

Vor einen'iagin hel^t man dich. 
104» Yegedns der wel beacbribe 

Wer gud zu eime ritter si 

Und darzu geschickit mit dem übe 

Und retit man solle en gebin M. 

Ein eliehir gebom ist zn litter gud 
lofio Der mit atme Übe gehit nf gerieht 

Und had einen festin starkin mad 

Und ein wachindis angesicht. 

Ist her an dem übe gesunt 

Mit breitin achuldim nnde brast, 
1055 Had her ondi «inen waifaafl^m mnnt 

Und tnd alle sine erbeid mit Inst, 

Ist eme der buch dünne und dein, 

Di arme lang und mazin dicke, 

Lang nnd atarg baffa und bein 
1000 Und kasi,8i£h an pherde geachicke, 

Nicht zn groze fto nnd wadin, 

Sine adirn hart und wol gelenke 

Und mit fleische nicht obirhidin, 

-Der werdit xacht^ also ich denki. 

1046 mn ronde libn» 2«. 1062 wMhiDdla. 1064 md. 
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[21^] Zu der ritterschaft gehorin 

Sibin erliche besuiidirn vorteil, 
Di den rittern von rechte geborin: 
Dt wil ich «ch bedma ein teiL 
Daz erste ist daz man en daz swert 

lOTo Zuteilit mit eime slage, 

Daz lud ein ritter der des ist wert 
Und lieizit en nicht vorzage. 
So seinit man ez eme darnach, 
Ist her ein gndir cristin man 

ms Und ist eme zn gotis dinste gach, 
So nemit her sich des gerne an 
' Und enphed sin swert mit innikeid 
Ton eines pristirs handin, 
Und werdit ez also nhdit nmmegetoid^- 

isso Her tregit ez zwar mit sdiandin; 
Wan her darmede von rechte 
Vor di heiligin cristinheid sal 
Gote zu ehu allezid vechte 
Und vor wetwen nd weirin obir aL 

10S6 Danmune nemit her In di hant 
Daz gehilze deme craze i^h, 
Daz eme darmede werde bekant ' 
Daz her sal opphirn dorch Cristun aioh; 
Ei sprichit sente Aogostin Ü 

iMo In deme hoche ton der goüs sladt 
[22*] God gebit gnade den rittern sin . > 
Di en forchtin in allir tad, 
Daz si mit erin togintlichin sinnen 
In konheid mit deme rechtin 

lOM Und in demnd di strile mogin geniHOM 
Und menlichin oddi gefedititt. 
In demud, had her gesprochin: 
Waii wo man stritit hochferticlichiii, 
Do ist des segis vil dicke gebrochin, 

1100 Der kamph der tnd des selMn gliehln. 

1066 ritteMhaft. 
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la der richter bsdie stet gesehreibui 
Daz di von Gaba zn einen gezitin 

Solche bosheit hattin getrebiii 

Mit einer froviu eines fromen levitin 

1105 DazIU israiielischin woldin reche 
Ünd den von Gabaa daz nemen ab 
Und begnndin god danunme bespreche 
Der eu di loube obir si gab. 
Noch glichewoi si den strit vorlorin 

1110 Den si god zwer geheizin hatte, 
Er hochfard wart also groz irkorin 
Da^lH en an der winnunge schatte. 
Do fiehetin si gote in grozir demud 
' Und begundiii sicli besinnen, 

1U5 Darnach ward er stritin gud, 
God der liez si do gewinnen. , 
[22^] Damm ab na ein groze schar 
Wedir ach der fiende stritin 
Ünd hochf ertlich in konieu dar 

aso Und ach frevelich ane ritin 
^4 Qr geschrei machin groz 
jPdaz si ach irschreckin, 
God machit ach alür sorgin los, 
Sin gnade kau ucli bedockiii. 
Ist uwir herze zu gote gekart 
Und sehit des swertis gehilze an, 
^ werdet daz obirwindin ^art, , 
Wan ez daz croze be^K^tin kan. 
Von deme himel komi^aer strit 

1130 Mit sime obirwindin und angesegin, 
God vorlezit di sinen zu keiner zid 
Di mit rechte habin gekregin 
Und nicht tribin hoen mnd 
- Und laztn sich af er Sterke, 

1185 Den geschit darvone alliz gud. 
Daz sal man daranc m^rke: . 

1110 ai, lief 60. 1188 iraolMeki»* ' 
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Goliam den grozin stailcin man 
Mit siine harnasche und staiigin, 
Den ein her nicht torste bestan, 

luo Zu dem qiaam David gegaagin 

Mit einer slenldni^^d «ime irtedtit 
[23*] Und warf en tod ntft eime «tÄkife • 
Do her eme sach di sternen bleckin. 
Dit ted her und was noch kleine ' 

it45 Und brachte di beidin alle zu flucht 
Di mit here do lAiitln nt leide: ' - 
Si filin in ei^e 'v'drzagete dicht 
Und rumetin or gezekle. • ' 

Des seibin glichin ted Josue - ' 

1150 Der di resin damedir alug 

Und onch Jodas genant Machabe . 
Di god m stritin madite Mng. 
Dese dri ritter ieziint genant ' ■ ■ 
Sint undir den judin di bestin, ' 

1155 Si habin gewnnnen lute und laut 
Und starke gemnroite fes^. 
0 werdir ritter, dd^ dtt tili an, 
Hastu i zu keinen stundin 
Gefochtin adir hartiii strid getan ■ 

ii«o Und hast nicht obirwundin, 
Daz had g^ndirt 4in hoebfitfd 
Adir di freTefee ^areehte dadi« ' 
Und hast didi kegin gote nicht h^fWart 
- Der dich starg künde gemache. 

1165 Wer sich uf sine jogunt und Sterke 
Und bar nasch alzn sere wigit,' ' 
An deme sal man daz wole mdrke 
[28^] Daz her ebintnrüchin krigit. 

Und were oucli daz Cristus lare 

1170 Di strite und vechtin bette vorbotin, 
So hette her nicht also uffinbare 
Gesagit den rittmi ^ en botin 
Daz her en gebe sinenfad, 
\Yi &i oucii dtu ewige lebin 
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1116 Soldin vordiuen mit ere tad. 
Der rad wart en also gegebin, 
Si sddin iiiniandlii vorterlmi 
Der en nicht oUlls hette getan 

An libe au gute adir an erbin, 

1180 Her were danne ein uugloubigir man. 
Si soldin en lazin gnugin 
An erin zinsin und gefeUia 
Und frede den armen Intin fngin 
Und keiiie gewalt obir si stellin, 

iisr> Di arme lute nicht beroubin 
NocbM'orgin adir beschatziu, 
Di do hetUn den cristin gloabin» 
Und mit wuchere 2u en krattän, 
Si soldin nemen erin seid 

1190 Und mit den forstin ritin, 
Den rechtin sachiu wesin holt 
Und nf daz selbe onch stritin. 
Hir umme vorfontit Cristos nicht 
Dafman di swert nidit snlle bederben, 
[24*] Man sulle nimandin, also her spricht, 
Zu unrechte vorterben. 
Derne litter gebit man oo^ daz awert 
Daz her enlle sturen bosin snndin, 
Wo her kan , des ist her wol wert, 

itoo Undir den heudiii adir den frundin. 
Bistu nu ein fromer cristin mau, 
Spricht ouch sente Augustin, 
So tfsk dich cristyehur werke an 
Und laz den ÜBlscfain namen Un. 

1S06 Waz fiN)met ez daz mau dich nennit 
Einen rechtin fromen cristin, 
Wan man din lebin irkenuit 
MÜeantUebia bcBsiii listin. 
Lnstit dich zu habin den cristih namen, 

isio So sich ebin ane din swert 



1144 Salle mit biamrer dint« mmek&nffUekMm. 
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Und liab kegin gudin werkin nicht scbanten, 

So bista kegin gote ein ritter wert. 

Daz swert werdit eime ritter gegeUn, 

Also spricht meistir Gaasiodoras, 
1816 Uaz her daz noch fure sin lebin 

Und ez nicht trage umme sus. 

Ein jungir ritter der sal gerne 

Zu deme schemphe ritin 

Und sal mit ^me swerte lerne 
[24*^] Beide vechtin und ouch stritin. 

Ist daz man dit vor obirspelit, 

Wan man ez dan zu nod sal han, * 

Und sicli mit deme vechtin quellt, 

So werdit ez nnedelich getan. 
18S5 Di wilo daz man muzig geliit. 

So lerne man der ubunge gnug. 

Beitit man biz sin nod geschehit, 

So kan man sin ohü werdin klag. 

Wi kan ein nnvorsuchtir man, 
isso Der glich ist eime jungin weife 

Und der wise dar zu nicht kau. 

Mit dem swerte sich behelfe? 

Di aldin ritter snllin en lerin 

Die do sint der liste toI, 
»85 Wan sich des jnngin jar gemerin 

Daz lier sich kunne behelfin wol. 

Nu sich abir daz gehilze an 

Daz du heidist in diner hant 

Und lerne gotis fordite han: 
1140 Daz cmze machit dir daz hekant. 

Alfocius der meistir dich daz lerit 

In allin dingin di du antribist, 

Wiltu danne blibin unbeswerit, 

Daz du daz cmze yor dich sehriliist. 

* 

1215 daznocb, z »eheUU in r gtibumi^ aüo vohi dar nooh (dar mmIi). 
1^24 Tnendeliob. 
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[25*1 Craft and macht wel god gMi 

Sineu gloubigiii fromen ritterin 
Di du furi« eiii cristlicliis lebiu, 
Mau sal si allezid gerne eriii. 
Man gebit eime ritter daz fingirlin 

1S60 Von golde nnd edilme gesteiue, 
Bit mag daz andir kleinote sin 
Daz ich an cme uucli meine. 
Daz fiugirliu ist alunime zu, 
Sin ring der bad kein ende, 

1S66 I>e8 ritters truwe bedutit ez na, 
Di^ ouch nergin wende. 
Daruffe stet ein edelir stein, 
Daz ist der cristin gloube, 
Kegin gote si di truwe rein 

isüo Und laze sieb der nicht beroube. 
Per stein ist edil and ist tore 
Und ist Intir und gar feste, 
Her vorljoi'nit nicht in denie iure, 
Dese truwe ist di allirbeste 

1S66 Di ^ fromer ritter b^din sal 
K^l^ gote and der cristinheid 
Und nommer gettm d^ ab^ed 
Wedir dorcli lieb adir dorcb leid. 
Sine sele und sine ere 
[25^] Sal her vor ninuindiu setziu, 
^en cristin glonbiu oueb mere 
Und di angloa(igin yorletiin^ 
Dorchlutir und oncb reine 
Sal des ritters gloube blibin 

im Und feste also di ediln steine 
Und keinen bosin gloubin tribin. 
Keiner edeler bezzir stein of erdin, 
Spridilt sente Augastih, 
Noch richir scliatz mag gewerdin 

itso Danne der gloube mag g;e^. 

1277 woAl kein edder. 



DER RITTER SPIEG£L. 



Sin craft di machH di sele gesuit 

Und di blindin daz si sehin, 

Di totin lebiiide ouch zustunt 

Uad di lamen das si gebin. 
itss Di kranldn lier oncli sterkit 

Und machit di toubin daz si hoerin, 

Den bosin menschin daz her gud werkit, 

Di sunder kan her ouch vorstoerin, 

Her brengit en di herze zu ruwin 
iiM Und machit di nngereehtin recht, 

Her maddt frome den nngetruwin, 

Der vor ouch was des tufils knecht. 

Her kroenit di rechtin mertelere 

Di gerne dorch god nf erdin Udiu 
im Und brengit si in groze ere, 
[26*] Ab si dorch god zn rechte stridln. 

Her beheldit di pristir und ritterschaft 

In erin und ouch in werdin; 

Wo ist der stein der solche kraft 
iiso I grozir gewönne nf erdin? 

Kdn diog daz iveidiit also swinde « 

Des cristinglonbin festikeid 

Also daz her stetin frcde vinde 

Und von den ketzern nicht Udo leid 
1105 Adir von den snoedin heidin 

Di en steüichin vechtin an, 

Von desin seibin beidin 

Di cristin eir obirwinden ban. 

Wan daz fuer stille lid 
isio Daz man ez nicht blesit noch tribit 

Mit den belgin zu allir zid, 

Ane groze hitze ez bliUt. 

Nn mnzin wir darzu habe 

Blasbelge und di wedele, 
1816 Di phaffin legin di ketzer abe, 

Den heidin di cristin edeLe. 

1B15 ab. 
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Johannes mit dem guldin munde 

Had uns also beschrebin : 

Phafön und htter sind Crista hnnda 
uto Ißt den sine fieade if^n yortrQt»i|i. 

Di ketzer teigin di pfanffin genie^ 
[26''j Di heidin Jer cristin edil lute. 

Ilir inne iiuig man daz wol lerne 

Waz obils uns daz selbe k])e4u^« i > , 
itn ISiidirliii^di di ](etB6r oklit,) 

60 tettin ei«iiB gamsin ynSlkxt; 

Wan der cristen ritter uumme vicht, 
• Wi'v kann di lieidin daiiue gestilliuV- 

Ilettiii <li roubischeu wolle treiliBf 
iiso Vor den hertidi ood depi; lij^udiii, ' 

ffi begifigpttfdcjfcf^deo ^iype^B : 

Bte wenig schafe wordlft lundiiH: 

Dit ist der >tein, daz tingirlin - - 

Beide di ritter und di phc^ffi^ 
1M5 Di bi einandir soldi« si% . 

Ateo (d god dam liad gßsch^tSßL' . 
, Pas foH de» menscld» heeseH^terkit, 

Sprieht der nu i^^tirar/t Aviceuna, ^ ' 

Daz ez groze ding von jAaturiu WjSii'kit. 
t34o De» litters fingir sal enpl^ <ri ^ 

Bam es der ^oltfiipigir ttf9f^r 

Wan sin adir^a den lierziii geldti^: 

Des herzin kraft ez bewegit 

Daz der })iUs iiieclitielichin slehit. 
1346 Dit bedutit abüv.des ritters truwe r; . 

Und igt siner ere ei» achc^nis pli«»^ 

Kmuner sal ea cbNi>(gemiwe > • . 
[27 a] Wae her gelobit mit der haut. . ^ 

Daz fingirlin sal en vonuane > . •. 
i9do Allir silier cre uud,gw4jf .(file^o/^ • 

Alfl^ dicke t^lm^ifii^tfmhy^ n 
Dtt fcer sine tniwe jMbiMIto e 
Der lerer Gassiodörus spricht: 
' Du Salt in alle dime lebin 
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1855 Dine truwe und globede nicht 
in keiiier wise begelun. 
Do Tindit der ritter danne iime 
Sine hülfe und sine Sterke, 
Daz her dos bestin beginne ^ 
im Und di toginde gerne werke. 
A]flO na der edelir stein ist herte, 
Schone nnd dorchsichtig, 
Also sal nm sin der ritter geferle, * 
Gestrenge, togintsam nnd nzriehtig, 
* 1965 Ouch feste darzu in sime mute, 
Senftniutig in alle sime lebin, 
Ondi milde mit wne gote, 
Ahir ane nots onch nicht vzgeUn, 
Her sal wdch shi also daz hrtit goli, 
1870 Wer sich mit eme wol siine, 
Den boesin nummer werdin holt, 

50 ist her wise und kaue. 
Wer den sinen ist zn herte 

[97*»] Und nngudlich zn aOir zid, * 
1876 Der had an eme ein bose geferte, 

Sin adil in deine drecke lid. 

Der ritter sal nicht ein lewe si • 

Kegin sime hnesgesinde 

Di em nadit nnd tag wonen hi, 
1880 Her mnchte si nngetrnwe vhide. 

Her sal si ouch nicht zu zertlich zihe, 

51 muchtin sich daruf laze . ' 
Und sine nndirtenikeid flüie: 

Her rame der reehtiii maze. 
18S» Di wisheit nemit zu er nicht 

Den ediln mit sinen sachin, 

Snndim den menschin zu dem si phlicht, 

Den kan si wol edü gemachin. 

Di ivisheit kehien man vorsmehit, 
isto Nimandin si oodi inrelit. 

1383 sinen. ^ ' " 
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"Wer er mit flize recht nach gehit. 

Des hülfe si nicht vcurfelit. 

Di sele «i gar edil machi^ 

Daz ganate ai feine smedi^ 
1395 Des libis tmtogimt si Tonachit, 

Den schadin si befredit. 

Desis dich als daz fiugerlin 

Ab diaar haut fomiaiie. 

Wiltoi eiB fromer ritter sin, 
1400 80 gedeaka dicke dar a&e. 

• * 

[26*] Einen fromen knecht der ritter Ikfjtm^ 
Dit Stacke ist na daz derte, 
Von einer BmuttrlicUoi gp^ 
Z« allQ sime geferte, 

U0& Also eme gebörit noch stner gebort 
Zu deme meistin teile, 
Also ir vor wol had gehört 
Von des sckonen adUs tieilei 
Daz von tOgindin ist komen an, 

1410 Von ireidikeid und Sterke 
Und daz erbit uf ere kindir nu, 
Ab si kuuueu darnach gewerke. 
Weldie abir halmi des sinnes niatati 
So bilfit ir sieike gar dfline; • 

U15 Wan en der redelichkeid gebrieht, 

So gehin si wole alleine. 

Aristotiies der meistir schribit 

Dias des meoediin sele ▼ä'^deler si 

< 

Dan der üp; was lier ondi triUt, 
14S0 Das naiea sere an der sele Ii. 

Des glidiit her den licbam 
Eime krangmutigin wibe, 
Der do mnez in deme geborsam 
SiiDs geisüs alleaid b^is. 
i4Sft Der geist ist güoh also ein man 

.* 

1395 Dm libta. 
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Und gebutit waz mau sulle ta; ' 
[28^] Der Up dowedir nicht kan, 

Her maez dem geiste dliieii dam. 
Hat na der geist di redeUolikeid 

1430 Also daz )»er ordlnifchin weldH, 

Ab daz deine übe wo! ist leid, ' 

Daz adil her eine bcheidit. 

Abo werden di iidiame von dem geiat» 

Zn henchalb nf geeogin; 
U3ä Wan si des ratis flieht mogin geleiste, 

50 sint si beide darniedc betrogin. 
Seilte Jberouimus der spricht: • " 
Also ieh daz rechte kan vorste, 

^ So ist in deme woftUcbfn adfl nidit 

m 

luo Üf desir erdin gptls me. m ' * 
Wall di ediln sint vorbuiidin von nod, 
Er daime si tretiu von frömikelt, • 

51 gingin vil er in erin tod 

Adir ledin dannuM gar grozil Md. 
1445 Ein edeler d^'edlhi folgin iMWi' 

Mit tögiiidin und mit setin. ■ '^ ^ 

Waz ein andir tetc wol nmnie sus. 

Des muez man en gutlichin betin. 

Ein kleiil»^l(fcand»«a beswer^ ' < 
1450 Ven^ mer dafteiftien aadim nlani ' 

Baz man eime andim nicht vofkttü, 

Do had her sere an missotan. 
[29»] Tnd her eine bosheit adir eine untad. 

So ist sin adU darton vortorhin^: "-'^ 
1459 Man spricht dame: dn nmtir di InÜ'^ 

Villichte en boslidhln frworMa. ' 'r*" 

Were her eines ediln mannes kint, •^'> 

Her hette ouch edilichin getan. 

Nn had man daz an em geinerkit^t, 
i4io Es enist en nicht gehgrn an.^^'- ' ' 

Des lihis adü-ist gar g«d ' t>; i 

♦ 

1439 wertUobin. 
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Noch deme zidlichin gute, 
Abii* ¥il bezzü* ist waz man tad 
Noch eime ediln mute. 
i4«6 Ein oirisiger tmnmer edil mm 

Der sieh keinerlei dingis gcfiemit ' 
Ist eime geki-oenetiii esil glich getan 
Der den bundiu ist vorfen^t. ' ^ 
Waz fromit eime sin e^ gel^ ^ > ^ 

1471» 161 bo4^ ii^nrisdyn Mtin, 0 
I)«r wedir wise feilnoch di wort / 
CHüniphlich au keinen stetin? * '^ ■•^^ ' *' 
Waz schadit ouch eine geburis ait 
Der redeliche wise fuld worteJluilr(# |F ' ^ 
1475 Und ist vorstioidin AM flrol '^ ^ '^ 

I>ari8twoleiajMelil^ 
Wer sich einer eldifn ouch rumit - 
B^az si riebe und gar edil warin, ir -'•i'-.^?^ 
[29*] bin adil her dar mede vortomit ' ^ 
14M Und wel sin lastk i^barin; ' 'Qfi .\ 
Bte lioltii^ bi8di(^«enteiK§nntti^ ^ t-^ ll 
. Qnme des Icniigig missetad ' ' * ^ 

Zu liritanien den wisete her von dan - ♦ 
Und setzte einen liertin an sine stad f'- 
1486 #Br friwie^Mi von iittti^ 

sofortig snd nuide ^ 
üid wiBeteMM l^if ^ den gebnrin: ^ ^ 
Dit iazit uch allen sin ein bilde. " ' 
Vel4)e2zir isM» desir erdin " * - 

1490 Von eime armen demntigin gesMiti^ ^"^^^ 
^ Ip eime h^rä adir fiCI^ M #«»#1 ^ l»' ^ 
Pänie einen gl(lkHM heHn 
jAir daz gar ein edelir mau ^'-^ ' ' 
Mit Unzucht daz ir^orbe ' ' 
1406 Daz man eme dtm gewönnet 

Unduan dane ^|)|»t^%ii<tiMi^t eix':: ji 'J 

1498 Alle. 1491. 1492 herrin. 
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Uud Juliuuus der keteer hftbhi 
Eris richtumis und adils alsos 
1500 Gar schemelichin euzabin. 

Waz adils rnod^^ loit en geii? , 

Und warin gronr sclielke dri« . <^ 

Daz stet von en geschrebiii. , , m t 
[30^'*] i^in meistir beizit Boecius, , 
fier ist schöner kunste vol, ■ 0 

Der sprlAit dnen apcucl^|i|p(, ^ ^ 
i)en mogit Ir ymenilqp wol^ 

Daz adil ist ein lob^chir wan 
löiu Und ist ein fromede clarheit 

Den di froaien Jijute voidinet liau, . 

Un^bastn des Wht.in warb^ 
' m%diit es di^i nkbt gad^liMEaff; 

Ist daz dir der toginde gebricht 
1615 Und daz du oucli odeiichin niogist getu, 

So hiltit dich dinei* eldirn adil n^dfX.' 

^4atä^,deaei||i«rjtevl|a. 

IH aiot )uaam von einer gebQR|l{>i > • 

Vnd fli warin^t deme adsjJ^Hcihe^^i 
iö2ü Aißü ir hi vor oucli had gelioil. 

Dairumme dii* nicht kuimeu geg^n 

Dine eljbgi ein scbonis adil; .< 

Fltistn bons achentli«^ l^llMl/' 

£z werdit dir zn ei4i9 zadil» c^. .> 
1626 Ez spricht ouch sente Jheroui;yjy|6j ■<* . 

Der grozir heiligii* lerer, ■ 

Von den edilniutiQ alsus, .n^; 

V^D^erJ8t<4^,togM».i^^ 




ichir nf^demreilriiGfae 



1580 Vor anüm Intin 81- , • ' ' • ^ 
[30**] tJia nieiuit daz lümant si sin gliche 
Und ist doch nicht des tufils fri, 
Wan her dinit eoi^xB rechtor . . 
Mit sime snntUdiin^liin 

isss Glioli noch elme eigin knechte » 



DER IIUTER SPIEGEL. 



Stetlichin ane wedirstrebin. 
Waz adils mag danne der geliabe 

mit Übe und sele ist eigio 
Und eme aUe friheit gehit abe 

1640 Und di sniide en ^ irsteigin? 

Kein grozirs unadil uf dcsir efÜn ^ 
Mag sich obir einen genierin * 
4biuie wer noch sinen bo^in begercUft 
Ben tnfil zn eime keriBb d 

i5t6 Der ist iiieine and in • ^ ^ ' 
Der do had einen solcfiin 
Daz her nicht undirtenig wel si 
Der uutogunt umme keinerlei gii^ii||^ * «r 
Der sal onch danne vdo re^ll^lll^ 

1560 Wan her ein ritter ist worM^ . 
^ Eme lazin folgin di 1mecht4||P 7 ^ 
Daz heldit dannc wol sin ordin. ' 
Zn d«R minstin habe h^r einen k^hVf^# 
Dar sin stetlietun warC^' ' % 

1666 Uf das her t^pnthaftig si und gerecht 
Und in ^cht sich halde harte^ : 
[31*] Sich hutc vor der trunkiiiheit!,' ■ ' 
Des sal cn sin knecht vormane 
Zu togindin und zu banndierzikeid, 

1600 Do lit alle sin adil sere ane. 
^Ide ein ritter tragin sin swert 
Und ginge danne allein«,' ■ '^-p'-^^' ' 

So achte man cn etaes bötils wert, i*»?^ 
Den ist euch ein swert gemeine. 

1606 Sin knecht der sal ez enie nach trage 
Und steflichin M eihe hübe ^ 
Und der sal onch nicht sin «in zage 
Noch keinen frevil tribe. ' 5> ^ 
Her were eme blöde nicht nutze, 1* 

1610 UndfrevU» so sichte hec gevrerre: 
. BerbloÄr kOnde ea nlBft*ivabhtift»,;Hn^' 

* 

1644 herrin. 



Der fireyeMr wm UuSr vom. 
Ntebt TorietM dineii Idieeht 

Der voniuftig ist und getruwe dar bi, 
isift Dinet her dir wole und tud recht, 
Der sal dir also din sele Ueb si. 
Ddkdt en in ^/mst um betrigiiif 
Pastn dinen nutz .lai m» g<efl1ri% 
Und em1^iii«n diaflt «beHiiii 
1680 Und laz eu niclit arm vor dir gehin. 
Dit ist daz dcrte vorteil nu 
Daz eime ritter||phn>rit zu. 

fjBl'i BUcb»'Ui|lt'te rMer M ene foH 
Und Spangill an sliiie gewaada, 

1686 Di Inte werditi eme bilche holt, 
Wanlier nicht ubit schände. 
£s spricht der meistir Rasis :• 
Baz golt weehsit von der snniMn, 
£in icUchir planele, des bes fMrtl, 

16M Had ebies enk beganneii. 
Di sfume daz golt w werldt. 
Der mand daz silbir also fia, 
Venus daz zen , dit merkit, 
Satornns meinet kupphir si sia» 

iSM Mars das isin and den slad Inrt» 
Und Japiter das lielcfae Mi, 
- litfciiiias von ainer art 
Wel herre oWr quecsilbir 
Nu ist der edilstir planete 

1600 Di sunne mit erme golde, 
Daz ich nu in desim gelrele 
Ooch fordir loMn eelde. 
Es lezil skdi also danae triWa 
Daa man ez umme fadin sinnnet: 

1606 Ein ritter sei also frome bUbiu 
Daz man en lieb gewinnet. 
Gednlt aad sohone wiabeit 
Wo di siuamen werdin gvweridt, 
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[32*] Daz bedHtü woi ein guldiii kleit: •. . 
1610 Dese bedtttuDge ebm mefkiti 
Di s^äirift lobit Daviden sere 

rmme sin manlicit und gedult 

t'iid sogit daz hör ein hülzworiii were, 

Bane ucbit um solch ii* uature schult' 

14" 

i«ift Daz her also gar wei^ ii" 
Wanne man en loee grifit an, 
I^Hier zofare a^o e|n bri ^ 
Und der nicht wole iriftiin kan, 

Nocli so ist ki'iii eiehiii iiolz , 
16S0 Also herte noch also veste, 

Her si mit bizin also stolz , . , 

Daz ber znbnciht di estie. 

£z wf^ der genanter konig DavIA 

Also barmeherzig und gutig, 
16M 'sfkr enn* flehete, dem wart sin nid 

Geduldig- und gar si*idtniiitig. 

Und wer cm droNv ete und was gra^n, 

Derne wart her also hierte 

Daz her &m Up nnd^ud nam, 
leao fir keiner sich des jprwerte. u 

Dit ist nu daz guldin gewant 

Daz ein rittor sal antragin 

Also daz her sich irbarme zuhaut 

Wan eme di armen cbigiu 
1696 #i4 den vorgebe ere scbuU 

Di'eme gütlich« flehin ; ; , . 

Und sich euch reche mit unged^l4 

An den di cm»' ^vl'dirstehin. 

Dit bedutit uucli daz Idcid, 
. 1640 Daz edele und daz gute, 

Daz ber gotis lieb^. t^id 

Stetlicfain in sime n^te; 

Wan wer do gotis liebe had. 

Der forchtil eu zu aliir zid 

16^3 irbame. 
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1M5 ünd ▼(urgiBit sin tMA a& keiaer stad» 
Wi es eme o«ch darmmne Ud. 

Ganzin gloubin sal her m eme htm 
Daz her nicht vorhize sinen knecht, 
Kein tient em danne geschadin kan, 
1660 Wan got ist barmeberzig.4iUPid ge^ecbt 
Qod ist di hoeste darheit . 
Und IstDudi^das gad, 
Her ist di boyte warbeid ni 
Und belonit waz man eme tud. 

1655 Her heldit di hoestin milde, ' • 
Dainim so dinet em gerne 
Und nemü birbi ein bilde, 
Siner gnade ist m(^t zn ei^feiiifi. 
Nn scheine ^ i?as obÖ ist getan, 
[33*] Sin lob wit uzbreite 

ünd sich dine guldin spangiu an, 
Zu dinste dich eme bereite. 
Di ere bad ber dir gegebiu, 
Dn hast si yon dir selbir niGfat, 

166» Ein andir bad dicke ein Jiertir lebte 
Derne diner werdikeit gebriebt 
Ez sprichit meistir Albracht 
Von deme edün golde nier, 
Däs sin natürliche majsbt 

16T0 Si weicb und oacb dann swer. 
Und ist ez nngemengit blebin, 
So lezit es sfai Uingin. ♦ 
Also had ouch Plinius geschrebin 
Von den seibin dingin, ^ 

1676 Wi es in deme fore bestehe 
Ganz gar mit sime gewichte, 
jfita sin darvone nicht abegehe 
Und daz ez onch mit nicMe 
Der rost vorzere wo ez lid ' ' 

1660 In dem wazzii* adir in der erdin. 
Also sal ein ritter zu allir zid 
Derne golde geglicbit werdin. 
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Des herzin rost daz ist der haz, 
Wan her sich nicht kan gerechin, 

1685 Den sal her vordrackin baz 
[88*^] Und den iKSsin wUlin brecbin 
ünd des gebin keinen liied. 
Mi ottOsprecliin slefait man daran, 
Di gedult ist gar ein edilkrut 

1680 Wer ez wol vordowin kan. 
In des krigis ebinture 
Sal an manheid nicht abenemen. 
Also daz golt tad Sn deme toe, 
Di swerin sete em wol zemen. 

im Wo man vorgolte spangin macht, 
Daz golt man uf daz silbir sied : 
Di wisheit werdet hirane geacbt 
Di ein fromer ritter enphed. 
£b qoicht meister Albradit 

iTOo 'Und werdit in varheid fimdin: 
Wan man Torgnite spangin macht, 
So muez man zu den stundiu 
Drierlei gar wol beware, 
Wan man ez mit dem bamir slet, 

170» Daz der keines kome dare,' 

Dai sülrir sin andiis 'nicht enphet, 
Daz siiit der stonb und der wint 
Und darzu daz nazze : 
*Wo dese dri darmede sint, 

1710 Do kan ez kein golt gefazze. 
Also ist öz werlicb oucb getan 
[84*] Umme di ediln aartin insheid: 
Kein mensdie di gefozzin kan 
Der Tol steckit der girheid, 

171& Di sich deme stoube wol glichit 
Daz mit fuzin werdit getretin. 
Ab wol di girheit etswaz wichit, 
Nodi tregit Bi.lastir in erin retin. 

* 

1696 «iMhit 
UltliUiiiliiilw — ^ri»*» 



] 
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Was i8t ntitze di erbM 

1720 Der man wedir god beginnet? 

Si brengit sorge und onch leid, 

Er gud snellichiii zurimiet. 

£z macbit dicke di girheit 

Daz man gotis wenig aclit • ^ 
iTtft Und Up vnd sele werdit lien geleid 

Und das di ere darzn swacht; 

Daz andir daz di wisheit vorterbit, 

Daz ist der wint der hochfart, 

Di had nu di erbarn lute beerbit 
iTM Daz er frisheit eere ist vorkart. 

Mit hodi&rt wwdit man nicht edtt« 

lüt hochfart onch nicht riche, 

Di hochfart ist der torheid wedil, 

Arme hochfart ist bufiu gliche. 
1786 Wan sich schemit ein armer mau 

Daz her nimande dinen wel 

Und weL liebir gehrechin han: 
[84^] Daz ist der gedcerie speL , . 

Ez snndirt onch di fnehtikeid 
• 1740 Daz silbir von deme golde; 

Also tud di unzemeliche unloischeid» 

Di gebit eime hUer zu soide 

Daz her seie ere nnd Up 

Und aUe wiaheit di her kan ^ 
ms Begehit dorch ein enodis wip ^ 

Und werdit zu eime ru£6an. 

Dese dri vorterbiii vel 

Stolzir jungin und fromer degiu^ 

Hochüard hure und wurfilspel, 
xm Daz si der torheit pUegin. 

Salomen spricht: di gewaldigin stnk 

Do dl hochÜBrtighi nffe sitahi sehons 

Di km god gar scher umme gewule 

* 

1731 onAh üt dnrchttriekm: tMim eifMn toU, 99iit nnde m ichM$ii» 
17S6 iwaehit 
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Und andir lote dannede Maae. 
1755 Barom so werdit ez dicke gesebiii 

Ddz ere sloz und ere gerichte 
Und er gesiechte zu gründe vorgeliin 
Und werdin ganz zu nichte. 
Gnd win und schone frowin han 
im Hanchin wisin man an torin gemacht, 
Der worfil daz ondi tÜ wole kan 
Daz man der sele noch der ere nicht acht • 
Dit ist daz ferde stucke 
Daz einen htter sal smucke. 

[Sü*] Obir eines rittorB licham 

GebOrit sidi wol ein hnntis Ueid: 
Ez bedntit daz her si hosheit gram 

Und habe lieb di fromikeid 

Und sich von bosir geselschaft zi 
itTo Wo her möge adir kunne 

Und sdiande und ooch lastir fli« 

Den fromen onch gntis gmine. 

Dit nnrit meistir Soerates, 

Do her spricht: du fromir man, 
1775 Du Salt dich allezid besinnen des, 

Wan dich icht grozis vichtit an: 

So Uz boese Inte bosse sin 

Und gehald dich zu den fromen, 

Er gewerb do brich dich nicht in, 
1780 Ez möchte dir zn sehadin komen. 

Fromedir lute boese sache 

Di laz si alleine uztragin, 

Du möchtist si andirs dir eigin mache, 

Keinen^ dang' Icanstn bejagin. 
iisft Aristotiles ouch also qpffidit, 

Daz einen togintsamen man - 

Machit ein togunt alleine nicht 

Di her ubit ünd tribit an. 

Ein swalbe ouch nicht brengit 
£35^] Den lensin wan si komit geflogin, ^ 
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Ein togant oucbt nicht atteine Yoriiengit 

Daz einer in wisheit werdit gezogin, 
Noch den sommer brengit ein warmer tag 
Adir zwene adir dri, 
1795 Sondim wan der vele gesin mag, 
So sal ez danne ein sommer si. 
Ein farwe nidit alleine Toriiengit 
Daz ein korse geheizin si irant, 
Sundirn grav in daz wize gemengit, 
1800 Also daz zu Nonveieu wol ist kunt. 
Wanne vele swalbin komen 
Ton den sndin lier geflogin, 
So werdit der lenze Tomomen, 
Des sint wir danne nnbetrogin. 
1805 Vele knnste und behendikeid 
Di niachin einen wisin man: 
An wen vele töginde sint geleid, 
Der tregit bilche bunte deidir an. 
Des sal ein ritter vel tOginde habe, 
mo Wel her togintsam. si genant 

Und an den erüi oach nicht snabe, 
So werdit bunt al sin gewant. 
Der selbe meistir also spricht: 
Di tognnt in eime mittil sted. 
[86*] Des Torsten oncfa vele Inte nicht, 
Wan en nicht nzlegunge gescbed. 
AUir gndin werke der ein man 
Uf desir erdin beginnet, 
Sal do hangin togunt an, 
1880 So ist nod daz her besinnet 
Wi her gefore ein rechtis zel 
Und halde des redite maze 
Und entn sin zn wenig noch zu vel, 
Kan her ez andirs gelaze. 
18S5 Glich also di schutzin schizin 
Zu eime zele an eine want, 

.* 

1811 nidi. 
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Also mag her der togant gemsin 
Weine rechte maze ist bekant 

Einer schuzit do pobir ho, 
isso Der arnlir sdiuzit dar uudir, 

Der derle zu den sitiu do. 

Und dit daz ist kein wtmdir. 

Also ist ez nmme ein'werg getan 

Do di rechte togant ane Ud. 
tsfs Zu wenig m vel wel ez nicht han 

Und wer danncdL' gohit besid. 

Ist einer alzu miltle, 

Der heizit obirgiitig; 

Derne ist die togant dannoch wüde, 
[S6^i Des seUs ist her noch nicht triftig. 

Was her danne gntis vorgebit, 

Des had her werlichin keinen dang. 

Ab her sidi des wol vorhebit. 

So ist di togunt duch zu ki'ang. 
1S4Ö Wer do gebit ane maze 

Und do her nicht gebin sal, 

Der modite es yü liehir läse, 
. Wan gotis and dankis winrdit her kal: 

Glich ouch also ein buntis vel ^ • 
isto Daz sine bar had verlorn , ' ' • 

Komit von sime nutze suel 

Und had di werdilieid Torkom. 

Gebit her dan^ie m Ideine, ^ . 

So nennen en di lote karg: 
1866 Daz ist abir der untogunt eine 

Und di ist onch ein lastir starg. 

Der trittit aber des uiittiN lÜQht, 

Sundirn blibit alz dar hindii*. 

Sinar gabq.-tKiganteDiie gebricht 
1860, Und misi^elMil damie swindhr. 

Her entheldit do her solde gebin 

Und (Ii luto werdin eine gram, ' 

Her kan des nicht geranien ebiu, 

[37^] Her muez darvone üdin «cham. . x 
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1865 Wer do geUt do her geUn m1 

Und heldit do her sal haWiii 
Und weiz des zid und stunde obir al 
Und wi her des sal waldin, 
Der triffit daz mittil und daz zel 
1870 Und kan daz laskir nz gesct^de^ 
Wan weB za wenig ist imd zn Tel, 
Di zwei sint lasür oodi beide. 
Wer zwene adir dri loufit an 
Di eme sint anglich ane libis nod, 
im Der heizit danne ein tummer man 
Und swsbil torlichin sinen tod. 
Wer einen i^iehin flnliit 
Und getar flidi eme niciil werin, 
Sin herze sich blodididiln edivUI 
iMO Und wel sich nicht irnerin. 
Der abir had einen solchin mud 
Daz her sinen gUchin tar bestehin 
Und in noetin Tordir mm tnd, 
Der heizit knne, des maei ieh Jelfi& 
1865 Also ist ez oneh mit aadim dingin, 
Welchirlei di namen han, 
So sal man noch deme mittil ringin, 
So man allir meiste kan. 
[87^]^Seneca der irisir Bom^ qwichl 
isso Von der edün zohonen toinl^ 
Di tOge ane den fliz ondi nieht^ 
Man muez si ubin von jogunt. • 
Wan man nicht flizis darzu had, 
So werit si nicht lange zid, 
Iii» 6i TeUit in ein boese tad, 
Er zohenes kleid also geUd. 
Di tflgimt werdii sirarliflUn todHi« 
ÄJtiir schalgheit gelemit man sehew, 
Togunt had maze zu allin stuudin, 
iMo Untogunt darf man nimandin lere. ' 
Di tognnt wel «inen furer han 
Und dai mag wol sin di wiiheid 
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Di 8i wole uz gerichtiu kau 
Das gar bunt werdit er kleid. 
1905 Der 18t ridie und selig nicht 
Ben di Inte selig nennen: 

Von selikeit ouch manchir Bpricht 
Der si wenig kan irkennen ; 
Sondiru der ist selig der tögiude had 
mo Gesament vfol in sime mute 

Und fnrit di wort nnd^ouch di tad, 
Wi geringe her si von gute. 

[88»] Recht ist ez und gar bilch darza 
Daz mau en liere nennit, 

mi Her sal ouch also herhchiu tu 
Daz man sine ritterschaft irkennit 
Here ist ^ name gnd« 
Wan onch gnd ist sin lebin, 
£dü nennit man ^n bind 

1980 Und sin herze, raerkit dit ebin. 
Man spricht nicht: du edilz houbit, 
Edele foze, arme und hende, 
Zu sprecbin ist daz nicht kloubit, 
"Wi doch dese gelede sint genende. 

1915 Man spdchit nicht: du edeLe hued, 
Buch , fleisch und ouch gebeine, 
Daz blud und herze habin den lued, 
Des andirn vorgizzit man reine*- 
Daz adil daz der licbam tregit 

1950 Daz ist Buntheit und schone gMtali 
Und di jogunt di en bewegit 
Und daz her starg ist unde halt 
Des libis adil adilt also nicht 
Und had des ouch keine ere, 

1856 Derne lichani des zohant gebricht, 
Wan ez sich beginnet kere. 
An einen dang so werdit . ein man 

* 

19U. 1917 herre. 1981 vnd. 
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[38^ Beide siech kräng und tingestalt, 
Ane dang di ere nimant kan 

1040 Vorliesin, her si jung adir alt 
Womm man abir das adü zu 
Lege dem beniii und dem Unte« 
'Daz mnez ich ncli sagin im: 
Di sele had darimie er hüte. 

1045 In deme blute steckit der geist, 
God had ez selbir gesprochin: 
In dem herzin wonift her allir meist, 
Biz daz ez werdit gehrodiin. 
Daz erste daz sin lehin gewinnet 

i960 Daz Ist des mensdiin herze, 

Und wan her des todis beginnet, 
So ist do ouch der leste smerze. 
Dit ist ein zeichin wi daz adü 
Komit von der sele dar 

105» Und nidit von des übis dradü. 
Noch allir ivisin meistir lar. 
Wil nu daz adil komit her 
Von der sele und nicht deme libe, 
So besinnet und betrachtit dit ner 

1000 Werne ir ez sollit znschribe. 
Man nennit einen ritter here 
Nidit nmme sin gefis kmsis har, 
[89*1 Man irhntit eme solche ere 

Umme sine töginde, daz ist war. 

1065 Und ist her danne untogintsam, 

Man erit en wol und meinit sin nidU^ 
Wan frome Inte di sint em gram 
Und haldin en also ehien hosin wicht 
Waz lohis mag em daz gesi, 

10TO Wan man en damiede hoenit 

Und man em hindirwerl gebit phil 
Daz man vor eme beschoBoit 
Seneca der spricht dar von: 

1961 ham. 
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Em sdioenir Ikham nuMshlt BidU gnd 
im Einea man nodi mime won, 
, Hat her nidit emen firamen mod. 
M ablr ^ sele töginde vol 

Und had der vele begangin, 
So ist sin licbarn gezirit wol 

iMo Und liad schönes adil eu|>haiigm. 
£8 schadit eime ediin numae nklili 
Ab ist swan and oM geetalft; , 
Wan eme der toginde nidit enpridit, 
So ist sin ere gar manigfalt. 

i99b Der selbe in eist ir uuch lerit 
Wi di ediln sullin gebarin 
Daz si zuredite werdin geerit 
[89^} Und Hiebt kstirlichin faria. 
In eime hose si ber frolkb, 

iMo Ni<^t also ein bere ber%imme, 
Daz zii'it sine sete gar holich. 
Nicht greraelicb si mi stinune, 
Mit sime gesinde kort sin zoru 
Und mit senftm ema^in wcntin, 

tm Aue sdlel4toimd1lQge8wo^l: 
So brenglt ber 8i za4iQirt{&. 
HoMscb sal matt nf der straze «, 
Di lute gruzm, en sprechiu zu 
Und gebiu einen fruntlieliin schiu 

«000 Und in allin dingin daz beste tu; 
Za der idrchin geme gebin, 
Gotls dinst nngeme vonnpeii, 
Tot eme in grosir dem«d stdiiB ^ 
Und er deme ende nicht mmen. 

tM5 Komit her danne zu felde 
Gegangin adir geretin, 
Sin manheid sal sich melde 

Das wole do wef#e gei^^Vf^ 
Nu lobe fism^ieimiiBt^^ ;^ 
SM« Mit deme dai-efai'Sele had, * - 

Daz eme ein andir nicht üug gi^gebin, 



DEE RiTTfiR SPIEaKL. 



Dai iBt eine togiaüklie tad. 
Nicht sin hueB noob rin kMd 
[40*] Noch sine scboneii plierde, 
»015 Snndirn sine togunt and redeliofaMd, 

Di macliin siueu namen werde. 
Lobistu, spricht Plato, einen man 
Daz her komen si von ritters alacht, 
Daz her edü n and nicht lum, 

tofo Des lohis werdit wenig geaeht: 
Also lohtetn sine und en nidit 
Lobistu daiiue sinen richtum, 
Daz ist sin glucke , dannooh em gebricht 
Des recbtin lobis, der werdikeid mm. 

»n Lobistu en frisch und euch geil^ 
Di Icrangheit benemit em schere das 
ünd der svbblidikeid enteil, 
Daz aldir tnd «f enlln vidit baz. 
Lobistu en her bi gesunt und starg 

foso ünd freidig an dorne übe, 

Ez mag mit eme wol wordin arg» 
Wel her vele unftir tribe. 
Lohistn danne sin ritin and sMite 
Und sin freidigis tomirin, 

tosB £z gewinnet wole deii gehrechln^ 
Wan di krefte en numme zirin. 
Dese gehorin alle dem libe zu, 
Also ich vor habe gesprochin; 
[40*>] Si mogin nidit edelichin getOi 

wm Ist en der togant gehroeUii. 
Lobistn en her si togintsamv 
Vomunftig and darza wise, 
Und si den boesin lutin gram, 
Alrest saltu en prise. 

m6 Ist her danne von gudir ard • 
Und feste in dem gadin sinne, 
Und za gotüdün diogln gskard 
Und das her gotis halde gentmisi 
Milde taie frolicb and gütig, ' 
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fofto IMt gdkorit iUte dar ade z«, 

Wise frnotHeh warbaftig dem«tig, 

Alrest ist her gelobit nu. 

Ein guldiii zoim der machit ein pheit 

Nicht bezzir danue ez vor was: 
ms Also tad ouch Binen ritter wert 

SinUdd, nn togonl zirifc in bfti. 

Bit ist nu das sechste vorteil 

Daz ein fromer ritter had, 

Daz man en lobit dorch sin heil 
1060 Und heizit eu here an allir stad, 

Nicht von sime gesleefate, 

Snndim von eigener l&Qinikeid: 

Sostetsiiftob zn redttO' 

Und sin nama werdit gros und Md. 

[41*] Geb wazzii' noch deme tische 

Dem fromen ritter obir sine hant, 
An eine reine twelin her ridi wiNlM: 
Bi deseme stnclBe si eme bekant 
Daz sibinde vortefl imd d! ere 

to7o Di eme werdit bilche gegebiu. 
An keine hose wip her sich kere 
Und folge deme rechtiu elichin lebin. 
Sine hende wasche her reiiie 
Von bosir c^eid nnd aakosdheid, 

iOTS Di nicht der sele schadin allelne, 

Suudirn ton dem libe und den erin leid. 
Nymandin sal her beroubin 
Der sines krigis nicht zu schickin had, 
Ez ist wedir den cristin gloabin 

tos« Und siner sde werdit niclit «ad. 
Dar von spricht amte Aagnatin: 
£r danne der rouber* etswas gewinneti 

So muez her selber vorlorin sin 
Und oacb er her des beginnet 
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MM Dm her dnen mischiildigiii vehit, 
So werdit her Ton dem tnfil gebngiii, 
selbir her oneh irdehit, 

Er sin mort werdit begangin. 

Der ritter sal nicht stelin 
»oöü Noch des nachtis uz grabin. 
[41^] Sin fede sal her nicht heiin 

Und anendeliche saehe dann hahin. 

Wer sich sn rechte kegin eme iiMit» 

Daz sal her gerne von em nemen. 
S096 Ist daz her sich nicht iienwedir bedutit, 

Her mag sich des uinnicr Schemen. 

Wan her nicht wel sin gerecht 

Und sal doch daz gerichte Sterke, 

So mochte her lieblr hühin ein kneoht, 
$m Wel her di togvnt nicht werke. 

Ist her ein wolgeborncr mau, 

So tu her niniande leide 

Der eme nicht leide hat getan. 

Mag man en des beschmde. 

tm Besitsit her sines fiendis erbe 
■ 

Und had her en gefongin, 

Her sal en nieht zn grnnde vorterbe, 

Sundini waz her kan irlangen 

Und waz daz erbe gegeldin mag, 
tiio Daz sal von rechte sin schatzange sin. 

Ist her erbar, er gehe em teg 

Und mane en wanne her wolle in. 

Nimandin sal her sdiatzin bloz 

Daz her muze betiln gehin. 
J115 Wer daz tiid, der werdit erlös ' 

Und eime strater glich gesehin. 
142^] Wuchirt ondi ^ ritter gttd, 

So sint eme di hende nnreine. 

Sngit her der armen hite hMf 
tiso So werdit sin adü gar ktoiae. 

2092 ufohl unedeUohe. 2114 betliiL 
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Den jndin sal her ei befeUn 
Und kawerzinern, den bosin cristin, 
Di ez lachiude den lutin stelin 
Und brechin ez en abe mit Ustin. 

tiM Her werdit der rilter einer 

'. Di do Bpeletin öamie Grislm geimt 
tJnd dannoch yel botlr und Ueiner 
Und werdit mit dem gesuche geschant. 
Sin snnde schriet zu gote, 

fito Wan her den armen wuchir tad. 
Olnrtretit her sokfae geböte, 
So setEe man eme nf den Jüdin hnL 
Der wnchhr onch wSiM sirigit 
Undir den fromen lutin, 

S185 Dar mede her ouch irkrigit 
Di schände und tingirdutiu. 
Wer onch wetüt di sloze 
Bfit sinsin nnd mit gericfate, 
Der jBaldi hite bi enne reditin Iom 

1140 ünd si Tordhr beswerin mit nichte. 
Geuuzit lier er obir daz recht 
[42**] Und obir er aldin gewonheid 
Etswaz daz en ist nicht siecht, 
El mag eme damadi werdin leid. 

1145 Es ist eme. immer wndiira gong- 
Und onnh des ronbins al dann, . 
Her sal ez geldin , ist her clug : 
Wi wel her daz den armen ^etu? 
Nicht werdit her darvone riche, 

S160 Ab her eysament sinen kmdiA» 
Es komit oneli himach tin fjßi^ 
Der ez eme kan abegeschindin. 
Di arme lute also vorterbin 
Und uemen en zu unrechte er habiB, 

>i&6 Uf den derün si daz nicht erbin, 

Wan iez gehit en wedir boalichin bJ^ \ 
Von stdin wiMdttr «nd m lionbin 
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Yflle Inte habiB*deD fßxmMm 

MO God schicke ez wedir zu rechte. 
Wel ein ritter sine hende 
Reine waachin und ouch trackin. 
So sal her denn spigU bewende 
Und en haldiB mit sinen stnddiL 

ti6» Das ewangelinn du fpridit 
Her snlle em liftziu gnugin 
Dar an daz eme sin erbe uz riehst 
[43*] Und waz eme god zu wel fugen 
Von sime dinste an deme aolde 

tito Der eme werdit gegeUn 
Beide an «aUr und an golde, 
Also em das wol ist ebin. 
Ab daz uu werdit zu geringe, 
Wi sal her eme danne tu? 

ti76 Sal her danne ein hantwerg dkge? 
Daz geborit eme dock nidit so. 
* Si knnnen onch lidtt alle sn hole haum 
Noch der forstin amchte erkrigin, 
Nemen si danne keinen fromen 

ti80 Und eren gebrechin vorswigin. 
Mit eime mag her anestehin 
Der etewaz kon&chali kribü * 
Und Torlmit daramme nicht sin MdB, 
Ein gndir ritter her wol Uibit 

nm Fnrit der koufman in di lant 

Pherde worze adir win, , 
Wachs ledir adir gud gewant, 
Des mag her einen teil wol nemen in. 
Wes her bedarf in sime hns 

tiio Des laze her eme oodi hfengiii. . 
Sin gelt had her gegebin oz, 
Des winnunge sal dit irlengin. 
Pherde mag her wole koofin 
[4d^J Und di jung u£ staUin 

aisi Und eine wimMOge danm sMb» 
Wan eme das mag gsMii 
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Keinerlei hantwerg ^al her ubin, 
Wan em daz nicht wole zemit: 
Sinen pherdin abir au eriu hobin 

fioo Adir ab Bi werin tot lemit, 
Den mag her wole arzdigin, 
Had her idit des gelemit 
Her darf sich oneh des idclit vorzigin, 
Wanne her sin körne in emit, 

8»05 Her grife in der schimea zu 
Daz ez werde gelegit. 
Osch mag her uf sime roese das to 
Daz sin laut werdik geegit 
Bit ist gnd den reisigen pherdln 

itio An fiizin und an beinen 

Daz si gehin in frischii' erdin. 
Mit philin und ouch mit zeineq 
Und köchem mag her nmme gehin 
Und sin geschotze steUin an, 

M15 Bochsin gizin, bolzin drehin 
Und des glichin waz her kan. 
Di vihezucht ist ouch gai' nutze, 
Beide rindir schafo und di swln. 
Hirmede her sinen kummer schnftM 

ttao Und laze dit ein hantwele sin. 

[44*] Rinnen di fiende in ein land 

Und wollin ez beroubiu 

Und tun dar inne mord und brand 

Villichte omme den cristin gloubin 

sft6 Adir omme erin grozin otomwl 
Ane rechte reddidie sadie 
Adir daz si gerne hettin god 
• Adir'wi sich daz mag gemache, 
So ist des landis herin uod 

iiio Daz her da wedir fechte 
' Und dann« zn hälfe neme ggd 
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Und frome ritter und knechte. 

Den seibin sal her gutlichin tu 

Mit lihin und onch mit gelnn, 
tttt Dai sl gerne rittin dam 

Und wogin Iii eme er lebin. 

Gnd flint eime herin di soldento, 

Di manschaft di ist nutzir vel, 

Wan si habin zu vorlisin raer, 
jt40 Selbir get si ouch an daz speL 

Si sint nndir dem heniii geeeoin 

Und eme mit eidin Torbondin; 

Der swder si nidit yorgezsin, 

Si gedenkin er zu allin stnndin. 
MM Des sal ein here milde sin 

Kegin sinen getruwin mannen 
[44i>J Stetlichin zu were si bi em lin, 

Wan di soldener ritin von damien. 

Di Bteike nnd oodi di were, 
ttM Spridit sente AmbroriiiB, 

Di mau tud mit striteme here, 

Di ist zuniale nicht nmme sus, 

Kegin den ungloubigin laüu 

Adir welcbirld di sint genant 
MM Und wdllin der fiende habe botin 

Und ondi behaldin er vatirlaot, 

Und di unschuldigin irnerin 

Beide ^ibe kindir und di man 

Vor den di si woUin beswehn 
tsso Und en nemen was si ban. 

Di gereditikeid ist yoUinkomen 

Wo d sich irbntit zu dem recbtin. 

Und werdit er danne daz benomen, 

So muez man von nod dai*umme fechtin. * 
SS6Ö Ein sogetan werg ist ouch gud 

Wo man des also beginnet, 

Daz man ei niyordirst durch god tod, 

asiY. aui koiia. S94» heu«. SSM sieht mktkm^tkiilkm. 
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Und den oriBlSn gkmlnn besinnet 
Eegin den keteeni jadin adir heidin 

MTo Und kegin den andim boesin cristin 
Di uns den rechtin gloubiii leidin 
Mit erin falschin bosin listm 
Ist ez abir umme andir dinge, 
[45^] Also spricht sente Bernhard, 

wb JH do sint etswaz geringe, 

So ist onch der strit etswaz hard. 
Wan her geschit dorch obirmud 
Und so man wel nicht rechtis phlegin, 
So werdit der strit nummer gad, 

tsso Daz wel ich yor war onch segin. 
Ist aliir di sache etswaz groz 
Und geschit doch noch dem anrechtin. 
So sal man di onch ane vordros 
Gar liertlichiji wedirfechtin 

stS5 Mit karapbe adir mit stritin, 
Wi sich daz wel machin 
In den selbin gezitin, 
Wanne man recht Tolgit den sadiin. 
Kn qfffichit sente Aogostin 

nso Von den seibin ouch sin wort, 
Wan di sache des krigis also sin, 
Also ir izunt had wol gebort, 
Daz si habin er beginnen 
Von den nnrecfatin dingin 

SMS Und woUin also gnd gewinnen 

Und meinen en solle daran gelingin, 
So ist der strit daune gar swer: 
Wer danne hilfit und retit darzu, 
[45'»] Der mochte vel liebir wedirker 

saoo Danne daz her wel daz obü ta^ 
Kein gnd man do irwerhiti 
Daz mag man darH irUsin. 
Wer also in dem strite sterMtf 
Der muez darum di sele vorüsin. 

2305 Ist abir di sache onune daz recht, .■ ' 

Mitteldeutsch gediolitc. 
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So sted ez w<^ ta Hdia, 
Her 81 ritter ftdir knedit, 
So mag her frHidiiB stridin. 

Ist daz her danne lidit nod 

S810 Und muez daruiTime sterbin, 
So gewinnet her einen edihi tod 
Und mag darmede irwerbia 
Daz eme god sine stinde mgebit 
Dorch gememen mutz der hite, 

iftift Ist daz lier danmime des todis emebii, 
Also ich uch mag bedute. 
Wan unsir lierre Jhesus Crist 
Der enphing ouch sinen tod alsus 
Daz ytit darrone wordia gefrist 

SSM Und wir Irworldn der snade Iwz. 
Her dirioste uns dar mede 
Daz her vor uns leid di pin 
Und irwarb uns den ewigin frede: 
Gelobit muze her ummer sin. 
[46^] Wer mnme den frede werdit irslagin 
Und unune den notz gemeine, 
Den aal man nicht zn sere dagin 
Und alznvel beweine. • 
Her had sin lebiii wol angelegit, 

(330 Wan her also scheidit von hiimen. 
Ist ez abir daz her gesegit 
Und mag den strid gewinnen, 
Wi her daz getan kaa 
Mit listin adir gefertin, 

2335 Daz sal her danne nicht sehia aa,. . 
Ez mag enie kein sunde werdin^ 
Heimelichin adir ufünbar 
Mit allirlei ufsetsda, 
Daz schadit nicht alao nrnme ein her; 

S840 Daz recht fcaa ^ des ffgetzfa, 
Wan her dammme vlehtjt, 
Daz her des unrechtiu wol sture, 
Daz man ontognnt uzricbtit 
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Mit mordin adir mi dem fure. 

284» Ist ez abir aimnA andir ding 
Di gotis frede nicht tretin an 
Adir daz man einen firevä bjöging 
Adir wel des landi» faerschaft han, 
So sal man ere vor di liste setziii 
[46*>] Und den strit uffinberlichin gewinnen 
Und mit untogindin niniandin letzin 
Adir mit bosin falscliin Binnen: 
Beide 8unde nnd ooch sdiande 
Mnez man danrone habe, 

S855 Gewinnet man di lute mit brande 
Und lezit di ere also suabe. 
Alexander sine trawe brach 
Di her ture hatte vorsworn 
An deme der keiser Darimn irstaeh 

tMo Und hatte sinen herin ohil yorlom. 
Dem liez her daz honbit abe slan. 
Alzu der seibin stunde 
Und Wolde des kein lastir han 
Umme daz her der bosheid beigo^de 

9S66 Und sinen eigin herin irmorte 

Der im geted nie kein ]ei4» 

Des brach em Alezander di werte 

Und darzu den gesworin eid. 
Wer sine truwe gebrocbin had, 
«570 Deme breche man wedii* di truwe. 
Wer di ere heldit mit tad, 
Ito laze.man mit erin rniM!.' 
Wer 4oi werdit trawjBlos, 
Dmne sal man keine ^nwe JMki^ 
[47*3 I^i saclie si kleine adir gi'oz, 

Man laze des danne god waldin. 
Gliche wer do brichit sin geleite 
Das eme ein her9.gßi^)MA,^»d| 
Der had daz om^^l^ktet^.. . 

2860. 8S6Ö henrin. 2361 Blabin. 2378 bene. 
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iMo Daz en nimant schntze uinme di lad. 
Und wer do Inrieht den gotis firede 
In eime geirflietiB gotis Ims, 
Dme ferit man oneb also mede . 

Daz her ane frede komit her uz. 
8885 Eime lierin sal man truwe halde, 

Wil daz her di truwe ouch beidit. 

Wel her abir der untniwe walde, 

Siner manne nntmwe sich meldü. 

Ei gebOrit aMr sich also idcht 
»890 Daz sine truwe zu deme erstin an 

Einer an sime herin bricht, 

Wan ez ist wedir sinen eid getan. 

Her aal sich des irclagin 

Akest an des herin retin 
»m Und an andim sinen magin 

Und das tot en werde gebetin. " 

Und wel eme der liere nicht gnade tu 

Noch gliclie und noch rechte, 

So muez her deme herin sprechin zu 
UM Das nimant sine ere vordecbte. 

[47^] 0 werdighr ritter sieb nn daz an. 

Er du des stritis beginnest, 
Daz du wol sibinerlei must han 
Dar mede du den strit gewinnest: 
Gotis forchte, rechte sache, 
Ondin rad nnd di wisheid, 
Bereitsfibaft nnd nbnnge knunen es genuudie, 
Das siUnde geliorsam nnd eiirtreobtikeid. 
Hastu gotis forchte nicht 
S410 Und wilt nicht rechtis pldegin, 
Di hochfard dine sterke bricht, 
God weL dir wedhrsegin. 
Wntn nicht rad dar obir habe 
Und folgist dime eigtai shine, 

2385. 2391. 2394.. 2399 herrin. 2397 berre. • 
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S415 So gehin dir Tomiiiift und idsheit abe: 
ivfltn den stiid gewinne? 

Und liastu daune nicht bereitschaft 
Beide den harnasch unde phert, 
Wo blibit daune din groze kraft? 

S4S0 Di ist dir nicht einer bonin wert 
HiBBta dich nicht vor genUt 
Bdlde zn pherde nnd zn tarn. 
So scheidistu dar von betrubit: 
Daz werdit dir danne zü buze. 

US5 Ist din volg ungehorsam 
Und nicht darzu eintrechüg, 
[48*] Wi feie er ist, si Udin sduun, 
Di fiende werdüi nirir mechtig. 
Ez spridit sente Gregorios : 

2430 Gar ser des folkis meuige und Sterke 
Ist zu deme strite gai* ummesus, 
Dit sal man ebln merke, ' 
Wanne nicht gndir rad darza 
Mit ivisheid komit gerichte, 

MS6 Daz man alle ding of daz beste tu, 
So werdit der strid zu nichte. 
Man sal irfarin , so meist man kan, 
Wi ez di fiende vor wollin nemeu 
Und waz aodi da wedir si getan, 

UM Des sal man wiflüdi remen. 
Ez spricht der meistir Seneca, 
Ofar dn wisir fromer heidin. 
Der vel gudis dingis da 
Kan wole undirscheidin : 

S4A6 Daz kleine ist der lute Sterke 
Ujwenig an den Ubin, 
Wo ivishr rad nidift kaa gewwke,- 
Was nntzis di Inte antrilrfn, 
• Wo nicht ist ein wiser man 

9450 Der daz ebin kan besinne 

* 

8418 fBd. 
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Waz wol adir obil si getan 
Und wel dos stritis beginne: 
[4d*'J Derne hiltit sin groze Sterke nicht 
Und di menige der stntbani Inte, 

S455 Ist daz en der wisheit gebricbt, 
Sie komin erin flefldin zu bnte 
Und vorlisin lip und gud 
Gar snel in kort in stundin, 
Ab man nicht wislich darza tnd: 

t4eo Daz ist gar dicke dirfiuidin. 
Tulius der Börner Bprh^t, 
Dit sal man wole meildn: 
Groze ding di kan man nicht 
Mit snellikeid gewerkin 

S465 Und mit des libis kreftin" 
Daz si zu nutze komeu : 
Mit wisheid mneE man ai faeftin 
Und mit rate daz si gefromen. 
£z spridit euch Salnstitts 

S470 Von guderae rate zu nemen: 
In allin diiigin halt dich alsus 
Daz du rad uemist ane Schemen. 
Er danne da etswaz hebist an 
Do dir macht aiie lit^ 

S47ft So salta rad darobfr hän 
Von eime der des dingis phHt. 
Und wau du den rad hast geanl, ' ■■■ 
So saltu des stille danne s\^1giu 
[49*] Und tu daz beste alzuhanti - 

S4B0 Ungeme saltu longin. 

Kanstn des danne mnm6 gegtfüfr 
Mit erin und mit gute, 
So es diu ding wislich gcschehin: - - 
Stant nicht noch meuschin blute. ' 

S48Ö Tulius sagit abir an . ^ . 

Daz der rad si annmzin gud^ 

2456 gi] ■(», 
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Und ea lerne wo man kin, 
Her sterldt ser des mannte mild. 

Wan di aldiu wisin Roemer 
2480 Di zu Rome gingin in den rad, 
Di antin mit erin retin mer , 
Danne di ritter mit ere tad 
Und di weppenet an den gfdtin 
Di 81 Ton Borne mit en leotin 
t4i5 Kit grozir arbeit in erin atritin« 
Des si selbii- darnach bekantin. 
Vegecius der meistir spricht: 
Wan man des stritia .wel beginue, 
So sal man dea mremnift niokt^- 
iMo Man anHe veL dingife beiiaaB^ 
Ab in&l kome, wi man mm tu 
Daz man nicht gi ozin scfaadin nemo: 
Vele wisir lute nenie man darzu, 
Eris ratis man sich nicht scheme. 
[49bj Wenue man danne den rad gelM>rit 
Und wole damz g^emit 
, Und den zwifil ak mHoffit ^ 
Und di wlsheid in geermt, • ; 

So sal her mit sinen frundiO) <. ' ' 
Söio Der nicht si alzu vele, * ■ 

Daz beste danne uz gruudin 
Und in dem sinne wol obirq^. 
Socratea spTkihlt wi aialMii laid^ ^, . 
Sal oimant alan ler fMmwe, 
Ii» Do komit dicke nadl ein tad 
Di manche zid mag geruwe. 
Der zorn der ist gar ser do wedir 
Daz man nicht gntis ratis beginnet» 
Der Born dw drw^st di «IfMt nadir 
t6M Daimannidit den qdmdinteinBet 
Der lom ist an der racbe snel, 
Der wel zu keinen gezidin ; • • 
Horin des wisin ratis spei 
Und gednldidicbin, sich midin. 
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Mf5 Der zom und der BDeDir lad 
Sint der wislidd wedir eere. 

Man sal sieb Imtin vor der tad 
Di todlichiii mag beswere. 
Der wisir konig Salomaa 

tM» In eune sime bocbe 
[60*] Der redit einen sprodi hir von: 
Wen ez Instit der mag en svdie. 
Her spricht also: in zwen dlngin 
Di man hi uf erdin ubit, 

S686 Darinne di fromin lute ringin, 
Do werdit min herze betrubit. 
Unune das derte yalle ich in zoni, 
Des kan ich nicht vonnide: 
Wo einer ist m dem schflde gebom 

2540 Und muez grozin darfetum lide 
Und wolc mit deme strite kau 
Und starg gnug ist von übe 
Und keinen liamasdi mag gehan 
Daz her 69z möge getribe, 

S546 Und wo do ist ein wisir man 
Des raüs nimant gehordiin wel 
Und sich nimant des nemit au, 
Her rate >Yenig adir vel, 
Und der sich rechtis woi vorstehit 

S660 Und lezit töginde und ere 

Und deme nnrechtin alz nach gehit 
Und snndigit wedhr god sere. 
Meistii" Tulius der spricht: 
Wiltu wisin rad halde, 

S556 So tu en unbedacht nicht 
Und sprich en nicht nz balde. 
[50^] Drierld bedenke giur eUn, 
Hobisdi nntae nnde gnd, ■ 
Dar nach saitu dinen rad geUn 

8560 Mit welchem mau allir best tud. 

♦ 

S658 Tnd. 
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Had di sache dese alle dri, 
Ben nutz di tognnt und dl ere, 

So merke welch darandir daz beste ai« 

Darnach dinen rad daii kere. 
SM& Und welch na vor soUe gelüu, 

Daz saUn wole wegin, 

Wan dit voa dir ist gesdiehiii, 

Airat dinen rad iu Mgin. 

Der had gar einen gadin sin 
M70 Der sine werke bedenkit wol 

Und er ende und er anbegin 

Und wi her sich eris schadin möge irhoL 

Torlich ist einea ritters rede 

ünd sehit sich ondi wenig tOt, 
Mis Wan her herschit von shnefrede 

Und had des allezid wenig kör. 

Her muez des sin bereite 

Welche zid her werdit obirzogin, 

So kan her danne nicht gebeite, 
Mso Her moze sine ivere mit glncke wogin. 
[51*] Talins der edelir .Romer, 

Freidig wise vomem nnd clug, 

Der gebit uns manclie gude 1er 

Und in allin dingin undirwisunge. gnug. 
1586 Der retit man sulle gerne 

Di idiidir in der jjOgont 

Pi Imchirlazin lerne . 

Und mandiir hande togmit. 

Daz werdit en sere nutze, 
9M0 Wi wenig sin etsliche achtiu 

Di sich mit tnmmen redin schutzin 

Und kumen den nutz nidit hetrachtin. , 

Der meisthr Gassiodorus 

Der sfarafit so getane leien 
1696 Di do meinen daz ez si nmme ans« . 

Mit den gelartin si sich zweien. 

35S4 Tod^. ^589 vUUikht m nntain« 



•11t IHBR BITTEE SFIEfflSL. 

Her spricbt: in der weride iH Mn i^iiflke, 

Wi man daz mag genemien, 

Di Schrift di kunne ez uz gesmucke 
SMO Und lerit ez recht irkennen. 

Und wilta daime di warheit hau 

Di dine jognnt nn smaokit^ reine, 

So nem dich der lere frolich Mi: 

An si tong alle din irieheld Idein». • 
2605 Ez sted eirae gudin ritter wol 
[51*»] Kunne geschribin und gelesin: • 

Ist her gelart und konste vol, 

Gar Mllg mag lier weBin. 

I tifirnian flachitkuistiind toganCi . : ^ 
Ml« I herächir si verdin fondin^ 

Und waz man nicM leniit in der jogunt, 

£e komit darnach wol zu den ätundin, 

Wanne man ez gerne künde, ' V ^ 

Daz man sin danne muez enpedn. 
M16 Knnst nnd tognnt di sinft-tninde ^ • 

IM Tele nrtds können geMn. ' 

n konige di forsün und edele ttlu^ • ^" - 

Hattin di wise vor jarin : ' ' 

Daz si sich namin der kunste an 
teso Und gar wol gelart warin. * 

Daromme sdüeib 'AristQtilee ^ 

Dem grozin konige Atottadri - ^ ' ^ 

Und vonnanete en flizdieUft dM 

Mit sime brife, der lutte al«o^ • ^ 

S6S6 Konig, du sali nemen in dineu rad . ' 

Einen vornunftigin fi-omen man, . ' - 

Dot setig si in alHr einer (ad ' 

Und der dl läldn fri knnslft keii^ 

Und habe OQCh sünn fronifeM ^ ^ ' 

[Ö2»J DI her gerne ane trtb* ^ 

Und kunue di sibin behendikeid 

♦ 

d60e Kif kvime her; tMeicAl lirq»f«iv<w^ kumhe. 9634 «MWoM 
.Intel, fyi: 600. 
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Di ich dir liirnach schribe: 
Welchir dese stucke zurechtc kan, 
Der ist edil von natui'lichir ard 

N«5 Und her heizit dn foUinkomen mau 
•Und du Mst ndt eme mol bewatd. 
IH sibin kuiste ^etetfti wol, 
Noch so innes idi si feddln^ 
Wer schribit und lesit also her sol 

8640 Und kan latin wol gesprechin. 
Di andir ist wer do wol vorstehit 
In den redin der woHir macht 
Und mit behendikeit di dibrdi geliit 
Und er felsdieit niid iitOM tiM, 

9645 Di dertc daz her gesmuckte rede 
Hobischlichin kan uz gerichte 
Und manchirlei gerime darmede 
Und schone materien getidite. 
Di ferde das her singit 

seM Noch den notin iras her ivd, 
Und ab her damadi ringit, 
So kan her orgihi und scitinspel. 
Daz fünfte muez ich uz sprechin, 
Di knnst fromit ooch Tele, 
[62"] Daz man wol kan gmeliin 

Und balde nnd melflilrlidi gttMto. 
Di sechBte kmiet kan geuienlti 
Und mcistirlich gewegin, ' 
Der sal ich nicht vorgezzin, 

9660 Di hantwerg er sere pblegin. 
Di sibinde lerit zaknnftige 4ing^ 
Von didBhimmidsttiliiidging^ 
. DeBe huat ist Hioht geringe, 
Wer si recht kan iriange. 

S66ft Di sibin toginde habeher da bi. 
Also ich si dir wel bewise: ' • 
Di erste ist daz her nurig al - 

9666 BMiatmoh. 2666 kti habe her bi 
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- An fnoke und ondi an Ejßke* 
Di Andir du her nicht speie 

9670 Umme redelich gelt und andir habe 

Und phlege des gerne unde vele . . < 

Und si girig und rize alz abe. '. r ( 

Di derte daz her nicht vel tribe '•. t] 

Di boahi nnzemelichin nnkmicheid . 

MT5 lAit eime fromedtai boBUk idbe 

Daz nntoginde brengit mit sfaier toscheldi. - ' 

Di ferde duz her bose gewalt ■ ■ 

An keinen menschin lege, ;, 

lÖ3*J Her si daune also gestalt t V ; 

• sfso Daz en untad darzn bewege. . , r , , 

Di fonfte daz.her nidit hege ^ ; 

Koch gerne di lote aftirkoee . . ff 

Und si schelglicliin betriege . ; 

Und mit wortin schentlichin bose. ' r* "5 

M86 Di sechste daz her sich flise daran ' '/ :*v 

Daz her nimande daz sine nene, ; , t^y -r 

Und ivas wedhr ere ei getan, . .^ ' 

Diu her Bidi des sere sdieme. ; 

Du sibinde du her gute sete y. - ' 

26yü Zu allin gezitin ouch habe Ai 

Und volge der gerechtikeid mete .,;tX 

Und neme dainimme nicht gäbe. > '^r ' j 

So sint dit di sibin behendikeid ,-' / . . ;rr 

Di do werdin zn allin gesitin - , ^ ; 

MM An einen follinkomen man geleid: ' : > i^ i 

Her sal kunne wol geritin, ? i(7. 

Snel uf und abe gesitzin, ' / . \- ■ ?q 
Wol gedrabin und gerinnen, 

Unmie gdcerin nnd^mit ivitnn ^ • : 

sToo Von der erdin etswai gewai^Mn. . , y/ 

Di ander du her kan geswnmnie . . ' . n:; 

Und in dem wazzir getuche, - - . r.» 

[Ö3^J Sich gewende und gekmmme v 

2670 aiMl^. 8671 md ftl«. 
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Uf dem rocke und nf dem bnehe. 
IVOS Di derte daz ber kau gesdiizbi 

Mit arniborstin buchsiii und bogin, 
Des mag her danne wol geuizin 
Kegln forstin und den herzogin. 
Di ferde das her kan gestigm 
trio Ane leitem, ab äßä dod tod, 

Das werdH wol nntse in den krigin, 
An stangin, an seilin, daz ist onch gnd. 
Di fünfte beliendikeit, mag ich sprechin, 
Ist daz her kanuc wol tornirin, 
ms Geetritia und onch gestechin 

Und redelidiüi nnd redit gesdrastirin. 
Di eechBte bebendikeit mit dem tingin, 
Beide geschermen und gefechtin. 
Vor andirn lutin wit gespringin, 
iiio Mit der linkin hant also mit der rechtin. 
Di sibinde wol gedinen zu tische, 
Getanzin onch nnd gehofiren, 
Das bredepel em nicht Usin entwische 
Und aUiz das en mag gesicin, 
S726 Boecius der meistir gud 

Spricht daz di lar der wisheit 
Si ein schätz also gar frud 
[64*] Und der edilstir den di werlt treit. 
Kein ding mag sich em ge^<^e 
1780 Das man had nf desir erdin. 
Her machit di Inte selig ^nd ti(äie 
Nach allim willin und erin begerdin. 
Von dem füre werdit her nicht verbrant 
Koch von dem wazzir irtrenldt; 
I7t5 Gar edfl mftchit her den bekant 
Der en den lidin sdienkit. 
Di konst benemit keUi gewalt 
Danne gotis gewalt alleine: 
Wo si in eime had eren enthalt, 
1740 Des lebin machit si gar reine. 
IH dibe si nicht gesteün knmien 
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Noch di rottber eime geroabin, 

Von den muttin werdit si nicht enkonnen, 

I>e8 bin ich ganzin gloubin. 
flT46 Von aUin Intin salta leme, 

Spricht Seneca, waz dir ist nnkandig, 

Ungeschemit und ouch gerne, / 

So vverdistu wise und mundig. 

Wan wer des spottit der etswAZ kan, 
1760 Der had di wisbeit begehia 

Und nemit sich der geckorie an . . 

Und forit ein armes lelnn. 

[54^] Had ein ritter der gereitschaft nicht, 
. Wan her sal zu strite gehin, 
STM Wi werdit ez danne uz gericht 

Das her wole möge bestehin? 

Dar omme sal man merkin nu, 

Also Bpridit der meistir Yalerina, 

Daz deme strite gehorit zu 
S760 Fierlei daz man nu liabin muz. 

Daz erste daz siut stai'ke Imechte 

Nabe bi des ritters sitin 

Di eme können helfin gevechte 

Und wd können mit den stritin. 
nu Das andir ist hamasdi imd sweri 

• 

Gewoppint uz biz zu fuze : 

Dese di machin einen ritter wert 

Und mnez ez habiu zu buze. 

Das derte ist spise nnde traqg 
fliTo Daz her da von gezere, 

Ab bairin werde lang, 

Do her lit in dem here. • . 

Daz ferde daz her kunne gewisse 

Waz Vorteils si darinne, 
tTV6 Kunst nbunge und bekentenisse, 

Wi das ber den strid gewinne. 

* 

im gtEitichaft. S867 vieUcichi deie dine. .9800 Tu«. 
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Aristotües der spricht 
Von desin genanlui fier itidDen, 
[66*] Also di werdiii nzgeridit, 
»780 Dai 81 Mbieii litter wole Biimeldii. 

Dri ding di machtin vor jaritt 

Daz di Romer alz obirwundin 

Und daz si zu stntin louftig warin 

Und gar wol dannedd kandin: 

Si hattin gadis gesoigis sad 

Und warin eintreclitig nnd getruw«, 

Dbz er einer nf des andirn tad 

Wol frilichin mochte gebuwe. 

Vegecius der wel ouch segin t 

»TM Von des gudin ritters harnascjie, 
Her BoUe ez laäii sdione fegin, 
Das daran6 si wedir rost. nodi asdie. 
Sin fient darvon irschriddt, 
Wan ez schone ist und reine 

»7»5 Und ez also einen spigil anblickit, 

So achtit her den ritter nicht kleine. - 

glonlttt das oin i^tor « 
Starg kons nnd oncli stEiCbar . 
Und sines geimdn Mdig «nd 6i, 

»MO Wan sin tiamaseh ist nnfraüg gar, 
Swarz und ruezfar gestalt, 
Also ez in dem quate si fundin, 
Und zuiizzin und OQch alt 
[66*»] Und habe 8i<di des «nadSoli QiMi^^ 

»Mft Kein Testir seligir lobdkliir M, • 
Achte icb In mime sinne, 
Wart uf der erdin ni bekant 
Dann de vel ritter wonen imie 
Di wole können gefechtin 

»810 Und habin ger^tschaft dam gtntg 
Und stehin Qo^jfreAi aiil disii jreclitiii 
Und sint sn strittn wüp iiid Um. . 

2792 we4>. 2804 yncÜ^. 



Der meistir genant Gassiodonis 
Sag;it Tan des MÜb g^onlieid 
aei5 Und imdirwisifc uns «1808 : 

Sie 8i troetüdi den Iiitin md den fiendin UUL 

Irschreglich ist ez den lutin sere 

Di des seldin habin gephlegin, 

Daz si sich sollen an strite kere. 
MIO Di 8int abir dann irwegin 

Di dai diidcB bau angetniijn 

Und der nbnnge vel begannen 

Und eint von jognnt dalii UeiUn 

Und di wise wole kunnen. 

Wer in der jogunt daz antribit, 

In dem aldir her darmede kan. 

Gar nnherferit her gar wol bUbit, 
[66*] Wan her es eal aHr tribin an. 

Tegetine eagit ablr «ndirweit, 
>«M Waz do gehoere zn deme strite, 

Daz si ubunge und gewonheit, 

Man gehe zu foze adir rite. 

Eer spricht: zn strite gehoerit 

Daz man di wise wole kan, 
1815 Das folg werdit scher Torstoerit 

Wo di nnyorsochtin Mk des nemen an. 

Di gewonheid zu den stritin 

Ist bezzir danne di sterke, • 

Di kan zu alliu gezitin 
88M Dax gewinnen wol gemerke. 

Tede di gewonheid nnd di lar . 

Und der god^ hamasdi an dem libe 

Und qneme ein starkir gebor ondi dar^ 

Her Sölde grozis wundir tribe. 
- S846 Und hette her spise di gnuge 

Und eine flegihi in siner hant, 

Her dan «in ritfeer her wol slnge^ 

Wan ez em weire also gewant. 

Gasdodoms der spricht: 
iSfio Di rechtin mutigin starkin man 
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IM harrin noch dem strite nioht, 
Si wöldin alz lielmr frede ban 

[56^] Und oüch der ruwe plilegin ^ ' 
Wo en daz mochte .^a'lxn-in : 

88Ö5 iSi gel)iii <li \vi<(' mit den wegin 

Wo si gewuuneu und nicht vorlyrin. 
Di BeUnn aint-fH^ieaftaiftig^^ ' 
IGl den Worten in ereirade^- ^ - 
HOMBoh togintsam tiiSHlfmA gntig; 

S860 Di gerechtikeid und den frede 
Habin si lieb zu allir zid 
Und sint doch in den stritiu irwegin 
Und tun daz ane falsch and nid, 
Waa Bi haUn sin dicke gspiilegiil. 

MM IM «hur yel gezenUs Mdbiii - ' n 
Uni ziecldn yol grozir irorte,-^ -^ ^ 
. Iii den starkin stritiu si irbebin i'i 
Und konien in grozc. voite. 
Di mit der rede gar ireislich sint 

sti» Wo 8i nndir den iiUin wandirn^ • 
IMjrt^ sidi danaft alflo dlldiii 
Und togin ipinner dänne d^iliüm ^ 
IM arme lute yel ber fl c h in *^ - ' 
Und kunnen si wol gescliiudiii, 

n75 Zu den so habe ich keinen gloubin . 
Daz si in stritiu obirwiudiu. ; > ! . . 
IM ?ei6 nngeceabtikeit tabiB^i^ i ^ 
IH jlai werUch T^dllMpiiB^^< ^' ^ 
[57*] der apitzin^ai Bummelt hWn 

S880 Si lazin sich snel vorja^iiin. 
Nummer sal ein man gotlihin, 
Also spricht meistir Tuiiiis, 
Wan her sal za Sftiite zihin 
Adir Ist danunme^i[OMen< nz, 

ssas Bai mm en.idit aliiyttinen zagin 
' Hindinnoch allezi^luMe • • 
Und obir cii konie ein boese clagin 
Und sch%ude mit dci* imsalde. 
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Mm aal alnr 4Mi alMKrt, 
MM Wan der strid ist gans yoioriii, 
Und sich ideht geUii in di Yorlwl, 

Wan daz banir ist zumale vorkorin. 

Wan man des stritis mag aoun^ebea 

Und des kraig isi geawagin 
IM» Uf das man kaue wde gci e hcn . 

So ist danne god siii vonegia. 

Wer daane do Usdiii UfUt 

Aue redeliche groze sache 

Und eine besundirn were tribit, 
SMO Des torheit möchte man wol lach«* 

Der hat emen starldn mnd 

Der sich wol kan gaabio. 

Und abi Btetfleeid ist owh god 
[Ö7i>] Wen scharfe ding idehft hetrahim. * 
1905 Ab en di biwilin rurin 

Mit einer grozin clage 

Und so her di hertikeid miifia volfitfiA. 

Und dämm niabft val rnnft, 

Sondim das her flieh in hnfte 
MIO Aldiwile feste heUit 

Und trostit sich in dem mute 

Und eines gudin ratis weldit. 

Vegedos spricht abir: wo man 

Di Uoain an di spitzin schikit 
»u Di nicht gndin hamaaoh haUn an» 

Wi feste man en das yorstriokit» 

So ffihin d gerne zn den standhi 

Wan er gesellin blibin tod 

Und enzebin selbir ouch grozir wnndin 
sm Und Udin in der were groze nod« 

El Bdirihit aente Angnatia . 

Ebne edOn mannenden her wol 

Kaule U deme namen sin: 

Ein ritter sin adil merkin sol 

* 

28$» vUOMi nimu alfoirTodiuk 2699 Tomg/tsm, 2916 hinaadii 
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WM Und nmiMMr aaedelkii geta 
Hit weridn adir mit w<Hrtlii : 

Daz geborit eme von rechte zu 
In togindin und gotis fortin. 

[58*] £b actiribit aber Yegeciiis: 
MM Weldi bmoge fredis ser begwt, 
Der maddt sidi mit sime foHce nz 

Und bereitit zu strite sine pbert. 

Welch here wel gerne obirwinde, 

Der lere sine ritter and knechte, 
Mts Wan her si kau anuig vinde, 

Wi Bi in Hiitin eallin vedite. 

Ein wißhr hersoge oocfa gerne maefal 

Mt brifin nnd mit gereitin gelde 

Undir sinen fiendiu di zweitracht, 
M40 Wo si kegln iiue legin zu felde. 

Wol daz man desis achtit kleine, 

So werdit ea doch den fiendin swer 

Undist dodi groz, alaakh meine, 

Wan kein ding schadit en aiM^m« 
M45 Also daz man eine zweitracht ^«r .*' ! 

Von den di zu felde ligin ♦ • : 

Also Yorborgintliclün macht 

Daz si danaa imdir einandiv kxiginv 

Harte Teste starke man 
MM DI gefochtin habin gar dicke 

Di sal der herzöge vorne an 

Zu einer spitzin schicke. 

Wan di do seidin adir ni gesahin 
168*>] Di lute stechin adir howin 
MM Und grose tife wnndin slahin, 

Des BtritiB wiw ansohoivin, 

So komen si in forciite mduat, 

Des sal man si daune beringin, 

292ft imU oneddieh. 2930 hme. 298$ geraitl. 2956 Ue$ so 
di dM siritis. 

12* 



DER 'BITTER SPIEGEL; 

Si wordin Uchte in eine flndit gemit» 
9960 Kundin si dar yon gedringin. 

Darum sal man si schickin 
Mittin in den boufin, 
Gar hart es daz yorstrickin 
. Daz si nergin snllin loofin. 
i9«6 Und wan ein hoq^tmaii der flttehk emelit, 

50 sal her eine aadir partige han, 
Er danne sich di flucht irhehit 
Di sich des stritis oueh ueme an. 
Yil lichthchir her daz danne endit 

S970 Danne her di loume wedir gelockin 
Und Tele er dan her si mmne gewendit 
Di von dem strHe sint irsdurockin. 
Wan si danne etswaz gemwin 
Und sich ouch haz besinnen, 
891 & VilUchte si danue uf er getruwin 
Des stritens wedir an heginnen. 
Welch honptman mit sinen iviüdn 
Wel zu eime strite gehln 
Und wel setsin sine spitzin, 
[59*] Der sal dri ding da vor besebin, 

Di sunnen, den stoub und den wint, 
Daz her sich darvone gekere, ^ 

51 machin eme andirs di sinen Mint 
ünd hindim si gar sere. 

S9S5 Wer do kegin der sannen st^hit^ 
Dem scliinet si in di ougin zuhant, 
Und wo wint stoub in di ougin wehit, ' 
Do had man sich obüe hen gewant; 
Und mnez her daz T(m nod hau 

9990 In den settnn gezitin, 

So wende man sidi, ab man kan, 
Und treffe s! zn der sltui. 
Di fiende sint bose zu schizin 
In stoube nnd in winde, 

2986 der] des. 
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Wan di oiigm obirfliziii, < 
Daz hindirt darza swinde. 

Tulius spridit: wo oucli ein man 
An di spitzin frevelichin gehit, 
Der mit dem swerte etswaz kau 

«000 Und sich sere darnf lehit 

Dorch mm und 4orcli itelielikeid 
.Und wogit do 8111 lebin, 
Baz ist ein torliche erbeid 
Und mochte di wol begebin. 
[59^] Abir wan des seibin tede nod 
Und qneme dau dahen za statin 
Und trete danne in eine sokhe nod, 
Baz mochte en allewege gehatin, 
Wan ist et gestorbhi 

3010 Dorch gemeinen nutz und frede 

Banne schadin und schände ii-worbin - 
Und of en eine bose nachrede. 
Ez spricht m^tir Seneca 
Von etslichin erbam Intin • 

S016 Bi also weidi werdin irzogin da 
Glich den zartin jungin brutin. 
Nicht unseligu's menschin mag werdin 
Danne wo da ist em erbar man , 
Undir den andirn nf der erdin 

soto Ber keinerlei gelidiii kan 

Und deme noch nileid geicbadi 

Von keinerhande dingin 

Und weiz nicht zu sagin umme ungemach, 

Wi solde deme nu gelingin? 

aos6 Wan her ist gar unirfarin 
In alHrhandin der Inte sachin 
Und gMut sidi eime rechtin narrin 
Adir eime wibe mit sime machin^ 
Ez spricht der meistir Plato 
[60*] Dach von des folkis stritiu 

* 

S007 Uti xaA tnto «Uu^ie In don tot 
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In eime flime Imclie abo: 
Ab 6z kondt zu gesitin 
Daz der hcraptliite werdit m$ 

Danne einer do alleine, 

ao35 So salUu si zusampn ge 
Und sich gar ganz Toreine, 
Daz 81 icht komea midir «inaidir 
Zu zweUxadit und za krlgiiL 
Di jtmgin d! snUiii also muidfar 

S040 Daz si den eldistin vorswigin. 
Erin rad sullin si doch gebin, 
So si allirbeste daz mogin. 
Ist her doi eUtistm danne niohi eU% 
So snUln d dn also geaogi& 

«M» Daz Bi gerne Tolgin den aldin 
Und nicht do wedir sprechin, 
Darmede si den seg bchaldin 
Und bewarin grozin gebrechin. 
Di scbiflute dicke widir. gehin, 

9060 Wan Bi varin in der zveKnohi 
Und daromme zu krige alehin, 
GewiflUchin danne er ediade naoht. 
Wanne einer folgit dem andern nicht, 
Wi woUiu si danne gefarin? 

3055 Also werde dit ouch uzgericht, 
[60^] WoUe man ez nicht bewarin. 
Aristotfles djBT zpriidit: 
Wan man honpHnte wel tdzin. 
So sal man der jungin nemin nicht, 

3060 Man mochte andirs vorüsin. 
Wer wole ist irfarin 
Und had ez dicke getrebia «n, 
Den sal man mit nidite sparin, 
Man sal en zn fommnde hau. 

MM Der jungir laze eme nicht vorsman« 
Ab der eldir ist nicht riche 

8037 TAd^. 
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Aäit nieht dflo edU Bodi sime 

Her sal eme gerne entwiche. 

Wan daz enist kein schände 
JOTO Daz ein aldir armer erbar man 

Banne ISnnmmdü eime tonde 

Und ein edeler das letrit der sin nidkt kaa. 

Des ritten Iritwe imUnit 

Der danne nmme dtos tandis frede 
to76 Zubreit schon des folkis ere 

Und machit daz obirwindin mede 

Also daz di fiende yorzagin, 

Wan her den sirid iviflikii «oMit 

ünd dto 8i geiilllg^ INMfl 
. am Wan man da efdlolidill tk&t . 

t61»] Gar gnde ritter sint di man 

Di arme inte nicht roabin, 

Snndim di sieh stritins netten an 

Unime den eristin £^oiibin. 
to8s Es spriidilt sente Angiutin 

In sime buche von der gotis etad: 

Ir werdin ritter, nemit dit in 

Und heifit daz sin werde rad. 

Des menschin sele had mcht frede 
«wo WU das der lib Udit nngemaeh, 

Si irqnkkit mit nidile di gelede 

Di daryone sini ivordin swaoh. 

Also tud der geist der cristinheid 

Di wile daz si zu den gezidin 
S095 Beide nngemach und herzeleid 

Mnes von heidin und itetaern lidia. 

So mag der criatin nidit nüt mwin 

Gotls dinst tedifc voUlnbrensin 

Mit innikeid und mit ganzin tmwin, 
3100 Got wolle ez danne vorhengin. 

Er danne man zu strite gehit 

Kegin ketaem and heidin, 

Den<ari8tin ea gar wole BteMt 
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Daz d gksh vor simdm BoheidiiL . 
S105 Mit biehto und mit niwia 

ünd nemen den licham Cristi in: 
[61''j So siilliu si (Ifs gote getruwin, 

Her Yorgebit eu sundc und pin. 

Wol daz «K ZQ allin gezitin si nod, 
9110 Wan man stritin wd adir vechtin, 

Daz man an rals den leUndin god 

JJmme bnlfe noch deme reditin i..: 

Und eiu iclichir siu ding berichte - •-. 

Und bereite sich uf ein sterbin , ,.( / 
«115 Mit warir ruwe und mit bichte, ><. r/ 

'Daz lier gnade möge irwerbin, , ' t . 

So 18t ez dodi vel noetir danne . t r.u 

Umme Torgebonge aUir ennde 

Zn tnne ron eime cristin manne . m ; 

31 so Daz her sich vordir zu gote vorbände. r{ 

Der genantir lerer vordir sagit; . ; ' ;i 

0 mensche, hastu in der zid .i ; 

Dine sonde mit rawin niefat gecla^t ; . v 

ünd also gegangin ben in den Btrit - , 
'81U In bodifert hazze vnd obimnto 

Und den strid villiclitc au dich genomen ■ • 

Uf daz du quemist zu grozirme gute* * ; 

Und nemist von den lutin fromeu, • • •. 

Hastu in diuer herschaft di Sterke gur , r 
8180 Und din grozis volg besonnen.' 
* Di do macbin eine breite sdiar, 

Mdnista danne dn hast gewannen? 
[62*] Nein, god wel ez nicht also han, 

Her had ouch dines stritis macht: ^ 
8185 Wer sine hülfe nicht mfit an, 

Des werdit von m» deine geacbt 

Wer sieb nf sine Sterke let 

Und of sin grozis gesinde, 

Ez komit daz eu eiu kreukir slet 
3140 Und kan des nicht vorwinde. 

Her mag nommer obil gesterbin 
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Wer noch gotis gnadin ringit, 

Her mag wol nutz und ere irwerbin, 

Gar snel eme ouch gclingit. 

3i4& Furit her damie ein togintsam lebin ' 
Und wel den strid wedir di nnglonbigin tu, 
God wel em sin ridie gebiii ^ 
Und der merteler krönen dann. 
Ab nmme den cristin glonbin ^ ' 

3150 In dem strite werdit irslagin, df^ 
Nimant mag en des beroubin,' 
Also di heiligin lerer sagin. 
Der Btorbit onch gar aeldin w(d 'f' 
Der nidit stebit ne<dl taa^xMlii ' ^ • 

•i56"ünd ist grorar snnde : i ; 

Derne werdit swer zu fechtin. • ^ i ' - ' > 
[62**] Ysidorus spricht: solchir Inde tod ' v { 

Sal man in der cristinheid alleine L* > V' ^ l 
Ciagin und ere lange nod ... . < 

«tio In eime medeUdin beweine c 
Di ane mwe dit babin begangin 
Und TilHcbte vortoit di bdle - 
Und gotis licham nicht han enphangin i 
Noch woldin sich darnach stelle. '> i. , il 

•165 Man sal sich abir nicht betl'ubin ; 
Unuue di zu gote wendin sich 
Und sieb in siner liebe lAla: 
Der tod ist tuaiik lobeBote^^ ^ u\ : 
Gregorius uns lerin wel, *' »i) 

3170 Daz man den ketzern sulle sture,^ - '1 : 
Do her schribit obir Ezechiel, ^: ' ^ 
Mit dem swerte und mit dem fore. 
Her spridit: oveb ist das wir ubb darin 
Mit aOeine flize setsin 

sm Daz wir en an gelegiu pin . 

Und di bcesin cristin geletzin. . . 
Daz sullin wir ane forte tu, h 7 . ' . • : -I 
Wan si sint gotis dinem granii : . 

Do wel b€r iiiie4iiudL.belfin : 
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1180 Habin wir zu UMirli flUMtai fldini. . 

Mer der selbe lerer spricht: 

SehistQ einen fromen cristixunan, 
[68*] Den salta irzomen nicht, 

J>fL B&lfc goüa f ardito taan, 
stM Uf du en god idifc reobt 

I>er in fidle lienbi M: 

Nu merke waz ich spreche, 

Und schone sin zn allir frist 

Tnestu eme unirede, 
•IM Du beschemist dinen gloubin 

Pat ÜlWiiil jod danaedü. 

Der itfer^ «Ol benmlite; 

Libis gotis ond der efill 

Gar in korüii Kundin. • " 
1186 Des had man noch desin lenn 

Di warheid dicke foodin. 

Nimant kau wol g cw a rlro, 

Do nicht sint Btrite adir krige, 

In deilie frede iiae Bteite: 
8S00 Mancbir mnste er geswige. 

Glichir wise nimant gesprechin kan, 

Her werde dan von den ketzern getrebin, 

Daz her si ein beatandigir cnstinman: 

So mag her daane gani ousebin 
U06 Das her mmne dnen Up md leUn 

Den crietin glonMn woide WiaUe. 

Adir den umme di pin begelnn 
[63b] Und kome in ewige onsalde. 

Sint di nu gotis kindir genant 
atio Di gerne den landia machin 

Und di ataan aelintiin lind d» bMt . 

Mit manchiThande aachin» 
. Ane zwifil di do wedir sint 

Und den frede vorderbin 
«116 Des boesin vorfluchtin tofils kint 

Und sine reditin erfain. 

jUrfr spricAit ettUdielMittar 
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Di nksht fi^o hm g^oilroUii, 

Di erbeid were en gar bittir, 

8JS0 Begunde man si des betin. 
Etsliche heizin oach cristin 
Di der werlie nicht begehis, ' 
Di ondi mit eria HttitL • 
Cristns UM iv^diiMiku . 

m» Si habin beide di nameB-' : i - 
Der si sich schone vorhebin, 
Der werke habin si einen ap.hfm<m 
Der si gar seidin enzebin. 
Des ist er ere fir Mcipa : : 

mo Di d dartone irmMa^ v^V 
Er «erdit vorgezzin relM : 
Yim gote wanne si gesterbin. 

[64»J Ez spricht der meistir Pericles 

Das keinerlei gdt nooh gvd geitanti 

ftw Vor ivar saltii ndr gMWii des» 
Haddt einen godia litfeer bdcmti 
Kocli Irein bontwei^ noch effl gesteine, 
Snndirn wan sin schilt ist zustochin 
Und der bort ist zuhowin reine 

SS40 Und sin heim ist zubroohin 

Und sin swert bad grose scbmndiBt 
So ist der ritter gesiift mL 
Had oncb sin antiitse bhrtige ymMOf 
Bilche man eu dauue lobin sol. 

U46 Petrus Perle also spricht: 

Kein betruplichir ding man sehit 
An eime ritter, des sit biBricht, 
Daune das ber itetlichin miiEig gfihit, 
Dannede her der gadin geweiMI 

SSM Siner ritterschaft gar vorgizzit 

Und komit danne in vordrozzinheit . 
Di eme di ritterschaft frizsit 

9m « Mf El. 
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Und bumM eme oadi aineii iniid 

Unlustig und unfletig, 
as55 Daz her danne nicht nutzUchis tud 

Und werdit gar unretig. 
[64*^] Di ritter di yon dem rechtin 

Soldin nkin er mannis Sterke 

Und wedir des crnzis fiende tFeoliti%: saUii 'j 
MM An den mag man das nn mefte^ ' '^i nhhfi 

D|az si vechtin mit deme win > " i i^fl 

Und ubin den rechtin miiziggang '~ ^ ■!>i"I 

Und wollin vol gudir spise sin . - ; ; n 

^NÜB?^^" ^ alUrbestin trang; - > i-^l 
ss6ft alle ritter genant, v j;h {»^ Kl 

Gar ung^ ist er lebin, . J im?* i^d 

Di rittersdiaft blibit nngeant, 'jh/^ mTf 

In untoginde si sich gebin. 

Erin spangin man nu nachkaft, ><i^ 
stTO Lewin sint si in erme hus, \ \ '»-A-yA y.hM 

SI lestim ser di litterschafl^' ^ i rÄ/ v>l 

Si sint liasin iran si komen -j iir' «^K 

Si Titln «f den feidin, ^ r ff r / . 

Do wollin si alz di liasin hetzin: 
W6 Beginnen si di fiende danne meldin, 

So sullin si er swerte dannoch wetzin. 

£in kleines ongemadi tnd en we 

Des si gar ongewonit sint: 

Wan er woUnst nicht mag gesche, 
3280 So betrubin si sich also di kiut. 

Unnutze ist des ritters lebin, 
[6Ö*] Spricht der meistir Vegetius, 

Di sich in Zartheit woUin gebin^ 

Di gelmer di tribin si hirnwh nai> v ' 
SM« Slfnrinivipliehe wis&' U 

Ifit Ueidim und mit tränke '. >. 

Und gebruchin kleinlicher spise 

Adir woilin danmune kranke. 
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Und wanne ti snUin herforte tu 
•NO Mit eiin gen^iria sn felde, 

50 sint si nicht gesdiickit dtnu 

Wer in der budin noch in dem 

Di hertin ritter an der sannen 

Des schatewans han wenig gephiegin, 
M95 Manchir erbeit han si begonnen 

Und witsin Ton todin nidit n Mgku 

Er l0gir iet ein scharfif aeUr, 

Gar mezig er spise und er trang 

Des nachtis gewoppint und waddr, 
8800 Wazzir und brod, fleisch obirlang. V 

Tife grabin si omme sich machin 

Und ton manche grose erbeid, . <■ :ti \ >* , . 

Steine si tngin, dee nadiüle li ivadn% 

Wan sidi di zertoUnge han gekid. 
8805 Di lazin er Zartheit nidbit nndirwegin» 

51 haben gudis bettegewant, 
[65**] Er nachtruwe si snzlichin phlegin, 

Di badehemede sint en wol bekant. 

Das er hanuiflch^eokto Bin, 
8810 Er Bwerte nad ooflii er Bchttde, 

Das ist gadir meto öd iväi, 

Gebrotin zam und wilde. 

Er gleveu daz sint isiru spize 

Daran di gense und di . . . bratin, . * - 
8816 Der woUin: si vil miv geoiie • > • : 

Daune hi tor er eldim taitiB* V 

Si haldin sich in allirmaie - 

Also ab si zu einer hochzid gingin, \ ■ 

Mit senftera lebin und mit quaze, - '." 

8dso Noch keime strite wollin si ringin« 

Petir Perle abtr noch me . ' ■ 

Von den rittem dagit, 

Bas er ofde wolle TOii^^ v .v r [ ti > 

.'TivhjT w-iiOji ciii'v^i'iui; ".uV 

3292 wer/ür wedir. 8294 schatewig. 8814 §iwa d«nui di geni« 
und di hüner brstiii. 882d wM ordon. 
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Er lebiii mm aidit bekagit 
u» Herapfidit: te frooM littet ovdfaii 
uidir Jingiii nnd dn aUlB, 
]>er iBt en gar zu nichte wordin, 

Di togiint werdit wenig gehaldin. 
Wer aller scbemlicbst nii swerit 

mo Und ist bosir worte yoI 

Und imdir «n alio «ia toro Ihü 
[66*] m, bnilBrie, der fBlalül m imL 
Wer god nkblJBNlilil iik itaMt lal» 
Und gotis diner obil gedenldl, < 

•896 Und geistliclio lute tribit spod 
Und den cristiu glonbin krenldt, . 
üi^^ nnrecJit ,heMfit SMdj 
Der we^üliWgMtggBge giiiiL 
Und beisit miditf en dar beitiBL 

M40 Her werdU nUr ziket geschant r 
Der ritter zucbt der ist nu uz, . ^ 
Von den desir spigil ufünbart, ' • y 
Also von en schribit Vegecins, j / 
Und di andim meistie veL geM^r :<;.: 

s$tf \n toginOicbin li Mi BoMtniwMifc u 
Nu Ist er tognnt TürBWimdin^ 
Si knnnen wedir libis noch mutis gewaldi% 
Si habin andir wise nu fandin. . : i - 
Etswan was ez also geschickit, 

•ISO Wan eme di ritteFs«B)uft ififrti»9MI^ 
Das her sieh sa 6m:MÜm^liu^ 
Und swiir darobir taatmtMir 
Das her nodi erin begerdin 
Bescbermin wplde den gemeinen nutz ' 

3865 Und gotis ritter also werdin • ' 

Und der cristinheid merin adbntl^^ . 4 . 
(66^] Wetwen and oneh di weiiii^. i : . 
Beschennen wo her kpieuY ol< /./ jL :^ 
Tor nnredUe und for fetisin, 

♦ 

8826 vnd*. 



tm Es tedin fieote adir frosde, 
üiid Torne an der lyitaiB stdim 
Wan man vmm recü ▼ddo tMiii 

Und nicht flihin noch abegehin 
Danne zu rechtin gezitin, 

.ta6& Und daz her sinen Up and sin lebiA 
Dorch den heiligki aMft f^Mbis 
Unddordt9«ndteiiil»iNM»ii%MM» - 
Und des golde en nfmwit t«iwitii>. 
hk di kercbin si etswanne quamen 

ts7o Und enphingin von den pristirn den segln, 
Er swerte si von deme altir nameo, 
Di seibin fromen goUa daglBy ^'^'' "^'^^ftHf^ ' 
Und belniitin dl» aitgDla i»«ia -^^t^Wf' 
Der oriatfailidt IMtHm^mäm , 

stfs Und wddin sich an kelM %oM»MiD, 

Sundir haldin der fromen ritter ordin. • 'i 
Si woldin beschermin di gotis hues ' 
Und daz an den obiltetern reebin' 
Und ouch der aiMi kH» dnMi 

Mso Wo ri iricentlii aoMifii gibtniiiii 
Si woldia irlo* «4P«M|lMri^ 
[67*] Zn wekhin gezidin daz tadb aM: 
Nn had ez sich alz ummegewand: 
Si meinen si habin keinen god. 

tses Si werdin na ritternf den leldiSy 
Wmi ai der wetwwn lu p wi iM a, . : 

Und silabk M mil dan> #1«^^ 

Kercbin und klostir si na schindin, : \"iff 
tS90 Cristum si sines erbos beroubin, > - 
Der weisin gaüs si sißb ondirwindin 
Also ab si ni gripiiawi criatt^fliaqbfab. 
Si <Mfletiin de amii ^ . i 

Mii }mit fstmmimmmmu^ 

am Am gotis forte nnd Ute irbannan, 

M70 pEistfi. 



Uad rnaehin ai onch gar iit nlchle, 
Uf das si er hocfaCvt getriMB 
Und gehoireii den sohosaen frowen. 

Ab 81 daz lange zid nn antribin, 
8400 Daz mag man darnach wol schowin. 
Lip gut sele and ere 
Di werdin alao darvon vorletzit, 
Wai iMd.der nenacbe af erdin nMre 
Das en Urobir hergetiit? 

[67*»] Nu sprichit abir Vegecius 

In sime erstin buche 

Von der htterschaft alsus 

Wer des na irol gebmche, 

Von den reditin beizin landin, 
8410 Do woaen Uode late inne, 

Der sannen hitae bad das Toriiaadbi 

Daz si nicht blutis mogin gewinne. 

Er licbame di vortrockin 

Von fiDuditikeid und von blute, 
8416 Daromme si daane also yorstoddtt 

Daz 8i blöde werdin in dem mute. 

Icb 'glonbe wol daz kein man 

Lebe zwar uf desir erdin 

Der nicht zwifele daran, 
84S0 Ein gebner der mochte werdin 

Zn dem woppin beqa e m o üchi r . 

Danne ein andir hantwergis man, 

Her were grozir sterldr adir ricbir, 

Wan her sich des ritens nemo an, 
8486 Umme daz her sich hartir erbeid 

Von jogint uf liad generit, 

Der sannen hitze her vortreid, 

Di grobin spiae ber zerit. 

Her bad nidit nod amme di bad ' 
[68*] Der di zertelinge pblegm, 

Von wazzir und brote werdit her sad, 

Oach uf der erdin gelegln, 
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In deme hamaache tag und nadit 
Mit erbeid gebabin und getragin, 

S485 Wenig geslafin imd vel gewacht, 
Des ha<l hör vor dicke oiizabin. 
Wer miimer lust ut erdin had, 
Der forchtit oach nünner den tod. 
Wer qnaziB nnmmer Mdit iMd, - 

UM Derne tod gar Ire eiii^^lj^ ^ 
Di rätirliche frbUdikeid' 
Mit lonfin nnd mit springin 
Manig höbischis spei zu wege treid, 
Mit schizin wertin und ringin, 

$445 Man sai sich wole Torsadiift " 
Mit manchirlei bewegiä^^^ ' ^ -j 
Und onune gemach eAtradbin ^ ' 
Und nicht iviplicbin Vorld^; ■ 
Di snellikeid di ein man ubit*^ 

8450 Von jogunt uf mit dorn übe, 
Di werdit wol unbetrubit 
Wo 8i daz fechtin sftl tribe* 
Wan wo du seh^/fiftlitt 
Knne risdi und ondi'tNregin, 
[68^] Und der wol gefechtin kan, ^ ^^-'s' 
Der ist ein rcchtir degin. 
Und ab her w ole nicht ist groz, 
Had her des libis Sterke^ 
Her ist eines gädii^^ii«f^ 

MM Dift aaljman äll'^^jäfi^ 

Yele hrazlr flint di bc^ffifr"^ ' 
Di wisheid und sterke iiabiu 
Daune di grozin an allin eudin, 
Des had man dicke enzabin. 

uu J>\ fischer und oach di fogeler ' 
Und di das todi Iniiuieii g^ebkr, 
8ohndiartat, sMisr, bnteler 
Und di stetlichin in fullede lebhi 
Und di er hantwerg ubin also 

3470 Daz si darzu stiUe sitzio, . 
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Der werdit man seidin zu strite fro^ 
Si togin nicht an di Bpitzin. 
Di Bmede di sint alliE gnd 
Und di mit deme isin mmne gobiii 

8475 Und di do babin einen solchin mad 
Daz si zu ere erbeid stehin, 
Di zimmerlute und fleischower, 
IM gizer und di steinmetzin, 
Dimemerer, becker imd lower, 

S4M Di jeger di daz irüt hetzin, 
[69*] Di berze nnd Madin vabin, 

Di bern stecbin und di wildiu swiu 
Und wolfe und andir wilt irslahin, 
Di suUin birzu geredunt sin. 

s4Sft Wer di lant beachemea 8ol 
Und di Btrite za rechte nzridite, 
Der bedarf wisbeid und glncIdB wol 
Und daz en god ouch phlichte. 
Ist her danne wol geborin 

8490 Und had gezugis di gnuge 
Und ist mit den aetin nzirkorin, 
God mag eme gnade foge. 
Di bobiMheidmacfait den ritter gnt 
Und oncb sin menliebe zncbt, 

8495 Di schemede daz her missetud 

Und nicht vorzagit noch lud flucht. 
Grifit her ez nicht homutlichin an 
Und Bin bestis rechte woi besinne^ 
Her mag solche gnade dar yon gehas 

8600 Daz her alle strite gewinnet 
Kein ding zürit di ritterschaft 
Also wole und also swinde 
Also daz man si mit ganzir loraft 
In dem gehorsame vinde, 

8606 In den hnstm nnd vf der straae» . 
Si siftsin gehin adir rikin, 
[69^] Daz si der sele hMa maze 

In eintracht zu aiün gQzitin ^ 
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ünd nidit an eine Mn 

8510 Loufin durch ein andir 

Mit schrien und mit jufin, 
. Also di gebuer von dem tränke wandirn. 

Hi prnfit man edn g^onam bi 

Also ab 8i zn felde legin; 
3616 Wi ez danne iimme si mö(äite gesi 

Und wi si er wise phlegin. 

Den sweristin sclmdin den man had 

Und von den fiendin lidit 

Ist wan di ordennnge nicht had stad 
S6M Und ane eintracfal stridü; . 

Wan sich das folg also teffit 

Und bi ^dnandir nicbt wel blibin 

Und in hoen mute geilit 

Und den ungehorsam tribin, 
85S5 So nemen si dicke grozin schadin 

Er danne man des wwdit gewar 

Und werdit damie also bdadin 

Das ez nz der irere korait gar. 

Di honpünte onoh in deme here 
6680 Di des stritis nemen war 

Di sal man richlichin nere 

Und mit gute haldin gar; 
[70*] Abir di andim und di geringin 

Bi da keiner abnage pliUgin 
8666 lü sal man mit solchin kosfficlun dingin 

Wole de lazin undirwegin. 

Ez ist vii gud daz man ez kan 

Und lernit mit wisheit.vechtin, 

Und sich der nbnngd neadt ap 
6640 Undir den ritkem nnd knecUmi 

Wan nimant db^OieUn fi>rditit sidi 

Vor deme das her wole kan, 

Ez ist eme gar gewonlich 

Waz wol gelernit had ein man. 
8546 Waz ist der tregir ritter nutze 
Der ungeuhit erbeitit uAgeande? 
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Her kan wedir'Iant nocb lute geschatze. 
Her wel ouch keinerlei gutis lerne. 
Vorlorn zu gründe ist der solt 
S6B0 Den man eme von bofe gebit, 

solde ODA mumner werdin holt 
An deine man soklus enzeUt 
In alHn stritin fromit Imz, 
Danne dl menige tud , di Sterke 
»665 Und di wisheit, merkit daz, 
Mit der god ouch wel werke. 
VeLe Inte wo di sint nnTorstandin, 
Di bindirn nndir ein andir sieb. 
[70^1 Wer icbt redelicbis had tot bandfai, 
3560 Der tu darnach und merke midu 
Di freidigin ritter di sint gud, 
Noch bezzir sint di getruwin, 
Di wisheit Yor di Sterke tnd, 
Di aldln gehin vor di nnwin. 
86M Efai getmwir litfeer an den stondittt 
Also epriohit sente Bernhard, 
Der wel nicht clagin sine wundin, 
Wan eme daz werdit geuffinbard, 
Adir sinen berin ane sebit 
ssTO Dax her Yorwnndit ist sere 
Und also Untig vor em stefait, 
So dagit her daHne nidit nere. 
Salustius der spricht also 
Daz di eintrechtikeid si gar gud 
9576 Und den gehorsam achtit her ho, 
Wanne man etswaz treflichis tnd. 
Groze hnlfe si dicke brengit 
Wt gar wenig Intin, 
Wan der gehorsam des vorheng^ 
tftto Daz si stehin wol zu bedutin. 
Da wedir ist die zweitradit 
Und der eigener wUie 

seeehenEiii. 
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Di gar grozin sebadiii maclit 

Wo man ez nicht kan gestilie. 

[71*] Abir spricht Vegecius mere 
In siniB ftndim bnchelin 
Und wel di fromen ritter lere 
Daz Bie imUm emtreditig stn: 
Von nod 80 werdit gar spete 

8590 Des stritis ein obirwindin, 
^ Wan sich der zweitracht gerete 
Undir ea so lezlt findin. 
Di zweitracht komit Ton hodi&rd 
Adir Yon giozir torheitt . 

86fft tJnd irerdit di nicbt wol bemrd, 
So geschet dem folke grozis leit. 
Di hochfart toug nicht in stritin 
Und euch di torheit al darzu, 
God vorwazit si zu allin gezitin 

•600 Und man mag vor er nidit gad geta. 
Wo der Inte arbeid iat groz 
Und di woppin Bwer %a tragin, 
Der geniez klein und dankis bloz, 
Di zacht herte und wol zu clagin, 

MOS Do werdit Ton daz her gar deine, 
Wanne dit di lenge also werit, 
Di einnnge Torgehit owsh 
Wan man des fredis begerit. 
Vil liebir huifin si darzu 
[71*»] Wo di erbeit deine were 

Und wo man en gutlichin wolde ta 
Und en den solt ondi mere. 
^Di aldin ritter snllin nicht 
* Uz den stritin blibin 

1615 Di wile daz en nichtis gebricht 
Von kreftin an erin libin, 
Daz si den harnasch mogin getragin 
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Und zu pherdin wol geritin» 

50 sint si dannocb in eria tagia 

S6S0 Gar nutze in grozin stritin. 

51 kuiincn gudiii rad gegebin, 
Der fromit danuc gar swinde ; 
Wollin di jungia darnach labin, 
Si mogin wole obirwinde. 

aesft Zn dem erstin sini di fldmtrin gnd, 
Wan man des stritis beginnet; 
Gar WC man vorne der spitzin tud 
Welch schütze daruf sinnet 
Und wer daz panir furit, 
S6S0 Werdil danne der ouch gelatsil 
Und ab man den boiqptman xatit» 
Dit si aUe in engiste seteH. 
Di spitze benemit en den trost, 
"Werdit si zidlicliin gebrochin, 
[72*] Und werdit daz panir danne geloBl, 
Irschozziik adir irstocbin, 
Adir des stritis bonptmau« 
Wer den kan danne gemerke, 

50 ist ez snel daromme getan, 
3640 Gar wenig hilft danne er sterke. 

Daz snelle und gnd geschutze 
Der fiende ongin Torblendit, 
Zu dem erstin ist ez gar natsa, 
Den firediin mnd ez wendit« 
S646 Zu beidin sitin snlün si sin 
Di des geschutzis phlegiu, 

51 wandirn ouch wol uz und in» 
Darnach ez en ist gelegin. 
Waz man in aadim dingin 

8S60 Yonramit adir TorlazzKt, 
Da mag man wedir geringin, 
Wan man ez andirweit vorfaz^t. 
Waz man abir in stritin 

* 

a6S5 am nmd§ Vegeoins libro tertio. 
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Vorlazzit and vorsnmit, 
SM» Daz kan man in den gezitin 

Nicht wedirbrengin, wan ez geromit. 

Gar sddiur komit ez also dar 

Wanne man zu erst danedir Ut 

Und der Torinst codi werdit'gewar, 
[72^] Das man damadi gewinne doi aMt 

Darumme ist di vorbesicht 

In den stritin zumale gud, 

Di wisheid di trugit den ritter nicht 

Daz her daz zu dem entin tod« 
1666 Sidiizin ewnmm^ 8ti|^ 

Sei ein ritter mde lenie, 

Dese dri stocke in grozin krigin 

Mag man werlichin kunnen gerne. 

Man mag nicht wol gehabin 
66T0 Obir alle wazzir schoene brackin, ' 

Man mnee OQch olnr di tifin grabin 

Vil diä» gw heriUehin raddn. 

Kein ding ist za tnne ewer 

Daz man heldit in der gewonheit, • 
Uli Darum sal man dit ubin ser 

Do keime do man stetlichin wonit. 

Kan sal ooch lernen yeditin 

Gar wole sn beidin litin^ 

Hit der UnUn dso mit der rechtiB, 
11660 Dit hitöt sere in den strüttn 

Und oueh in deme rinnen, 

Wan man mit beidin hendin ^ 

Sich werit mit wisin sinnen 

Zo den sitin beidin en&n. 
6666 Wo man bad einen kirnen man 
[73*] Der itfi^ietiind each wise 

Und gudin harnasch tregit an. 

Der mag ein her geprise, 

Eines forstin panir geforin 

* 

••74 r§imi$ 4ir Miar gewoMt (b g«woBh6t) : woMtt 
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86M Und allin en^ daz.beste getn, 
Di fiende zu dem eretin gerann: 

Derne sal mau sine glichin schickiu zu 
Di danne zu rechte uf eu wartin 
Und en babin in ere hüte, 

M96 Di mit eme stehin in deme hartin 
ünd daz ende Inreiigin zn gute, 
Und ab her do icht Tomune, 
Daz ein andir daz volUnhrenge, 
Und ab her di stad muste rume, 

«700 Daz man ez vort dannc irlenge. 
Wo swerlicfa ist das Idffi 
Vor den fiendin mit dem bere, 
Do sal man oncb Idsin das wegir, 
Wi man kan mit der were, 

5705 Und sich alumme wol begrabin, 
Ab en des nachtis feilete di hüte, 
Daz man doch were mochte gehabia 
Und en der grabe qneme za gute. 
Vor aOin dingin ist das gad 

srio Daz man daz wol beeteOit, 

Daz dem folke nicht irschrecke der mud 
[73b] Ab man si snelliehin obirfellit 

Des nachtis adir von ungeschicht, 
Daz danne daz. her wol geordint si 

9716 Und gereite wol nzgerieht 
Wer deme andim snUe weeia bi 
An der spitzin und bi deme panir 
Und ouch zi^welchir sitin, 
Hindin, vorne daz deckin schir 

s7to Und OQCh zu pherde ritin, 
Und ovdi ab ein mgeföUe 
An di spitzin imd an daz panir qiiem», 
Daz man daz also wol bestelle, 
Daz ein andir daz snel an sich ueme. 

S7S6 Wan Aristotiles der spricht 

Daz ein deiner erretnm in dem beginne, 
Wan ez nidit wol werdit u^geiicht, 
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Mag gar ein groiis erresal gewinne. 

Er danne ez komit zu deme ende. 
8780 Dit sal nu ein wisir houptman 

Vorhen besinne und abewende 

Und bewarin, ab her ez kau. 

Bidce werdit gar ein grozis fOre 

Von elme gar kleinen fiinkin, 
3785 Und wan man em nicht zidlichin wel stflre, 

50 ist der gebo zumale vorsunkin. 

[74*] Nn spricht abir eins also 

In sime dertin bocke Vegetku: 
Ein fromer ritter werdit fro, 
8740 Wan her dorch frede znhit ns. 

Sal man den frede gewinne, 
Man muez darumme vaste ritin 
Und uf di herferte dicke sinne 
Und biivilin onch dammme stritin, 
8945 Manig hertis legir ondi danne 
HaUn tag nnd nacht m felde 
Und darumme fechtin, si wizzin nicht wannt ' 
Sich di fiende wollin melde. ' - 

51 mnzin iidin hungir und dorst,.! . ; . , rr ^; 
8760 Yil dicke ouch gar groze hitze 

Und von regln und winde fixnt, . 

Von-donerwethr und Ton blitie. 

Ab*en darnach di ere enstei '^ - y^'.p^ 

Vor andirn borger und gebuer, • X. 

87&Ö Umme sus daz werlichin nicht geschet, 

Wan er wage ist groz und werdit en sner* ■ 

Nicht sal man sich Uizin Tordriihi - ; 

Wo man ndt here zu felde Ud, i 

Das di wazzhr di nidit ndt strame ffiiia 
8760 Der man do zu nutzin phlid, 

Di sal man gar wol bcwarin 

Daz si nicht vorgiftigit werdin. 

STtS. B7I6 für : stAr. . -8786 g«l»w. 



DBB KTTTEBL jSRDBKL. 

[74^] Groz sdiade modite ei i ve fl irfarh i 

Beide an lutin und an pherdin. 

3765 Ez twingit des hungirs gebreche mar 
Daz folg zu manchin gezidin 
Den si dicke genumai in dem her 
Den daz stoiven adir das stridia. 
Der hnngir ist ein eduurfia mrt 

fTTO Und olvirwindiC aae erbeid, 

Her machit daz man des fredis gert: 
Darum so bis zu dem erstin bereid 
Daz da spise gnug irwerbifit 
Di man dir etetiüGhin breiige 

im Und nicht mit dime folke ▼orlarlriil 
Wo du za felde Uäist dl lange. 
Kanstn des oueb gedenkin 
Daz dine fiende keine spise han, 
Da macht si darmede so sere krenkint 

1780 Do gewimieet en Up and god an. 
Nlmant kan behalün an god 
Danne mit gadin rittern nnd kaMbUa 
DI wA getrost ain und haUn nnd 
Und ez werin und wedirfechtin. 

J7ft6 Darum sal mau di lieb han 
Di wole darmede kunnen, 
Di menige^ea folkis des nickt Ican, 
Wan si sint darm nnvoreannen. 
Di kimst di geliit der menige titar 
[76*] Mit wisheit und mit kreftin, 

Di menige dicke daz wol vorlör 
Wan di irfiamen daz nicht beheftin. 
Das weidit gar sichir f olüntanMdit 
Des sidi di fiende nksht wseUn 

$m Und wenig dar nf kaUn gedacht 
Daz ez en ummer sulle geschehin. 
Darumme sint di liste gud 
Der man heimelichin beginnet 
Und di a£setze di man tnd 

.SSM Und di hnte irar di iral besinnst ' 
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Gar grosra ding di Un daran. 

Ab man den strid sulle vorzihin 

Adir ab man en hebe zu stunt an 

Wo man nicht vone mag geflihiiL 
MOS Man meinit dicke di herfard 

Bolle sdür exa ende liate, - 

So werdit es dame tengi^ goapaid 

Und gehit nicht ridlidiin abe. 

Also lidit man danne gebrecbin 
3810 In den stetin adir in den slozzin 

Und kan des nicht danne vorbrechin^ 

Dit macbü di lata vordroadn. 

Darum itt dift di redile wise^ 

Wo man sidi des Iwris rmMit 
3815 Daz man sich richte vor uf spise 
[75''] Er danne ez also geschehit. 

Wo man mit here zu felde lid, 

Do ist ez nicht darmede sad 

Daz man sieb uf di eelhin ad 
ssflo Lagirt an eine l»eisir stad. 

Kan man nodi eine besrir ftDÜB, . 

Di sal mau zuhaut nemen in, 

Uf daz sich der icht undirwindin 

Di fiende di do kegin en lin. 
tssft Wo man au den sitin nioht komit zn, 

Do ist des horla legir gat, 

Und lundin «nd voeae miig weve gelii, 

Do werdit ez iichtlichin behnt 

Ez meinen etsliche weppenere 
8M0 Di stritis nicht vel habin gephlegin, 

Wan man di fiende knnne beswere, 

Daz si in solchir maze verdin bttafiii 

Yen geberge, ivaszirin adir grabpi 

Do s! w en l«gi& inne, ^ 
3885 Do si keine flacht mogin gehabin 

88M Steh /«Ml. 88M--a824 am nmdt, <fi^ tkmd mr Ifit wMOß 
a (nuHi mrikhmigmkMmi^ kiffai «i woUia Hs tat 8881 soW. 
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Und en niclit mogin entriiuM, 

Daz si zmnale uiunazin nutze 

Wo man si also kunne ummeringe: 

Si lernen sich des wole schütze 

MM Von deme seibin herün dinge. 
El wedMÜ dicke di knahefd 
Ton eoglBtiii und von miaaetrotto, 
Wmi es en also herte werdit geleid 
Daz si danne daz selbe loste, 
[76*J iVlso wan si sahin er vorterbin 

Und daz si nicht Jtundin darvone komen. 
So woldin si danne eriicfain aterbin 
Und iikregin darvone gmin fnnien. 
Danun so sprach her Scipio, 

sa60 Der freidigir romisefair ratisman : 
Man sal den freden stad lazin also 
Da% er folg von dannen geflihin kan. 
Wan wer do von dem atrite flobit, 
Sine frnnde her aere iraehreoidti 

sasa Di agebeid dar von Qz Unfalt, 
DI knnheit der fiende her dlmeeUt» 
Und wo man groze sichiiiieit had 
Und sich keines schadin vorsehit, 
Do gewinnet di flucht di grostin stad, 

«aao Won man der fiende aokonft TorsteUt 
Wer nf den adumen weain iziit 
Und alehit ahie pherde an das graz, 
Gar sere sich danue der vorgizzit 
In Einer reise umme daz. 

aasb Her foi*chtit sich villichte gar kleine 
Und mochte grozin acbadin enjphan: 
Di nnbeaorgetin lob bi mtine 
Di eria dingia keine achte ban. 
Di nemin biwilin grozin schadin 

8870 Und werdin darzu der Inte spod, 
[76^] Si wollin in alUn wazzirn badin 
Und kerin sich an nimandis gebod. 
Kein grorir achade dem folke geaohet, 
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^ Bai sich nioht wel besorgin 
wni. Und alz mit Instin iimmeg«t 
Beide den abont nnd den morgia. 

Wer achte danne uf di seibin had 

Und si stormlichin irscbreckit, 

Ber machit si mit deinen dingin mad, 

MM ilso werdit ir schade irwecldt 
Nunmer sal man des beginnen 
Bas di fiende gerne Biyn, 
Snndirn aOesid darnf sinnen 
Wi nutz und frome möge enstdiin. 

M86 Kein homud sal uns darzu brengin 
Daz wir icht lazin undirwegin 
Und icht Yorkörtin adir TOf lengin 
Bes wir noch nnftze mögin gq^Uegin. 
An di spitzin setze man nicM 

MM Einen ritter, ab her sin begert, 
Derne zu stritin kuntschaft gebricht, 
\Vi frome her si adir wi wert. 
£z hilfet da wedir adil noch gnd, 
Schönheit, knnheü a^r firande, 

M95 Snndirn ein stalidr idsir mnd, 
Und wer wol dannede knnde 
Und were vel darbi gewest 
[77*J Und bette god lieb und sine ere, 

Ber dorfte nicht machin groz gebrest, . 

mo God hälfe em harte Bttee. 
Ez spridiit sente Angnstiar 
Wan dn wilt zu deme strite geUa 
Und tust an daz woppin din, 
So saltu daz ouch wol vorstehin 

iM6 Und daz di wile merke 

Bas god din hoestis woppin ist 
Ber dir geint des Ubis steKk» 
Uhd dich behntit sn idür ftist. 
Her gebit dir onoh ^ iMsU 

8976 THUiMgchit. 
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MIO Daz du den seg wol beheldist, 
Ab sich din hoffin zu mt treid 
Und dine hende kegin eme feldiBt 
Da inaclit dine fieode oUrwindm, 

Ab dir wol der Sterke gebricht 
s»iö Und zeichlichin sine gnade irfindin, 
^ Ab din niunt sin lob di wile spricht 
Und din herze stet in eime getrawia 
Also daz her dich nidit voriaMi 
Dine ninde di las dich oadi niwin 
Mto Und das dn si mer woUiat ywmue ; 
So hab keinen zwifil daran, 
God hilfit dir danne fechtin 
Und wel dich mit nichte YOrlan, 
Stehista noch dem reohtin. 

[77^] TVosUich aal ein herzöge sin, 
Wackir, nuchtirn und wise, 
Und alle sache nemen in, 
Sin folg haldin in solchir wise, 
Daz her beware di aweitraohti 

MIO Das di nicht neme obirhaad; 
Wo di ondir en werdit gemacliti 
Des sal her starin alzuhand. 
Den strid hebe her mit nichte an, 
Ab her den kan wol gelaze, 
Wan di sinen zweitraeht han, 
Biz her di wol geeaze.' 
Keinen strid sid her beepndiin 
' Zn haldin nf einen beetadntin tag, 
Her irkenue dan siner fiende gebrechin 

8940 Daz her en wol angesegin mag. 
£z komit dicke daz ein deines her 
Ein grozis starlds ofairwiadit 
Und tnd mit üstid^sine vir 
. Das es sine fiende addadtt, 

IM6 Dift ist eines wisin herzogin sdralt 
Der daz kau wol uz getichtin 
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Und mit gotis foiditin ist iffUt 
Und Bin l(»]g kaa uigeriditiiL 
£z ist gar sere nngüch 

3950 Zu der zid wan man stritin sal, 
[78*j Daz di mudin machin sich 

An di geruwetin mit glichir zal, 

Ein betrubetir k^giii eime firolichin 

Und einer der do toafit hit» 
895b ^Siffai dine gewoppinUn rtiftin, 

Ein krankir kegin eime met flieritt gm. 

Und ^van man danne stritin sal, 

So sal ein herzöge kune und wise 

Irforschin in sime her obiral 
•MO H^elichin und lise, 

Was sine ritter danne eligini 

Jii si sicii darzu gehaUn wo! 

Adir ab si dar kegin vorzagin: 

Darnach sal her sich ratis irhol. 
. 8965 An erin antlitziu merke her daz 

Und ooch m erme gange, 

IH rede meMin ^ Tde Ins 

Ab en darzu ist bange. 

Nicht strite her, daz rate ich, 
8970 Wan en swer darzu ist, ' 

Ez auit den lutin sichirlich 

Wan si eins glockis han vormist. 

Getrnwe nidit aisuer dana 

Ab di Jnngin ritter sliitia'bsgm: 
8976 Koch den wol Yorsnehtin salta ta^ 

Di jungin mogin dich nicht gewem. 

Wan der herzöge vormanunge tod, 
17 &^] Daz hilfit daz folg gar s winde, 

Di Sterke Wiohs&t^and der mnd 
•Bso Und helfin em obirwinde. 

Alz ndttin ifttestrüen 

Sal der herzöge mit siner gewalt 

Zu der rechtin haut do riten, 

Uf das sin volg werd|^ w<>lb<fttati< ' 
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.MM Zmchin den di m pherden sint 
Und den padi di in fiiie geUn, 
Di her also snsamen Unt 

Und heizit si danne feste stehin: 
Do ist her allirbest bewart 
MM Und mag sin folg geschicke, ' 
Einen icUchm noch siner art, 
Und di sinen ?onnaiien dieke. 
Einen rad sal der herzöge oach heimUdi ntote 
Umme ein ding des her nieht willin hil 
M96 Und laze danne einen meldin di sache 
Und tu di wile eine andir tad, 
Daz nicht veL lote wizzin 
Und do ffttk nolK i^ag m enstehin: 
Alao weidin sine fiende heacUnin. 
MM Wan man dme andim naieli wel gdiin 
Und wan man icht ernstUchis heginne, 
Do heische man vele Inte zu 
Und bete rad und daruf sinne 
[79*] Und einen iclichin sin bestis tn. 
M05 Wan der herzöge danne had gebort 
Pen rad von den ainen aUin, 
So achte her eines iclichin wort 
Und laze em di wole gefallin. 
Daz beste sal her danne uz irwele 
MIO Noch sime eigin sinne und rate 
Und mit einen getrvvin ohin^ele 
* Und tn daniadi danne dnto. 
Etsliche ramen gndhr zid 
Noch des himels louftin 
4016 Wan si sullin haldin den strid. 
Dit habin di nngetouftin, 
Di inain heidin zu dem erstin fondin 
Und iriae Jüdin mit den heidin, 
Di des gestemes knnste wol knndin, 
40S0 Dit vindit man von en heidin. * 

4017 heidin mu^uiricktii md darüber ein unieicrlichet vwH gttchti^btn. 



\ 
) 



Digitized by Google 



i BITTER SFl 



Moses und oach Abraham 
Eimdiit di kmiBt gar wole, 

Abir god en mer zu hülfe quam 
Und liez siner gnade si sich irhole. 

40S6 Ab wol der himel wedir si was, 
Daimoch si di strite gewmmeii; 
Des binulB meistir naditddas 
J>eii si aüflaid wol beammeii. 
Den konig Daviden nnd Josaen 
[79*»] God selbir stritiu larte, 

Wi si darmede soidin omme gen: 
Er iclichir danuusli gebarte. 
Jndas Machabenfl genant 
Der Btieid manohin ebintodicliiii atrit^ 

4086 Der ritfcer ordin ber 'sere Taat, 
Sin hoffin zu gote was allezit. 
Vel nutzir der judin gehorsam was 
Den si al zu gote tmgin 
Daune di Inno di man den heidin laa 

M40 Di gyme weire irshgin. * 
Nodi^ist es god dannede 
Wer solche knnste wole kan, 
Abir god gebit den seg und den frede 
Wedir daz gesterue wem her es gan. 

4Mft Des muez ich ein wenig scbribin 
Doch von den aeUun kanstin, 
Uf daz ich onch möge UBbin 
In miner jungin herin ganstifi 
Und der andirn miner frunde 

4060 Den ich desin spigii schenke 

Und gesmuckete, ab ich daz künde, 
Daz si min gatlich woldin gedenl^ 
Wan der msnd in den zwülingiii iat| 
Adhr in dem kreblze adir Bchntiin, 
[80«] Mit gotis hülfe zn der fri^ 
Den luün si danne natzin, 

4081 gehlB. 4048 henia. 
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Di dei itritis begimifla, 
HaUn si darzn rechte sache 

Und in demud mit gotis hülfe gewinnen, 

4oeo Do sal er mad nicht ane swache. 
In Satarnus nnd in Martis standin, 
Wer di wole kau gerechin, 
Der erst zn felde danae werdit fimdin, 
Der gewinnet, also di meetir eivrteUB. 

4oes Wan Satarnus ist bi der sunnen 
Adir Mars mit Mercurio sted, 
So werdit der strid von deme gewonnen 
Der m dem erstin darzn get. 
Dit aal gesdien ane hochfud 

MTO Und alz ane grosin obinnnd 
Und daz man zu gote si gekard 
Und nicht vorgize unschuldigis bind. 
Wan Mars in deme tarande were, 
Wer krigisch her danne hi eme trage, 

mt Den sterkete es dai^ nnmazin ecce 
Daz her sine fiende Tinge and sfaige. 
Isere zu eime echapeile gemachit 
Phlag uf zu tragene Hercules, 
Daz glucke en danne anlachit, 

4080 In sinen stritiu enzub her dee. 
[80^] Johannea mit dem galdin Brande 
Fnrit onch eine sddie rede, 
Der man eme za eldieldr atmde 
Gar wole mag gef olgin mede: 

4086 Ez flohit dicke ein kuner man, 
Wan sin fechtin ist obirwegin 
Und wan her «ehit daz her nicht kan 
Der winnnnge wol gepUegin. 
Und das ist kibi adiando oocfc niobi 

«OSO In einer BolchiA maze: 

Ein tore dicke yorgebins ücht - 

* 

. 4068 gtldt. 4074 hu] hen. 
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Und modite ez wol gelaee. 

Mag her abii* dar von uicht komon, 
Daz en der schade wel drucke, 

4096 So were her sich za fromen: 
Villichte mag « em ^Bcke. 
TU dicke ist onch das gesehen 
Das einer bestnnt starldr dri, 
Wan her en nicht mochte engehen 

4100 Und bleib vor en des schadin firi 
Dit ist nu der ritter spigil, 
Darinue Bi sich sullin beschowin, 
Befestint mit dar tOginde sigil: 
God laie en der wol gezowini 

410S Werne sin ongin trifinde sin 
Und had lastirblatim dariune, 
Der sal nummer gesen hirin, 
Her mochte danrone fleckin gewinne. 



AiswmEJjmm. 

* 

L 

48 hevelichen für hövelichen ho veitchen, mit ähnlichem Uber- 
gange wie in seih ßir sölh solh; ebento 277» dagegen hovelich i363< 
7iS bietet die handschrift lebelich uhm wM auch hätte beibekaUm 
werden eoUen, ßir löbelich lobelich. 

68 predi At, im paseianal häufig» wie andre büdtmgm m tUUI^ 
marterAt ete. Auch nnderpeheit 65 •«< beim dichter 4m jMft . A^- 
üMt wori» dbeft hrmi/elA er ee äU femin, 

umdie eenkung mumtfUUen Uee man beHer wole» wk auch 116. 

88 mdkkhi dft mae man abe heil inpbAo. 

13 i vermuihUch jagen ßir sagen zu beBenu 

136 Sölden könnte verschrieben sein ßir Salden, d, h. die mittel- 
deutsche form von sselde. 

153 jamerkeit, noch 1323, im pass. hätt/tg, aber überhaupt mit- 
tüdeutsch beliebt; vgl., zur erlösung d672. 

159 den zweisilbigen auftakty den der dichter zu meiden scheint, 
kännte man entfernen entweder durch annähme von vier hebungen, eiber 
emeh solche verse braucht der dichter nicht (vgl zu 1161), oder indem 
man lieben streicht; aber der vers wiederholt sieh wärtlieh 860* 1029» 
Übrigens iet der gweieHbige attfkdä meht unerkärtf am kälteten wenn 
die tweUe sUbe ge be Mf, und geaehftt 188; und gescbtt 222; und 
bewirte SlO; di gewaldige 1027; und geborebten 1121; dai ga- 
sebacb 1272. Dem vorlegenden fidle verghieht eich am mmtten nnair 
Tfoawen gotia mttit dk 466» 

173. i74 vielleicht quftmen dar yW güter lüte. 

180 der reim swigen : triben fällt bei der sonstigen reimgenauig' 
keit des dichters auf: ich glaube daher daß zu lesen ist 
Der rede wil ich swigen 
Und nicht vorbaz stigen, 
wozu das folgende ich mochte lichte vallen treßich stimmt, 

275 armüte, reimend aitf güte (= gttete), also wohl ein mlid. 
amttete voraussetzend ^ und zwar ede neutrum, vgl 268« 269. nickt 
arkennbar iet dae geeehkeht 267. ärmste 261 hann daäv mn. 
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298 die »enJeung würde niebt enwirt mii^lllfei»; und ebeiuo wird 

763 schreiben sein nicht engeschach. 

307 man könnte des lesen , rfocA r^Z. 950 daz waa stn ungelucke. 

310 wolves zan, vgl. passional 3, 70 Hahn einen bösen wolvef 
zan mit ergerungo henken dran. 

370 vielleicht schülere, ebenso 419 oder sanzubant, wie 812. 

457 betagen, ebenfalls ein liebling sausdruck dei dichkre da pat- 
skmaUß in unserm gedichte noch 458- 604. 

46i etwa daz got mit grözer rtcheit. 

467 Ufohl sldgier : mir oder mter; vgl, gu 842. 

618 See srninen. 

556 audk hier mI da$ iotut unierdrüdtie e jmt au^Whmg dtr 
tenhmg tmnuHUent wie in wble (su 60)> 646 Irvdit, 724 kort^ 
762 vore. 

650 wM vnd aller erde kunne oder und alles erden knnne. 

557 der -eehreiber iraehtete darnach ^ den dreifachen reim durch 

einßigiuig einer zeile zu entfernen^ ebenso 655. 928. 1364> 

573 ein vers ohne Senkungen ist dem dichter nicht zuzutrauen^ er 
schrieb wohl oiich dar üf gekörte. Auch ein anderer vers mit nur 
einer Senkung ist zu beßem, 935 wä sit ir gewesin, indem man schreibt 
aagit wä. 

574 gern und begern mit dem accus, verhmden. bietet die he. noch 
636- 748; vgL daz aal dir got danken 631; das gönnet, liebe mei- 
ster, mir ii39. 

696 so geeckrieben mäste der vers gdesen werden in d4m 8l6ger 
* dort: was hei dem dinier leaum anjnmehmen ist, daher wM tl6jpere 
oder il6gtre, vgl, eu 467* 

613 ohne gweffd gephant, wie 970 wer hat der sinne dich gephant 

628 imeh hier ist sl6glres mu st^reSben des alögires und der Bch6. 

643 veijehen mit dem aeeus. statt gemL wie begern (su 574)» 
ebenso 699. 

707 cröne scheint der dichter stark und schwach zu fleciieren, er 
reimt cröne : zu löne 475, : unschöne 1298; dagegen crönen : lönen 
629. 984, und so ist wohl auch hier zu schreiben. Denn der apoco- 
pierte inßn. begegnet sonst in dem gedichte nicht, der einzige beleg 
wäre gewere : ich gere 766t doch ist hier die mitteldeutsche form ich 
gern in der ersten person anzunehmen, 

709 gebin kann nicht richtig sein: es hat wohl ein vor jongeUne 
etehendes ae^eet verdrängt 

742- das ir geben (: leben); unerhihi wäre Wieset emgang ibr 
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MMffen person phträL durekaui mcktf vieüeieki dklr Ut m Merfi 
^ ir mir weh eia bMUn gdben. 

entweder gar ist zu streichen oder milde zu lesen. 

757 it^ohl heßer zu verbinden ob dir nicht vorsm&te, daz [hs. da) 
do närch mfnem rAte u. s. w. 

776 die Senkung füllt alsam /ür als aiM, 933 vk) man aucA 
jru /e^cn Aö^ alsam ein strüz. 

786 nacA gewere wohl nur ein konuna, 

832 st habe ich nicht gut ergänzt: es macht den vers nicht wohl- 
lautend y der dichter eekrieb ufoM weleli im das lurkimd« dtn, aU di- 
rekte frage, 

842 der mm ht : mt (hie : mir) wUrde dm didier Mm emem 
JMrmffer machen, womu nme andern dkdekicigcnili n dieh k eilm nicM 
eümmen. Das rkhügc ist wM hier : mier, tms eligier : mier («m 467) 
rcimi: der reim hier : mier (he. hie : mie) begegnet noch i2SÖ. VjgL 
anen eur keidin 282. 

887 heßer dirlücbtit, um die fehlende Senkung gu- ergänzen; aus 
gleichem gründe 921 vesperzite, 969 si des für sh, 968 tdrechte 
oder torechtez. 

969 daz is mir wol bekant mit vier hehungen zu lesen ist bei 
jedem andern dichter natürlich, nur nicht bei einem der Senkungen 
ungern ausläßt. Daher wohl daz is mir vil wol bekant, und ebeneo 
TÜ zu ergänzen 1064 di vil cdele reine meit. 

iOlO heßer diee kintliohen diiie. 

i06i Ues mancher s^len, wenn schwach, conti Mt. 

1074 vkOeid^ al die «e himelrtche aint 

1088 der dichter cckM woM und viel dem Unde cm den 

1090 httinc fUr hdlie beilic nur vercdcMenf 

1101 den ongediiU: dac macent. kann ich nickt wckir bdegen» 

1161. 1162 der nchüge reim ist utohi htM : lieht, denn der 
dkkier hat hmne warmat gehobenen Idingenden veree^ dOerdmgc anek 
hdne kUrzungen wie hier Itcbt für Ithte. 

1176 gewiss den erret brücke noch der stec, wie Iwan 2555 
in enirte ros noch der muot und unzahliche maiei auch in der fol- 
genden zeile lies wazzir noch der enge sttc. 

1179 ein auffallender vers: entweder ist nach gutem ein subsL 
ausg^allen, etwa lüten, oder zu schreiben allen güten. 

1197 des kann als cmdeutung des folgenden gcniUvs ctehen^ v^, 
9u Strickers Karl 4124- 

1211 reimte wohl elAr, und lieeht iet dac cnhcL cmf ufckhec eich 
dti 1212 bcmchL 
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i9i4 dvroUfttar iä td§ än wart m »ekräbmi. 

1285 vermMK^ her treit dn h«rto Itbbto joeh. 

iS8S iMf des li gerten lange ztt, dlnm €me hUnnmg gertii M(f 
Ar Mun^ vor MMOfNmlfMA €miktiamäer Mmhmg hat Ui AkwM 
keine amhgU. 

1501 /te^ cristeoheite, um (2tie Senkung zu ergänzen. 

1302 fß^Ä metrisch wie dem sinne nach unvoüttändig : 
der dichter schrieb wohl dä mite si sich gesament hat. 
^ 1333 lies dirlöset, ebenfalls um eine Senkung auszvföUen. 

1362 ungesträfen fUr iiiigesträfet ist wohl nur Schreibfehler der 
handschriß: anfallend iti auch die sehreibweite strAven 1359; BtrA- 
fen sUht 10. 

TL 

1S6 des venea wegen üt gemftt für gmtwH jh leten, 
159— -142 der vieitfaehe reim hegegnet noA 57— ^> 261—264. 
95^965. 

181. 182 vom dUihter vieMcM als ktmgende reime attfgrfa&t^ vgl 
ekUeUung, 

195 wohl vor der burj^. 

208 harnasch (: verlasch) , dagegen harnas : was 55- 

211 das handschriftliche alle ist heßer in allen zu verändern. 

216 geleit ßir geleite (: vormeit), ebenso begert' : gewert 193 • 
tobit* : vorlobit 293. 

240 breiten für bereiten : die hier von der handsekrtft voUeogene 
kUrzung ist auch 200 anzunehrneji. 

242 derselbe vers schon 26 und nochmals SiOi 26 hat ihn Oher- 
einstimmend auch das gothaische gedieht. 

244 genant wm genenden '«^i ih$wn beiden ward eine Just ge- 
wag^, aufbäend als traneUhf mit dem «weHf.» hier paetimch als fio- 
mtnaiiv» 

266 Uee hnldia. 

282 ie, Mringieehe form JUr ir, die auch i geschrieben wird, 
ebenso noch 505. 544. 777. 996. und ebenso sehareSbt die handsehrift 

nne für mir, vgl zu I, 467. 

304 nach slnem gern ; mati erwartet nach siner ger und dann 
milste der opocopierte infinitiv aiigenovunen werden ^ gewer für ge- 
wem, vgl. die einleitung. 

327 lies dem andren, denn es ist kein x->erbnm das den accus» 
regierte vorangegangen, das durch tete vertreten würde. 

550 geBcharöt (: töt) ist aiffallend, denn parL in dt werden zwar 
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noch Ml 14. Jakr hmde rt fftbrauekt, aber tuM bei miltMmteebm dkk- 
irnn: mnm m der emkitmg miageeproehene ve mmUnmg , ee' m äieeer 
' iext der Mdw mar eine m Tkürmgen ffemackte umarMtmg emee 
oberdeutschen originale (wie der Luderer und Minner deredben kand- 

eekrfftj gewinnt dadurch beetäügung. 

367 ditehmde, der nkderdmOeeh» rnäm^M^ eerlM iOmMßheMt 
wie für wer 441, wi 499. 

369- 370 unvorzeit: beheit, die coniracHon ei, die in dem zweiten 
reimworte nicht das gewöhnliche ist, bemerke ich noch in neile für 
' negele 907 und wein : gesein für wegen : gesegen 1112. 

396 diese reimzeile verräth sich durch den ungeechickten gedanken 
und den dreifachen reim als einschiebsei. 
405 wohl gedranc ßir dranc zu lesen. 

423 die vergleichung dee gothaieehen textee (Jacobe I, i37) in 
welchem diese stelle eo Umtet 

Dort tMunn, Me wtrfm den bd» 

Hie tretoo, dort springeo, 
• Dort aegen, bte Hogen, 

SetiAduabel nnde bretspU, 

Dar mo ander knrswfl tü ' 

Wart dft gepblegen snebtieliebe. 

Doeh tot du beate der tagentitebe 

Er Witige von dem Jordan 

An allem dem waz man began, 
lehrt daß 423 die handschriftliche entstellung so zu berichtigen ist 
doch tet daz beste der cristenman; vgl. 130 daz beste her alle wege 
tete. Die folgenden zeilen sind dann zu interpungieren 

Zeiner iclichen stunde, 

Swes man ie dö begunde. 

Der beiden oncb dea niobt vonneit: 

Etnea tagea er üz reit u, s. w. 
462* 463 ebenso im Wiüg vom Jordan (Jacobe I» 157) 

Dnreb iwer liebe nraot ieb aterben, 

8dl nnde Ifp daa mnoa verderben. 

465 vfM aie dAebte» daebte, dSnrn eo eteht 967, wo dieeer vers 
wifrüieh wiederholt wird, 

466 wifrOiehebeneoim Witigß, 138) ir bandet vielen in iraebte. 
474 ff* dieselben verse auch in der gothaischen bearheitung^ vgl, 

S. 138 *er solle nie den tag erleben^ wo sie damit ihre ehre und ihren 
mann schände.^ 

484 eine hebung scheint zu fehlen. 
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• 407'tabt iUlM/U^ tobe Mem 'wonon mim hert ttOBir tick 
kmme%nämi!khwireni9ÜdMf damu^ . 

SS9 rie^. 

SOO «Ntf meirüeken grUndm lief /Up Aw«r. 

509 daz /i^'r des tofe m dbi «tt I, 574 hemerktm Mkn, 

544 mich ßir mir, c^urcA düe iMsdMMdbe dan dalM und aeau. 

gemeinsame form n\\ zu erklären, 

553 rere, durch den plural reher, genitiv rohere zu erklären^ 
mit mitteldeutscher ausstoßung des h; der plural reher schon m der 
genesiSf Diutiska 3, 71. 

579 den reim auszugleichen schreibe man ao alle vier ende. 

592 lies stolze. 

595 dieselbe zeHbesHmmung im WiHg^ Jacob» I, i3S> 

602 Ues heidenin , une auch 28 stehL 

659 gebt tat da$ »ekwaehe verbumf nickt ßkr gibet. 

656 das reimwort war entweder lie (etwa man sich von ir lie) 
oder gie (i eoftUe). Stirn eDpbinc 657 iet UoB yiae oder yie «i» IfMk 

658 «9 fehU der htjfrif *kantf oder hieß ee 'dei horte la te 
aelbm atimde?. 

677 ich nemeo (: echemen), e6eiuo ieh nunnen : iimen 655« 

680 wohl htinU doch kannte mhhitder mederdeuteehe plural ge^ 
meint sein, wie auch 1041. 

708 phlüt ist wohl für vluot , vluotet *fiuthet* e» iwiflieit, Aull 
^tenso ist ph für v f verwendet in phut IV, 431. 

719 etwa des wil ich gerne volgen dir. 

733 vxihrscheinlich von der borge. 

752 gemeint ist ohne zweifei tougeullche; vgl. 758. 

766 dar tinde (: gründe)/^ dar under, wie auch Herbort u* a*. 
dichter sagen; under im reime at{f beaunder dagegen 836. 

786 der dichter (oder der schreiberfj hatte aendea im «tune, nAoli 
ptuet Mu den fö^fenden verben beten und laden mekL 

823 Hee owd. 

842 ebeneo tm 11% (I, 142) 

Idi wil (ia) wlia triwe eneigen. 

In ei ergeben &ir eigen 

Uta Up ehf ich gegürtet bin, 

Kiderhalp der gürtel bin 

Oder oberhalp des borten min. 

Der ander teil der sal sin ■ . « 

Ganz aller dinge vor iu fri. 
865 beßer ainas heraen tougen r&t. 
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tn noeb um ämm m jp wrt ftw w ^wIpiImi mmhm: Mit wM 
879 iii «ne i» Ismh. 

684 wM to gebitte jeh mtaea «rai«i wti; 889 uwAl des go- 
idiMh tU mit mlit 

80i vergleieke das gothaitche gedieht, Jacob» #. 143. 

Den nidern teil sie von im truoc, 

Den muoste er vermiden gar. 
905 ir lip näch wünsche sinwel tat wohl das tchU. 

911 lies was, wie auch 5- 

943 die handschri/t hat mir röäinvar. 

1020 den leit : herzeleit) der aüerdmgs nicht falteh til, m 
vermeiden könnte man schreiben gote st ei gekleit; vgL 788* 
1024 der §hm eehemt verclagen su verlangm» 
1043 wert : «wert HektfUr wirt : ewirt 
1056 nach gwwoni gekSri mar em hmima. 
i076 v9m itSdi« und niekt tiaehe gtmemt i§t, mmi gswmm 

1084 tr wolt (: holt), dagegen ir weit : halt 874* 

Iiis lip ols Hep aiifztifaßen berechtigen tSe reime mtch : spridi 

966 und war : zier 233. : vier 361 ; doch kann es auch 'leib* bedeuten^ 

üHs neutrum nach niederdeutscher weise. 

1119 im Witig (I, 144) geriten und gegangen kam gen im ma- 

nio hdrlich w!p. 

m. 

3 vor D§müt d, h. ßrau Demuth. 

6 tAHcbtn UH)hl deminutiv von t&he 'dohle\ 

8 iwlie ^verkehrte umee* Ammh fiMAt wohl pemetni MHiy dum ee 
m/erdm nur eonerete gegenstände, hausgerittke, tkiere und dergL an- 
geführt; äOerdinge eieht 12 ftmidtn bflde, wmmniddauek dmin 
eine enttteOung Uegt, 

54 Uee liclier und ebenso 77 krten. 

57 letie der kemdeekriß meint ohne eweffid lietie 'geuMOgt voU- 

wiegend: lettc tsl eatevereehen, 

87 slÄge: wenn der dichter so für slage sprach, so ist die bin- 
dung slage : läge doch immer auffallend, da kein ähnlicher reim in 
dem gedichte vorkommt, denn clammern : karamern 185 kann nicht 
verglichen werdeti; in der /olgenden zeile wird zu lesen sein die minne 
ir läge, das n von minnen ist les^ehler , aus ir entstanden. 

91 ires ereftis kann nkkt riekitig eein: entweder mit irei oref- 
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tili, Ivo iam hm Inie Mre^ oder mit k «b mftie h«r, iiar»»» 

92 ohnn gweifel iti Aa alle wer doi riehüge, 

183 wohllautender itt der vers^ wenn mm umtteUt das jAmer litt 

und trüren. 

218 ich glaube es hieÜ durch din lAteren kel (:ßnel); denn kel 
ßndet sich stark flectiert. 

231 # ^if^d anders zu interpungieren. Nach 231 schließt der 
tatZy und 232. 233 bilden einen neuent nach 233 gehört ein punkt. 

267 metrisch heßer ist gestalt 

315 glorie? oder gloie? 'o^feT, denn die vorhergehenden bUder 
eind meiri der pflanzentoeU entnommen. 

3S7 adilames: eine wnderbare bildung, die ich wegen ihrer auAet- 
gemShsdiMeU ni^ entflemen moehie. E$ itt darin adilarn, der ur- 
gprüngUehe eatue oNiquus af$ nommaL am^grfa&t und Harke flension 
angehängt. 

345 die iMerung nur mee flekshimleeenenj bu^daben «mmAi 
tmzweifelhaß, daß iiMhelferinDe Mu kten iet. ,Eiae weniger nahe He- 
gende beßerung wiü ich hier ar^fUhren: nochel hätmie nachel, ifemM. 
von nache 'nachen sein, wodurch die» mkdL bisher unbd^^ weH 

nachgewiesen wäre, und ferinne stände dann ßir ferginne 'fergin* 
353 büze : füze, doch wohl büzen : füzen, d. h. mhd. btiezen : fUezefi. 

IV. 

26 nftch ntm habe ichßir ni^^h n^ne genommen, nicht ntiMfUr niune. 

94 Ües Schampiflör, wie nachher immer die handschriß gibt. 

101 pUegerinne : ime kann nicht riehüg «em; ich glaube ^ daß 
da» erde reimwort kmne (ss komen) war, wora»^ nme (ime) reinOe, 
wie S06« 320. 568; meOeidU dd karte her sa h^e dan* von dem 
market saeh er sto eine pUegerinne kvme. 

146 wM dlire (= ttnre) rhien. 

174 siner tngent glich wart nimd? 

184 man lese suchen swtnen m^ in elden 'An oH machend 

195 statt darinne wohl danne, nämlich 'faSi ihr ihn b0i&d^ 

219 das zweimalige oucli (220) zu meiden schrei man M$t Ml« 

221 glucke wachet, wie das gewöhnlichere diu Saide wachet, 
Mgihol. 822. ir schade wachet steht 6, 30o2. 

226 kekel ßir kegel 'sjmrius {mhd. wörterb. 1,793); dochßndet 
eieh auch die form mit k im inlaut. 

230 in dürfte fehien ganc vor mir gotes hüst, wie das häufige 
d«r emmen haa. 
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SM ir mfient ea VtMn, UfbC her iti *ikr mltti um t tinehtiiO m 
ßuient wenn er sMt, nämSeh weU ihr 9ehM an $emm kkk Iro^ 

246 vmi bei Ij/rihem meist von fimien gesagt wird^ doB ihre 
'itMnkeit ein kmd begiUcket mere, teird Met mf tümen mami angewendeL 

259 Mren tiB^re; man muß woM h%n teten, denn müiddeuteeke 
und niederrhehiUche dichter bilden den daUv und accusOith von hdre 
häufig stark. 

261 torin : gehörin scheint zu beweisen^ daß der dichter i in der 
letzten silbe schrieb, wie alle mitteldeutschen handschrißen es bieten: 
allerdings könnte man auch tören lesen, wie 3t 209 meiBtero statt 
•meisteren» meisterin steht. 

336 gegdn/ür gegän, gegnugen: auJfaUend ist die form mk ^ 
vrilkrend gegAn int reime 100. 219 vorhommL 

S75 bamret kann beibehaUen werden, wenn man es ale bAmrot 
entfiUU; denn da neben jAmeren em Ameren vorleammi, eo iei emeh 
bAmmn denisbar: nur ist der aeeus, dabei «uffaHUnd, bmeken 
hetigmi wdre gieiehbedeutend mä irluaiet 572. 

S86 man mOsie fefen A ; gesehA, um den reim genau mu merken; 
4M gibt ie beBem Sinn, daher rebnie wohl ie : gesohie, denn g«- 
•ehien ist eine in md» und nrh. Diaüdeten nkM ungeu^&mMehe etm- 
traciion von geschehen. DieB ist um so mehr mu vermuthen, als das 
/olgende reimpaar in e ausgeht. 

407 helen : pflegen , verdorben , wohl minnen verstelu, denn das 
ist ein häufiger ausdruck von heimlicher mintie. 

426 harc : geware, ufohl bär : gewar, denn kein anderer reim der 
ort kommt in IV vor. 

' ' 427 Sit cotUrahiert aus siet, sehet; vgl, zu 386- 

431 phftten {lies phuten) ßir vuten, in doppelter hinsieht mar" 
kenswerth wegen der schwachen ßexion, also 9wmin* vute, sonst pnmar 
▼ot, und' wegen des ph; vgL tu U» 708* 

V, 

80 junghSr«: dk hmdsehsift sehreibt im und außer reime humar 
hem, ha die reime när hAre beseugen, habe ich audk umerhedb dee 

.^ses diese form dufdhg^hrt, 

31 gehit für get: diese unorganieche einschiehung des h, die 
schon an die nhd. form gemahnt y hat die handschr\ß sehr qfl; sie 
kann aber überall entfernt werden, und ist mit um so größerer Sicher- 
heit zu beseitigen, als die mitteldeutschen dialekte eine abneigung gegen 
h zeigen; daher schreibe man flet : g^t, und ebenso g§n : sön 114. ge- 
sAn ; TontAn 364* vorstAn : ane sAn 373. vorgAt ; bestAt 462« aAa : 
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Toigte 62^, 1^ 74a 868. m i04i. im 1942. iS80. 4675. 
i766 «. «. w« 

53 lnogb:wdgin flit wAgin» taiertaftoeitft diMrcA: dte.im rd- 
UnpUgü häufige hmäung k:t, wie durch dSe wrIdlfiMy der quanätäiS' 
m bemg auf letztere nnd analog die reime ber^mit : semit 89* UUiii: 
Irbotia 757. tragin : frAgin 1014. gehlVrin : geborin 1065. Torbotbi: 
bftthl (=bÄtin) 1170; vgl noch 1716. 1986. 2267 u.s.w. 

71 phlegin, die drille person pluraL, ohne t, durch den reim ge^i 
sichert, ebenso in an : si h«an 72. gen : si sön 116. 2260- raerkin : si 
werkin 564- si ricbtin : getichtin 678. si hÄn:inan 689. si webin:, 
gebin 695- ßi kerin : vorkeriii 696 u. s. w. 

473 Unglücken muß als veröum at/gtfalU werden, loenn nicht ein 
eokhes ausg^cdien ist 

506 an ist wohl die präposition; es al$*avus* zu veretehen loesftri» 
die dann eiforderliehe starke fiexim} eberno wie hier iet «a 2S90 ge- • 
brauM 

665 ttrAtar *räiiber\ eehemt in mhd, e^ hei rein hoehdeuUehen 
dichtem me^ voreuhommen, im riUerepiegel noch 2216 ; Viter im |M»»« 
eionai das verhm strAten 20,89. 435 i 82 £2^; 275, 21 Sahn. 
Bei'Emet wm JGrMerg (Wee^pMen mommL inedäa IV). mit 8trA- 
dirn und mit mordern gar 627» 2. fonb und mord und strAder tAk' 
636, 45. in liefen da di strüder an 698, 48; das verbum strAdea: 
ritterspiegel 927 , und bei Kirchberg her mordet uns und sti-ildet (: lüdet) 
620, 3. stiüderie, bei Kirchberg strüderi 'räuberei' : vor irme roube 
und ströderi (: fri) 610 , 46. zoch mit siner strAderi (: bi) 619, 46. 
si Sölden roub und strüdert läzin und trüwin wesin bi 636, 43. zu 
Stelen und zu strüderi (: röberi) 652 1 64« ai vorchton di atrüderie 
(:mordcrie) 692, 27. 

593 lin ßir ligen y ebenso wie hier im reime 2247. 

615- 616 perdorben: es fehlt ein verbum , von dem der iri/in. 
brenge (denn coi^functimts kann es nicht sein) obhihtgL 

675 drowe wokl *drohiungt drohendes teiehen.' 

938 der reim wl eu beßem vietti» oder Tttit, wie 1769 ge* 
reimt isL 

981 ronbin: das folgende her 982 beweist, daß der dichter ronbe 

schrieb. 

1492 ist ein accus, cum infinit. 

1580 von dir habe ich gebeßert, in der inhaUsangdbe, d. h, 'aiit 
deinem dienste ; doch gibt auch vor dir guten sinn, 

1716 wohl der mit füzin werdit getreten , denn daß an ein netär^ 
das sionp nicht gedacht werden kann, zeigt 1707* 
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• Mö triftig , m Hmtr ^^gmiUidkm km ku ii m g *ir%fmd, da§ jmI 
mkhi verfMm4\ 

4922. 1924 form gmamä» id mu entflartieH, mdm mm 
9 ck r ä^ liaiit:g«Miit. 

1997 Iki sId. 

2092 di$ werMtnmg wiiar im Icflrtf imedaltehe nehme tcA MurUek^ 

90 empfehkmwerih de audk durch 919. 1224. 2925 ertehien. Ent- 
weder ist unendeltche beizubehalten und als 'eine nicht durchzi^fUh- 
rendCy nicht zu endende, sache zu erklären oder in redeltche zu ver- 
ändern. Letzteres empfiehlt sich durch und, denn es loUrde wohl noch 
heißen f wenn der sinn der zeüe negativ wäre. 

2158 druet ist wohl nur Schreibfehler für düret 'dauert* 

2251 striteme für Biritendme, fttritendeme, eine aüerdmge ung^» 
WÜknliche syneope. 

3286 der vers wird beßer durch welle für weL 

2297* 2299 ohne zweifei sw^re : widerkdre. 

2296 ritit «He hmOeehr^: i^tift» d. A. nrtü iei nidU mt be- 

2S42 wol JUr wel vereekriAen und stttr« dkm» 

2704 geiwnmme (: gekraimM) em eehuHKhee tmummen iet nMi 

makreeMUkht eher mMte, dae andere r e mmrt m gdorlniMB 

m ändern 

2998. 3000 gehit : lehit ; der dichter reimte wM geit : leit 

3104 doch wohl TOD Bucden scheiden. 

S215 flint ist noch einmal zu supplieren. 

S276 vielleicht beginnen sich di fiende dAnne meldin« 
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Abraham 6^ 4021. 
AbsoloQ 6^ 262. 
Adam 1, 457. 

adelar: adilarnes xu 3^ 837. 
adelen 5^ 1933. 
afterkösen 5^ 2683. 
Albrecht: Albracht 5^ 1667. 1699. 
Alexander 5^ 406. 2357. 2367. 2622. 
AlfociuB 5^ 1241. 
alwnre: alwgre 1^ 240. 280. 388. 
aiwserekeit Ij^ 694. 
ambet: amcht 2178. 
Ambrosius 5^ 2250. 
an triben 5^ 489. 2825. 2828. 3062. 
apläz 4^ 310. 330. 
Aristoteles 5, 105 etc. 
armbmst : armborst 5i 2706. 
armüete zu 1^ 257. 
arzedien 5^ 2201. 
Aswems 5^ 264. 
Angustinius <. einl. zu V. 
Avenüurlich : ebentürlich 5^ 508. 960. 
1168. 

Avioenna 8. einl. zu V. 
ftwise zu 3^ Bj. 
Awisec : owisig 5^ 1465. 
Babinberc 5^ 866. 
badehemede 5, 3308. 
b&meren zu 4^ 373. 
baneken zu 4j 373. 
bange Ij 484. 
banerherre 5, 694. 
bederben 5^ 1194. 
begerde 5^ 386. 1543. 3358. 
begerunge 5, 270. 
Behem : Bemirland 1^ 1355. 
beqalmelich 5^ 3421. 



beramen : ber^men 5^ 8^ 
beringen 5^ 2958. 
Beripont 4^ 28. «. einUitung. 
Bembart «. einl. zu V. 
beschatzen 5^ 1186. 
bescheln 3^ 101. 
besmem 5j 90. 
besprechen 5^ 1107. 
bestategen 2^ 820. 
bestrücben 1^ 31^ 
betragen 4^ 2Ü2. 

Bilamdr 4^ 410. Pilamör 416. 

biute : hüte 5^ Ih. 973. 

biutel : bütel 4, ISS. 

biUten : hüten 5^ 2255. 

blas Ij 611. 

Boecius s. einl. zu V. 

bolze 5^ 2215. 

böumel : boimel 3^ 321. 

brast 3^ 296. 

Britanien 5^ 1483. 

bude 5, 3292. 

büfen 6, 1734. 

büferie 5^ 34. 3322. 

bühse 5, 2215. 2706. 

buntwero 5, 3237. 

buole 2j 265. 

bütel :bötil 6, 918. 1563. 

büwen 5^ 2788. 

Cassiodorus $, einl, zu Y. 

Cham 5j 734. 

Constantinus 5^ 860. 

Crist Ij 162. 

Cristns 5, 915. 1088. 1169. 1199« 
1319. 2126. 2817. 8106. $224. 8890« 
darfetuom 5^ 2540. 

Darius 5, 2359. ^ 
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David 1^ nA. 5^ 533, 541. 543. 1140. 

1611. 1623. 4029. 
DSmuot, fran 3^ 2^ 
diaberie : düberie 5| äfi. 
dr&del 5^ 1955. 
drec 5i 2]JL 1376. 
durcbgründen 2^ 633. 
darcbgüeten 3^ 262. 
dorchlüter 1, 1214. 5, 1278. 
darchsihtic 5^ 1362. 
Düringen : Doringin 5^ 878. 
edelen 5^ 639. 
Egiptin lant 5^ SlL 
eigen sin 5^ 2414. 
eintrecbtikeit 5, 2408. 
elden zu 4^ IM» 
Elsbet 5^ 874. 

enblecken : nmplecken 2^ 1081. 

enelende 3^ Ifiü. 

Engclant 4^ UL 170. 

Engelendaere 4^ 353. Engellre 455. 

enkunnen 5^ 2743. 

enthalt 5^ 2789. 

entsagen : enzegin 5^ 947. 1017. 

entseben : enzebin 5^ 805. 493. 814. 

2315. 2919. 2965. 3204. 
entwern 3, 174. 
enziln 5, 505. 
erbiben : erbeben 5^ 2867. 
erclich 4^ IM. 
erkrigen 5^ 2135. 2178. 
ernen 5, 2204. 2508. 
erscbreckelich 5^ 2817. 
ersteigen 5^ 1540. 
Esau 5^ hl, 
Eya 1, 398. 
Ezechiel 5^ 8171. 
Gaba 5^ 1102. 1106. 
gka : gegAn gegto zu 4^ 836. gehin 

zu 5^ ^ 

gardi&a 55^ 
gebaten 5^ 3008. 
gebe 2^ 853. 
geben zu 2j 689. 
gebenedigen 5^ 883. 



geberlt : geperlt r, 1077. 

gebrechen 5^ IM. 276. 350. 2035. 8048. 

gebrinten 2^ 896. 

gcbiim 4, 313. 

gecke 5^ 941. 

geckerie 5, 1738. 2751. 

gedenke tor 3^ 222. 

gedunc Ij^ UiL 

geglichen 5j 444. 2729. 

* 

gegöume : gegoime 5^ 238. 
geherten 5^ 288. 

gehorchen 1^ 1121. 5^ 407. 2546. 

gelncke : glucke zu 4^ 22h 

gelwiz 2, 1084. 

genenden zu 2, 244. 

Qeorie 5, 879. 

gerechen 5^ 2655. 

gerihte 5^ 2434. 

gerime 5j 2647. 

German 5^ 1481. 

gern zu Ij 574. 

gescharöt zu 2^ 380. 

geschehen zu 4^ 886. 

gescberben 5^ 371. 

geschoz 5^ 589. 

geschützen 5^ 1571. 

gesloufe 4^ 267. 817. 

gesmnc 5^ 2Ü3. 328. 834. 

gestin 4^ Ül. 

gestrenge 5, 706. 1864. 3888. 

gestrifet 5, 670. 

gesuoch 5^ 2128. 

getrecke 4j 846. 

getrete 5^ 1601. 

gevelle 5^ 1182. 

geverte 3, 241. 

gewerden 6, 508. 

gewerre 5^ 1570. 

gewihte 5, 1676. 

gewüelen 5j 1758. 

gezenke 5^ 2865. 

gezogen 5^ 3044. 

gezoic 5^ 2785. 

gezouwe 5^ 673. . 

gezweie bj_ 732. 
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glenste 3^ 291. 
gleven 5^ 3313. 
gliche wol 5, 579. 1109. 
gloie zu 3j 315. 
gldsen Ij 
Golias 5i 1137. 
goltvinger 5^ 1341. 
Görlitz 1, 

gotes baz zu 4, 2ML 
Gregorius s. XXXVI. 
Grite 3^ 12. 

gründen 4j 436. ' 
guft 1^ 331. 976. 
günstic Ij 1340. 

guotrgütir 5, 413. güte 414. 418. 
halbieren 5^ 613. 
Hanibal 5^ 549. 

harnas, barnasch zu 2^ 2Ü& hamasch 

5, 2790. 
harren 5^ 2771. 2851. 
heften 5^ 2467. 
Heinrieb 1^ 45. 5^ 866. 
Hercules 5^ 4078. 
herre : b@re zu 4^ 259. 5^ 3(L 
herrelin 3^ 2A. 
herschilt 5^ 677. ^ 
holxch 5i 1991. 
holzwürm öj 1613. 
houbetsiech 5^ 121. 
houbtgezierde 4^ 267. 
horelich, hevelich zu Ij 4fi> 
Huc 8. XXXVI. 
huonchin 3^ 9. 
hftsritter 5^ 3217. 
inval 5i 2501. 
ir : ie zM 2i 282. 
Isaias «. XXXVI. 
Iseuach 5, 878. 
Isidoras «. XXXVT. 
Israbel 1, 1267. 
Italien 5, 783. 
Jacob bj 51. 
j&merkeit zu Ij IfibSL 
Jeronimus 8. XXXVI. 
Jerusalem L 1269. 
Mitteldeatsche gedichte. 



Jessß Ij 848. 1025. 
Jesus 1^ 1304. 5, 2317. 
Job 5, 221. 
Jobannes s. XXXVI. 
Jösavat Ij 172. 
Joseph 5^ 61. 
Josue 5, 1149. 4029. 
Judas 5, 1151. 4033. 
Julianus (apostata) 5^ 1498. 
Julius 5, 558. 809. 
Jupiter 5, 1596. 
kaffen 5, 3269. 
Karl 5, 865. 
kegel : kekel zu 4^ 226. 
kelden 4, IB^ 
kinnelin 3, 2ä5. 
kitel : ketil 5, 944. 
klammer 3, IfilL 
klostemunne 5, 947. 
kluft 1^ 332. 609. 975. 
klüs L 898. 5, 3379. 
Clüzen»re Ij 45. 
korse 5^ 1798. 
kouwerz^ner 5^ 2122. 
krachen Ij 1314. 
krancmüetic 5^ 1422. 
kric L 1178. 3, 22. 5, 875. 
krigen 5, 1132. 2480. 
krisp : crnsp 2, 904. 
kröne zu 1^ 707. 
kruft 3i 14. 
kuowedrec 5^ 943. 
kuoweritter 6, 961. 
lechelich 4^ Uh. 276. 
leitestap 1^ 1174. 
lenze 5, 1790. 

Ißretlare 5^ 1169. 3224. lar 5. 1956. 
2841. 

ligen : lin zu 5. 693. 

Longinus 1325. 

loetic «tt 3, 51. 

loube 5, 1108. 

louftic 5j 2783. 

Lucillus 5j 498. 

Lude wie : Lodewig 5j 873. 

Iii 
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Machabeas 5^ 4033. Machabe 1161. 
mahtlds 4j 380. 
malder 3^ 363. 
roanlShen 5^ 437. 
manschafl 5^ 2238. 
marbat 4^ 21. 

Maria 1^ äl. IM. IM. 2^ 420. 428. 

441. 465. 578. 586. 594. 836. £84. 

983. 1023. 1063. 1217. 
Mars 5, 1595. 4061. 4066. 4073. 
meistercbin 1^ LL 
meisterlin 1^ 524. 
melsac 3, 16. 
Mercuriua 5^ 1597. 4066. 
merer 5^ 1528. 
miden 5^ 2524. 
mir : mie zu 2^ 282. 
missetrdst 3^ 190. 
misten 5^ 5iL 
roiteliden 5^ 3160. 
mittel 5^ 1857. 1869. 1887. 
Moses 5^ 4021. 
mandic 5j 2748. 
muttc 5, 2743. 
Nabuchodonosor 5^ 545. 
Nemroth 5^ 735. . 
Nero 5, 1497. 
neselin 3^ 237. 
Noe 6, 734. 
Norweien 5^ 1800. 
ndtbelferinne zu 3^ 345. 
Octarian 5, 558. 
olJbe 3, 314. 
orgel 6j 2652. 
papir 5, 954. 
P&ris 4, Z. 404. 
partie : partige 5^ 2966. 
Paul : Pauel 5, 889. 
Pericles *. XXXVI. 
Peter 5^ 889. 
Peter Perle s. XXXVI. 
phi 5, 1971. 
pblegerinne 4^ 101. 
pbliht 4^ 366. 
pblihten 4, 363. 



Pilatus 5, 917. 1497. 
Pilgerim 1^ 54. 
Plato s. XXXVl. 
Plinius *. XXXVI. 
pobir 3i 326. 5, 1829. 
prediAt zu 1^ öS. 
pröbest 4^ 374. 
prüever : prüber 3, 148. 
puls 5^ 1344. 
quÄz 5^ 3319. 
qaecsilber 5^ 1598. 
•quieren 2^ 879. 
raflTen 3, 

rämen : remen 5^ 2440. 
Rasis $. XXXVI. 
rsBtec 5^ 610. 
rAtesman 1030. 
Tdch:r§re zu 2^ 553. 
reisic 6j 2209. 
reite 4^ 381. 

rinnen 5^ 937. 1020. 2221. 
riscb 5i 609. 

rittermszic 5^ 438. 676. 701. 
Rome 5^ 550. 781. 785. 2490. 2494. 
Romer 5, 549. 787. 1889. 2461. 2^*^ 

2581. 2782. 
Romulus 5j 781. 
rösensprengel 3^ 290. 
rdsenstengel 3^ L 
roubisch 5^ 1329. 
ruffiän 5^ 1746. 
ruof Ij 1266. 

Rüpart 4i 9, aS. fia. löö. III- 215- 

275. 341. 375. 391. 398. 
saft 1221. 
Steide : salde zu 1^ 136. 
Salomon #. XXXVI. 6, 261. 
Salustius 8. XXXVI. 
• Sampson 5^ 263. 
sanwitzikeit 5^ 390. 
sat 5^ 2785. 

Satamus 5^ 1594. 4061. 4065. 
Saul : Sauel 5^ 529. 537. 
scb»fer 5^ 533. 

Scbampifldr 4^ 22& 328. 335. 415. 
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417. 419. 456. Schapiflor 04, 
Bcbatzen 5^ 2113. 
schatzunge 5^ 2110. 
schinde! 3^ ^ 
schiune : schüne 5^ 2205. 
Scipio 6, 3849. 
selge 3^ 312. 
Seneca s. XXXVI. 
sibenerlei 5^ 2403. 
Sibille : Sebelle 3^ 1^ 
Silvester 5, 859. 
sinflnot : sintflnt 5^ 733. 
sinwel zu 2^ 905. 
sitic : setig 5, 402. 2627. 
siuberlichkeit 5^ 2027. 
siuche-.sücbe 1^ 1169. 22668. 4^1^ 
siucben : süchen 4^ 184. 
slage zu 3^ Bl. 
slenker 5^ 1141. 
glich 4i 428. 

slögier zu Ij 467. 628. 596. — 4, 

448. sleiger 1, HS. 3^ iOA. 
sloufen 5j 2195. 
sloz 5, 433. 
smelzic Ij 776. 
smitze 1, 999. 

smücken 5^ 324. 332. 382. 475. 
Socrates «. XXXVI. 
, soldener 5^ 2237. 2248. 
sorkot l_i 435. 
Böumel : soimel 3, 322. 
Bpitzmai 3^ HL 
Sprichwort 5^ IM. 
stallen 5^ 2194. 
stecke 5^ 1141. 
sterben, Ids 5^ 426. 
stirmen : stermen 5^ 844. 
sträfen zu 1^ 1362. 
stranc 3^ 284. 
strich bj 629. 
strüten zu 5| 655. 
strüter zu 5^ 555. 
fltrüterie : strüderi zu 5^ 555. 
strüz 1^ 933. 
stückeln 5^ 670. 
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sündegen 5j 2552. 

snnderlichkeit 5^ lfi9^ 

sundern 5^ 2076. 2108. 2909. 3083. 

3376. 
taben zu 2^ 497. 
tagelön 5^ 22iL 
tageloener 5^ 225. 
tÄlichin zu 3^ 5 {Ues t&liohin). 
Tiberius 6, 558. 
tinte 5^ 954. 

tiuscheit : tdscheid 5^ 2676. 
töreht Ii 968. 5, 941. 
treten 5^ 2346. 

tribe 4t lfi2. 222. 271. 300. 334. 
392. 

triben, an, 5^ 489. 2825. 2828. 3399. 

triftic zu 5j 1840. 

Troia 5, 767. 

tngenthaftic 5^ 1555. 

Tulius «. XXXVI. 

tuomprdbest 4^ 12^ IM. 

tumds 4, 412. 

twerrdi twemist 5, 614. 

Überenste : obirenste 3^ 292. 

übergiftic : obirgiftig 5^ 1838. 

überschin : obirachin 3^ 308. 

übersetzen 5^ 3393. 

überspiln : obirspelin 5^ 1221. 2512. 

Übertugent : obirtogent 3j 286. 

üf rücken 5^ 384. 

üfsatz 5; 2338. 

jimbegen : ummegehen 5^ 2893. 

umbekleit : nmmecleit 1^ 569. 

umbe BUS : nmme sus 5^ 367. 1216. 

1447. 2252. 2431. 
unadel 5, 1541. 
ander, nnde zu 2j 756. 
undernemen 2^ 298. 
nnderscheit zu 1, 5S. 
under tuon 1^ 1156. 
ongedalt zu 1, 1101. 
nngelüoken zu 5j, 473. 
nngerihte 5, 3394. 
ungeschemet 5^ 2747. 
ungesworn 5^ 1895. 

15* 
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nngevelle 5^ 476. 
anrffitic : unretig 5^ 3256. 
unvertio Ij 1153. 
nnvlsetic : unfletig 5^ 3254. 
unvruotic 5^ 2800. 
\XT für er 1^ 1064. 
üzewenic 5^ 2446. 
üzgninden 5^ 2511. 
üzmglinge 5^ 806. 
üzrihtec 1364. 

üz rihten 1^ &L 5^ 296. 463. 2343. 

3078. 
üz weben 695. 
üz zeln 5i 319. 
Vach 3^ 98. 
Valerius «. XXXVI. 
Tasten zu 4^ 243. 
vede 5, 1018. 
VegeciuB $. XXXVI. 
vemestat 5^ 922. 
V^nus 3, IM. 5^ 1593. 
verarmen b^ 520. 
verblichen 5, 518. 
verdechtin 5^ 2400. 
verdroz 6, 2283. 
verheben 5^ 1843. 3226. 
verhebenis 5^ 195. 
verjehen zu Ij 643, 
verlernen 5^ 2200. 
versachen 1395. 
verschozzen 5^ 418. 
verstanden 5, 1475. 
verstecken 5^ 3415. 
vertic 2, 793. 
vertrac 3^ 145- 
vertüemen 5^ 1479. 
vervemen 5^, 1468. 
verviln 1^ 687. 
veste 5, 1156. 
vihezucht 5j 2217. 
vile 3, 191L 
vingerdiuten 5^ 2136. 
viuhtikeit 5, 1739. 
vleipch : vleis 1^ \TL 905. 
vlnoten : phlüten zu 2j 708. 



volle: volle 2^ 411. 

Vormunden 5, 3071. 

vormondeschaft 5^ 62. 

vomem (oder vemseme?) 5, 2582. 

vreidio 5, 945. 2030. 2034. 

vreidikeit 5j 1410. 

vriguot 5j 426. 

vruhtio 3^ 43. 314. 

vundeltn 1^ 

vundelinc 5^ 548. 

vürstenen 5, 447. 

vut:phule zu 4, 431. 

wacker 5, 3299. 

wandelbare 3^ 1115. lüL 1119. LLL 
wandelbserekeit 5^ 513. 
wspensere : weppener 5^ 2493. 
weder : wer 5^ 3292. 
wellen zu 2^ 1084. 
werden 1^ 937. 

werken 5, 214, 564. 1287. 1339. 

1360. 
Werrebolt 5^ 1027. 
wette 4j 351. 
wettelouft 4^ 349. 
widerglanz 5^ 147. 
widerkgre : widercar 4^ 257. 
widert&t 3^ M. 
wildensre Ij 22L 
wile : wil 5, 1957. 3090. 
winnunge 5^ 1112. 2192. 2195. 
wJpkünne 3, 118, 
wol 5, 2941. 
wolves zan zu 1^ 310. 
wonestat 5^ 576. 
wünsch : wnns 4^ 177. 
wnochersatz 5^ 823. 
würfelspü 5, 1749. 
Zadel 5, 1524. 
sah! 2, 
zeige 3i 311. 
zerte 3, 242. 
zertelinc 5^ 3304. 
zilstrecko 4^ 347. 
zinzerlich 2^ 878. 
zJtUch 5i 1462. 



REGISTER. 



zangelin 3, 219. 

zaoveraiht 1^ 916. 1238. 8^ 1^ 

zweien 5, 2596. 



zweitraht 4^ 160. 5j 

3050. 
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2989. 2945. 
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